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Über  die  Möglichkeit  die  Geftalt  der  Erde 
,au8  Gradm^Hungen  zu  böftimmeiu 


«  « 


ine  neuere  Unterfnchting  über  dat ,  was  wir  ei« 

gentlich  znit  Beftimmtheit  über  die  Geftult  der  Er« 
de  wiOen;  vi^nlabt  bieten  kleia»en  Auffarts.  Wir 
laUen  dielsmal  alle  analytifche  und  nttmerirclie 
'Rechnungen,  ganz  weg  and  begnügeii*  an«  atir  et« 
nef  Mierher  gehörigen  AUuündiiing  einige  Haupt« 
fätze  auszuheben,  aus  denen  unfere  mathemati« 
fcfaen  Leier  die  weit)erit  folgetan^eft  ^lüft  ablei« 
^ten  mögen.       '  <    '."-^'^  -  •  ' -f 
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'  /  I. 

Die  Bertimmang  der  Gefialt  der  Erde  inrcK 
GradraelTungen  beruht  im  Allgemeinen  derauf« 
'dals  man  unter  vetfchiedensn  Breiten  teirertrircbe 
Bogen  mit  den  .  correfpondirenden  himmiifchett 
vergleicht  und  hieraus  auf  die  Geltalt  des  ganzen 
Erdquad^Ninten  (chliebt*  Da.  nach  der  Theorie  die 
Erde  ein  ^liipfoid  feyn  mnfs,  fo'  fem  mali  die  <H- 
Italt  der  Mojidiaue  aU  ßUiptifcb  voraus  und  be- 
Aiimmt  daim  aus  jenen  Datit  deren  Dimenfionen« 

•  *  IT* 

«.  •  ...... 

Die  g^nze  Beftimmnng  bernht  daher  auf  dem 

relativen  Verhältnifs  terreltrifchcr  und  coelefti- 

Icher  Refulute ,  folgliqh  auf  der  Vergleichung 

ssweycr  Elemente^  die  auf  ganz  verfchicdcnen  We^ 

gen  erhalten  werden.  -^Die,  trigonometrifche  Be«* 

Aimmun g  terreßrifcfaer  "Bogen  wird,  ohne  einen 

«ftemdaitigen  Einiluis  beiiirchten  zu  dürfep,  «^He- 

mal  fo  genan  feyn  y  als  es  diö  Beobachtungen  felbft 

lind,   da  hingegen  afironomifche  Breitenbeftim 

mungen  von  dem  variabeln  Element  der  innern 

Configuration  der  £r4e  abhängeUx 

ni. 

Die  aftifonomiTehen  Breitenbeftimmungen  kön^  ' 

neUi  [ahfoiut  genommen,  genau  richtig,  allein  def- 
Xenungeaehtet  zu  einer  Vergleichang  mit  den  texxe«- 
firifchen  Bogen  ganz  unpafTend  feyn.  Soll  eine 
foiche  Vergleichung  4ie  wahren  .DimenÜoi^en  des 
Er^inertdians  wirklich  geben,  b  mufs  die  dabey 
ftillf ch weigend  gemachte  Voi^usfetzung  einer  über- 
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ßU  gktehen  0«iifität  ge^naa  mxt&üt  wvien.  Fli^ 

det  diefe  Bedingung  an  den  Funkten ,  wo  die  allro«  « 
simlirchen  Breitenberümmungexi  gemacht  wurdeiif 
nicht  Statt,  To  können  auch  die  erhaltenen.  RefnÜ* 
täte      Hexleitung  der  Erdabplattung  ^nicht  be- 
nutzt  werden«   Der  Grund, «  warum  unter  diefer  * 
Vorauifetzung  eine  Veigleichung  terreftrifcher  und^ 
aftronomifeher  Beitimm  ungen  unftatthitft  wir^» 
liegt  am  Tage ,  indenA  oiFenbar  die  x^lative  Lag« 
der  Orte  auf  der  Oberfläche  der  Erde  erufuilit 
wird,  fo  iiald  an  .verfchifsdenen  Fnnkten.auiie  ver*  ' 
fchiedene  Denütüt  Sutt  iind@u 

Et' wird  aber  ^ie  Terfchiedena'  DenCtat  de$ 
£rdkörpers  bewielen  '  - 

I 

r 

.    «)  durch  unpäUelbare  Beobachtungen.  ^^ 

Leider  Und  Tolcher  Beobachtungen  bis  jetzt 
nvr  xwey  gemacht,  diö  einrron  Bouguer  am  Chim« 
borazo,  die  zweyte  von  Maskelyue  am  Shehallien; 
die, ungeheure  MafCe  des  erftern  gab  nur  eine  Ab- 
weichung von  7,''5,  während  dafs  der  fechsmal 
niedrigere  Sh.ehaUiea,  6'^  gah^  woraus  denn  eine 
i^fiid  Verfchiedenheit  der DjsnlilSi  wam  Vtyiek 
Orten  folgt. 

^h)  Pendelbeobacluungen*  \  -  " 

In  kleinen  £ntfernun^6|i  fand  Grifchow  in  , 
Aobknd  bwiei^tende  Öiffarensext     dfftn  Rendel« 
längen ,  und  fo  fand  eben  auch  bey  der  neueften 
l^endelbehimmung  auf  Formentera  ^eia«.  Abwei-r 


6        Monmh  C^sjj^  1%^.  JüLWß: 

% 

diung  Statt  ;  He  beyde  diverf«  I>eii&tät*iV^U^  In» 

neu  der  Erde  höchlt-wahrichemlicb.  machen^.  • ,  - 

q)  VßrgleLchung  aftronomifcHer  Breiterihe^ 
fiimmungen  mit  den  correjpoilldirendep 

terrc/trifchen Magerte  /  ,  [  .    .  , 

Michsiins  Breitenbeftimmungen  von  Mont*- 
iouy  und  Barcellona  und\Mudge-s  Melking  dreyeic 
Meridian »Onde  in  England  f  eben  die  fprechend^ 
fien  Be weife  für  die  Behauptung ,  wie  unltatthaft 
an  vielen  Fällen .  di^  Vergleicknng  tevreArilbhcM 
und  aüronomifcher  Beftimmungen  ift.    In  Franko 
reich  gab  auf  eine  BreitendiiTerenz  von  niciit  ^ooo 
Toifen  die  aßronomifche  BeMmmüng  einen  Feh* 
1er  von  45  Toifen,  und  auf  einen  .^öisern  ^ogen 
Ibetrng  in  England  diele  Di£Peren9  mehr  als  looTpir 
Ten.   Eine  Aequatorial- Abplattung  würde  die  Fol- 
ge dieser  ^noinaiii'chen  RefuUate  leyn, ,  wenn  man. 
fie  auf  dem  gewöbnlichen  Wege  zur  Abplat^ngs« 
Beftimmiing  b^paueu  und  die  durch  aßrouDinifckß 
ßeobachtungen  gegebenen  Br^t^n-DiSi^ipen^e^  filf 
lichtig  ann^hm^n  wollte,     .   .  ' 

.  .    .jPas  Irrige  de#VerWbi99n^,  fokhe  AnomalieiiL 

durcli  Irregularität  in  der  aujseni  Gejiak  ider  Er^ 
.erklaren  zu  wollen ,  wird  noc^i  auffi^Uender^ 
wenn  man  folgenden  Umftand  in  Betrachtung  ueht« 
Bey  den  eben,  genannten  GradmefTungen  in  ^rank« 
«eich  nnd  England  i&  die  Höbe  aller  Dreyeioki. 

punkte  über  der  Meeresfläche  genau  bekannt,  und 

.vima  kann.  4ahei  die  jüiiUna  ^wej^er  FotUue  auf 

•  die 
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die  Adtferetfläche  reduciren  und  die  /o  heSämmtm 
Dihxmz  der  ]^anillel#n  ali.eiM  FortfMnmg  der  di« 
M^re$fläche  begrenzenden  krumm en-Linie  anfe^ 
heu«  Dab  in  diefer  Linie  nicht  Sprünge,  wie  li# 
«US  }enen  Vergleichungen  folgen»  Statt  finden 
können,  Uegt^am  Tage,  und  der.Umfteod,  deU  bey» 
jenen  Gradmeffiingett  (be  Bretten«Diffisrenz  ewe)  es 
Orte  aus  terreXtrifchen  und  aßrolionuTchen  Beftim-, 
mnngen  um  mehrere  .Secunden  Terfchieden  i&p 

kann,  dünkt  mich,  als  ein  directer  Beweis  angefe»* 

]iea  werden ,  daf&  die  aJtronomirohen  BeMminun« 
gen  durch  irreguläre  verfehiedtoartige  Denfität 

modificirt  wurden,  indem  Abweichungen  von  45 

und  10*0  Toifen  in  jetur  krummen  Linie  nicht  ein* 

Ue^ea  können.  •  \ 

VI.  , 

Alle  Erfahrungen  vereinigen  fich  alfd  dahin, 
.  ißh  der  Erdkörper  weder  gleich  noch  inch  gleich'» 
artig  dicht  iit,  und  da  bekanntlich  aftronomifc^he 
BreitenbeMmmungen  durch  verfchiedenartige  Den«' 
fität  auch  verfchiedenartig  modificirt' wenden,  'Ib 
i^lgt,  dafs  bey  diefen  über  die  relative  Lage  der 
Orte  allemal  eine  Ungewifsheil  von '  memrerm 
Saftuuden  Statt  finden  k^nnj  '\  ' 


VIL 


Wenn  alTo  aut  dem  Yorftehenden  erhellt,  da£i 
Differenz  terreftrifcher  und  aftronomifcher  Befiim^ 
mungen  noch  keineswegs  auf  Irregularität  der  ' 
tufsera  ConfiguratiKin  der  Erde  ichUefaen  läfat^- 
wird  es  auch  nicht  erlaubt  le^n,  von  .v0rfcbiede* 
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'mm  GradtneHungen  fagea,  ^afs  diole  rffft  die* 
th  AbpUumDj;  gebe,  indem  ellesiMil  mit  einem 
hohen  Grad  von  Wahrfcheinlichkeit  lolche  Ab- 
weichun^Q  in  den  artirunoaur^chen.  B/eXümmungen, 
oder,  mit  andern  Wor|eD,  (da  icli  Beob^chiüngs« 
fehler  bey  dem  'Gebrauch  des  Rordaifchen  Kreifes^ 
Null  fetze)  in  . einer  verfcbiedenen  JDfenlität  der 
Erde  ihren  Gxund  habei],  '  ' 

£f  fragt  fich  alfo :  vre«  haben  eile  seitherige 
Gradm errungen  über  die  G eftalt  der  terreftrifchen- 
Meridiane  entfchieden  und  was  können  üe  dar^ 
über  emfcheiden?  *  . 

^     *  •  • 

4 

*  1 

.  •  Da  es  endlich  ausgemacht  ift,  dafi  die  aus  aftro* 
Qpmirchen  Phänomenen  hergeleitete  Erd- Abplat« 
tun^  nur  über  die  Erdmuffe  Allgemeinen,  aber 
kfineswegs  über  Aeren  Geßalt  etwas  entfchei« 
den  kann^  fo  fragt  es  fich  ferner,  welche  Abplat^ 
t]iU)g4im  ajy^cki^[ä£s4gften  bey  folchen  Rechnungen 
lum  Grunde  zu  legen  ift»  wo  die' Entfernung  Vom 
Centro  bis  zu  einem  beftimmlen  Punkt  des  Meii- 
dianf  gebraucht  wird,  wie  diefs  bey  ftUen  fand« 
lacüfchen  {Rechnungen  4^1:  Fall  iß. 


Würde  es.  nicht  am  paffendften  feyn ,  für  dif« 
fe  Rechnun^n  ,  wo  di^  Geftalt  der  Meridiane  un« 
mittelbaren  Einflnfsliat],  «be  Abplattung  anznneh* 
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meiit  die  durcli  blofs#  Tbeori«  am  4eA  bcj^dta 
Vozmnirauungen  erluilt«ii  wird» 

m}  dafft  dia  Erde  mn  Ton  miam  Floido  umgaba« 

^)  dafs  eine,  durch  weit#j:a  Beobachtungen  (de- 
nan  das  Mtskalyna  am  SbabalUan  ähnUch) 
2tt  belämmande,  Zunahme  der  Denfität  von 
der  Oberfläche  nacb  dam  CenUQ  dear  ß^da 

.  bia  Sian  findat? 

Wann  man  das  VerhMltnib  dar  mittlara  Dan« 
fitat  der  £rda  zu,  der  des  WafTers  aut  den  beiden 
luexübeir  gamachtan  Beobacbtnngan  von  Bpiiguar 

und  Maskelyne  herleitet,  fo  folgt,  mit  Anwendung 
dar  Clairaot^cbaxi  Xhaoxiair  dia  Abl^Uung 


0  * 

\ 


ir. 
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•  '       *"     '        II.'      *  • 

> 

Üier  4as  Küftenl^d  von  Szaudken  uml  Maf- 

Xaiia  auf,  der,Weßfeite  des  arabifqhexi  Meer- 
bufens^  Xiobft  Bemerkungen  über  einige  j 

Nachbarländer» • 

Iladfiliel^  «^aMd^'iif  i«e<itB««»  der  Han|iftfiadt  ds« 

gleichnamigen  Reichs,  geboren,  theilte  mir  nach« 

folgende  Nachricbten  über  jene  liänder  miu 


D  ^  Gebiet  von  Szauakeu  und  MaÜaua  fteht  jetzt 
tmter  der  Herrfehaft-^es  Soherif  ¥on  Mekka,  wel« 
eher  in  beydeji  Örtern  einen  Statthalter  letzt,  der 
IVudga  (Aga)  genannt  wird»  und  deCfen  Bevoll«- 
mäthtigter  Wortega  heilst.  Es  ift  grötstentheilt 
gebirgig,  nur  längs  dem  Strande  gibt  hie, und 
dtf  fchmale  fandige  und.  an  einigen  Stellen  mit 
Geflrauch  bewachfene  Ebenen.  Die  Hitze  ift  an  der 
Küfte  aufserordentlich  grofs,  und  Schnee  und  Eis 
lind  dort  eine  unbekannte  Sache.  Nur  die  Spitzen 
der  höliern. Gebirge  fieht  man  dort  bi&vveilen  mit 
etwas  Schne^  bedeckt«   Erdbeben  finden  biswei* 
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H.  über  dL KüßmloMdSMäudke^    ü.  Z  SeHner^  \i 

len  StAtt»   Flüfft^find  aiklit  Torhmiiden4  abaicxiur 

Hegenzeit  kommeu  Kegenbäche  von  den  Bergen,  s  ^ 
welche  fich  int  Meex  ergieften.  'Das  Jahr  wird  pi 
zvvey  Hälften,  die  trockne  und  die  Regenzeit,  ein- 
getheilt*  Man  findet  dort  /einen  ieuergebendea 
weifsen  Stein ,  Szfgwana , .  werani  man  Tabaktpfei» 
ien  macht  (Chal^edon?).  Moerfalz  ilt  in  Mpxi^  . 
lun. Stunde  vorhandm;  Steinfaiz  «rbält  man;  von 

Mocha.    Aus  Thon  werden  grofse  und  kleine  Waf* 

fer^fibe.  bereitet«  aochiinflet  man  dort  eiaero* 
tbe  Fariitaerde  in  Menge«    Kalk  bereiteit  man  aut 

einem  weiisen  5tein,  den  man  aus  deip  Meiere  hult 
und  welcher  vei*muthlich.>ine  Korallenart  ift.  £r* 

ze  ßnd  nicht  vorhanden;    ipan  erhäli  aber  Gold- 

fiaub  und;  4icke  goldne  Ringe  von  den  i^erafri«- 
kanifoben  Ländern)  leutere  werden  im  Feuer  pro* 

birt,  db  £ie  verfäUcht.  fin.4*5^>l<$r  nicht«  —  AUßf 
Trink waff^jr  «erhält'  matt^  'iiitftnigfteni .  tax;  beiftea 

Jahreszeit,, aus  Brunnen,  und  dicis  loll  iehr       feyiu  ^ 

Ailf  .deii'fiftrgea  findet' maa  aber  inin^  Aeg^n« 

Dorra  x&  das  vorzügUchAe  Getreide,. wel^iiea 
in'dierem  Lande  angebaut  wird,  and  vei^4u  iibev* 
alLdie  Stelle  des  Weizenmehls,  indem  der  Wei« 
sen  felM  ift  und  Gerfte  gänalieh  fehJt«  •  ^u  To- 

*  kar  liefert  ffe  und  die^Hirre  i^wcy  Einten,  indem  ' 
iUe  .abgeichnittenen  FÜAnzen  wieder  ^^^^sUhie^ 
'fiieii'.oBie  erille  heibti  WttbdrrO'Wudnal^  diezweyw 

te  Enakkar^ä«    Gerä&ete unreife  Durra  iieifst 
Tdlui^uch-  .  o  .  '  ^ 

T^ibak  wird  wenii^  gebaut,  und  man  erliult  fo* 

wohl  Jäau<^^«  als  Schnopftabak  von  Jemen.  WaC« 

'     '        -  rerme«; 
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fermeloneB  von  ungeheurer  Gröfse  wachfen  in- 
&fen^e  wild.    Zuckerroter' witd  hiTtrfij^  colthtirt. 
.  Pieher  und  Schwarzkümmel  erhült  man  aus  der 
'  Fremde,  und  zw^r  letet^rn  bief«  -2uiii  G^iriicb;-*^ 
Von  den  benachbarten  Bergen   erhalt  man  eiije 
fchwarze  traubeuanige  Fxiiphr,  welche  (üfe  ihid 
eben  fo  grob  wie  Weintrauben  ift«  <    Sie  -wäciift  * 
auf  einem  groTsen  Baum  und  heifst  Tdmad*ey«' 
Eiti  Baund,  welcher  ei^e  Palme  zu  Xeyn  (eiieikt, 
trägt  eine  treffliche  gxofse  Frucht,  welche  Tön-  -  •  , 
gü4e}  heifstf  >  Man  öSb^^t  lie,   trinkt  ijmn  ^rtil 
enthaltene«  rufse»  Saft  ünd  trocknet  da»  Fleifch, 
welches  Waaka  heifst  und  nach  Jemen  verführt  '* 
wird*   Die  Nufs  von  der  thabatfchen  I^alme  T^n* 
balU  heifst  Titil,  und  man  bereitet  ein  Getränk 
davon.*  ^  Gummi  erhielt  mm  b^iufig  von  den  Bau* 
nien  Otkill  und  Hafcha,    I^etzterer  ift  auf  den  Ge« 
birgen  in  Menge  und  liefert  das  flbe^holz,  wel« 
i^es  änen  Gegenftand  di«'li«iideU  miamiaeht, 

'  Alles  zahme  Vieh  läfst  man  beftändig  im 
Freien  weiden  1  und  um  Verwechfelun^  zu  *wsw 
meiden,  ift  jedes  Stück  gezeichnet^    Die  dortigen 
Rinder  ha^en  grofse  lange  Börner,   Sirife  gibt  es 
vief,  0iiff«l  und  MaiitleM  «b^r,  fo  inrid  d«i  Zelnra» 
find  riicht  vorhanden,  —  Tofchach  (pU  eine  Art 
Jßf^l  lind  fo  grofif  alr  ein  ÖcHe  feya  und  %wey 
Hörner  haben  ;  diefs  Thier  nährt  fich  von  Pflanzen. 
^Baraphib     eine  Hundeart  und  dürfte  eine  Hya* 
ns  oder  ein  Wolf  leyÄ.  Bs  gibt  zwey  Artea  Ga« 
ielO)  diQ  eine  hat  die  GröXse  ^ines  Schafes,  eine 
'rötbliche  Farbe  und  bintarwärta  geneigte  Hörner, 
deren  Spit'^en  auf  einandlär  zu  gekiümmet  find.  Die*      '  r 
^  .       .      I  fe  ' 

•  % 

•  / 

•  ^ 

»    *  r 
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Xrlieifst  Ganna.     Die  grofse  Art  heifst  Ora,  ift 

*  ,  'V 

weib»  .HodabTe  Hörner  haben  die  nämliche  Foroft» 

Die  Iqichien  Kameeie  dieFes  Lc^udes  find  io  fclniell^ 
dafa  fie  die  Gipfele,  einholen ,  welche  ixe  elsdann 
mit  Füften-  treten.  —  RhinoceroTTe  und  Nilpferde  » 
lemijt  man  nichl;  aber  Eiepiia^itea  git^t  es  vieie 
ifi^den  Gebirgen »  und  die  Jäger  effen  ihr  tTleirch. 
Das  Zibetlithiex  findet  man  zu  jMaÜaüa  und  der 
Ziheth  mcht  einen  Arti^Lel  det  dorugeii  Handelt  . 

V 

Hfufchrecken  ericheinen  in  grofsen  Scharen; 
es  gibt  mehrere  Arten  davon,  deren  Färben  vet-  < 
fchieden,  aber  alle  ei&bar  lind.  Man  zündet  des 
Nachts  ein  Feuer  an ,  um  welches  fie  heru)gi£lat* 
tern  Und  worein  Tie  fich  in  Menge  Itürzen.  Die 
Bexeitupgsart  befteht  darin«  dafs  man  fie  in  ein 
grofses  Loderfeuer  wirft |  'und  rogerd&et  werden 
lie  gcgelfen.,      ^  '  ^  ,         ^  . 

VonPerlenmorchelu  ^bt  es  zwey  Arten;  man 

fängt  fie  eih  paar  Siunden^von  Szauäken.  Tauchet 
fchiabenin  eine  Tiefe  von  vierzig  tind  mehr  Klaf- 
tern hinab  auf  den  Meeresgrund,  uiü  dieMufcheln 
zu  fammelui  welche  den  köfUicben  Stein  in  lieh  > 
fchliersen.   Manliringt  die  Perlen  nach  Egypten.  * 
Auch  die  Goldcypraea  foll  man  dort  in  geringer  ' 
Waffertiefe  ttk  den , Klippen  Xammbln.«   Man  nennt 
fie  Teeh  dabelfit,    und  fechszehn  Stücke  koften 
einen Fara.    Auch  eine  gröisere  Cypraea,  Te^h  t6a 
genahnt,  langt  man  dort/  und  beyde  werden  in 


dxe  j^e^erläuder  verfuhrt. 
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Die  offene  Stadt  Szauakeii  ift  tliei?«  auf  einer 

kleinen  ganz  unfruchtbaren  Infel,  welche  dicht 
'am  Sttanäe  liegt,  theils  am  Strande  felbft  erbtet. 
Jene  Infel  nebft  dem  Orte  darauf  heifst  Oszök;  - 
der  Oi^t  auf  dem  Lande  aber  Ofc^f«.  Der  Sfatfhal« 
ter  wohnt  mit  der  Intel,  weil' dieff  der  Hau pttheil 
üt.  ^  Er  belteht  aus  Steinhäufern  mit  platten  Dä»  . 
ehern,  diefe  heifsela  Röchän ;  ftatt  dafs  der  Ort  am  ^ 
Uier  nur  aus  Rohr-  und  Mattenhülten-  befteht^ 
welche  fiekkär  genannt  werden.   Ein  kleineres' Iii» 
lelcben  neben  Oszdk  heifst  Tinfch^teah.   Die  Ein- 

r  •  ■  ~ 

wohner  Und  alle  Mohamedaner  |  aber  bisweilen 
halten  lieh  reifende  chriftliche  Kauflente  des  Hau« 
dels  wegen  dort  auf.  Obgleich  keine  Stadtmauer  ^ 
vocjbenden  ilt,  fo  ift  die  Stadt  doch  mit  vier  Forts  ^ 
umgeben.  Man  hat  52  metallene  Kanonen,  wo- 
von >iber  nur  vierzehn  gut  ^nd  brauchbar  lind. 
Die  übrigen»  welche  acht  bis  fünfzehn  Ellbogen  (?) 
lang  lind,  find  durch  Alter  unbrauchbar  geworden» 
Jene  ßnd  a'uf  der  Infeli  diefe  aber  ai^f  dem  I^andet 
und  die  ihnen  angebörigen  Forts  find  zerliort.  — 
£s  ^nd  hier  auf  der  Inlel  .a^wey  Molcheeii  mit»  eil* 
nem  Tfaurm^  wovon  eine  fiir  die  Nachfolger  von 
Jemen  Schdphey,  die  andern  für  die  Nachf^lgei; 
4es  Iipam  Milerih  beftimmt  ijt.  Überdem^  gibt  et 
dort  rieben  Schulen,  wo  man  lefen  und  fchreiben 
«lernt.  Bey  Szauaken  find  auf  dem  Lande  xioc 
swey  SyconfLorbäume  befindlich,  weichte^  Ök^f  On* 
ky  heilsen.  In  eben  denfelben  find  die-l^^unnen„ 
welche«  die  Stadt  tnit  Watfer  yerforgen,  und  eini- 
ge kleine  Acker  mit  Waflermelonen /  fcürbilXen,  ' 
'iabaky  Ibüch  und  eine  Art  Henna,  wekhe  Ol-eh  ^ 
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heifst.  Sycomoren  find  dia  gröfsten  Bäume,  wel» 
che  mAB  in  diafem  Lwde»k«i»Q^  .  3^auäkea  ii\  d^jc 
yerfammliuigfort  fSr  die  Mekkapilger^  welche  aus 
üen  iuDern  Ländern  von  Aiiika  kämmen.  ^tU;* 
che  axabifche  Kaufleate  haben  hier  ein  Comtoir. 
und  auch  ein  reiche«  kahiiiighes  Haikdt;lähau;>  hat 

cia  Solches  hiex«  ,  , 

Dif  Handleswaaren,  welche  von  Szauaken  exr 
poTtirt  werden,  beftehen  in  Perlen,  Perlenn^tter, 
Hörnern  vom  Steinbock  und  von  dem  grofshör- 
nigen  Ai^d^,  E^lfenbein,  Rinder«  nnd  Schafhäui- 
ten,  Butter,  Früchten  des  Ch^iftdoms  (N^bbek),  ' 
getrockneten  PalmenirMcJiten ,  W^akd  genannt, 
idickeii  goldnen  Ringen,  welche  than  von  den  Ne- 
gern erhält,  Straufsfedern  und  Straulse}  ern,  Eben- 
holz, .Ziheth  (vofi  Mafaua),  vielem. Honig,  (ciiwar* 
sen  Korellen .  welche  JelTur  heifsen  und  in  dem 
daügen  Meere  gefifcht;  werden;  einer  Art  weiisea 
MofchuSy  Djell&d  genannt,  welchen  man  von  In* 
dien  erhalt  und,  welcher  den  GaW- Haaren  glei* 
chen  und  ^vypv^n  eine  Drachme  einen  Ipaniichen 
Thaler  keilen  Coli;  Negerrklaven  u.r«w.  -  Die  SkW 
Ten  erhalt  man  von  Sennar,  Abharät,  Halphdja,Kur- 
toph&n,£chendy«  Dar  Für,  Baddn,  Makada,  Sz6gad&, 
Bitima,  Ily,  Minn&mir  und  durch  die  Gibb^rty' 
auch  viele  von  Habbelch.  — •  Die  Waaren,  die  ih» 
nen  zugeführt  werden,  lind  Baum  Wollenzeuge, 
das  bunte  Zeug,  welches  man  über  die  Schulter 
trägt  oder  um  fich  fchlägt  (Malieia),  .weifse  brei- 
te indlTch«  Zeuge,  Kalter«  und  Ipanifche  Thaler, 
£irea,  Stahl»  eozopäilche  Säbel,  die  iehrgefchätzt ' 
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find^  perfifcheii  T«bak «  Glaskorallm  «.  f.  w. .  Dit 

Glasküiallen  haben  untetlchiedliche  Namen« 

Von  Münzen  find  keine  endetn  im  Gan^  ala 

.fpanircbe  uüd  Kaifexthalexund  Viertelpara,  welche 
man  auf  die  Art' macht,-  dafs  man  die  egyptifchea 
Para's  in  vier  gleiche  Theile  ze'rfchncidet.  Ein 
'  lülches  Yiertelltück  heilst  Mahällak;  der  ganz« 
Paxtt  aber'  Diw&ne*  Bedient  ihaa  Beb  des  Goldee 
beym  Handel  ^  fo  wiegt  man  et.  Wenn  die  gold- 
nen  Ringe  der  Neger  rein  find  ^  fo  bezahlt  a'aii  • 
die  Unze  (Ukicb)  mit  04  fpanifchen  Thalem.  Dia 
Münzen  von  Sanna  in  Jemen  lind  nicht  im  Ge« 
brauch» 

Die  Sprache  von  Szaiiaken  iH  auch  die  der 

^Bafchärijin ,  der  Haddindoa  und  der  £inwöhner 

"der  Städte  Szigöla,  Kafch  und  Hallönga.  IndefTeti 

*  üeht  man  daraus,  dafs  ibr  Gebiet  Xehr  klein  ift. 

Faß  iiUe  Wörter,  welche  Religion ,  ^  Wiffenrcha& 

,  ten  und  Künfte  betreffen,  enilehriten  fie  von  deu 
» 

'  Arabern  und  entlt^llten  üe  gewöhnlich*  dadurch, 
dafs  fie  ihnen  ein  T,  J,  O  oder  Ü  Vorfctzten. 
Er  nannte  diefe  Sprache  Haddindöa  bähhaiih. 

,  s  MafTaüa  ift  nach  Szaei'd^s  Verficherung,  To  wie 
Szauäken,.  theils  auf  einer  Infel/  theils  auf  dem 
feften  Lande  erbaut.  Die  Infel  'nebft  der  darauf  - 
befindlichen  offnen  Stadt  heilst  Harkiko  und  ift  der 
Sitz  desStatthaUert*.  Der  Ort  am  Laude  aber  heifit 
Ok^f       Die  Haufer  auf  der  Inlel  find  Ton  Stei- 

.neu 

Diefsfürnmt  nicht  niil  den  Nachrichten  überein,  wcX* 
^che  man  in  der  l)^Icriptioii  de  i'Afri^ue  Cpar  Dap* 
jperf)  in  Folio  pag«  407  findet,  nach  welcher  der  Ort 
'  an  der  KUfte  i^r^uico  heifst;       "  '         ,  , 

# 
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MB  gebaut;  die  Hätifer  am  Lande  aber  ßnd  Hüi« 

ten  von  Schilf  odei  Malten.  Auf  der  Inlei  ilt  ei- 
ne Mofchee  mit  einem  Thurm  und  etlichä^Scba* 
len.  Mafiaua  ilt  der  gewöhnliclifte  Veriammiungs- 
ort  dex  HabyrUnier^  wenn  fie  leewärts  ihr  Vater« 
Und  vertalTen  oder  dahin  zurückkehren  wollen. 
Von  hier  werden  überdem  die  meilten  habellini« 
fcbea  ^klaten  ausgeführt.     Man  zählt  dort  acht  ' 

Kanonen»  und  die  Einwohner  find  etwa  mit  fünf 

»  ♦ 

hundert  Flinten  verfeh^n.  ^ 

So  wenig  zu  Szauikön  als  zu  MaHaua  bc^dient 
man  fich  der  Rogen ,  Pfeile,  Panzer  und  Stutttt^ 
hauben;  iondern  blofs  der  Flinten,  Piltolen,  Sä-, 
bei,  Lanzen  und  ^Schilde.   Pulver  erhält  miitl 
▼on  Dfchidda. 

Befchneidnng  findet  auch  bey  den  Mideheil 

Statt;  aber  zu  gleicher  Zeit  macht  man  eine  Ope» 
ration  bey  ihnen,  welche  fehr  fchmerzhtffi.  fe^ii 
mufs.    Nachdem  man  nämlich  den  für  überflüffig 
gehaltenen  Theil  der  Scham  abgefchnittea  hat,  ver. 
wuudet  man.  die  Ränder  derfelben  und  nähet  fiik 
zuiammen,  fo  dais  nui  eine  kleine  Öffnung  übrig  ^ 
bleibt,   und  die  Ränder  verwachfen  zufammeui 
Wächft  nun  das  Mädchen  heran,  und  der  Tag  der 
Hochzeit  ift  nah<3,  fo  Schneidet  man  diele  kün^tli*  ' 
die  Naht  ^  nieder  auf  und  gib^  der«  Schaih  did 
natürliche  Gröfse,  \veil  ohne  diefe  Operation  kei- 
ne Scbwängei'üng   Statt  finden  könnte.  Mach 
Szae'id's  Verficherung  findet  diefe  fonderbare  und 
graufame  Sitte  auch  bey  den  Uaiiyffiniern  undmeh*  • 
M§».Cbm  ÄX Jffitpf^  \  B/  retü 
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tirn  weftlichen  Völkern,  in  Arabien  aber  ijnd  al- 
len örtlichen  Ländern  nirgends  Statt  '^). 

Man  hat  auf  diefer  Külte  mehrere  Arten  von 

Schiffen,  die  fich  durch  ihre  GrÖfse ,  Form  und 
'  Bauart     untexicheiden.     Qjkrap  ilt  die  grüfste 
Art,  '  ünd  «man   foU  damit  -Togar  bis  nach  In* 
dien  fegeln;    Mirkäp  kommt  ihm  an  Grölse  faft 
gleich,  und  dient  zu  gleichem.  Zwecke.    Odau.  ift 
etwas  kleiner,  und  man  bedient  lieh  derfelben  auf 
der  Fahrt  nacli  Szür,  Moskät  u.  Lyt.  Addeeima, 
Taeimarund  Szembük  ßnd  die  kleinßen  Arten/  Die 
meiften  Schiffe  werden  mit  eifernen  Nageln  ge- 
zimmert.   Man  überzieht  diefe  inwendig  mit  En» 
dar  US,  einem  weifsen  Hirze,  welches  man  von 
Jemej[L  erhält^  und  von  aufsen  mit  einer  fchwarzen 
Farbe,  welche  man  mit  Fett  vermengt.    Die  klei- 
nern Arten  aber  lind  zum  Theil  genaht,  und  die- 
fe fegein  ihrer  Leichtigkeit  wegen  ungemein 
Ichnell.    Die  Stricke  zum  iNdlien  der  Breter  ver- 
fertigt mau  von  Baumfäden,  nämlich  von  Delieb 
(Kokospalme?),  ^iner  Art  f^eigenbaum  u.Cw.,  und 
auch  diefe  Fahrzeuge  überzieht  man  mit  Endarus. 
Ob  es  gleich  beym  erßen  Blick  manchem  bedenk- 
lich fcheinen  dürfte,  lich  mitihuea  demPvIeere  an- 
zuvertrauen« To  verücherte  doch  Szaeid«  dals  £0 
fehr  fefi  wären  bnd  lange  dauerten«       Die  Schiffs-' 
legel  verfertiget  man  entweder  von  einem  grohen 
BaumWoUelizeug»  oder  von  Matten,  diemanvoii 

Had- 

Man  fehe  hierüber  die  trefflichen  Be|nerkuiig«n  de« 
geiftvollen  Verfallert  der  Reeherchet  philofophiques  ^ 

für  ks  Amdricains«  Toni«  U.  u.  261 
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Haddede,  Lohhiija  und  Mociid   erhäU   und  ditt  ' 
von  Palmen  bereitet« 

Sie  lafleii  iineu  Kopf  unbedeckt   und  ihre 
Haare  wacbfeo,  welche  lie  in.awey  Uälhea  thei"  - 
lern    Die  yordeie  Hälfte  ,   welche  baufchig  dai 
Vord^chaupt  bedeckt,  heilst  Telfzule,  die  andere 
Hälfte,  die  am  Hinte^aupte  befindlich  heifi^ 

G^eige,  Dndelfeck  und  Trompete  find  dort 

unbekatiJQt;  aber  £e  haben  andere  mufikalilche 
Inltramente,  die  deren  Stelle  venreten»  TWbi- 
löch  ift  eitle  Flöte,  etwa  anderthalb  Ftils  lang;  fie 
bereiten  dieselben  au«  Baomwnrzeln ,  welche  üe  ^ 
hohl  brennen.  —  Das  metkwürdigße  Infirnment 
ift  das  MaOankö,  worin  man  das  Originajl  zu  Apol« 
lo*s  Leyer  wieder  finden  dürfte.   £•  beltelit  aoi 
einem   Rahmen,  der  einen  umgekehrten  abge* 
£umpiten  ICegel  yor^Ut»  der  leiner  Länge  nach 
niit  fünf  Saiten  überfpannt  und  an  feinem  utiterii      ,  « 
Ende  mit  einem  Refonanzboden  verfehen  ilt. 
Saiten  macht  mim  von  Ochfenfehnen,  den  Kefo* 
naniibüden  von  einer  Schachtel,  die  man  mit  Le*  ^' 
^  i^r  Ubeirfpannt»  Man  Ipielt  diefes  Inltrument,  in« 
dem  man  mit  einem  Riemen ,  Eifen  und  dergleU  ' 
eben  darauf  fchiägt.  •  Ich  hoffe  es  für  dai  orienta^^ 
li(che  Mttfeum.  in  Gotha  zu  erluilteih  ^ 

Uhren  kennt  man  dort,  nicht.   Schuhe  &ni 
gleichfalls  tftibdkannt;  und  man  bedient  fich  bluis 
^  der  Sandalen.^  .  ' 

Die  Peft  dringt  nie  bis  zu  ihnen  ¥or,  aber 
Üa  Feckea  lafiFta  *  ef  1  viele  Leute  hin«  Skorbut 

B  a  *  iß 
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Ift  häufig.  Der  Ausf^tz  ih  keine  ungewühnHche 
KjcanlLlieit. . 

Za  SzauäJken  ünd  keine  Webereyen  vorhan^ 
den,  rondern  män  erhält  die' Baumwollenzbuge 
voll  Senn  Ar,  Kujrdophan,  den  iNegeriandexn  u.f.yv* 
Zu  MaiJaüa-  aber,  zu  £l«Käfch,  iiall^nga  u.  (. 
bereitet  man  grobe  Baumwollenzeugfc ,  welche 
Demmür  und  Gibberty  heiiseQ.»  Farbereyen  lind 
^gleichfalls  nicht  vorhanden ;  aber  in  Barbir,  Sehen.« 
dy,  Senner  und  Kurdophin  fätbt  man  Garne  in. 
alten  Karben  and  webt  von  diefem  Garn  bunt« 
'Rander  an  das  grolse  vveifsc  Baum  wollen  tut:h,  Mal> 
leia  genannt,  welches  dort  das,einzige  Kleidung«- 
Aiick  ausmacht. 

'  Pflüge,; Erdhacken,  Sicheln,  WälTerungsräder 
Und  nicht  vorhanden.  Statt  des  Pflugs  und  der 
Hacke  dient  ein  langer  Pflanzenftock^  und  ftatt 
der  Sic^hel  Jas  Schwert.  Zu  Schendy,  Barbar, 
Sennftr  und  OüngaU  lind  "WälTerungsräder.  Feuer 
macht  man  durch  das  Reiben  zweyer  Stücke,  wel- 
che man  Tdmszeh  nennt.     >  > 

Aufser  dem  Zoll  findet  dort  gar  keine  öffent^ 

liehe  Abgabe  Statt.  Vöra  Viehe,  Getreide  u.  f. 
.beträgt  der  Zoll  den  Zehnten  in  natura,  weiiwe« 
gen  diefer  auch 'den  Nahaen  fil-Afchüif  führt*  Von 
Butter  beträgt  diele  Abgabe  weit  weniger«  Man 
lieht  hieraus,  da(s  die  £inkünfte  von  diefem  Ku*! 
iienlandc  nicht  bedeutend  feyn  können. 

Obgleich  der  Scherif  von  Mekka  von  dem 
Regenten       JDexr^ija^  dena  Üanj^t  der  Wuhabi« 
^  '  ten. 
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ten^.abhäiipg  ift,  To  behauptet  deonpich  der  Statte' 
Halter  von  Dfchidda  feine  Unabhängigkeit,  vveiL 
diele  Stadt  {ehr  beFeltiget  Ut«    Und  da  dieIes/Kü<- 
fienland  unmittelbar  unter  dem  dortigen  Statt«', 
haiter  fteht ,  fa  har  die  Lehre  der  Wuhabiten  hier 
Boch  nicht  eingefüiixt  werden  köoii«n«   Die  Art» 

bei  haben  ein  neues  Verbum ,  Wuhabifiren,  ge* 
macht»  weiches  In  viel  heikt,  als.  die  Lehre  von 
Wohaby  annelimen.  r  >  ^   .  • 

Die  Leute*  gehen  faft  nackt.'  Die  Mann^per- 

fonen  hängen  blofs  ein  Tuch  um,  welches  lie  Wu- 
hdllak  nennen.   Die  Weiber  hängen  ein  ahnliclies 
Tuch  um,  welches  Schadir  heifst,  und  um  die" 
Hüften  ein  anderes,  Xeffuta  genannt.   An  den  Ar^' 
Uten  tragen  fie  viele  Ringe   oft  zehn  Stück,  welr 
che  fie  ielblt  von  EUenbein  bereiten.    Eine  ande- 
re  Art,  welche  man  von  Mochä  erhält,  ift  von 
dem  fchwarzen  Horn  eines  Seethieres  gemacht. . 
Halsbänderund  Schleier  find. nicht  im  Gebrauch*. 
Die  Weiher  tragen  Feftknöchelringe  von  Silber, 
und  iie  und  die  Männer  tragen  Qhrringe,  fo  wie 
letztere  fich  euch  fogar  der  Hepna«  Schminke  be- 
dienen* Merkwürdig  ift  es,  dafs  fich  die  Weiber», 
wenn  ße  geputzt  find,  der  SteUenfchuhe  (Kabk&b]^ 
bedieiienj 

Hadfchy  Szaeid  verlicherte  mir,  es  gäi;>e  LeU'^ 
te  ia  Habb^fch,  welche  nicht  befchaitten  wären./ 
Auch  von  den  SchiUlülk  verlicberte  er  es,  dafsdie- 
Ter  Gehraucli  nicht  Sts^tt  finde«  Noch  vor  13  —  141 
Jahxen  ftanden  die  >Schüllük  unter  dein  Sultan  von 
S^naar,  weichei^  ^ber  dam^als  dieies  bedeutende 

Land 
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Land  verlor.     Von  Senndr  bis  zur  erften  Grenze 
dieias  Landes  lind  nur  zwey  Tagereifen. 

Ich  erkundigte  mich*  nikch  Oberreften'  altw 
Baukunfty  und  er  gab  mir  folgende  zwey  Arten  an. 
Zu  Taibe  in  Sennix,  drey  bit  vier  Tagereifen  novd«« 

wärts  von  der  Hauptltadt,  trifft  man  die  Schutt» 
hügel  von  einer  fehr^  grofsen  Stadl  an  und  untes 
denfelben  grobe  OeWöIbe  mit  Brunnen  ilnd  aitde*' 
tes  Mauerwerk.  Auf  dortigen >S lernen  tindet  man 
ällerhand  Figuren  von  Efeln-  und  andern  Tbieren» 
von  Menfcben,  Häufern ,  dem  Spiele  Mdnkaid 
u<  L  Vf.  Unter  andern  findet  kaaii  dort  ein  auf  ei« 
ntm  Stuhle  fitzendes  Weib  von  einem  ^fchwarzon 
Stein  (Hornfthiefer)  und  von  n^tür lieber  Grülse. 
(Iiis?);  ingleicbeiif  einen  Mann  zu  Pferde,  welcher^ 
Säbel  und  Spiefs  in  der  Hand  halt,  mit  Panzer 
.St.n4  Helm  bekleidet,  und  de£fen  linker  Arm  ganz 
mit  Inft:hrifteu  bedeckt  ift.  Der  LJntertheil  feines 
Körpers  foU  nacl^t  fejn,  weswegen  er  Gelegenheit 
liatte  zu  bemerken,  dafs  er  unbefchnitten  war.  Die 
vorbey  reifenden  mobamedanifchen  Kauflcute,  wel- 
che keinf  Figyiren  leidc^n  können ,  IqU^  nach  und 
Üacl^  vieles  daran  zerftört  haben. 

Die  andere  Stelle  if^  hey  Ax^sib  in  Szinkat  im 
tuende  der  Hiddindda  •  Araber ,  zwölf  Tagereifen 
weltwärts  von  Szaudken.  Diefe  iluinen  find  zwar 
laii  einem  guten  Boden  umgeben,  liegen  aber  weit 
von  einem  Fluffe  entfernt.  Man  findet  dort  liäa- 
lex  von  Xchwarsen  Steinen  und  auf  den  Mauern 
^le  Figuren.  Biefe  Gegend  gehört  zum  Geibie» 
te  von  Szau4keti.  •  . 
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III. 

Uber  die  Länge  der  Sternwarte  vx  Krdkau, 


Litt  r  o  Wf 

Prof,  der  AftroBomie  d^Ielblt. 


D  ie  LSngenbeftimmiiiig  des  Beobachtviigs- Ortet 

ift  für  jeden  Aftronomen  ein  zu  wefentliche)»  Ert 
iorderni(s ,  als  dals  ich  es  mir  nich|,  hätte  angele^ 
gen  feyn  laffen  föUen, '  diefes  Element  mit  des 
gröfst^n  Sorgfalt  erörtern.  Zeit  und  Umftanda 
erlaubten  es  mir  noch  nicht»  felbft  eine  hinlän^» 
liehe  Anzahl  von  Beobachtungen  zu  dierem  Be- 
huf ZiU  i^mmjeln ,  und  ich  mu^Cste  mich  daher  be« 
gnügen,  alle  vorhandene  ältere  Beobachtungen 
aufzuCuchen.  und  die  zuverläffiglten  Refultaie  dar- 
aus zu  ziehen.  Eine  grofse  Menge  Jupi|eri«Sa- 
telliten-Verfinfterungen,  verglichen  mit  cofrefpon- 
direndeo .  Beq^Achtungen  zu  Amüterdam,  Berljusi» 
Breslau,  Lilienthal,  MarCeilla,  Ofen,  Mitau,  Pa->' 
ris»  ^rag»  V^viers  mx^^  Wie^l,  4^^^  drey  3on^w* 

*  I  <  in 

ftn* 
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MonatL  Correjp^  igogt.  JÜLIÜS.  - 

finfierniCTe  und  acht  Sterttbed^ckangen ,  b^rech* 

»et  von  Triesnecker  und  Wurm,  find  von  mir  zu 
dief^r  BeitimiUiUng  benutzt  worden«  Mondfinfte^«* 
nilTe  habe  ich  wejgen  dei^  bekannten  Unficherheit 
des  dfiraus  zu  erhaltenden  Rafultats  ganz  ausge-  « 
{chlQÜTfiilf  Nach  fqrgf älter  Discuflion  aller  einzeU 
nen  Beobacht>ii]g^n  erhielt  ich  folgende  Final-Be* 
f^mmtmgen• 

Krakau  Hftiich  von  der 
Steriiwarte  Seeberg, 

Aus  ie^FinfterrnffeiideT^SateUiteu  56^  51, '^8  ' 
II.  —  drey  Sonnenfinfternirfen  36  51,  o 

'{U.<—  acht  Siernbedeckungeu  56  51,  5 

Da  lieh  keine  der  frühern  Annahmen  auf  ei« 
»9  fo  grofse  Anzahl  von  Beobachtungen  gründet» 
und  da  die  vorltehenden  Refultate  fo  gat  unter 
einahdtsr  Itimiiien,  fo  glaube  ich  die  LängendüfeC 

renz  beider  Sternwarten  aui  56'  5^"  feftfetzen  zi:^ 

können.    Übrigens  habe  ich  die  Beobachtungen 

der  Sonnenfinfteri^ifle  und  Sternbedeckungen  da« 

durch  verviellältigt,  dais  ich  die  Beobachtung  in 

Krakau  mit  allen  mir  bekannteil  andern  Beobach« 

tungen  einzeln  verglich,  wodurch  ich  dem  Irr-  r 

thuxne  apu  begegnen  iuchiey  der  daraus  entfprin^t, 

ivenii  man  einen  Ort  zur  Ver^lelchung  wählt,  an 

welchem  die  J^epbaphtung  fe^bft  jqicht  ganz  fehler* 

frcy  ^yar,  ^ 

'«     •  ' 

Eine  ältere  Beobachtung  von  Sniadepki,  van 
Anr  '^r  ini  Jagebuche  adme^kt,  dafs  fie  exlictiffi« 
^a  fey,  habe  ic^  ?uv  Prütiing  felbJft  in  Rechnung 
genomoieii.   PasJ^e(ql<ai  daraus  war  folgendes : 

/  II  Vir- 
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Ut  Üb^r  die  Länge    iSternUfmrie  zu  Kräkau, 

\  ■ 

I 

II  Virgin.  5  May  1800. 


Äi?:!    .Eintritt  1 

Austritt. 

Krakau 
ölll«  von. 

Leipzig. 

...Vi     I»  t 

Krakau 

10  26  52, 

12  11  14,2 

11  53  17 
11    5  1 

lo  50  1^ 

,l(|0Bli|9<^li  56'  so"  ö4Ucb  von  der,  ,St#jr^w^itt 
Seeberg,  was  denn  fehr  befriedigend  pit  voriger 
Be.ßim2nuj3g  barmonirt. 
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IV. 

£i£emeridi  aftronoiniche  di  Milane  per  Vaii- 

tio  1809^.  calcolate  da  Francesco  Carlini^  coji 
^ppendice,  Milano 


X^ieie  immer  fehx  fchä|zbare  Ephemeride,  Awin 
einer  nachher  zu  erwäimLnden  Hinficht  ein  Vor«» 
zug  vor  allen  üb^gen  gebühct,  hat  unter  des  Um» 
Cerlini*$  Redaction  noch  ^evy^qnnen. 

Wir  finden  in  dielem  Jahrgange  zvvey  Ände* . 
rangen ,  deren  Annahme  allen  andern  Ephemeri« 
den  zu  empfehlen  i&  Die  erüe  betrifft  die  Anord- 
nung der  Planeten -Orter.  Bekanntlich  nahmei^, 
diefe  in  allen  älteru  Ephemeriden  eine  Seite  ein, 
die  am  SchluCTe  jedes  Monats  folgte.  NUn  ma- 
chen aber  die  vier  neuen  Planeten  unmöglitb^ 
alle,  in  diefe  Rubrik  gehörige  Angaben  für  einen 
ganzen  Monat  auf-eine  Seite  zufamoienzupreffen« 
und  fehr  zweckmafsig  war  es  daher,  daLs  Ilr.  Car-» 
lini  die  ganze  jährliche  Ephemeride  eines  Plane«' 
ten  von  refpect.  6  zu  6  oder  lo  zu  le  Tagen  zufam* 
menfafst^  und  fämmilicl^e  am  SchluITe  des  ei« 
gentlichen  äftronomirchen  Kalenders  im  der  ne« 
tiirlichen  Ordnung  ilixei  Eutfer|iupgeii  von  der 

Sonne 


Dig'itized  by  Goo' 


W.  Ephsmeridi  äßrom, 


dßF.  CatUnU  k?. 


Sonne  folgen  U^fs.   Wir  finden  hie^  die  vollßän^ 

digen  Ephemerideu  für  alle  vier  neue  Plaueten« 
Wünfchenswenh  ii^  et,  dafs  andere  fipbemeriden 
diefs  nun  auch  thun  mögen»  Bis  jetzt  war  es  we- 
der bej^  dei:  Connaxilance  des  tempi  noch  be^  dem 
Berliner  aftro^omifcben  Jahrbuoli  der  FaU.  Da' 
die  Pallas  ija  dÄe^em  Jahr  wieder  am  erften  beob« 
achtet  werden  Jiann,  und  deren  Ephemeride  ipi 
uulcier  Zeitfchrift  noch  nichtgeliefert  worden  ift, 
Xo  fetzen  wjr'^Aie  Ortes  für  Septbr«  undOctbr.  1809« 


> » j  ^  - 
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Eben  fo  ^wreckmaFsig  ift  eine  zweite  in  diefem 
Jahrgänge  angebrachte  Änderung,  Tornidge  welcher 
die  Logarithmen  der  Diftauz  J  — 0  nicht  wie  ge- 
wöhnlich von  lechs  zu  iechs^^  Xagen,  Xondern  von 
Tag  zu  Tag  gegeben  find  ;  eineSinTichtung,  die  f^X- 
den  Rechner  lehr  bequem  iit,  da  man  in  manchen 
Fällen  nicht  mit  dem  einfachen  ^Uroportional'tTbeil 
auslangt.  Die  Sonnenörter  find  nach  den  neuen 
Sonnentitfeln  von  i^elambw  iMj^chnet|  dereA 

'  .  £po^he 
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.  98  >     Manath  Cwtßjp.  ygo^.  JULIUS, 

Epoche  für '  1  Qo€i^  um  i^^5  kleiner  ift  aU  die  in  dea 

neuen  Sonnentafe In  des  ilru.  vou  Zach« 

Die  übrige  Einrichtung  der  Ephemerulo  ift 
unverändert  gebliehen.    Angehängt  xfiud  Tafeln 
*  für  die  MittagsverbelTerung,  Ipeciell  füir  Mailand 
berechnet,  und  dann  die  in  diefer  Zeitfchrift  »U- 
~  erft  bekannt  geniachten  allgemeinen  Aberrationt« 
und  Nutationstafeln  von  Gaufs.        .  ' 

>  Melirere  intercffante  Abhandlungen  von  Oria- 
ni,  Caefaris  u|id  Carlini  enthält  der  Anhaf^  mt 
derm  Inhalt  wir  unfere  Lefer  kurzlic^  bekannt 
machen  wollen.  ,      t  » 

I.  Ojfevvaziom  del  nuovo  Pianeta  Vefta,  fatte  al 
Quaärante  Mwr4jde ,  da  ßarn/i^A  Oriauim 

Oriaivi  gibt  hier,  nebft  einer  kurzen  Gefchichte 
der  Entdeckung  dief es  Plane ten,  die  erften  in  Mai» 
land  geinachttin  Beobc^chtungen,  die  vorn  uG  April 
bis  %v^m  S15  May  1^07  reichen  und  fchon  früher , 
-  in  dieff r  Zeitfchrift  bekannt  gemacht  worden  find« 

—  • 

IL  OJjfervationi  della  Cometa  .d^ll  anno  i^S^/  ed 
shmenti^dellä  ßta  orbifa  pärab^lica,  di  Bmr^ 

na  ha  Oriani, 

*  ^  AttCier  der  Oarftellung  der  von  diefem  Cornea 

ten  in  Mailand  gemachten  Beobachtungen  und 
dei?  daraus  von  Oi^iani  hergeleiteten  para^olifchen 
Elemente,  die  wir  unfern  Lefern  fchon  früher 
(MonatU>Cp^r«B«  I^VIII.  S.  iä45j[  XQitgetheüt  h^ben» 
feheint  der  haupitfSxshlichfte  Zweck  diefet  Atiffatsee 
der  zu  lej  n^  die.  Methode  von  Olbe^a  zu,  Berechv 

'        _  »äug* 
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nang  einer  Cctttetenbahn  und  dann  die  von  Geufii 

gegebenen  Formeln  (Mon«  Corr.  B.  IX.  585)lie- 
liocentiifcbe  Omr  unniittelbar  auf  den  Ae4]aator 
%n  rednciren,  unter  den  italienifchen  A/lronomen 
und  Mathematikern  bekannter  zu  machen,  alt  ei 
Seither  der  Fall  gewelen  ift.  Zu  dterem  Bndzweck 
hat  Or^ni  aus  dem  betkunnteu  Werke:  „Abhand. 
.lung  über  die  leiehte&e  und  bequemße  Methode 
die  Bahn  eine^  Cometen  aus  einigen  Beobachtua- 
gen  zu  berechnen,  von  VY.  Olbers''  die  Eodfor« 
nein,  aus  denen  die  Cometenbahn  berechnet  wird, 
hier  ausgehoben  und  darnach  die  erlten  genähert 
ten  Elemente  des  Cometen  von  \%of  beftimmti 
Zu  Correction  diefer  li.ieniente  hat  lieh  Oriani  der 
Methode  bexlient,  die  Le  Gendre  neuerlich  in^dena 
Werke  „NouveÜes  möthodtfs  pour  la  d^termina- 
tion  des  orbi^es  dei  Com^ies  avec  un  luppl^nient 
etc.  parLeGehdre'*  in  dem  Supplement entwikkelt 
hat,  von  der  wir  vielleicht  künftig  unfern  Lerträ' 
eine  umitändiichere  Notiz  mittheilen  werden,  da  et 
wohl  nichtzu  verkennen  ii\  dafs  diefe  Correction 5. 
Methode,  fo vvohi  in  Hinficht  der  un  beüimmtenZahl 
von  Beobachtungen ,  die  fie  zuläfst ,  als  auch  der 

damit  verbundenen  Methode  des  moindre  quarrös, 
einen  lehr  vorzüglichen  Werth  hat.  Be^  der  drit- 
ten  VerbelTerung  der  Elemente  fuclite  Oriani 
nicht,  wie  vorher,  die  Fehler  in  louait  und  iatit: 
londern  die  in  A  und  Deel.»  wozu  er  fich  denn 
eben  der  von  Gaufs  gegebenen  Methode  (M,  C> 
B.  IX.  585«)  bediente,  und  die  hier  auazngswei- 
fe  von  Oriani  dargeAellt  wird.  Er  legte  dabey  aus 
jedem  der  iüni  Monate  (Octbr.  Novbr»X>ecbjp.  Ja* 


.^0        MoHutL*  Correjp.  1Ö09.  JL/LIU6'. 

nuar  und  Febr.),  während  «welcher  der  Comet  in  M  ai* 

iaiiii  beobaclitet  worden  war,  ehie  B^obwlitiing 
zum  Grunde  und  erhielt  hieraus  die  £.iexuenie 
die  B.  XVUL  &  245.  diefef  Zei^fchiift  ebgedraeKt^ 
find* 

f>em  Wertbe  ron  M*  <S.  Ölbers  AbhandL 

45)  hat  Oiiani  eine  für  die  log^ithmiiche  Berech- 
nung etwas  bequemere  Form  gegeben«    die  wit 

hier  unfern  aftAüaomiichea  Lefera  mittheilen.  El 
ift  nach  Olbers 

JNai\  fetzt  Oriani, 

—  hu  CA"  -ä'O  ^  • 


So  wird 


.         t^^  fin  (g~ß^)  cof  ff^^cof^ 


Wir  glauben  den  Leiern  diefes  intereHanteri 
Auffatzes  einen  Dienft  zu  erweifen,  wenn  wir  fol- 
gende dre^  Druckfehler  darin  bemerken; 

S.  28-  Z.  17  ftatt  tg.  ß"'  lieft  ig 

—  •9.—  4  —  .^^'2Xcc.ß'/'«  hcXs  M*f'»  .  .  * 

■ 

III.  Tavole  per  calcolare  ta  correiime  deUe  Di*- 
ftancedal  Zenithy  ojjervato  prejo  il  Meridiane^ 
per  la  Uuitudine  di  44^  a8'  o'',  di  Prancesca 

CarlinU 

.        *    '  Der 
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Der  Auffatz;  felbft  ift  unrern  Lerem  fcfaon  b«« 

kannt.  (M.  C.  B.  XVIII.  S,  ^94).  Die  hier  befindli- 
chen  Tafeln  £iad  tiuv  für  die  angebene  Mailänder 
Polhöhe  brauchbar.  Wer  viel  mit  dem  ftordairchen 
Kr  ei  Fe  beobachtet,  wird  wohl  thun,  üch  ähnlich« 
Tafeln,  die  einen  Raum  von  11  Octav*  Seiten  ein* 
nehmen,  zu  conftruireu ,  da.  a/lerdingi  durch  die- 
felben  die  erforderlichen  Eeductioni^AechnuDgea 
'  ungemein  abgekfirzt  werden. 

IV.  Metado  per  verifitare  la  poßzione  della  machi^ 
na  equatoriale,  Di  Angelo  Ca^jarit.  ' 

Caeiaris  ward  zu  diefer  ünierfuchung  vemn« 
.lafst,  als  er  Geh  nach  einer  Verftellung  des  Aequa* 
torials  auf  der  MaiJäiider  Sternwarte  wieder  mit 
detfen  AuffteUung  und  Rectificatiön  befchäftigte. 
Er  bediente  liLli  hierzu  des  Polaiiterns  and  re* 
ducirt  das  Verfahren  auf  die  Aufgabe»  y^auszwey 
mit  dem  Aequatorial  beobachteten  Sternörteru 
die  Correctionen  des.  Inftruments  in  Hiniicht  dee 
P9IS  nnd  Meridians  zn  beAimmen.^' 

Da  die  Auflörung  praktifch  brauchbar  ift,  fo 
heben  wir  die  kurze  Auflofung  tiir  die  beiden  FäU 
le,  dafs  eine  oder>ane  beyde  Beobachtungen  im 

Meridian  gemaclit  wurdeö,  hier  aus.  ^ 

Sey  PolardiTianai  =s  d ,  wahrer  Stundenwin^el 
desSternsssb,  Stunden winl^el,  den  das  Inürament 
gibt,  =zh';  Differenz  des  wahren  Parallels  und  des 
vom  Aequatnriai  befchrieb^Acn  Xo  reehn» 

nun  einen  .Winkel  -    '  ' 


lixt  a 
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*  sd|£iti^A 


fo  iß    ^  " 

a)  für  den  FaII,  dafs  die  eine  Beplmchtang  im 

Meridian  gemacht  war4ej 

•     (  y       Ii'  —  Itv 

AbweichuAg  vom  Mmdians  m  finf  a«f  j — \ 

;  T^eiguiif  gegen       Pols=mcox(a+^^-^)  —  d 

d  ift  in  Minuten  attsgedrückt. 

b)  für  deni:>ail,  dafs  alle  bey de  Beobachtungen 
N^m  Meridian  gemacht  würden^  , 

.   Jieigunft  gegen  den  Pol  =  J  E  -g^pr  . 
Abweichung  wmMeridian==scotg  Ci^''*'«)  Cd 

Die  Kleinheit  der  hier  vorkotnmfenden  Bogen 
entfohuldigt  es,  dais  Iiatt  Iphärilcher  Dreiecke 
geradlinige  fnbaituirt  worden  fin'd.  Die  Schwie- 
iigkeit  die  Momente  des  Appulfes  bey  der  langfa- 
men  Biswegung  des  Polaris  genau  zu,  beobachten 
mindert  die  Braucii))aikeit  dieler  Mcihode  nicht, 
da  h'  um  eine  ganze  Minute  varüren  kann,  <>bne 
daTs  dadurch  die  gefuchten  Abweichungen  merk- 
lich geändert  werden.  Der  Verfafier  gibt  eine  An- 
wendung diefer  Methode  hey  der  obern  und  un-^ 
tern  Culminaiion  des  Polaris,  und  die  Refultatcr 
aus  beydeii  Seobachtungea  Itimmea  voilkomusen 
mit  einander  übeireia. 

Von 
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Von 'den  beydeiv  Jetzt«]!  liier  befuidlidieii 

Auflätzen     ,  .       '      •        ^  ^ 

OJferpazione  dal  fole  dal, anno  3^791  alV  anno 
1807,  di  Angela  Cae/arie* 

und 

Methmäö  faetle  per  eateotare  te  oeeültaeioni  deU 

le  Stßüe  Jotto  la  luna^    dlTrantesco  CarlinU 

führen  nur  die  Titel  an,  da  eiüexer  (die  fieob«  ^ 
Achtungen  geben  hi'6l?  nur  von  1791  —  93)  kein6»  ^ 
Auszugt  fähig  ift ,   die  iciziere  Abhandlung  abec  . 
>uilem  I^eferiLin  diefer  Zeitichxüt  ifdion  fxüJief 
mitgetfaeUt  wurde.  (Mon^Corr.  B.  XVUL) 
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/  Le  Zodiaque/expliqu^ 

HU  recherches  lur  ror^iue  e%  la  fignificatioii 
des  ^  confiellations  de  la  Iphere  grecy^ue. 
Traduit  du  Su^dois  de  C.  G«  S.  aVec  Garthe 

et  Plauches.  Secoi^de  ö^i^on«  f  aris  1809«' 


^erfttche,  beftimmte  ErklSrungen  über  die  Be- 

* 

^deutung  und  den  erften  Urfprung  der  Sternbilder 
sa  geben ,  können  iüi  den  Alironomen  nur  in  fo 
fern  Werth  haben ,  aU  dadurch  über  das  Alter  der 
AXtronomie  überhaupt  AufrchlüITe  erhalten  wer« 
den;  allein  fehr  nutzlos  (cheinen  uAa  alle  jene 
Bemühungen  zu  feyn,  wo  in  jene  himmlifcheu 
Bilder  durch  eine  Menge  aui  einand^er  gehäufter 
Hypothefen  ein  Sinn  gelegt  werden  toUp  derh^chft 
wabrlcheinlich  ganz  imaginär  iit. . 

Dafi  jene  Sternbilder  feit  einer  langen  Reih« 

von  Jahrhunderten  exiftiren,  darüber  find  wohl 
alle  Agronomen  und  Alter ihumaforf eher  einher«, 
ftanden;  allein  eben  diefeshohe  Alter  macht  alle 
Vermuthungen  über  deren  erlien  Ur(prung  zu  Hy« 

jjpothefenl  da  wir  mit  der  Gefchidite  und  den  Voiw 

fteUungC'- 
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n  £tf  Zodiaque  expliqui  üe^ 

ftelliingsarteri  jener  früherii  Nationen  zu  wenig 
bekannt  find,  als  daft  auch  nur  die  HoAaudg 
▼orhanden  teyn  konnte ,  in  deri  wahren  Sinn 
ihrer  Allegorien  einzudringen.  Wer  die  biehei? 
gebörigen  Abbandliingeii  von  Dupuis,  Bailly^  Ma« 
crobius,  Caeßus  u.  a.  geleTen  hat|  dem  wird  et 
Hiebt  entgangen  fey n» .  was  für  ein  weites  Feld  voii , 
Speculationen  diefe  Sternbilder  finnreichen  imi 
£inbüdungsk:raft  begabten  Köpfen  darbieten,  und 
man  wird  mit  V#rgnügeii  den  Scbarffinn  und  die 
Erudition  bewundern,  die  von  den  genannten 
Sdbriftftelletn  uni  vpra^üglicb  ton  Dupuii  aufge« 
boten  wurden,  um  aus  jenem  allegorilchen  Ltby-' 
jrinth  belummte  Bedeutungen  zu  entwickeln«  Lei« 
der  ^wird  aber  wohl  jeder  ütlbefängene  Aftronom 
es  üch  lelblt  geftehen  müITen,  dafs  durch  alle 
jene  mekr  oder  minder  glücklicfaen  Bemühungen 
ein  anderes  kefuliat  als  die  llnffewifsheit  über  das 
und  das  Jahrhundert ,  dem  wir  die  izlntdek« 
kung  der  Sternbilder  ye^d^iUMi  nicht,  ^rbülteii 
worden  lA»  ^  < 

i 

Mit  einer  neuen  Unterfuchung  über  diefen 
Gegenüand  belchältigt  üch  das  vuxliegende  Werk» 
und  fo  wenig  wir  es  verkennen»  dafs  der  Gefichts« 
junkt,  aus  dem  der  ungenannte  Verfaffer  den  ür- 
fprang  der  Conftellationen  beurtheilt  wilTen  will, 
wirklich  neu  und  eigenthümlich  ift,  fo  wenig  kon- 
^nen  wir  doch  der  am  Schluüe  dieler  Abhandlung 
aufgeftellten  Behauptung,  dafs  . feine  Erk-lärungs« 
ait  we^en.der  darin  herrfchenden  Harmonie  ei- 
ntai  Vomg  vot  allen  andern,  zeitherigen  habe,' 

C  *  beji.fci- 
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bdjtreten,  da  nach  unfexer  individuellen  Übet^ 
seuf^üng  gerade  diefer  V.eTfüeh  am  wenigften  ge» 
iung^n  zü  feyn  fchcint.  Doch  find  wir  weit  ent* 
fernt  mit  diefem  Urtheil  dem  unferer  Lefer  vor« 
greiicu  zu  wollen,  da  fich  ein  folche«  liier,  vyü  es 
^eit  w^nigek  aar  wiHenlchaftliche  .  Gründe  aU 
'  !baü|iträc1ilic^  auf  eigenthümlicfaje Einbildungskraft 
Ankommt,  im  Allgeuieinen  nicht  fällen  läfst.  Uji- 
jfere Pflicht  Utes  daher,  bloCs  von  dieferneuenalhrb« 
jlOixiirchen  Kilclieiiiuiig  unfern  Leleiii  durcli  emea 

gedrängten  Auszug  eine  allgemeine  Überficht  za 
geben,  welches  denn  am  beßen  gefchehen  wird, 

V  enn  wir  in  müglichfier  Kürzte  den  Ideengang  des 
VerfaCTers  darzuftellen  Alchen» 


♦ 


^£ine  aligemeine  tibexlicht  der.  Sternbilder, 
fagt  der VerfaCfer,  zeige  zuviel  Verwickelung  fa' 
diejen,  als  dafs  ihr  Zweck  eine  blolse  UmTcIirei-^ 
btmg  dex  Steirne  hätte  le^'U  können ,  und  es  Ichei* 
jae  -  daher  irgend  ein  anderes  Gehcimnirs  zum 
Grunde  zu  liegen.  -  Die  Lage  d^r  Sternbilder  lelbfi 
«eige  einen  beJUmmten  Plan  hey  deren  J^nord-' 
nung  an.  Die  genaue  Bezeichnung  des  Pols  dec 
Ekliptik  durch  den  «Drachen,  die  Verftümmelong 
Sn^ancher  Figuten,  die  umgekehrte  Geftalt  anderer, 
der  Zulammenhang  mehrerer  Sternbilder,  das 
Vorkomvnen  imaginärer  Thierarten  u.  L  w,,  äl« 
les  mache  es  hüchft  wahrfciieiniich,  dafs  der  er- 
Tte  Entdeeker  der  Sternbilder  bey  deren  Anord^ 
nung  irgend  einem  beftimmten  Syftem  gefolgt  fey. 
Zugleich  zeige. aber  der  leere  Raum,  der  auf  dem 

•Iten  f taniff hSc  bey  ^ein  lud&diea  Pol  Statt  fin. 


t 
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de,  dafi  der,  Entdecker  unter  einer  nprdliplieit 

Breite  und  wahrfcheinlich  ungefähr  im  Parallel 
▼oz^  '40^  gelebt  .liabe«    Unter  diäter  Vorausfetzun]^ 
und  der,  dafs  gerade 'alle  bis  zum  Horizont  ficht- 
bare  Sterne  fogleich  l^ey   der  erlten  Anor4iiung 
in  Sternbilder  geordnet  wprden  wären,  facht  des 
VerfaiTer  ^ie  Epoche  dreier  Entdeckung  zu  beflim- 
men,  di^  dann  mit  Anwendung  di^r  Prä/cefCon  auf 
1400  Jahre  vor  unterer  Zeitrechnung  feftgefetzt 
wird*    Die  Wichtigkeit  ^ei^  Qoluren  für  die  £in« 
theilung  der  Sternbilder  wird  verworfen,  weil  nun 
die  Wage  und  der  Steinbock  ,  aber  weder  deC  • 
Stier  noch  der  Kre^s  durch  diefe  durchfchnittexa  ' 
würden,  man  muffe  vielmehr  glauben,  dafs  dec 
Entdecker  eine  gewiffe  Anzahl  Linien  zur  richti<<» 
gen  Vertheilung  feiner  Sternbilder  vom  Pol  den 
Ekliptik  aus  gezogen  habe ,  die  nicht  zur  Bezeich*« 
nung  des  Sonnenlaiiifesy  Xondern  für  die  Uafondem 
Umltände  dei  angenommenen  eznblematifchen  Sjf^i 

t^^fxl8  gedient  Ratten, 
»  • 

Bey  dem,  was  der  Verfaffer  des  voriiegcndeil  * 
Wißrk^s  nun  femer  über  di^fe  OiiiributionB^Linieni^ 
über  die  Wichiigkeit  der  durch  den  Krebs  und  Bä« 
Xen^  durchgehenden  9  weil  diele  den  Drachen  und 
die  bey  den  Bären  fchneide  und  die  WalTerfchlan«- 
g9  und  das  Schill  berühre,  und  endlich  über  dia  - 
hieraus  angeblich  hervorgehende  Wahrfcheinlidb» 
keit'fagt,  dafs  der  Krebs  den  Anfang  der  Sternbil« 
der  bezeichne  und  in  dem  ganzen  Syltem  als  das 
er|ke  anzufehen  fey,  könmex^  vfit  uns  hi#x  nidit 
auih^tej;. 
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Die  Annahme,' dafs  Hirtea  die  eril«n  Ent« 
dteckev  der  Conftellationen  ^ewefen  w&ren,  wird 
yerwörfen,  eines  TheiU  weil  ihre  Lebensart  nicht 
für  nächtliche  Bea^erkungen  geeignet  fey»  und 
dann  hauptfächlich  weil  das  unter  den  Con* 
ItellaUoiien  (»(sfindUche  ^chiä  mit  dem  Hirtenle« 
jben  in  Widerrpruch  Iteb^,  Wahrrcheinlicher  fey 
es,  dafs  die  Nothwendigkeit  Scbiiier  zu  den  er« 
jteii  Aftrpnomjen  gemacht  habe^  und  da  manbey 
der  oben  beftimniten  Epoche  der  erften  Formation 
d^f  Steril biider  annehmen  könne »  dafs  zu  diefec 
Zeit  fchan  mehrere  Staaten  in  Afien  eine  regel« 
müTsige  ftegierungslorna  und  CuUur  gehabt  hätten» 
daher  annehmen  könne ^  dafs  in  diefen  Staaten 
Schiffahrt  betrieben  Worden  ley,  und  maa  endlich 
yerinöge  des .untj^r d^n  l^oif ßel lationen  be£indlif:heA 
Schiffes,  welches  unter  dem  40°  Grad  der  Breite 
nur  halb  über  dem  liumoot  erfcbeine  und  fonach 
als  em  tiefgebendes  belad^net  K^ufmannsrchiff  an« 

Zttfehen  Tey«  annehmen  könne.  d^Ts  das  Vaterland 

.•    ■  •  %■    '  • 

def  fin^eckevs  ein.  Bandiuiigjsll^at  g^wefen  fey^  fo 

^vivd  aun  hier  aus  allen  dielen  Vorderfätzen  S.  41 
diQ' Schiufafolge  gezogen:  voila  doj[ic  ies  ixuiices 
d^an  peuple  commercaat  e|  navtgiteur  fous  le 
c^Ujäranti^me  deg):e  de  latitude,  qui  iembie  avoic. 
dt^  plus  ancieu  qne  l^s  Ph^niciehs  et  qui  leur  ä 
pejit-eire  donn^  l'exemple  des  fpeculaiiüns  bar* 

■V. 

dies.  qu'  exige  un  commerce  dtendu  et  une  naviga* 
tiqn  lointaihe. 

■  « 

Wenn  nun,  lieifst  et  ferner,  unter  dem  40^ 

nördlicher  ßreiie  eiae  geogxophifche  La^e  ciiltirt, 

die 
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»  / 

die  voit  fler  Natur  beroadert  für  Handel  n nd  Schif-  * 
fahrt  berümmt  zu  fejfn  rche;nt,'ro  wird  maa  da 
den  Ort,  wq  die  erften  Con^i^Uationen  ihren  Ut*  . 
Iprang  finden,  fachen  mülTen.    Biels  könne  nun 
in  Afien  gefchehen,  wo  die  CiviÜfation  weit  älr 
ter  als  in  Europa  fey,  und  dahabe  man  nur  zwi- 
schen den^  öXtiichrten  Gegenden  von  Chij^a  und  ' 
dem  caspifchen  Meere      wählen.    Bey  dem  letz« 
tern  und  namentlich  bey^  der  unter  40^  8'  n,  B. 
gm  weftlichen  Ufer  des  easpifclien  Meeres  liegen* . 
dtfn  Stadt  Baku  bleibt  der  VerfaÜer  flehen.  So 
hätten  wir  denn  untere  Lefer  nach  Mafsgabe  des 
Torliegenden  Werica  his  enden  Ort  gebracht,  wa 
die  Confteilationen  erfanden  wurden.    Da  alles 
auf Voraiisfetzungen  von  einetai  ausgedehntenSpiel«  * 
xaum  beruht,  To  erlauben  wir  uns  über  die  Me-* 
diode  des  Verfaffers  kein  Urtheilt  fondern  fügen 
t  nur  die  einzige  Bemerkung  bey,  daft  feine  S^hlufs«  ' 
art,  vermöge  der]  er  auf  eine  Anhäufung  hjrpotbe** 
üfcher  Annäbioen  beftimmte  Folgerungen  grün« 
den  will,  Logikern  wohl  etwas  fonderbar  undge« 
xade  nicht  überzeugend  vorkommen  dürfte. 

Mach  Be^nuatiuig  des  Vaterlandes  und  der 

Epoche,  wo  die  Conftellatiönen  erfunden  wurden, 
wollen  wir  nun  mit  .dem  VerfaCTei:  den  Weg  ver-  , 
folgen ,  der  ihti  znr  Erklärung  des  Sinnes  der 
Sternljiider  lelbft  ieitetj 

Dafs  man  keine  Nachrichten  yon  dem  frti« 
bem  Flore  Baku>  habe,  darüber  mülfe  man  lieh 
bey  den  Revolutionen,  die*  in  jenen  Diftricten 
Siatt^efonden  hätten,  gerade  nickt  wundern»  jal-  ' 

liea       .  » 

I 

*         *         Digitized  by  Google 


4^       MowäU  Cömjp^  1809.  JULIUS. ' 

^  lein  dar  Hafen  von  Baku  habe  eine  folche  von 
4er  Natur  privUegirte  Lage,  dafi  da  immer  aucli 
nach  den  zerAörend^en  Verwüftuogeh  vyiederHan«^^ 

del  und  Schiffahrt  blühen  muOe,  Die  ünfrucim 
baxkeit  der  Umgebangen  Baku't  und  der  Reicks 
€hum  an  natürlichen  ErzeugniCfen  (>faphta  ua4 
Salz)  hätten  die  Jbinwohner  früh^e^tig  ai^f  See«, 
liandlong  führen  znüITe^,  11m  lith  mit  den  un.f. 
eutbehrlichfien  Bedürfniffen  zu  verfehen,  imdlp 
iöAhe  in^n  denn  mit  Wahr  IcheinUehkeit  mnelfSi^Bnf, 
^hh  zwifchen   dem  liaien  von  Baku  und  dem 

■ 

Sterilibiide  ^  ^chifCe«  ein  embl^u^aUrclier  Zuüam- 
menhang  Statt  finde»  und  unter  allen  S^ßemen,, 

die  der  VerfaHer  besy  A^iordAung  der  Stexjabildejß 

habe  befolgen  köniieitf  f^y     woh}  am  natüjrlich* 

ften ,  das  zu  lapponiien,  wo  jene  Conltellatiuneii 
Sinnbiide^r  dev  bürgerUcheuYerfallujlg  und  de|! 
geograpfaifchen  La^e  jener  Gegenden  erfcheinen^ 
Um  diele  beETei:  überleben  kp^neiv^;»  wird  ima 
eine  ktir^e  Topoprephie  jenex^  Gegenden  naph  Bi* 

'berfteins  Befchreibung  der  Lander  zwifchen  dem 
Tereck  und  Kux  vorftusgeiciiicktt  eu£  di^e  wir  ui;^ 
fere  Lefer  yerweiCcn  müITon,   Da  in  allen  andern 
Planifphären  und  in  aliea  Befchreibungen,  die  1 
ISriechifche  SchriftAeUex  uns  von  den  Oonftellatio^ 
neu  überliefert  haben,  (liö  zwölf  Bilder  des  Zo- 
diakus gewilTermarsen  gani  als  abgefondext  von 
allen  übrigen  Sternbildern  erfcheinen,  To  bemüh« 
Cch        Verfaffer  in  einem  befondern  Gapitei 
»eigen,  dafa  diele  Abfonderung  exA  fpäter  $tate 
gefunden  habe  un4   der  uili>i.uiiglichsii  Anord» 

ivung  4^  Steine  in  ftilder  genz  ^emd  ley« 

.   '  diefem 
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diefem  Behuf,  wird  vor  aus   Jetzt dafs  alle  Stern* 

ansdruokeii ,  und  da  ditb-  für  4ie  ^iftflirttn  BUde« 

des  TliierkxeUes  nicht  der  Fall  fey,  fq  wird  hier« 
ans. gefolgert,  dafs  der  Lemere       fpät^T  .davoa 

abgelüodert  worden  fey.  —  Der  Handel  aufdemcasV 
pilcben  Meere  an  üch  jiabe  nicht  bedeutend  iejn' 
können,  allein  da  Baku  (S.  64)  par  la  prett%ie(!r) 
feui^  de  .Vinveation  du  Pi9Dis|ib^re  paroit  ^tre  j^r«* 
Yfiia  jk .  ^  4^gr^  de  nchetfes  et  de  Xplendeor^* 
fo  inüfTe  man  den  Grund  dieler  Reichth.ü^^r  ii| 
a^tg<^eluit^rM.Coxoman^pa4pn^n  fucheji^  ^ua  ei« 
ti\gej^  S.tellen  älter^f  S^bri^iteller  fucbtetder  Ver« 
falTcx  wahrfcheinlich  zumachen,  dafs  Indian  niit 
dem  caspii'eiien  Meere  .in  HandelsTOT^in^ung  ge<^ 
ftandenhabe,  und  auf  diefe  Art  wären  die  urfprüng« 
Uchen  Bikülföfaen  Cdnfiellatioxiett  andezU  Nafeft><# 
Ben  bekannt  worden,  die''dAi-;Zodiakiis  erfundea 

« 

und  überhaupt  der  AXuonomie  mehr  Ausbildnng 
gegeben  Hätten^  indent  dieft  nur  das  Werk  lang«' 

}$lhrigex  ^obachtungeu  und  königliche^  ünt^^ 
ftüt^pmig^  habe  £ejn  kpnnen^  Baku  .dag^^,  alt 
blofse  Handelsftadt^  habe  fich  mit  oherilächlichea 
aftronomifph^xv  Iken^atniliei^  (wahixf  ^(exi^kiitalog 
nnd  Ortsbefiimmung  auf  dem  Meere  gerechnet 
wud)  begnügen  können,  L'inven|ion  du  Flam« 
fyh^re,  heifst  es  S«  70,  ce  fimple  catalogue  des  i^, 
toiles,  fuffifoit  pour  reconnaitre  le  Pdle  et  les  Z^^- 
i^Uudes^  ^\  ^purj  guide^  le  ^avi^at^ui:  an  plein<| 
merl  ^  .      .       ,  ■ 

So  begründet  denn  der  Verfalfer  feine  An* 

«Ilm«,  4«(«.d^¥,2;QcU4Kua  bejr  des  9x^921  Jßntdek« 

Diaitiz« 
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I 

Icung  der  Sttrnbildcr  nichts  Weferttlichef  gewefen 
foy  y  indeni  vielmehr  da  tlle  Sternbilder  in  ein«iii 
IMHntmten  Zuhrnmenhenge  geftaiidea  hätten« 

In  dem  zweyten  Abrchnitte  befchäftiget  fick  . 
d^r  Verfaffer  mit  leinem  eigentUcijien  Zweck/  des 
SrUSrnng  «11er  Sternbilder  felbft.   ^  .  . 

Es  wird  hier  vorausgeßtzt^  dafs  Baku  früher  ' 
SU  einem  grorsen  auigedehnie^  Reiche  gehört  ha« 
he,  deETen  natürliche  Grenzen  durch  den  Cauca« 
ftts,  das  catpUche  Meer  und  die  Berge  von  PerJCLeii 
V^llimmt  forden  wären »  und  hiernach*  einen  Raum 
▼on  einigen  taarend  □  Meilen  in  Xich  gefalst  habe« 
Alle  $ferubilder  werden  da!nn  in  drey  Tableant' 
abgetheilt»  '  "  . 

%}  Gegend  zwilchen  Baku  und  der  Grenzftadt 
Qerhent,,  der  die  Sternbilder  Krebs»  Löwe, 
.  grofseruttd  kleiner  Bär^  Drache,  V\ra£rerr€Uatt* 
geu.Lw,  entlprechen»  . 

»)  Südliche  Gegend  von  Baku,  die  Ebenen  von 
ICnr,*  wie  fie  Biber Aeiü  nennt,  nebft  dem  ' 

.  Araxes  u.f.  w. ;  hieher  gehören  die  Sternbil- 
der Scorpion,  Sagittarius,  Adler  u,  f.  w# 

5)  Das  g^z«  Flu£sgebiet  des  Fluffes  Kur;  all« 
iibrige  Sternbilder  find  die  Sinnbilder  diefei 
Dißriüt«.  '       ,  ^ 

Um  unrisre  Lefdr  in  den  Stand  zu-fetzen-fiber 

das  Geluiigene  oder  Milslungcne  dieler  ILrkläruu-  ^ 

gen  fei bftjUft heilen  zu  künneut  wollen  wir  den 
Sinn,  den  jedes  Sternbild  nadi  de«  Yerfsüftts^  Be« 

'         *  >  haup- 
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baoptang  liabea  foll,  mit  weni|^  Worttn^litet  tu* 
ffikreii.  "  , 

f 

Die  Stadt  Bakn  felbft  wird  datch  das  erß» 
Zucben^  dan  Seckxebs,  iuigadaotet,  mit  dem  fia  • 
in  fräbern  Zeiten  ihrer  Lage-  aacfaL  Ähnlichkeit 
gehabt  haben  foll.    Der  Löwe  ift  das  Sinnbild  der, 
enfimchtbaren  Ge^^endea,  die  Baku  znnädift  um«, 

geben.  Bey  dem  Schiffe  ift  hier,  im  Widerfpruch  mit* 
aUen  andern  un*  bekannten  FJLanilphärfn,  ein  fei« 
fen  abfr^bildet ,  der  es  zijim  Tlieil  verdeckt ,  und 
fo  foll  es  das  Einlaufen,  in  den  durch  FeUenwän« 
de  gefchützten  Haf^n  yon  Bakn  andeuten.  .  .Des 
grofse  und  ileiue  Bär  ftellen  die  Wälder  auf  den 
logrenMnden.  Gebirgen«  ,der  Drache  d«n  mite  wie- 
gen SefaMe  bedeckten  He' Kbaladar  (ungefähr 
Meilen  nordweHlich  von  Bai^uj»  und  die  VValfer- 
Jdünngo  4ie  Qoelleii  vqu  Naphta  und  Bergöhl  in 
der  Nachbarrchaft  von  Baku  vor.  Der  Rabe  be* 
teichne  da«  F^be  dieff  r  l^rodukte»  und  d^x.Bechec 
da»  GeliUe,  woxij^  man  Sie  aufbewahret 

Die  nächften  Sternbilder,  Jungfrau,  Garbo 
nnd  Ochfenhüter  ünd  die  Enlbleme  der  frdciit« 
baren  Gegend  zwifchen  Derbem  und  dem  Fluft 
Atotehai;  jene  Sternbilder  werd^  •  durchgängig 
auf  Ackerbau  bezogen,  Die  geflügelte  Jungfrau 
foll  noch  beionderi  die  BefchüfUgung  des  weibli* 
chen  Gefchiechts  beym  Reisbau  und  den  dabey 
manchmal  erforderlichen  Aufenthalt  im  Wafler 
andeuten.  Die  Wage  wird  als  Zeichen  des  ausge* 
dehnten  Handelt  von  i>erbent  angenommen,  und, 
die  Krone  als  Sinnbild  dec  dort  befindlichen  Gren« 


ze  de«£W^  Reich?.  .D^.fUe  Berge  bey  D^iph^ut  * 
aach  Muern Nachrichten  oft  der  Aufenthalt, voi|> 

Räubern  find,  fo  Tupponirt  der  Verfafrer  in  dem 
Centäuri  der  den  Wolf  tödtet,  das  Sinnbild  einer 
dort  vot  dr'eytaixfeil^  Janren -exiftiren den'  lii'rltte«» 
i^ea  Polizeyvyachey  die  eiaen.  Räuber  umbringt! 

Da«  2weyt(©  Table^u  enthält  diq..Süf»J'Udejp 
fiiz  idie  filliNiexL  von  Kur  und  Magann. 

'   Sie^ternbildef  desS^tpentarias  und  des^com 

pions  werden  verworfen  und  dafür  ein  andere« 
fubftitairtV  welches  fich  in  dem  Planisphär  des  P« 
Kirciier  findet,  wo  ein  Mann  vor^eftellt  ift,  defferi 
s  «interetr  Theil  £ch  in  Ichuppigd  Pilchfchwänze 
•iifligt  unä  deffen  Arme  von  Schlangen  vmwündeii 
lind.  *  Ans  dem  Munde  fchlagen  Flammen  heraus» 
fiber  feine»!  Oberleib  läuft  ein  kveuzweit  mbcs^' : 
einander  gehender  Gürtel,  und  in  beyden  Händea  ^ ' 
Mit  er  Stäbe.   Da  min  in  j«nen  Gegenden  mehre«  . 
are  warme  Bäder  befindlich  find,  die  liaiiptfäch# 
licjb  für  Hautkrankheiten  eine  heil fame  Kraft  ha« 
h€(ß  f  fq  foll  nach  des  VerfaCTers  Behauptung  die  ^ 
eb^n  befcluiebene  Figur  einen  [olchpu  Kranken 
nx^de^te^ ,  der  lieh  bis  ^n  den  faalbei).  Leib  in  ei« 
»em  f eichen  faeirsen  Bade  befinde.    Der  mit  einer  - 
Keule  bevyaffnete  Hercules  bedeute  emen  Mann^ 
der  in  jer  ?n  gefahrlichen  ^ergwegen  in  einer  traur 
rigen  Irülfsbedürfügen  Lage  fich   befinde.    Man  - 
miilTe  4^h  hie^»  fp  wie  ii|  vielen  andern  Fällen^ 
geradef  nicl^t  ganz  an  die  Geftalt  des  Stern  bildet 
lelblt,  iondern  nur  an  die  Topograpiüe  des  Landes 
itifllMti  ui(iden  w^):enS|nii  dflC^lben  zaerrathen. « 

w  * 
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V.  Lc  Zodiaquc  expUquI  ete,  45 

Der  Sagittaritts  beziehe  lieh  aüf  die  Teichen  Vieh^ 

weiden  in  der  Ebene  von  Mugan  und  bedeute 
hiernach  eine  zahlreiche  Cavc^iierie  zu  Vertheidi« 
gung  der  Grenzen ;  die  ICfone  und  der  Altar  abe£ 
den  guten  ^uüand  der  Armee  und  die  Opfer  fuc 
erhaltene  Siege.  Der  Steinhock,  der  meiftentheile 
halb  ^als  Gafelle  halb  Als  FiTcli  gezeichnet  ift, 
fej  das  Sinnbild  des  reifseiideii  Araxes^  und  durcb 
die  darunter  befindlichen 'Sternbildl^t,  Adler;  Del« 
phin  ui;id  Pfeil,  werde  der  berühmte  Vvaflerfall 
?en  Gres)>ar  angedeutet«  Die  noch  hierher  gehö« 
rigen  Steijibiider,  der  Schwan  und  die  Lyra,  wer- 
den aa£  etwas  entfernte  Gegenftände  (60  —  70 
deutfche  Meilen  von  Baku)  bezogen ,  um  ale 

Zeichen  eines  oees  Deria-Chirin  und  des  gefpal« 

•  •  •   

ten«n  Herges  Ararat  zu  «rfcheinen«   Da  letzteres 

vulkanifch  zu  feyn  fcheinL,  To  findet  der  Verfaf- 
ler  mit  dem  4urch  Solche  vulkanifche  Ausbrüche 
gemachten  Getöfe  einen  gewiffen  2ufammenh*an^ 
mit  ^en  griechifchen  fabein  von  der  Lay  er  des 
Orpheusi!  ^  , 

Der  tnttfs  iCut  nnj  de^t  Theil  des  Omoaruf,  • 

der  Lesguiftan  genannt  wird^  macht  4as  dritte  und 
letzte  X^bleau  aut«      -  * 

Wir  würden  zu  weitläufig  werden',  wenn  wlic 
dem  Yeriallex  in  dielem  .Tableau  umMndlich.  fol« 
gen  «wollten f  und'  wir  begnügen'  uns  daher  nue 
im  Allgemeinen  bemerken »  dafs  alle  ^tembil« 
der  vom  WalTermann'  bis  znm  Krebs  den^  Fluf« 

Kur   und   feine   Überlcliwemmungen  dailiellen* 

Dw  y«xlaile£^&iht  ia  dem  f  eiafui  einen  unge« 

beuem- 


4«  :    [Monatt  Cörr^ßK  '  1809.  JULIDS. 

heuern  W  allerfall,  in  der  an  elnön  Felfen  gefeffel« 
'  ten  Aodromeda  eine  tfrau,  die  ßch  Vor  dem  Rr« 
trinken  fchütxen  will,  in  dem  Stier  und  Widder 
Thiere,  die  den  VVarierüuthen  entiiiehen,  im  Ce« 
pheuf  und  in  derC^Tfiopeia  die  BfehetTfcher  des  Lan- 
,  des»  die  Trauer  über  das  Unglück  derÜberfchwem» 
mang  aifidrücken«  in  dem  geflügelten  mit  einem 

Schwerte   bewaffneten  Ferfeiis  einen   Mann,  der 
den  Fiulf  von  EisHücken  reinigt »  und  endlich  in 
den  Zwillingen  und  den  beyden  Hunden  Sdavea 
,  und  dat  Sinnbild  der  Spiaverey. 

Diefe  Erklärangea  lind  es,  von  dtaen 
Terfaffer  am  SchlufTe  der  vorliegenden  Abhand- 
lung lagtt  y^Vavtatage  de  cette  explication  für  tou* 

tes  Celles  qui  ont  ^t^  offertes  jusqu'  ici ,  confift© 
dani  rharmonie  et  la  ljiairon;qui  en  relulte  etc/* 

Unmöglich  kö^ne^  wir  diefer  Behauptung 
beyMmmen,  denn  wenn  wir  auch  gar  keine  Rück« 
ficht  auf  das  Gezwungene  vieler  Erklärungen  neh- 
meA.woUenf  lo  txeten  doch  noch  eine  Menge  an- 
derer Ri&ckfichtea  ein,*  die  «nt  die  Erfindung  der 
Cotiftellationen  in  Baku  und  das  ganze  Sybefa  des 
Veriaffeft  hi^cbft  unwahrfoheinUdi  machen» 

Wir  würden  den  Raum  diefer  Zeitfchiift  bey 
weitem  überfchreiten,  wenn  wir  in  eine  detail* 
lirte  Kritik  eingehen  wollten ,  und  belchränken 
nnk  Sähet  nur  auf  einige  Incongruitäten  jener  Er-» 
Uärungsaxt  aufmei:k[am  zu  machen»  *  f  ' 

-  Nach 

I 

■ 

Digitized  by  Googl 


V.  Le  ZQd,iaque  expUqui  etc.  47 

Nach  des  VerfalTers  eigner  Varficherang  find 
jer  Kr«bt  und  dat  Schiff ^>  als  die  Beaeichnnng  von 
Baku  und  der  Schiiiahn,  die  wichügltcn  Stern-  ' 
bilder  am  Himmel.  lües  wohl  wahrfehoinlich,  daft 
gerade  dazu  niclus  ak  unbedeutende  Sieriie  ange« 
nommen  worden  wären?  Sollte ,dex  Verfader  nicht 
gefacht  habf  n  feine  Vaterftadt  mehr  als  nur  dnrch 
Sterne  5ter  und  4ter  Gröfse  auszuzeichnen?  Der 
fchönfto  Stern  am^  ganzetn  Himmel ^  Sirius,  4ft  in 
dem  Steinbilde  befindlich,   welches  der  Veifaller 
als  das  Sinnbild  fauler  Sdavorey  bezeicbnei  1 


Lt  CS  denn  wolil  walirfcheinlich,  dafs  jenen 
Völkern  verzahn  hundert  Jahre  vor  unterer  Zeit«  - 
rechnung  die  Bilder  der  griechifchen  Mythologio  " 
bekannt  gewelen  lind,  wie  es  nach  den  auf  dem 
Planifphär  befindlichen  Darftellungen  det  Dra« 
chen,  der  Lejer,  des  Pegafus»  desCentaurs  u.f.vir* 
der  Fall  feyn  würde  ?  Ut  es  wohl  eine  glücklicho 
Erklärung ,  wenn  der  VerfafTer  in  den  ganz  ana* 
logen  f  iguren  der  WafTerfchlange  und  des  Dra'» 
eben  einmal  das  Sinnbild  von  Naphta*  Quellen 
und  dann  den  ewigen  Schnee  auf  hohta  Bergen 
fiehtP.Kann  .es  befriedigen f   wenii  in  dem  Cen-  " 
taur  eine  berittene  Polizey  wache  gefehen  werden 
foll? 

Nur  oberflächliche  aßronomifche  Kenntnifa 

foll  der  Erfinder  der  Cunlteli^tionen   gehabt  ha- 
ben, und  docih  fetzt  der  VerfaHer  Kenntnifs  der 
Sefaiefe  der  Ekliptik ,   Breitenbeftimmung  und  ' 
Stern •Gatalog  voraus!! 

Gehim 
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48  '    MoMth  Correfif^  1609.  JULIUS. 

.  Geben  vsvc  Büdlich  auf       Ltge  des  ÜLandiek 
Unä  auf  die  frühern  Naciuicbten,  die  wir  von  jc- 
"nen  Gegenden  haben,  über,  £0  mehrt  Üch  die  Uxi* 
waluTcheinlichkeit,  daf*  dbrt  die  Conftellatioiieii 
erfunden  wurden,  in^mer  mehi^.    Alle  Naclirich* 
'  ten,  die  über  den'Landftrich  zwifchen  dem  fchwar« 
'  zen  Meer  und  dem  caspifchen  im  Arrian,  CürtiuSi 
lldela,  Strabo  und  Plinius  aufgefunden  "werden, 
vereinigen  fich  dahin,  dafs^ene  Gegenden  Von  rö*. 
hau  kriegerifchen  Nationen  bewohnt  wurden,  die, 
'  unier  kein  grörrerei  Oberhaupt  Tereinrget,  in  Uei-  - 
ne  Stämme  vertheilt,  meifteuiheils  ein  nomadi- 
Xches  Leben  führten.   Mehrere  Stellen  im  Strabp 
und  Mela  machen     endlich  wahrtcheinlich/  dafs 
die  Schiffahrt  auf  dem  caspifchen  Meere  höciiit 
linbedentend  ,war.   So  heiE^t  es  beym  Pomponiu^ 
IVIela,  wo  vom  caspifchen  Meere  die  Rede  ift:  „om- 
Sie  atrax,  faevum,  fine  portubus,  ptocelUf  Undiqae 
expoHtum  ac  belluis  xnagls,  quam  Caetera  rcler« 
tum  et  ideö  minus  navigabiie  (üb.  III.  Cap.  V. 

edil.  alt.  Gxonov.)/^  So  wird  Iferner  im  Stra- 
bo vom  caspiiciien  Meere  gefagt:  >,nec  in  ejusdem 
liominismariy  quod  etotiofum  eü  et  noniiavigatur. 
(Tom.  II.  p.  119  Edit.  Amftelod.  165!:^  lib.  Xr  .) 
Wenn  dieie  Behauptung  auch  nun  gerade  nickt 
ftreng  zu  nehmen  Ift^/  Xo  erhellt  doch  ant  allem, 

dafs  ein  giolier  Handel  und  Sciiiiiahrt,   wie  der 
VerfaHer  zu  glauben  icheint,  nie  auf  dem  caapi^ 
Tchen  Meere  Statt  fand,  und  dafe  alfo  da  ^as  hohe 
Bedürfnils^  die  Schiffahrt  durch,  A%o^omie  zy^ 
rervoUkommnen,  nicht  eintreten  koiinte.   Wmh  ' 

de« 
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der  Breite  gefacht  werden  Toll,  [o  würden  wir  cUt« 
Je  Sntdeckttng  rilemal^  lieber  Jn^Kl^in^Afiea  edcr 
Gtiec&etiland  oder  in  China«  aU  in  jenem,  von  rä«* 

berifchea  Horden  liewohnten,  eiogelcbränkieo 
Laftdlbe  fuchen*  .      ,  . 

Überhaupt  Und  wohl  alle  Bennühungen,  in 
der  gan»^  Made  youQppSinMnut^w^tf^^.h^m^r 
tifche  Reibe  von  Ideen  zu  finden,  Tehr  vergeh- 
Beb«  Warum  will  man.  nicht  analo^ifch  mit  dem» 
waa  noch  heut  zu  Tage  gefchiehrähnehttien,'  dalb 
diefes  oder  jenes  Sternbild  an  den  Himmel  ka?n, 
wenn  irgend  eind  '  aafserordentliche  fiegebenheli 
dazu  Veräülatfung  gab?         ' • 


-  :IJ7ean^j£lzt  auf  einmal  allA«uu£er{  gefcinc^ilh 
liehen  Facta  und  überhaupt  unfer  ganzes  '  Wiffea 
vernichtet  würde,  To  dals  einer  andern  Generation 
nichts  als  die  heutigen  Conüellationen  übrig-blie« 
ben;  was  würde  man  fich  peinigen  m&Oen^  wenn, 
man  ein  Syftem  darinnen  luchie,  und  dem  Napo. 
leon^eftirn,  der  Friedrichs -Ehre»  der  Lalande** 
Ichen  Katze,  dem  iiadle)  Iclien  Sexiameii  u,  f.  w, 
men  Zufam^enhang  andichten  wollte?  Manch« 
aal  benutzt  der  Verfaffer  griecbifche  Autoritäten 
um  den  Figuren  die  Geltalt  zu  geben,  die  gerade 
in  fein  Syrern  pafst»  wie  diefs  bey  dem  laufenden 
Widder  u.a.  ereFchehen  ift.  Ein  Verfahren,  welches 
mit  dem  übrigen»  wo  ^r  die  griechiichen  Mythen 
mnftentheils  verwirft  ^  gar  nicht  harnapnirt. 

Wir  fügen  am  Sc^iluITe  diefer  Anzeige  noch 
die.  einzige  Bemerkung  bey^  dafs  es  wohl  ein  ^vu 
Man.  C»rr.  XX  JS^^fio^      '         D  ^    '  Iserft 
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gewägte»  iitad  «ii|Niffeti-de#'Uilt0nitlumii  ift, 

jau«  der  ibeutigen  Topograpln»  eincjr  Ue^Qä 
di«  vor  s«oo  Jabren  zurück  £^^#£§ßaii^  uii4^4llfi^» 

iXo  beftimmtc  Erklärungen  bermehmen  zu  VvütlleXi», 
wie  der  VerfaHer  det  lieb  bcrecbtig^  glaubl,  .«dito 
tigdn  Abbildungen  der  ConftellationeW  für  untreu 

^rklären  iu  können,'  um  fie  mit  der  jetzigen  To- 

']^ögrapbie^  Iii  ÜbereinMm'mti'ng^  zu  Wingen.    '  '  ^ 

V  •  •       ^        ■  '  .*  .  /  .     ,  '  ' 

'  Di^  Un^weckmäisige, .  die  jetzige  Topographie 
auf  frühere  feriodeji  überzutragen  ,  wird  für  jen^ 
Gegenden  J^och  jgröiAer»  da  iicb. alle  Katiirforf eher« 
aind  alle  frilbern  Nachrichten  '  dahin  vereinigen^ 

m 

d^(i  das  Ichwarze  und  caspilche  Meer  in  fxüherxi 
Zeiten,  wenn  nicht  vereinigt  waren,  doch  in  je-» 
dexa  Fall  ganz  audexig  Grenzen  hatte ,  als  jetzt, 

-.'*..  *  .  '.    •     '  T 


■  1  »      ■  »  I 


0       '  • 
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Wt  JXeMT€UL  Staau  von  Nordr.Animia  tk/^  w.  ^ 


4  « 


VI. 

ie  vereinigl^ii  SfAttten  von  Nord  Amerikd» 
sach  den  ücherlten  Bertimmungen^  neuefteil 

Nachrichten  und  Charten  iu  der  Alber-^ 

Xchen  ]?rpj^€tio2i  est^prfebi 

von 

«^•.        »i<  , 

*    -.  ■ 

.  .iC.iG.  Rßichard,         .  »  ./ 

\ 

So  ^mrenig  es  in  4^ni  I^lane  iliefer ,  haupt« 
iactilich  der  Aitronomie  gewidmeten  ^eitfcliri£fc 
liegen  kann  ,  fich  mit  allen  kleinern  ,  oft  nur  feht 
ephemeren  geographiichen  Erlch^inungen  zu 
fchäftigen:  fo  lehr  machten  wir  es  uns  doch  zvat 
Pflicht,  auf  alle«,  wodurph  ein  Fortfehritt,  ocjer  ir- 
gend eine  nene  Bmdeokung  in  der  Kunde  unferer 
Eide  erhalten  wird,  Rückficht  zu  nehmen,  und  un- 
lere  Lefer  damit  bekannt  zu  machen.  Dieler  Ge^ 
fichtefvmct  ift'ee^  det  et  nur  feigen  erlaubt,  Re^ 
cenlionen  geogtäphifchet  Charten  aufzunehmeui 
allein  ünmer  wild  es  dann  gelcheheii^  wann  ein# 

folche  Erfcheinung  einen  bleibenden  Werth  hat, 

%xkiL  alt  Yej^beffesuog-  irah^er  -Asmdimen  ^^elteei 

Da  kann« 


I 
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kann«  So  haben  wir  in  diafer  Zaitfdirift  neuere 
lieh  der  Arrowsmith'fchen  Charte  ▼on-Ofiindien, 
des  FxanziXchen  Erdglobus,  d^r  neuen  HaaUIchea 
Charte  n.  f«  w.  erwähnt;  nud  To  glauben  wir  auch 
das  geogtaphifche  Publicum  anf  vorliegende  Char* 
te^  als  auf  eine  lehr  gelungene  Arbeit ,  aufinefk** 
laizi  machen  zu  müITen.  ' 

Wir  finden  ud«;  liierzu  um  fo  mehr  veranlaf^l;, 
JUi  wir  zufälliger  Weife  in  mer,  vpn  demUrn.  Ler 
gatiunsrath  Slieler  zu  Gotiia  lo  eben  herausgegebe- 
nen Charte,  ven  Weüindien«  eine  iT'ortfetzung  der 
hier  angezeigten  finden ,  fo  dafs  beyde  Charten, 
wenn  auch  im  MaisXtab  etwas  verfchiedeuy  unA 
von  zwey  Geogxaphen  gezeichnet^  doch  als  zii>-r 
fanimeu  geiiuiig  angefcheu  werden  kÖnneiü,  und. 
£0  für  beinahe  ganz  Nord^Amerika»  mit  Inbegriff 
der  Antillen ,  eine  fahr  /rollittndiga  und  intereC» 
Xanie  General* Chaite  bilden« 

Oiefsmal  befchäfugen  wir  nns  nur  mit  dela 
bereinigten  Staaten y  um  die  Anzeige  der  andern, 
Weltindien  in  ücii  fallenden  Chaxie,  im  künftigea 
Hefte  folgen  au  laffeA.'  . 

^  Die  vereinigten  Staaten  von  Nord*Amerika 
dieler  jugendliche  Staat,  der  mit  iUelenfchxitteti 
Jeinei;  Ausbildung  und  einer  hohen ,  Stufe  voia 
J^acht  uJnd  Grofte  entgegen  eilt,  ziehen  gewils  jetzt 
ein  lo  allgemeines  Interefle  auf  fich,  daXs  eajvMlal 
jeden  gebildete]^  Mann,  der  ilch  nur  irgend Vür 
poiitiicU- Aatiftifche  Geographie  inierelürt,  wna^ 
/chens Werth  feyn  mufs,  eine  gute  General*  CharM 
diefet  Staatee  ztt  beliuenu  Allein  ungeachtet  dei: 

Meng^ 
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FL  Die  verein*  Siaat* von Nord^^AmfrikAu^ßuif  |^ 

Meoga^älterer  nnd-nmem  Chftrtra/die  'wir  raa« 

Norrl- Amerika  befitzen,  war  eine  folche  General« 
Charte ,  die  niie«  wiu  wir  mit  BalUmxatheit.  voa 
der  Geographie  jeni^  Landes  wiffen,  enthieh»  ein  - 
noch  uneriülites  Bedücfnirs.    Mäterialieii  zu  eiae^ 
folchen  Arbeit  boten  die  Charten  von  Sotzman«» 
Arrow smith,    la  Pie,   Dia}  ton   u.  a.  neblt  detf 
Mea^e  vorhandener  fteifebef^hreibongen  hinläng« 
lich  dar,  und  ea  kam  hier  baapt£ächtich  jiaf  tmm 
xichUge  Auswahl  an,  da  es  an  Widerfprüchen' Ul 
den  Vorhandenen  Quellen  ebe»  nicht  fehlte.  Dea, 
Ke[u]tat  eineü  folchen  Arbeit,  bietet  die  vorliegen« 
de  Charte  dar,  und.  wir  glaubeti  dem  geographi* 
leben  Publikum  dazu  gratuliren  zu  können,  da  des 
Verla£fe;r  mit  feinem  bekannten  l  ieifs  und  mit  der 
gröbten.  Sorgfalt  alles  gefammelt  hat,  wm  nur  ir- 
gend zur  VoUkoniinenheit  diefes  Blattes  bey^agen 
kann«  (o  dafii  wir  berechtiget  find  zu  behaupten, 
dafs  diefe  Charte  von  Nord^Amerika,  felbft  vbr  den 
Xchönen  Darftellungen,  die  Arrowsnuih,^  und  am 
Bmften  laPie  darüber  |(elie£ert  haben,  wefentliche     ^  ' 
Vorzüge  hät.    Wir  hoffen  diefe  Behauptung  durqh, 
dtte  aUgemevae  Überficht,  die  wir  unfern  Leferii^ 
von  diefer  Charte  liefern  wollen,  zu  rechtfertigen.; 

Das  ganze  Blatt ,  welches        o/"3  Pars.  Li- 
nHm-Höhe  und  »6"  5,''>  Breite  innerhalb  de«  ^ 
Gradrandes  hat,  reicht  von  ^8^49^  &ördl.  Brfttta 
and  von  ago— }08^  Länge  von  JB'exro. 

Sehr  zw.e€dLmäfsig  hat  der  Verfa/Ter  für  die 
Prolectvea  diefer  Charte  die  Alber'fche  gewählt^' 
da  es  wohl  Alcfik  au  Ycrkciuim  iJkp  Aals  diafe  f  ao« 

,  jectioa 

«  — 
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jfection  bey  allen  Charten,  di^  niAt  öber  MBret^' 
ten-Grade  in  fich  faöen,  vor  allen  andern  entfchie-^ 
'  Hene  Vof Züge  hat:  Auch  fibd  hier  di^  heyden  Pa«^ 

xilHelcn  n  und  ^angegeben,  nach' denen  fich  denn' 

clrenfall«  die  Grenzen  der  Fehleir  beftimmen  laOeii/ 

*      '  '  ♦  ■   .  •  * 

*^  '  Da  wir  bey  einer  andern  Gelegenhei{;  (Mom 
Cbrr.  B/XVI/)  den  V^rfaOeit  wegen  eines  Naehi^ 

läffigKeit  in  Zeichnung  des  geographifcben  Nutzes 
tfidelten,  /o  überfaMte  et  iins  diefsmai  die  Origif^ 
nal-7eichnun£:  zu  i^orlieg ender  Charte,  um  fich 
fZU  rechtfertigen,  im  Fall  vieüeiciit  durch  di» 
$«httld  des  Kupfer  ftechers  dat  Netz/entftellt  wer^ 
den  füllte,  und  wir  konnten  uns  hier  von  der  dar- 

ih  beobachteten  Geni^igkeitüberzisogeiit  da  meh^' 

rere  berechnete  Diftanzen  mit  dem,  auf  der  Zeith'» 
nu;ig  gem^ffenen,  vollkommen  übereiniUmmen, 
Zuglefch  müCTen  wir  aber  auch  dein  KupferAechev 
Gerechtigkeit  wiederfahren  lalfen,  dftfs  diefer  bis 
nWf  nnbede«te)\do  Kleinigkeiten,  der  Z^iobnung 
ti?'eti  geblieben  ift,  Nur  in  Hinficht  der  Berge  ift,^ 
wie  wir  nachher  bemerken  werden,  der  Stechen ^ 
tfet  * Zeichnung  etwil^  untreu  g^vpofäM.  Ehe  wiie 
jedoch  auf  die  Details  der  Darftellnng  übergeheui 
miiilen .Wir  unrere  Lefev^mit  der  Art  bekannt  ma- 
eben,  wie  der.Verfaffer^don  allgemeinen  politifch* 
|j»o|raj^bif<^]:ie&  TbeU  feinei:  Chatte  ^^earbeitet.hat^* 

m 

t  ..  _  ■       •   „  / 

Für  alle  nördliche  und  mittlere  Staaten  liegt 
]tbeUng«  Werk  nebft  den  ^otzmannsfeben  Charten 

zttm^  Grande«    Beydes  find  vorzügliche  Quellen^ 

waA  befonders  mach^  KbeUng  aUe  {mdere*  iuhi^«# 

*  Digitized  by  Goo^ 


Fi«  Die  vterei/KStaut^  vom  N^rd -iAmenkd  u.}.  w.  g§^ 

lÜ(%,r  Ai  wökl  teib'eeogtApll  Hill  fd  itel  Sorgfäli** 

und  zugleich  mit  fo  vieler  Kiiük,  allei  was  auf' 
Nord<*Am9xik«  Betiil^<bat,  rammelte,  alr  fliefer:^ 
Etwas  Auswahl  verlangt  die  Befiutrnn^  der  Soiz^ 
uanniicben  Charten,-  da  üch  hier  in  der  Lage  def*»- 
ftlben  Ortet  aiif  verfidiiedemn  Bllttetn  tnanchtni^I^ 
Bifferenzen  zeigen^  deren  Vereinigung  etw^it^ 
Aili#teiSg  iÄ.      '  '  -   > 

Sparfamer  und  'unznT^TlafCger  J^ren;  di0| 

Quellen  für  die  fddlichen  und  weitlichen  Staaten^ 
WO  der  Verütfref-die»  ireyUch  |ucl|t:  m(|[br  neuen 

Nachrichten  im  N.  A.  Suiais-Kalcnder  von  TimaeuV 
sebft  ^i|[en  Ai}kd#£n  %^j&t^%93^  jy^a^^Sk^ten  .be<», 
,Bntzt  h9X* '  Anch  find  hier  die  Chargen  von  la  Pi»  . 
ifoid  Dupuis,  nebif  ifixx,  y^n^  Df ajtoj»^ Jiauji^iächlicli' 
für  Süd* Carolina  zum  Grunde  g(|)e§t;  .weydettf/ 
Exeylicli  fehlt  es  hier  in  .einein.  groisea  Diftrictät 
von  Hatteras  bis  Saf  annah  an  beüyni^tpil»  jPui^itleiitf. 
ljß£mte  geographifdieii  KenatnilTe  vofi'idif  Cem  IiUU 
l^cben^  Theile  der  vereinigten  Staate iij  lind  nocix 
am  uniPoUiUUidig&en;  ^qh  Hr.  )?i^>fa.&beUttg  klage 

über  diefea  Maagel  an  Huifsmittcln , ,  der  deal£ 
frejjÄd^  vf^ohl  haapffäpblicli  dusohr  die»  |e)uMk  üelcL 
m^hrern  Jahren  |o  erfqh  werte  Cop:^nlU^i<Vlti^oull  mxP 

A^nerika  hc^he^^l^t^  yy^rd.  - 

\ 

*  Zwejf  febx  verdiente  Reifende  ^  MicliäujK^und 
■^-'dn  Lac,  häi»e<n  N^aclmchten  überICentu 


Teiiefsce,  Ohio  und  Indiana  geliefert,  dip  vom. 
TexfafTet  forgfältig  lieniit^t  wOrdeii  find,  und  aU: 
ein  befonderer  Vorzug  mufs  ei  erwähnt  werden, 
dafs  auf  dieler  (Sltanr  de):  Aeue  Staat  Ohio.Co  viel 
'  •  um 


I 

V 


I 
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(  t 

;  «Bi  bakaimt  ift,  zxtm  erftaninri'  abfr«rattd(9rt  tt^r 

.fcheint.  Auch  die  neue  Charta  von  la  Pie  bat  iiitt; 
nicht  von  Indiana  geipreiint,  wU wohl  «r  vor  ode»*^ 
bey  Varferiigung  diefer  <:hart6  tdne  ExiÄenz  ge-/ 
habt  haben  mufs.  Für  di«,Küfte  von  Louiftaiwi». 
Mündung  dß$  Maffifippi,  WoftTFlorid^  u.  t.m.  i6^ 
der  Verfaffer  der  fchönen  Char|a  »»Ciarte  de»  c6iei 
du  Golfe  de  Mexique  etc,"  au«  dam  Ijl^pqt  bit 
murine  (Parti  au  IX)  gefolgt^  die  fich  ganz  auf 
J^anifche  Charten  gründet/'  — ' r  -    ,  . 

,      '      -  '  -  .  *  '    *     r   •  f.       .    .         •  .»  . 

A  ■    Mit  Recht  hat  der  Verfaffer  für  einen  grofsen' 
Theil  der  vereinigten  Staaten  /  di^,  auch  vini'Ebi* 
ÜÄg  topfoillir«  la  PieTehe  ChftYte  äIi  Leitfaden  gtf- 
itähk,  dabey  aber  glücklich  mehrere  in  letzterer^ 
fccfindlicbei  Wir  Wefemlidii  Mängel  -vetmWdfeii. 
Vxiwiügliche  Nachläfligkeiti'n  hat  fich  la  Pie  bey^ 
Bezeichnung  der  Grenzeii  ^u  Schulden  KoiAmen- 
J*ffldm  n  $o  t%ät' er  die  ganze  öftliche  Spitie'dir'* 
Cliesapeak-:Bay,  die  vom  aS""  Breiter  au  zu  Virgil 
»ien  gehört  ;  «  Maryland  gezogea;  dann  deh  Se« 
.€intengd^  nebft  einem  grofsen  Stück  Land,  ftatt  zu 
Ken^York,«  xii  Fenfilvanian  'gerechnet  n;'  f. 
Die  neue  Eintllwllaiig  rön  Louifiana  in  drey  Pro- 
'Wazen ,  wovon  Orleans  nun  ganz  organifir^  und  in 
Graffchaften  eingetheilt  ift,  facht  man  vergebeal^'' 
Qbngeachtet  fie  doch  fchon  im  October  i^os  durcii 
den  Aionüeur  bekannt  giej^acjbt  inrurde,  undeifiam^ 
•Franzofen  alfo. vorzüglich, ^ne  bekannt  feyn  fal- 
len*.   Auch  in  Nord  weiten  find  die  Grenze^  auf.de^. 
Ii  Pie  fchen  Charte  fehlerhaft,  i^ind  die  jßezcich-. 
diing  dex'Haugtflädte  ilt^oft  vera^l^t^t  uud  u/iriiafef» , 


« 
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Im  Staate  Delaware  ift  Wilmington  der  Hauptort 
läf^t  I^veXf  in  Maine  Ponland  nicht  FaUmouifar  \ 
laiTamiontRattlaiid  ^oicht^Bennington,  in  Oeor** 
gien]^cht  Augulta  fondern  Louisville  u.  f.  vv. ;  dai 
latsteM  hat  (chon  Timaeus  1796  bemerk^  Ebenfo- 
hat  auch  la  Pie  von  den  doch  fchon  lange  bekann«^ 
ten  J^f^rjra|r>  Xphen Ceftiippmogcga^  des  Ohio  ui^d Miffi^* ' 
£ppi  keinen  Gebrättoh  gaioacht.    Ans  allen  folgt,  ^ 
i^is  la  Pie  nur  mit  groT^er  Vorficht  zu  benuuen 
und  dief«  hat  der  VexiaCbx  ^athan.. 

Da  in  dem  ausgedelmtGu  Terrain,  vvelcLes 
die  vereinigten  Staaten  von  Nord  •  Amerika  in  üch  , 
faOen^'freyltch  noch  nicht, fb  viel  für  mathemati« 
Xche  Geographie  gefchehen  ift,  als  es  zur  Entwer-^ 
fang  genauer  Landeharten  wänfchenswerth  wäre  :| 
Iq  mafs  lieh  der  Geograph  hier  hauptfacblich  dar- 
auf ^bafcbr.änken»  durch  Coi^bination  von  Reife*'  ^ 
Nachrichten,  Diftanzen  u.  f.  w.  mit  den  vorliande- 
nen  wirklich  a&ronomilgben  Belummoogen,  die 
Lage^aiiderer  Orte  niHeruhgis  weife  zubeftimmen; 
ein  Verfahren,  welches  Herr  Reichard' oft  mit  £u<» 
tarn  Erfolg  [angewandt  zu  haben  fcheint.  .1  ^ 

So  wie  bey  der  politirchcu  Eintliei|ung,  liegen 
auch  bey  dem  eigentlich  geograpbifchen  Th^l  die"^  ^ 
netten  Sotamennifchen  Charten         Gruiide,''  al*' 
lein  oft  mulste  der  Verfalier  wegen  der  eben  darin 
bemerkten  AnomaUen  abwei^enV  und  Bch  an  an«' 

dexe  bewährte  altronomilche  Beltimmungen  halten« 

*  't  '         '  ■  ' 

Qoelie^k,  Penebscotbaj,-  Poninvottth,  .So*  * 

£on  ,  Pi;ovid^Qc#^  SavAonah  u,  £.  w,  find  nach  dec 

.  Conn» 
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•  ■  I 

5$     ''MfiUfiL  Corre/p,  ijoc^.  /tfjL  /Ö«  "»^^^^  • 

'  Conn.  dei  temps  eingetragen,  die  Länge  vön  Pfiila« 
d«lphia  nacli  der  leuten  Angabe  in  der  Moti/Corr«' 

^  joft«^  5o^  Lancafter  -ElllTOt'fcliW 

,  atjhUrng  501^  55',  W?!<;h!ngton  js®  welftidli  von* 
^       Fbiladefplm«    Auch  finden  tvir  mehrere  ilr£bey 
Jing  zerflreut  yorkommeude  Breitenbeflimmurigea 
bier  b^numv   Den  gröfsten.  und  beften.Tln»!.  dte^ 

.  aftTonomtrchen  Hfilfmiittel  für  Am'erfka"  ibäclit^ 
denn  aber  uöftreitig  di^  Reihe  Ferrer^icher  Ortsbe-* 
ftimmungen  aus,  die  torzüglich  fär  dein  Ohiti'dtkdf 

'  Milllfippi  von  der  grpfstejtx  Wichtigkeit  find,  Ge- 
fehir  Ibbenswertti  ift  es  daher,  dafs  der  Lauf 
diefer  Ströme,  wenn  auch  %um  Theil  etwas  abwei-. 
chend  von  Altern  Darstellungen ,  «ganz  nach  dielen 
Beftimm'ungen  in  der  votUegenden  .Charte  darge. 
ftelU  >yorden  ift,  La  Pie  hat  diefs  nicht  gethan, 
'  ^  ob  ^vL$r  Unbekanntlchaft  mit  den  Ferxer'fcbe:^  Be- 
ftimmungen  oder  weil  e?"  vielleicht  fürchtete,  den 
zeithe^  (aUch  vo^ei^^^Hei^ .  Laiif  ^ef^r  4^  iüITe  dsL^ 

X  durch  noch  meh^  entftell^n,  können  wir  nicht 
©ntfcheiden,  OiQ  eyüere  Vorausfetzung  ift  übri* 
(ens  ü!in'  ta  w^nigeT  w^tirlc'beinUch »  da  JPittsburg 
die  Von  FeVrer  dafür  beftimmte*t»age  hat,  Frey* 
l^ch  beruhe  die  Ar(  wi^  iPIufsg^biaui  diefac  ^ro- 
(seil'  Ströme  dargefie^U  yrnMn^  bey;  dtet^rizli« 
chen  Mangel  an  geodrttifchen  HülfsmijLteln,  haupt«« 
XächUch  nur  auf  Reife-Nachrichten ,  die  d«nj(t  doohf 
leider  grofse^Ujibeftimmtb^iten  übrig  lallen. 

,  Mit  Recht  ift  der  Verfatfer  beym  Lauf  dee 

MifQfippi  und  Mifouri  gänz  dem  iieueften  Entwurf 

d«4  Perzin  du  JUac  ^ei^oigti  -dia  diel««:  kennfmahv^lli^ 
^  Reifen«. 
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richten  und  die  Übereinfummung  diefer-'itiit' be«  ^ 
wihrt^it  früheni»  ZuirM#n'6i^«CH   'Bey  detti 
nördlichften  Arm  des  Aiirouii  folgt  diefe  Charte 
der  von  la  Pie  uird^ni^abt  der  otuefteii  AcMgadui* 
(1802)  der  "At^dWBtniditeheti-  Ch&rte.  Die  La^e  Aia' 
dieler  Theil  Se$  Mirouxi  hier  hat,  kömmt  gajoz  mxt\ 
der  aberein ,  di^  ikm  An^owt mith  In  dl»v  Eriken' 
Ausgabe  fein Charte y  wir -glaaben  nach  Gran ts* 
Autorität,  und  ef-fcbeiht-  unt ,  %U  wenn  in. 

der  Ausgabe  von  igca  diefes  Mlfouri  -  Stuck  oVine> 
biniänglichen  Grund  Xechs  Gr^d  ölUieher  gesetzt 
worden  fey/   *^  '  '       1  . 

Wenn  euch  gerade  für  ^Ganeral^  C^arteii^ 

wie  die. vorliegende  ift,  Strom-  und  Berg bczeich- 
nung  nipht  als  Hauptfacbe  an gefehen  werden  darf: 
fo  iÄ  es  doch  gewifs  etwas  fehr  ervvünfchtes,  wenn, 
hierauf  i^ehr  Genauigkeit  und  f ieifs  gewendet^ 
mrdy  als  meiftentheils  zeither  gefchah*    Oiefs  hat 

ier  Verfaff^r  eben  fo  wohl  in  Hinücht  der  Ströme  als 

'  ' '  *  ,1 

Berge  gethan,  in  deren  Abbildung  er  ßchinitZazie«' 

iiung  aller  in  den  Reifen  von  Smilh,  Bartrani,  Car- 
ver,  Michaux  u«  f.  w.  befindlichen  topograghiichea 
Detai'ls,  der  Natur  fo  viel  als  möglich  zn  nähern 
gefacht  r>at.  Seine  Zeichnungsart  iÜ  die  Leximan«^ 
aifche^  die  unlbreitig  bey  ein^r  gefchickteii  An« 
Wendung,  und  da,  wo  hinlängliche  Data  über  Hö-f 
he  und  GonSgirration  der  Bergt  vorbimden  -ünda 
fich  am  belten  dazu  eignet,  die  Geltalt  des  Berges 
(o  wieder  zu  geben,  wie  lid  Wirkiich  in  deri^atuc 
•xifiktifs  hier,  wo  fre^  lioh'die  4;o{M>girapl|i(efaeJi  Oati^ 

"  löiir, 


4<i       lionatl  Cortfjp^         JULIUS.,  : 

teilt  rpärU<9t  find,  ja  Henr  Retcbard  w^nii^Htiii 

niiibt  gewefeny  die  hauptfächlibhfte  Coniiguraüon 
d«»  Eexgxuckeasy  der  ücli  in  noidüiUichex  ilich«. 
tung  durch  die  vereinigten  Staaten  erftrecJct,  nach 
den  bewährt^Iten  Nachricht<»n  darzuFtellen,  und(, 
den  melir  oder  minder  Iteilen  Abhang  belfiiaiinter. 
Gebirge  auszudrücken.     Bey  dief^^ni  Tbeile  der,, 
Charte  hatte  die  Original-Zeichnung  aller^inga  he« . 
deutende  Vorzüge  vor  dem  Stiche,  da  dieCer  den. 
'  Ausdruck  der  Zeichnung  nicht  immer  richtig  vvie«. 
der  gegeben  bat.    Doch  wird  eine  kleine  Übung, 
hinreichen  den  Stecher,  der  übrigens  durch  die«. 
Jes  Blatt  viel  FleiT«  und  Anlage  Venrath,  in  Be^ts. 
des  Eigenthümlicheu  der  Lehmannifchen  Zeich- 
Bungsaxt  zu  bringen.  \ 

Den  ludUchen  Theil  jener  Berglette  die  ficU  . 

vom  Flulfe  Yazov  bis  an  die  Quellen  dei  Susque- 
hanna  erlhreckt^  nexmt  det  Verfailer  Apalachifchet- 
Oebirge,  den  nördlichen,  AllegUany.  Oft,  abec 
wie  es  uns  Xcheint  mit  Unrecht,  ward  die  ganze 
,  iergreihe  unter  dem  Namen  AUeghany^  begriffen 
'  da  dicfes  Wort,  welches,  fo  viel  uns  bekannt,  in 
der  Sprache  ^er  dortigen  Eingebomen,  B.ückgrad 
bedeutet,  eigentlich  nur  auf  die  Mauerähuliche 
nördliche  Bergkette  anwendbar  ilt. 

DieTe  gan^  Bergreihe  hat  hior  oino  andere 

Oeftak  bekommen,  als  fie  aui  den  Cbaiten  von 
Arrowsmiih  und  la  Pie  hat«  Die  Urlache  diefar 
Verfehiedenheit  liegt  theilt  wohl  darin,  dafrHert 
^Aeichard  der  richtigen  Vagelpeüfpective  treu  ge- 
blieben iä^  Yv&brend  dafi  Xehr  tadehtawertht  die 
,    .     ^        -  -  üerren 
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Herren  AiTowyraith  nnd  la  Pie  noch  die  veraltete 
unrichtige  perlpecüvilche  Zeichnungsart  bejbehal* 
trat  nach'der  «DeBefge  wle  ZtMik^bute  erfelie}- 
neuy  und  dann  auch  mit  in  dem  Umltand,  d^f«  hier 
der  XüdUche  Theil  diefer  Bergkette  mehr  "gruppig 

ali  fortlaufentl  dargelieilt  ift,  itatt  dafs  auf  der  e<^* 

lUcheA  Charte  dem  ganzen  Bergrücken  eine,  auf* 
fallende;  durch  immer  gleich  fich  bleibende  longi« 
tudmal  Thäler  durchfcbnittene  regelmälsige  Ge» 
fialt  gegebea  wird.  Mangel  «i  topographifchen 
Nachrichten  macht  e«  unmöglich  ein  belümmtes 
Urtheil  darüber  fällen  zu  kennen«  allein  fo  viel  ift 
gevvifs,  daff  die  Reichatd'fche  Bezeichnungsart  die 
Autorität  mehrerer  IVeirebelchreibungen  nach  de« 
nen  deir  (üdlicb^e  Theil  diefer  Bergkette  Ton  Vir« 
ginien  nicht  die  lange  mauerähn liehe  Geftalt  dec 
nördlichen  mehr  hat,  Ibndern  vielmehr  da  in 

Gruppen  oder  Kuppen  vertheilt  ift,    für  fich  h^at» 

Doch  ollen  wir  es  nicht  läugneBi  daff  eine  etwae 
dunklere  Haltung  des  Haoptrückent «  um  diefeti 
mehr  herauszuheben,  wohl  nicht  unzwecknctäfsig 
eewelen  Tejn  würde»       >  .  ^  '    . , 

^  -  .  • 

Aafser  den  bey den  Uauptketten0nd  hier  hoeh  \  " 
mehrere  Seiten^  iRucken  ,     wie  Eijen  -  Gebirge^ 
Blau  "Reihe  »   Nord  •  Gebirge^^    Laurel  -  Gebirge^ 
Twtcapora  Berge  ^  Warm  Spring  Mountain**  u.  f.  w,  ' 
bezeichnet  und  genannt.    Selbft  mehrere  einzelr 
ne  Bergkuppen,  die  9er  VerfaCTer  in  Drajrtpn  un^  *  ' 
Timaeus  als  ausgezeichnet  angegeben  fand,  wie 
Grtiat  hather  Mountain^  . Hagback ^  T^elherg^ 
OoUnajr^  Ocqhee,  Cn,d  .hier  befondem  engedeutet. 

\  \  ^  /  ^  \  '.  'Wo  \ 

*  .  ••  - 
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ck  liiit  äev-  TeffaCrer  den  bekaianun  Laterf  deir  Fiüf* 
banutzit»  ttm  dift .  gröCste  HiUi%  ia  die  .Gegend 
.Utxer  .Quellen  zu  jveri€ge|i*.  . 

•  Mäeelfenzie^ill  d^lr  einzige  Schrlffftt^Uet.  ^er, 
vorzüglich  in  den  nördlichen  Gegenden,  von 
dem  V^ülMTer  mehr  benutzt  zu  Werden  ^Verdient 
hätte.  '   

V  •      ^  T 

Das  Detail  der  Hydrographie  ilL  überall  mit 
irial,em.pieirsp.attsgaarb^itet«  -Wix^Jiaben  n^eibrere 
Flufsgebieta  und  namentlich  die  des  Newfe,  TaT, 
.Roanocke  u^f,  w.,  mit  d^n  Bejchzeibupgen  die 
Beifende  yon  dem  Urfprun^e.«  den  Armen  und  dar 
JErgiefsuiig  derfelbe^i  liefern,  verglichen,  und  nir- 
.ji^di  bedeutende  Abweichung^  |;ef  unden« 

In  ftatifiifchet  Hinftcbtirt  e$  intereirantV  daf« 

diefe  Charte  durch  gewiH'e  Bezeichnungen,  die 
in  einem  Renvoi  erklärt  lind  ^  die  Bevölkexungea 
der  Städt^  (in  gewiffen  Grenzen),  To  wie  ferner  ' 
Unterfchiedszeicheri  für  Pörfer,  SchlöHcr ,  ,india- 
nifche  Städte^  Univerlitäteii,  Academien  und  end-* 
lieh  für  verlchiederie  Arien  von  Bergwerken  au-, 
gibt«   Seht  verzeihlich  ift  der  hier  von  dem  Y^r-' 
faCTer  Vegtfiigene  AnacHronisma^,  wo  Washington 
mit  einer  Bevölkerung  von  loooo  Menfchen  auf- 
^geftilirt  wirdf  welche' es  noch  nicht  hat,  aberge-  ' 
wifs  früher  bekommen  wird,  als  diefe  Charte  ihr© 
BritHchbarkeit  verliert« 

Sogar  die  hau^tfächlichßen  Poft«'  und  Land* 
ftrafien  ünd  darauf  bemerkt,  ixn4  nicht  etwa  will- 

^       '  küiir- 
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* 

nach  den  im  Timaeus  befiadlicben  Angaben* 

■ 

Die  Orte,  wo  Colonien  der  Herrenbuther  lieh 
befinden,  wie  LancaUer,  York,  Salem,  Bethania 
vu  I.  w,  find  durch  die  roth  unteritxicbenen  Be« 
nennungen  der  Orte  angedeutet«  ,  , 

Der  fchöne  reine  Sticji ,  diefer  Charte,  uui 

vorzüglich  di^  Schärfe  der  Schrift ,  verbanden 
mit  der  zweckxnäfngen  Illulnsnation^  geben  dem 

ganzen  Blatte  ein  fehr  angenehmes  AnTeheii,  To 
dafi  es  eben  Xo  lehr  in  iünficht  iner  Schönheit^ 
ab  haaptföehlich  wegen  ^feiiies  ianern  Werthea 
unter  die  vorzüglichiien  deutXchen.  Charten  ^« 
2äUt  werde«,  mxthf 

Der  von  der  Verlagshandlun  g  dafür  beftimmtt 

Freils  von  i  Thlr*  flchf. ,  ifr^für  ein  Blatt  von  die- 
fer  (^röXs^  tyid  %wora,ui  Fa  viel  Schrift  und  Sitü^a« 
tion  befindlich  ift^  äufserXt  billig. 

*  I  . 


'   :''f  .  '■  '  ' 


« 
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Schreiben  des  Hrn«  Stadtfchreiber  JEr^^^. 


Mn^iningen,  am  14  Jtili  igb^,* 

X^ie  VeranlalTung  z\k  diefexn  Schreiben  iÜL  eino^ 
Beurtheilung  der  von  Placido  Zurla  zu  Venedig 
laei ausgegebenen  Picife  des  Nicolü  und  Antonio 
Zenl  in  die  nördlichen  Gegenden  im  Febr^-^Hefte 
der  Mon,  Corr,  von  diefem  Jahre,  deren  Inhalt  ich, 
mit  meinem  alten  Erdglobns,  welcher  vom  Dr* 
iindProf.  iraac  Habrecht ,  weil,  zu  Sttartburg  ge« 
fertigt  und  dem  damaligen  Dynajten  zu  Rapold- 
&einu.r  w.  Eberhard  t  kaiferL  ößerreicb.  Cämma«» 
ler  bey  dem  Kdlfer  Mathias  II.  dedicirt  ift,  ver- 
glichen habe.  Die  Verfertigung  diefei  Globus 
fAlt  aKo  wahrfcheinlich  auf  das  Ende  des  ifiten- 
oder  Anfang  des.i/ten  Jahihunderu.   Von  (den  an« 

'  gege* 
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gegebenen  Ländern  und  Iiifeln  habe  ich  blofs  und 
aileia  die  Infel  ;Fxie«iand^  (wie  üm  auf  dem  Glo* 
buf  benennt  ift)  Tehr  deatlich  und  nicht  viel 
kleinex  als  Island ,  von  diefer  in  Südweften  Zivi«-* 
Ichen  dem  61  und  65  Gxmd  alftrdL  Breite  und  \ 
und  4  Grad  öltl.  Länge  auf  dem  Meridian  zwircheu 
durch  die  Azorifchen  Infeln  gelegen  gefundea» 
und  diefe  Intel  Friesland  nimmt  eine  Länge^  von 
Süden. nach  Norden  von  12  nnd  eine  B;c^ite  .vün 
Qften  naeh  .Weften  vom  ar  Graden  cän.  Die  brkadi« 
fchen,  ^ebridifchen  ,  faroer  u.  f.  vv.  lufeln  find 
weit  öftUcher  unter  demfelben  Breitengrad  gezeich- 
net, und  die  orkadifchen  Infeln,  bej' weklien  die 
Inlel  Fera  beTondeis  benannt  i&,  nehmen  «ufam- 
men  mit  den  zwifcben  ihnen  gelegenes^  Meeresar^ 
meu  nicht  ioviel  Raum  eiD,  a!$  die  Inlel  Fries iaud 
allein.  Südweltlich  iß  Terra  Labrador«  und  10 — it 
Grad  im  Süden  von  Friesland  eine  kJeinere  ohiige- 
fähr  ^  bis  x  Grad  lange  Infel^  Ida  Crux  benannt» 
deren  Namen  ich  auf  den  neuern  Charten  nicht 
£nde.  Sollte  dieles  Ida  Cifeix  vielleicht  das  ange* 
gebene  Jcaria  f eyn  ? 

Da  F;:iesland  als  eine  fo  grofse  Inlel,  die  zwU 
fchen  Island  und  der  Strafse  Davis  liegt ,  mithin 
wohl  von  den  auf  den  Wallfilchfan^  gehenden 
Sthiffahrern  feit  jener  Zeit  der  erßen  Entdeckung 
von  Friesland  unfehlbar  berührt  oder  atifgefun- 
den  hätte<  werden  mülien:  Ip  ift  wohl,  da  an  der 
Eziftem  der  Infel  Friesland  in  den  Vorzeiten 
nicht  zu  zweifeln  ift,  nichts  anders  zu  vermuihen 
als  dafs  diefe  Infel ,  vielleicht  durch  unterirdifche 


66    y  Mo  natu  Correjp.  i8og#;  JÜ,L  lüS. 

CdmmunicaUoii  mit  dem  Hekl«  «af  Ulaiid,  dni^li 
til^  Exdbeben  untergegtugeji  iii.^) 


Diefrülräre  Exiftvaz  diefer  Infel  wird  dsdnreh,  daCi 

.  man  fie  auf  melirern  alten  Cliarten  verzeichnet  fin- 
det, lehr  wahrrdieinlich.  Auf  einer  dieier  Charten. 
„Hoitdiuji  Map  ol  America^^  ift  He  lehr  deutlich  unter 
dem  Si^  de)r  Breite  dargeltellt.  .Sonderbar  ift  et  ,'  dale 
uran  in  keiner  der  tn  Ende  des-T5  <nid  Anfang' des  iS 
Jalirhunderts  nach  Norden  gemachten  Seereifen  eine 
Jjeiijiiimte  Nachricht  davon  antrifft,  (^das  Factum  einer 

'  J^audung  des  Golumhus  auf  Friesland  im  Jahre  1477. 
ift  etwas  zweifelhaft^  |  lo  daf«  ec  b^ynahe  Xcheinti  41t 

bebe  ibre  Exiftens  ichon  firüiter  aufgebort« 

* 
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rat  dttem 
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Idireiben  des  Hrn;  Hugo  Tam  der  Endel  hoU 

ländilchen  See -Lieutenants, 


Utreckty  im  juniuf  isos* 


lauben  Ew.  Hochwoblgeb»,  dafs  ich 
Ihrem  ürtbeil  einigt  Beobachtungen  unterwi^rfe, 
die  der  Schiffscapiiain  Herklot  und  ich  im  Jahre 
1806  mit  einem  Sextanten  von  Taroughton  auf  der 
Infel  Dellma  (die  nur  durch  einen  kleinen  Canal 
von.  Nangafaki^  getrennt  ilt),  zu.  deren  Längen» 
iittd  BreitenÜeßimmung  machten.  Die  Refuhate 
itimmen  gi\t  mit  den  von  Horner  überein.  Wie 
hätten  viele  vonLa  Perottfe  in' jenen  unbekannte a 
GewälTern  noch  unbefiimmt  ^elalTene  Punkte  be- 
zichtigen können*  hfLite  der  Capiiain  be^  den  kriei» 
gerirclxen  Zeiten  fein  Schiff  aufhalten  darfei!r. 
Auch  erfchwerte  es  unlere  Biiobachtungen  und 
Belümmungen»  daft  wir  mit  keinem  Chronometer 
▼erfelien  waren,  und  fo  mufsten  wir  die  Ichuüe 
GsJle^eaheit  usigenätzt  vorüber  gejiea  lalTen, 

E  Ä  Die 


Uie  engiikbe  Charte  vun  Wedftock  von  der 
Strafse  Gaspar,  To  wie  die  von  Robertfon  vom 
.ckiaelirchen  Meer»,  fandea  ivir  ziemiicü  genau. ; 

Was  auch  die  Urfaciie  Feyn  mag,  dafs  der  in  - 

jenen  Gebenden  fürchterliche  Orkan  Typhon 
meiftentbeil^  den  neunzehnten  Tag  nach  dem  Neu- 
oder  Vollmond  am  fchi  ecklichlien  Vrülhet,  fo  ift ' 
es  doch  gewils,  dafs  wir  zweimal  die  Beltätigung 
diefer  Erfahrnng  erhielten ,  einmal  in  der  Strafst 
J^(^i:moia  und  ein  ander esi^ial  auf  der  Rhede  vo^; 
Nangafaki.  '    .  ^ 

r  •  ■  ■ 

Sehr  intereffant  war  inir  waluend  meines  dor- 
tigen Aufembalts  die  Theiinahme  an  einem  aU-| 
gemeinen  Feße  in  Nabgafaki.  Jede  Abtheilüng 
der  Stadt  hatte  ein  eignes  Sinnbild,  welches  auf  mn 
allgemeines  Gewerbe,  wie  Äckerbau ,  Fifcherey» 
Mauufacture^n.u.  r.  w.  Bezug  hatte.  Alles  war  feit- 
lieh  geput'ztji  und  Kinder  von  6*^8  Jahren  gäben 
auf  öffentlichen  Platzen  kleine  Luftfpiele,  deren 
Stoff  aus  ihier  vaLeriändirchen  Gefchichte»  aus 
dem  gemeinen  Leben  u.  f.  w,  genommen  war* 

*  .       '  ■  ! 

• 

Pie,   Beobachtungen    zu   Beltimmung  dec 
iJinge  und  Breite  der'  Infel  DaCma   waren  foU 

geudc:  '   ^•  '  ' 
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-  29  - 18 

50 

10  Novbr. 
II    49  45 
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'  fio  25 
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32 

20 
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47 
*7 
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54  45 
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i^  v    .  3  15 


45< 

15 
5 "  .30 


5Ö  43 
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3  — 

4  -r  12 

5  —  13 

6  —  14 

7  —  15 


6 
»4 

■4  - 

39 

«8 

St 
15 
«4 

Zeit 


1 , 


Digitized  by  Goo^K 


loJNovbr. 


Verb  und.  ^Breite  der  InleL 
Beob.    I  Defima, 


ft  17 

.58 
6  56 

11  si 

15  l 


7'  »5 


7  »5 
7  5 

5  55 

4  s>5 

»  45 

1  15  I 


t  ~  1513«*^  44'  »4' 
a  —  161  10 


5»*  44'  ^df^'i 


\  Ausfallen  Beobachtungen  ioigt  mittlexe  ^^^r 
w  von  DeGma  =  3»^  44'  30*.  . 

LänganheMmmung  diirch  Mondf^piftanzen. 

* 

iQ,  Septbr.  ,  ,  
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0-C. 
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54**  3' 

56 
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111^ 

i^o  40 

äo  ä5 

20  15 
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20  O 


55'  45" 


to     1  55 

3  52 

^    6  57 

7  10 

8  -"^ 

9  «5 


loa    5'  18 
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.111°  lö'So'' 
16  s5 
16  o 

14  40 

14  o 

15  40 


III 
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U     S     Z  tl 

• ,    .      '     aus  einem 

Sclufeib«na«s^ufr,  Kaif.  Caixtmer-i^eirot» 

'     U,  J.  Seetzen.  .  .     ,•  j   •.•  * 

j 


f 


•  •  •  iNach  Beendigung  dw  bi^yd^n  ft^ifen 
nach  Haurdn  und  Dfcbaulän  und  jiacii  dem  Llba« 
Bo^  An^lilninoii  muchte  ich  eiden  Ritt*\iach 
dem  verwilderten.  Ledfcha  und  trat  dann  am  19 
^ttu^r  dM(es-  J«hrer  meine  gröfsere  *  Keife-  läAg« 
«aU^;^  Wälle  -  anf  der  :  ÖftFeite  de^Jordiein«  antd  des 
todten  Sees»  und  von  letzterm  naöh  Jeruialem  an* 
Diefe  ReaFe  war  fehr^  befcliweylicll  und  mit  flakn- 
cherley  Gefahren  vearknüpft,  ,  Ich  vyar  der  erfte 
Europäer,  def  dioi/^G^en^en,  die  fch9n  lanj^e  von 
kriechen  und  'Römern  in  dem  granel^en  Alterthu« 
me  lo  bevölkert  und  blühend  waren,  mit  Auf- 
iMrkfamkelt  unterfuchte.    Meine  Fragen»  die  ich 

notk« 

•  ^3  Ober  Wien  im  Januaz  diele«  Jabret  eingegan^exu 
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nothwendig  tliuD  mufste,  um  i1*ifch  zu  unterrichten, 

und  foitteht«!»  fie  gevr6lhiKch*«ilf  ^en '(Wiaxikra» 
ich  fey'eta  Spion,  utid'ineipe  Veriicherang  ich 
fey  ein:  Arzt  ^vA  gek^alkMft,?  Ute  MissMii  -au  Ju» 
chen  ,  fey  ©iae  Ünw4hi;hait»  -  D^e  griechifchen 
ChjriteH,  •denn  «9  dpit  «itmlich  viete' gito,  luiid 
2ti  nd^if elftr''  tclr  iniek  Melt ,  g^faubt^n,  ich*  fty*--mti^ 
weder  v^n  1^-xaakreich  oder  iiaUUad  aasgeiandl^ 
um  ihr  Laad^  eojfctilaittdfch«iMir'tttid>«Mmr  irefi- 
licfaerte  fchon  den  andern.-  im  Geheimen,  bald 
würdett  die  Chri&en  kdmttm^i.Häafi«  Aafeiir. fie 
mich  :  ift  e«  wahr  dati  die  RnfTen  oder  die  Premo^i  »  ' 
fen  koxmnen ich  hütete  miek  wohl  ihvMi  Wnnw 

'fcli^^tii  AAmrelclieiii,  «eeil  midi  dieft  bey-den>  Me- 
hammadanerzi  in  die  gröCite  Gefahr  hätte  bringen 

'können,  f endem  verGefaMe  iäimer,  aek  mialUB 
nichts  davon,  undes  wäre  mir  weit  eher  wahrfchein*- 
Hek^  dab'die  WUibaby'eBe&tkvonihreml^ndeMb* 
men  wüviMf -aU' dtoObfiften.  Viele  zeigtentkeBe* 

•dauem  dariihey,  dafs  Üe  nichtdat  ¥erg<uigen  ha^ 
lieit  k^iititMF/  die  MokMuaedkner  au-  fcUacbtea  '  . 

'(diefs  war  ihr  Ausdruck).  Diofa  Reife  was  eia 
mvergMpk^ehii  Mittel^  mieb  ai^  iBntbek#«(nct& 
aller  Art  zu  gewöhnen;  ich  mulste  die  ganze  gro* 
Um  >  alten  ^der  Griechen,  mitmachea  uod  dnafie 

.  wäiYendfder  ZMt  weder  FleiCefa  no^krFICube,  we* 
d«r  £yier  noch  Milch,  Käie,  Butter  u.  L  w:  genie«  - 

'  faMu  Mehrere  Tage  Iftkg  murete  ick  mi^  3iiit 
Biod  und  Wafler  begnügen,  und  ielbrt  an  dielen 

'  oaeotakriirlinhan  Bedörlaiflen  des  Lekeiit  hatten  *  < 

*       ainigeiDail  drudbenden  Mangel,  Ich  Jehweiga 

-  '      ^  jeut 

■ 

I 
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]«Ut  daxlUmr,  da  «lin       Atui{Sbvl|idier#  im  dar 

Fol^a.  iu  meinem  Tagel^he  finden  wiji^^* 
drang  anlidiefer  lUife  bätirILcbiJich  wfii  uMi  SiU 
den  vor,  indem  ich  nach  zuruckgelefctem  Lande 
äac  Moahitar  die  Gregasa  da»  paträ^fcytiaa  Arabiens, 
aia  liBSidtehaft  PfcbaM^  •atiAichia.  Oaai^ahliar 
vorhandenen,  aber  gänsUch  rnininen  Ort%  iä  lehr 
IwtiräaklUch ;       halba  foh  alUm  dia  fifMiaaiaaf^ 

gefehrieben,  in  der  Hoffnung,  dafs  iie  unfern  AU 

4erxhumaioxrcbanr.ii»d  Oaiavtali&an  van  tinift^ 
Ifuftan^ttyn  '  kömiafl.   Dax  erfta^^  Mwahtite  Ort, 

4en  ich  nach  Xurrack  im  Lande  der  Moabiler  wie« 
4ar.arblsQktat  warSatfalahaiii«  wetl  wur  aipn  dar$ädr 
fpitze  des  todten  Sees  imroer  über  Gebirge  zogen, 
-wovon  vor  A hart  am  iThatl  dair  Kftiiiial-6caicur|;a 
AiafoyMPiralchai  nair  vondemCSaaawlamfBiHaUii^di* 
ichen  Maer  unweit  Akre  wohl.unterfcheiden  muls. 
JSlttbMuite  Ut.  ain  anfohnlkäia»  Pacf ,  daffea^  Bo- 
den in  der  Nähe  umher  mit  Fieifs  culüvirt  ift» 

^Dia  IiiiiitÄha  (amar  .EAnwoibxicac  ij&  bakafiutt  abac 
ittdi  ihna  Nidguag^ram  AaCBaifde«!  •  D«f -Klaftar  lft 

ein  grofses  feiles  Geb&ude  und  hat  mafai:  das  Aix* 

'iaiiaii  ainai  Font,  als  idaaadar.  BalsfiM^awieiiiiah 

ten  Gebäudes.    Diefs  Gebäude  eiuhält  eigentlich 
;diray  Klö^»:»  das  dar  ExaoAaiiiy  das- dar  üriagiMp. 
Md  dar4ee  Anmaian  Oia' Grotte;  lao  anfar. Rali- 
*gioi)%^üfter  geboren  feynioil,  enthält  vi^le  ü.lbar* 
tiaLami^en  und  aüioba  fahöae  .Gamälda.-.  Dia  ratm 
^Kaifer  Juliinian  erbaute  Kirche  ift  äufserft  vernach- 
.  lä£iigt*.JSethi«beiiiIbwotilais JaraUam  UAdHaiiron 
Hagan  auf  dam  IjiöchAaiiJRückandaiGiahlrges,  wal» 
obe«  Xicb  vi^xi.Noxdea  nachladen  4larcbu den  Xüd* 
.  ..X"        '       '  liahan 
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lichtn  Theil  von  Paläftina  zieUt  und  die  Wa (Ter* 
XchaidaAg  zwifckea  diM»  tpdtva  Sjib  und  dem  «mit« 
tfUandirciheo  Meere  aumaebt«  JaniljAMii  ift^  «wejr 
Stmideii  nordwärts  von  Bethleliem..  Bs  liegt  auf 

'  aMrbetxtclitUeheA  Anhöhe,  dienordol^iriUuiehc 
abhängig  ift.  Sein  Umfang  beträgt  über  ^  Stunden;^ 
feine  Stadtmaaex  ift  fahr  gitt  erhalte»  »od  aimott 
fich  von  auleany  zumal  vom  Ohlberg^  fehr  gut  am. 
Sein  Inner^jltimmt  michtgani  damit  iüberein,  doch 
lh]iAil>lft  altes  beSiBr  Wich- et       gedacha  hatte. 
Die  Kloüer  der  Franken,  der  Griechen  .u&d  dec 
AriMiiierfiadgceiae.GeM^da^  wiafclt^fdid. 
se  Architectur  findet  man  nicht.    Die  Kirche  zum   '  ' 
iieibg(e<i  .Gsabe  iü  %w  wiAklig  und  ihi^  -  ^leaie« 
rang  XU ..bontf checkig,  um  fchön  M  te^n.  Die 

'  grofse  mohanuftedaiiiiCclie  Mofcbee,  welche  nn  dax  ^ 
«tellft^del  alten  TmofaU  der  jüdUcdito  Nadoa 
Aeh^t,  nimmt  ßch  vorzüglich  gut  au^  undift  mit 
einena  der  fcben&an  Piäize  nnifetali    diie  iob  inL 
ganzen  osmanifchen  Reiche  angetroffen*habe.  Ich  ^ 
.hadaaatjtta.  Xe>x,  da/«  ei  mir  alt  iUuäAQa;iiiiofat  ^* 
.laujbt  wmr.^  .da«  Inneie  dea  GebUttdef  and^lNirdheB. ' 
Mai|  versicherte  miri  e^  wälzen  diefs  Jahfjiur.  uiiga-  ^ 
fiÜK  1500  filgrimaMT  eiim  OftetfefteangufcmemeB;^ .  ^ 

ich  war  der  einzige  Cränkifche  Pilger.  I  ch  hie  1 1  mich 
^bep  ^Wof^hen.  lang  daau{  lytid  werde  fW^hisfebeie*  ^ 
IxtäEk  «lech  einmal  dalnn  eurückkehre».  Naeh  dem 
«Abga^i^  der  ^iigex  xit  Jerufaiem  lehj:  tj^dt  und  • 
ein  lei^ailigec  Attfenthalt«  Von  JeruGaleln  reile«* 
te  ich  über  Ramla  nach  Jaffa,  und»  von  dort  zu 
/Schifie-Me^her,  '  AJue  iü.ia  neuem  Zeiten  .diixch 
feiaen  berüchtigtan  O^affar^PalcbA  in  Europa 

bekaxmt 

w 
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liekannt  gtitug»   Eiiter  lahiefr  gewerenen  Sctavesi 

Szleimcin,  hat  an  feiner  Stelle  das  hieüge  ftifchat 
lik  erlialtfen»  nachdem  er  den.  Ulurpator  der  Pa* 
'  Icha«' W-ürde,  I<mael,  gefangen  geiiooitnexk' -  Akre  ^ 
ift  zwar  nur  eine  kleine  Stadt,   aber-  ungemein 
/Volkraick.  ^Dm  hieägen.  FetongsWerkc^  fii^  jetzt 
f ehr  bedeutend,  indem  iJfchenar  -  i  aich.i  nach  der 
iMf gehobenen.. Belagerung  der  Fraozofeu  diefelben 
'«mder  auiil^hntd  uifd  Verfl%rkte.     AkVe  hatte 
^hedefi^imr  aina  hohe  Mauer,  allein  ita^hd^m  Ab- 
9nig^  dmr  nMli20f«n'*K«rs- DTch^fTar  in  «toi^  WaU 
Xernung  davon  noch  'zwey  ftarke  <^auern  örrich-  * 
^t«ir  tiiDdUd#Mn  Zwlfchaiaräume  von  dev  Stielte  'mU 
-»es  breiten  Wallet  mit  Erde  ausfüllen ,  ^anch  -«Ä 
Anfsanl^te  ein^n  trocknen  Graben  ziehen« 
.Auch  tii      M«#rrelf»  ift-^«-  ^Mavar  h^x^aVtf  gezo^ 
Igen,  und  der  Eingang  zum  Hafen  durch  ein  klei- 
:sm.CaABil  kB  Wallet  g^ficbett.  •  Die  vH3)i  mtheL- 
lar  gebaute  Molchee  ilt  ein  liebliches  Gebäude, 
wel^headeirStadtzttv  Zierde  dient»  Dli^elTat  hatin 
devStiiit  miauf  dem  Svadtwalle  eine  grof^e  Ateno 
rge  Oatielpalmen  anpflanzen  larren,  welche^  hi^-. 
•tvaiiRich'>fe»tkoiDm«a  und  tetZnkanft  diefem'On 
vein  ganz  orientalifcbes   Auftetes  geben  werden* 
iSchoil'^i^ioU  kan  aus^'dem  Verkauf  ihrer  Früelw 
-te  Äooo  Piafter  ziehen.    Szleiman   l^afcha  ilt  ein 
^xohigeX'Maiui»  und  die  Ein  wakner  leben' jitzt  in 
Sicherheit^  '  Seit  etwa'  zwey  Wocben^  ift  Ider  anth 
'  endlich  wieder  ein  fran^Uilifcher  Conful  angekom« 
Men,  ttjad^nach  beendigtem  Seekriege^dnrfte  Akra 
für  den  europäifchen  Handel   wieder  bedeutend 
;  werdan,.  leh  4»ewohne  einige  ^iiamer  in  dem^Coge* 
i  nenn* ' 

■  *  / 

* 
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IX,  Auszug      einem  Schreiben  v.        Seetzen,  " 

nannten  groben  franzöfifchen  Ch&n  und  lebe,  da 
ich  einen  16vantifchen  Bedienten  nnd  meine  eig- 
ne Menage  habe,  ganz  nach  inländilcher  Sitte, 
wobey  ich  mich  Tehr  wobl  befinde.  Piiiau,  nit 
lleifs  und  gehacktem  FleiCche  gefüllte  Badiiilchaii, 
faure  Milch,,  üxod^  Vi'alTer  und  Kaffee,  ^das  lind 
die  Hauptftücke  meiner  frugalfn  T^eh  Wein  und 

liqueure  trinke  ich  nicht« 

i>  »      **  '  *■ 

Sex  hiefi^e  Handel  xnufs  jetzt  wen^  4^®^^^* 
tead  feyn ,  denn  euFset  einem  grüfiern  Schiffe  un« 
ter  rixffiiciier  Flagge  zähle  ich  hier  immer  nuc  , 
höchftens  ein  Dutzend  kleimnr  KüAenfchiffe.  In» 
deffen  kann  es  Teyn,  dals  zur  Zeit  ciei  Baumwol- 
lenemte  der  Handel-  bedeatender  i&»    ' » 

Der  lange  Barg  Garmel  ift  nur  etliche  Sinnt* 

den  von  hier  nach  Süden  zu  entfernt.  Man  fähii 
über  den  flachen  Meerbulen  nach  Uaipha  und 
Beigt  von  dort  den  Berg  hinan»  Ich  habe  ihti  noch 
nicht  beTucht.  Seit  einiger  Zeit  hält  fich  in  Hai# 
pha  ei|i  italienifcher  Carmelitermönch.  auf,  weU 
eher  das  unbewüliiiie  Elias  -  Klufter  auf  der  Spitze 
des  X^rmelt  fleifsig  befucht,  et  aber  noch  nipht 
zu  feinem  feften  Aufenthalttort  gewählt  hat.  Auf 
meiner  Kahrt  nstcli  Jaffa  hierher  fuhren  wir  dicht 
am  1*  uff e  det  Carmel^  hin. 


/ 
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,  Atta  z.  u  g  - 

aüs  einem  - 

Schreiben  dc^s  Hm.  Prof.  Gau/s. 


\  * 


ich  Ihnen  heute  mittheilen  kenn. 

find  ein  paar  Beobachtungen  der  neuen  Planeten^ 
welche  ich  in  dielen  Tagen  gemacht  habe.  Vor*  • 
«ügiioh  war  es  mir  darum  zu  thun  ,  die  Fallai  bey 
#  Zeiten  iufzufuchexi,  weil  ich  voriges  Jahr  in  Er* 
maiigelang  guter  voüßändiger  Beobachtimgen 
(noch  jetzt  feiileii  mir  zuverVäJtii^ere  Declinationertf  ; 
und  ich  fürchte  iaft.  dafs  ich  iieine  anderen  ali, 
meine  eignen  und  die  in  Mayland  am  Aequato« 
rialTector  beobachteten  werde  benutzen  iiöunei}) 
die  Elemente  nicht  hatte  verbeffern  können»  und 
wi^  uns  alfo  dier^mal  mit  der  Ephemeride  beheU 
ftn  müITen,  welche  Hr.  Prof.  Bode  im  Jahrbuche  - 
a8ii  nach  den  im  Jahr  1807  beftimmten  Elemen« 
ten  berechnet  hat.  —  Indefs  hat  es  eben  keine 
Mühe  gekoftet  den  Planeten  darnach  aufzufinden». 
Ani  8  Aug.  hatte  Hr»  Prof.  Harding  die  Gegend  in 
den  Fifchen  durchü^iuftecty  wo  er  flehen  mudiiep,.. 

'  ^  , und 
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und  am  9  Aug«  erkannten  wir  ihn  fofort  in  einem 
Sterne  ^xöfse^  der  lich  merklich  nach  Süden  be« 
wegt  hatte.  Den  10  Aug.  wurde  diefe  Wiederauf- 
ßndung  zur  völligen  Gewifsheit  gebracht,  tii^r 
find  die  Kelultate^meiaev  fieobaehtiuigeii  von  die«» 
Xen  Ta^ea.        ♦   *  •    .  . 


[Scheinbafe  ge- 
igo^  M.  Z«  in  Göttiugen.  i  r^d^  Aufiteig. 
t                      1       der  ^. 

Scheinbare* 
nördl.  Abwei- 
1  chiing. 

Aug.  9^  llV  48'/ 
•10   11     >g  58 

7   5?  55 

41'  6* 

£s  erhellet  hieraus ,  dafs  die  Ephemeride^ im 

.nftron«  lehrlmcfbe  die  Oeclinationen  jetzt  'gut^  aber 

die  Kectarcenfionen  um  fio'  z\i  klein  gibt. 

1»  - 

Aih  to  Aug.  habeich  auch  die  Ceres  aufge« 

fanden;'  eitr  paarnoch  nicht  vollMndfg  reducirte 

BeobacMungen  «eigen  wenigftena ,    deb  meine 

Ephemeride  im  Mayheft  der  M.C.  den  Ort  auf  die 

Minule  £e^»  darAellt.   Die  Ceres  ift  8— 9  Or^l^ 

In  Her  Nacht-vpm^  xe  auf  den  15  gUubte  Hn 

Prof,  Harding  auch  bereiia  die'Vefta  als  einen 
Stern  9  — 10  Gröfu»  febr  nahe  auf  deiOv  Platte  zu 
erkennen',  welcfhen  die  vom  Hrn.  Dr.  Schumacher 
berechnete  Ephemeride  angibt»  diefs  bedarf  ini^ers 
erll  noch  der  BeMtigung,  wozu  di€[  erfte  heitere 
Nacht  benuut  werden  wird..-  , 

r 


* 


.   1     '  '1 
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Schreiben  des  Herrn:  Infpectora  r£^^e/. 


•t  * 


XSU«lftIuiI}  am  j^May,  15  Jm^ 

.  .  .  .Ich 

iür;lfaT0>  ttun  bercliloffen«t  Abl^ai^dlioiCj  üljiar  4i# 

Paiailaxea  der  Sterne  ;  mich  hat  vielerley  darin 
interafCg^t,»  und  iGiLpip,  überzeugt ^  ^^^^  gröfsr 
te  Theil  Ihrer  ^eler  . mit;  mir  Vergnügen  und 
4ie  BeJLehrut:g,  die  ich  aus  dielen  Blättern  gezogen, 
habe  9  gethellt  bat*  '  In  den  Ausdrücken  von  mir» 
die  Sie  S.  240  (B.  XIX.  M,  C.)  anführen,  haben 
fich  ein  paar,  aber  nicht  viel  bedeutende  Druck« 
fehler  eingefcWich^n.'  ;  *  .  »  . 
T,  4i  der  ^^enuerdes  Bruches  mufs  heiiVen 

—  ay  — *         — Ay  ^ 

e  -fr       '      *  •  ■* 

6  üatt  A  muls  geleien  weiden  a  ^  • 

'  —  8   —  dA   —      —      —  da 

.Ich  bin  jetzt  befc^häftigt  £ehr  bequeme  Tafelxa 
für  Aberration  und  Nufation  zu  entwerfe^,  dic^ 
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mir  bey 'den  Sradlayfelian '  Beobaiclitutsgen  gute. 
Dieuite  leißen  iolien«  Diefe  7&^ein  werden  einen 
Jbotft  mfihfamenttnd/weiinctr  5000Q  niBi  varkommt^ 
eiinüdenden  .  Calcttl  /ehr  abkürzen,  allein,  leiblt 
nicht  ohne  auIehnUchen^  Zeitaufwand  conltroirt  v 
-werden  können;  fie  find  ein  Mittelding zwifchen. 
fpeciellen  und  generellen  T^^ln,  auf  alle  Sterne, 
aber  nicht  auf  ^lle  Zeiten  anwendbar/  Bey  mehr 
^Mufse  werde  ich  Ihnen  die  Confiruction  der-Ta* 
ieln  mittheilen.  . 

•.  ."u  .  ....  »■ 

•  I 

.    .    .    Für  das  nächfte  aftronomifche  Jahr- 
-bttch  werde  ich  Hrn.  Bode  einen  kleinen  Auffatz 
-mfefliden'«  der-beftimmt ift  den  Gebraneb  des  Mau« 
-  Quadranten  zu  erweitern  f  indem  er  ein  Mittel 
Mgibt,  wi^  jaiaB;d«ii  Cöllimatio^t^ehler  oder 
den  TheilungsWÖet  öhee  Hülfen*  anderer  Inltiu- 
mente  durx^h  einen  vor  das  Ob^ectiv^Oias  befe^ 
-ÜfitAii  -Planfpiegel'  ttnd  eine«  öki«^Horiront  febr 
genau  und  fioher  bcltimmen  kann.    Das  Wefent« 
Mehed^r  Methode  begeht  in  folgendem:  Män  be- 
feftigt  BB  dasPertrofar  einen  Spiegel ,  der  auf  der 
£ibene  des  Quadr&nten  etwa  ienkiecht  Xteht,  mit 
der  optiicbeti^AcJirfe  aber  einen  Winkel  a  macht-; 
damit  beobachtet  man  den  refiectirten  Strahl  ei- 
«e«i&ternei  fowoltl  diirect  ak^nausdem  Hotizonte* 
Bey  der  evften  BeobMhtuiig  yHti'  man  dem  Fern« 
röhre  die  Zenithdiiianz  Z4rc=z-*-3a,  bey  der  an* 
dem     .  '  r   '  Z'+ösari8o<>w  z^Äa  ge- 

ben  müfTen,  wobey  2  die  Meridian«  Zenith-Dirtanz 
und  c  den .  CoUimationsiehler  bedeuten»  Daraus 
fittdet,-  mäti  gatd-  «ttaUiängig  yWi  i^i  ^    *  ^ 

M^n.  Corr.  XX  £.  1803.  P  .  ^  — 
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Us  8ttf  iebr  kleine  Coxrectionem,  i&m^  weBttottit 

Xie  du^cii  eine  lehr  genaue  Stellung  des  Spiegelf 
Bicht  vermeidet,  ücii  leicht  bexechnen  laEeiu 

•   .   •   Wenn  ich  ein  peax  Tage  erubrigeii 
kann,  Xo  vv erde  ich  Ihnen  eine  Ablchriit  meine«:  ; 
*  Aberratiens  •  und  Nutationstafeln  überfchicken; 
fie  lind  Iii  der  That  fehr  bequem,  und  ich  hab^ 

-He  fo  eingerichtet,  dafs  he  völlig  allgemein  üncL 
Die  Aberrationttafel  iftmit  doppe^en  Eingängen 9 
ihr^  Aigumßnte  lind  die  Asceniionen  dej:  S^erpe  vda 
o  zu  und  die  Tagn  de«  Jahres  von  5  zu  5.'  Eigettf* 
lieh  ift  fie  für  1 750  eingerichtet,  fo  dafs  fie  die  A  bena- 
tion  ihr  die  jVXht^rnacht  eiiiies  Tages  in  dieXena 
'  Jahre  richtig  angibt,  allein  ein  kleines  Coirrecaiona- 
täfelchen  gibt  eine  Anzahl  Stunden,  die  man  zuc 
Zeit  einer  iii.  ^iiiem  andern.  iI4ire  gemac^ite« 
]^eobachtung  addiren  müfs,  um  mit  diefer  veorbef^ 
fecten  Zeu  ei^e  eb^n  io  richtige  Aberration  mgM 

vder  Tafel  «u  airehttta,  als  wäxe^diefe  für  daa  leite  1 

'  -der  Beobachtung  und  die  Zeit  derlei ben  conftruirt. 
Oie  Tafel  gibt,  nun  zwey  Theile  fi^r  die  PecUnfl» 
4ioii  und  einen  fu:r.die  ACeenfipin^  die  im  Kopfe  mit 
ßnS,  cof  fc^^St  muiUplicirt  werden  können  und 
unmittelbar  die  Aberration  {(^bMi^  '  Sie  NotatioM»  ' 
tafel,  die  aber  noch  nicht  fertig  ift,  hat  aach  dog*- 
j^te  Eingäiii^e;.  die  Argumenta  iiaaud  die  Afcmlio» 
nen  der  Stema,)i|nil  die  Jahia  von  1750— »770^ 
4auüc  nimmt  man  die  Nutatipn  vder  DeciiiiaiioA 
nnmittalbai;«  *  dio  der  A  aaeh^einor  MultipH^i^ 
tion  mit  tang     J)a  ^r£aotea  des  Mondes  inner« 

,  ,i       *    '  .»^    . '  . ..  .    > ,  shalb 
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faUb  di«r#r  fto  Jahre  «inen  Uxolauf  vollbracht  hat. 
ft^^erden  diefeUi€a  Zahlen«  die  fSlr  eini  der  be«* 
rechneten  Jahre  gelten^  auchiüi  dieles-f  der  Um« 
laaftz0it  dei .  Mondslnieteiie  paffem ,  und , fünf  Rei* 
hon  Argumente  werden  den  Nntzen  der  Tafel  bit 
1850  ausdebilen  ;  übrigens  wird  auch  diefe  Tafel 
fäf  £e.  kleine  Intetvall*  berachnet  werden»  daf* 
snan  die  Zahian  ohne  Mühe  aus  ihr  nehmen  kann« 
l€h^le^W  daff  diefet  die  Hülfemittel  find,  die 
Telb^  MejNTT  naeä  Fag.  47  feiner  >on  Lichtenberg 
herausgegebenen  Werke  benutzte,  denn  ich  foH»  j  ^ 
te-nicbt  denken.,  daft  man,  noek  h«q«emere  Tafeln 
cotjfti  uiren  könnte.  I>er  Kaum,  den  fie  einneh<^ 
neu,  ift  freylich  etwas  gxofa,  doch  leffen  fie  iidi 

*   •   «   •  Soiiderbaff  und.  mickwfiidig  fin4  die 

^on  Ihnen  bemerkten  Anomalien  im  Sonnendurch» 
OMlCeir,  und  iinnjeicbirt  die  Erklärung,  die  Sie  von 
der  pesiodifcfaen  UngleicIUieitgebett.  OfiEenbarires^. 
dient  wpbi  die  Beiäimmung  der  Sonuendorchmeff» 
Sm  dett  Vorzug,  die^fieh  auf  Meü^ngen  de«  hoci> 
lontalenund  verticalen  HalbmelTer  gründet^'  denia 
irnj  der.ande£n.Methode  Itellt  fibch  der  Untarfchied  j^^ 
sie  ^anssf^  dtftr,  wind  aUo  durcb  BeobactitUQgafeli»>  , 
lex  weit  mehr  afßeirt;  ich  würde  micljk  alfo  am 
dae  Achfan  «•Verbältnib  \%  i  -h^f^  balta».,  indeiit 
dae  von  1:  1%^ 

die  VenlcaldurchmelTar  gegen  14^^ 
gröfaor  geben,  w,iirde  ale  die  koxi^iontaieji  ^  dagc»*  / 
(esi  taürda  auf  dw  arftau  Baftimmang  nur  eine  pe*  « 

riodifche  Ungleichheit  non  0/^52  folgen,  welche 

lipiM«^  nicht  £q.  groti  ift  als  dii9  .boi;«(^etff  ab«x 

F  a  doch  • 
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doch  wahtrcheiniich  keine  grobem  Fehler  üh^ig 
läftfi  «Is  di«  in  den  BevtbacKtaagea  übtig  bleibeiv- ' 
de  üaßcherheit.  Man  üefht  aus  diefer  müh* 
Xainen  iJ aterruchung »  waa  ^azu  gehorti  wenn  Inaen 
Genauiakeit  von  einer  Secunde  erreichen  will; 
^  eine  Jb^vtahrang»  die  meine  Rechnungen  uhe^ 
Bradl^ya  Beobaehttingen  eucli  beftätigen^  Ehe 
ich  Ihre  Erklärung  der  periodirchen  Ungleich«* 
belteni  empfingt  dachte  ich  an  etwas  Anderes,  wek 
ches  auch  eine  Ungleichheit  im  fcheinbarea  Son* 
iie|EidurchmeCrer  erzengen  kann«  Dia  Fädn  ial 
Paffa^en  Iil&rament  find  unbeweglich  und  in  eiU 
nem  Punkte  heündiichy  wp  entfernte  Gegenliänr 
de  fich  deutlich  abbilden  s  allein  dai  Rohr  verän«. 
j}erf  feine  Länge  wegen  Wärme  v^nd  Kälte,  und  es 
leuehterein,  dafsman  Fäden  undSo^ne  nur  dann 
zugleich  deutlichfehen  kann,  wenn  die  Temperatur 
Xo  ift,,  wie  fie  bev  der  Berichtigung  des  Fadennetzet 
war.  Fnr  alle  andere  Temperaturen  wirdd 
obachter 9  ^wenn  er  das  Augenglas  entweder  gar 
nicht  verrückt,  pder  To,,  daf»  die  Fäden  deatltch< 
erfcheinen  ,  die  Sonne  undeutlich  feh^n,  folglich 
ibteli  Dürchmeffer  anderl  finden,  als  er  msktipk 

Ift  •  ob  zu  grofs  oder  zu  klein,  müfste  wohl  auf  eine 
andere  Art  ejjitichieden  werden).  Wäre  nun  dio 
Berichtigung  des  Inßrnmekitea  bey  einet  mittlenk 
Temperatur  vorgeno«nmen,  io  wüjde  der  Sonnen? 
Durchmeßer  2wey  Maxime  und  swey  Minima  ha»> 
ben,  die  ohngefähr  in  die  Zeit  der  Nachtgleichen, 
und  Sonnenwenden  fallen  wutdeoi  weil  in  dieffem 
'der  ünterfchicd  von  der  mittlem  Temperatur 
eiwa4eia  Maximum  erreicht«  Mir  Xcheint  dief« 
^  ^  i  .  Er- 
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Ericlinrnftart  indefo  kiltiM  anderp  Wenh^tu  ha« 

ben  ,  als  d^n ,  ciaTs  Tie  ans  über  die  noch  übrig 
Ucibfniien  ÜBtag^lmäriiskeiteii  und  Mn^ü^ohon* 
gen  veBi  Ihrer  Theotit  beruhigen  kttimi'  -  Mim 
wird  alla  aueh  Faflagen-Liüjramente  mit  4^mperu 
/man' TeTferü^iL  wulVe».  -r^  ' 


Eine  ähnliche  Arbeit  für  die  BerUmraung  de* 
Mojid -«Halbme££ex9  wäxe  fr^ylich  auch,  vejrdieii^« 
lieh,  allein  fieift  mit  ^rofoeh  SchWierigketteii  ver-*  . 
,  luiü^Ct,  uxid  wird  eben  Xo  viel  Arbeit  als  die  des 
.JSeBiMrn*OnKchnieilert)B¥f0idexn. '  So  üntureieh  di# 
Idee      mit  der  Beobachtuug  eines  in  der  Mittd 
•    '    ♦  .    '  '      '       '  f  gelege« 

Diele  SteUe  heiieht  ßch  'auf  eine  ,Idee   4if  icb  Hrju 
Beflel  Ter  einiger  Zeit  in  einem  Briefe  inittHeUte  y  den 
.  BSffnd&Dtrrchfneirer  «b«n  Ib  w^e  den  der  Sonne  darch 

die  Zeit  und  das  i^afia^en  -  Inftvujnent  zu  beftimjiicji. 
Die  Art,  wie  ich  diels  bewerkft<  ili^en  wollte  und  zum  ^ 
Theil  auch  gethan  habe  ^  ging  dahin  ^  zu  correlpottdi^r 
teaden  £|pocben  der  Mc^d-Lunationen  die  Qifferen^ 
in      einet  in  der  Altitte  liegenden  Mo'nddeckens  mit  ' 
dm  etlettcliteten  Möndlnreiid  tu  beobäehteri.  Wür-  . 
.    den  dann  'mehrere  lolche  Beobachtungen  mit  einan-  . 
•  '    der  verbunden,  lo  könnte  daraus  mit  Anbringung  al« 
1er  erforderlichen  Gorrectionen  der  Horizontal -Halb- 
melTer  des  'Mondes  erhalten  werden«  Bals  die  Beob« 
acbtuagsart  febr  gut  und,  mit  Genauigkeit  ausfülirbar' 
\  ift ,  kann  ich  aus  Erfahrnn behaupten ,  allein  leider 
ilt  diefs  nicht  fo  mit  den  anzuwendenden  Correctio-' 
nen  der  Fall,,  wo  die  oben  von  Hm,  Befrei  geüuüerte 
Vermutliung  gant  gegründet  ift^  Denn  da  die  eine  / 
Axt  de)r  Schwankung  des  Mondes  pbyfircb  oder  ioirkm 
ifVi^  eine  Uno It^ichförmigkeit^derKotaUonift,  fo  kom* 
meii'  hierbey  Elemente  ins  Spiel ,  mit  denen  wir  noch 
tu  wenig  bekaxmt  imdj  als^  daXis  ^uuui  irgend  eine  ge-' 
.  '     \     ^  '         '        .      •   "  naue 
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gelegenen  Mondfleckent  ift,  fo  ^glaube  ich  doch» 
dafi  man  lelbft  führ  •iami  folcheä!  die  libacatioMn 
nicht. genau  genug  berechnen  kann.  '  Wenn  ficli 
mach  die  iren  der  ungleichen  Bewegung  des  Mon« 
ää$  henSlureaide.  Ltbimtion  beAimmen  lä&t»/ fa 
zweifle  ich  doch,  oh  man  ilie  von  der  Ungleich- 
h^it  ieit  IL^t^fiont^ Biegung  des  Mondet  herräh-  ' 
jend^n  To  genau ,  als  erforderlich,  angeben  kanop 
In  den  Bradley'fchen  Beabachtungen  k^munen 
iikafig  Angaben  für  die  Calminations-Zeit  oder 
Ü^enith-Diftanst  des  Mond  ^  Centrums  vor ,  die  ge- 
wöhnlich lehr  genau  And  und  mir  lange  ein  Rätlu 
fei  waren ;  iude/fen  leitete  mich  einiges  Nachden« 
ken  «ttf  die  Art^  wie  Bradlej  diefe  Beobachtungen 
machte.  Er  brachte  nämlich  ohne  Zweifel  den  ei- 
nen Monderand  an  den  Hoiizontalfadeni  fo  dafa 
mn  fehr  khituts  Segment  darüber  hervorblickte. 
Wurde  dieft  vom  Meridian -Faden  bifectirt,  fo  war 
das  Centfnm  des  Mondes  an  diefem  Faden ,  y€k^ 
■iufgefetzt,  dafs  beyde  Fäden  lieh  genau  in  rechten 
.Winkeln  duxchlchnitten.  Sa  offenbar  der, Grund, 
hiervon  mm  Tage  liegt »  fo  Slk  e»  doch  wahr,  dafa 
ich  ihn  nicht  gleich  anfangs  fand  "^j*    Qb  diefe 

^    f  B^j^thodt 

'  naue  Beftiauunnif  davon  geben  konnte,  Abgeleben 
alfo,  dals  die  hier  «u  bereebnenden  Corseetioaeny#ikr  ^ 

miXhfam  und  loliwierig  feyn  würden,  fo  würden  fi« 
aucli  noch  auTserdem  immer  unficher  bleiben,  und 
beydes  hat  mich  dielen  Yerfuch  ,  jden  Moad-Halb- 
melTer  su  beftimmeai  anheben  laiTen« 

MroA.  Obt,  hj N.  AAatkeljAe  YehL  Frsiace  p.  VII» 
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;  Mtethod^e  To  viel  Genauigkeit  gewahrt,  «1«  tu  Be« 

ßimmung  des  HalbmefTer»  erforderlich  ift,  'kann 
ich  nicht  £agta$  allein  qft  habe  ioh  Xo  angefteOt« 
Beobachtungen  gefunden ,  ^ie,  vortieffliclx  l^arxao«  ' 
nirten.  \    .  ^  . 

Deii  Ein  warf,  den  Sie  gegen  meinen  Vorfchlag"^), 
den  Collima^Qnsiebler  eines  Mauer- Quadranten 
KU  erforfchen»  machen ,  werden  Sie  hoffentlich  ina 
Aftron.  Jahrb.  ißi»  gnijgend  beantwortet  finden. 
£s  ilt  Xogar  vortheilhaft,  den  Spiegel  abüchtiich  et«- 
wa  einen  halben  Grad  fehlerhaf^t  m  Aellen,  weil 
man  dadurch  zu  den  verfchiedenen  Beobachtungen 
Zeit  gewinnt.  Die  Correetionen  kann  man  äufteiA 
leacdn  berechhen  r  denn  ef  iß, 

wahre  Zeiiilh.Diit.=90ö  —  |(^Z'—Z)-i.^ 
•  -.(•fiiii"Ct'*H-tOGoa£ina» 

wo  Z'  die  aus  dem  Horizonte,  Z  die  direct  mit  dem 

Spiegel  beobachtete  Zenith - Diltanz «  t*  der  derer« 

Aeiiy  t  deih'der  andern' iugehörige  Stunden w^nkidl, 

Üi.  Wenn  der  Quadrant  felblt  fehlerhaii  aufgehellt  / 

ift ,  fo  kenn  man  feine  Abweichung  vom  Meridian 

durcn 


1  C,s°iSi^+ nfi"C<t>-»>v 

^»V       eol>      ^P-     CO«  / 


Li/ 


^arftelldn.    Nennt  man  nun 

«coIxi-püaxsssA 

♦ 

Ich  hatte  gegen  Hrn.  Befiel  im  Allgemeinen , die  B^* 
^ttklichkett  g«äufserty  «dne'^cndti^Beütiinmung  durch 
einen  Spieg$l  und  durch  i^Jftn  nehiig§n  Stand  zu  ar* 
halten«  I»«^ 
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fo  hat  mgin  ;  ^ 

^»==:9oO-.|(Z<--Z>;-|^l'^a'•H-t»)coXa,^^I25 

«ewöhnüch  wird  man  in  de  fs  das  zwejte  Glied 
'  vemachläfligen  können* 


I  JJ.  H  A  L  T. 


ff  k, 


i.  Cber  die.  MÖgliclikeit  ile  Gea^t  der  J&rde  au« 

UL»  Über  das  Kuiteidand  von  ^^/a!i;.ken  und  Maffaüa 
auf  der  WeRfeite  des   ara büclien  Meerbufeas, 
nebft  Bemeikun-t n  über  einige  Nachbarländer«  ^ 
VonJJ.     ^eeUciu         •     '  *  ICT 

m,  über  die  Länge  dey.Sternwarte  zu  Krakau,  von 

Idttrow  ,  Pr'ol'.  der  ^Äiroriümie  dareU>ft.  *S 

IV.'  Effemeridi  aftronomiehc^  di  Milano  per  Fanno 

"  *    i$09,  calcolate  da.  ^ncwGo  QaxUni,  cen  ^^P^n* 
'    dice.    Milano  igo«?.        '  '      '  W 

JT,   Le  Zodiaquo  explique  ou  re9»i>erches  für  T  origine 
et  la  fignification  des  conllellations  de  la  fphere 
grecqüei    Trftduit  dii  Saödoio  de  C,  G.  S.  avec 
Carte  et  Planches.    i>e<:qnde  ediUqp^.,^PvM-i899-  34 
.  VI.  Die  vereinigten  Staaten  vo«.  Nord. Amerika»  nach 

den  iidberften  Beftimmungen,  neueften  NacHri^h-  ; 
^'       ten  nnd  Charten  p  del*  Alberfchen  Projeetion 

eantworfen,  iron-C«  G.  Reichard.  .  '  5* 

VII.  Auszugs  aus  eignem  Schreiben  dea  Herrn  Stadt« 

*  .      felireiber  Krebs.  64f 

VIII.  Auszug  ans  einem  Sclucibcri  des  Hrn.  Hugovan 
der  Ende,  hoUändifchen  See -Lieutenants.  6y 

IX.  Auszug  aus  einem  Sclureiben  dfis  üuii.  Kajf.  Cam- 
mer -  AITefrors  U.  J.  Seetzeu.  "      '  ♦       ,  7» 

X    Ausxug  aus  einem  Schreiben  des  Hrn.l^rol  Gaufs.  74J 
"XI.  Auszug  aus  eimgen  Schreiben  des  Hrn.  lufpect. 

»^ITei.  8«» 
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zur      .    ■  • 
tfyitösiäptne  von  ,  SM-  AmeiSlMi    '  } 

•  .  ^  ■•  *  ... 


-X^ie  Topogtä^hie  eines  LanAe^  hät  auf  deffett 

•des  Meiifcheu  einen  To  vvefehtlichsti'Einflurt ,  dafs  ' 
-iop<^ra£hircJ[ie  Details  fü  den  Geographen  uad 

.#iro*  und  Oi^ogi  aphie  einer  Pro  vinz  find. die  ali^e^ 

^    itfni»fibir;irXS^  180^.  O  durch 
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durch  den  bekannten  Lauf  der  Gewäller  ,und  der 
Gebirgszüge  .allein  noch  bey  weitem  nicht'  das 
erhalten,  was  man  eigentlich  unter  Topographie 
hegreiit^  lo  wird  doch  di^  le  durch  jene  be)fdea 
Elemente,  die  die  eigentliche  fhyfionomie  eines 
Landes  beftimineri,  hauptlachlich  begrüudet.  We« 
^^ntl^h,4)än£t  5yieder  WafTerlauf  und  Ccgiforma» 
Hlot/ der  ^OT^g^imii^inknlSer  Jufaiinien ,  ko  d^X 
eins  das  andgiy  ^^uiumt,  und  man  x^it  ziemlicher 
Sicherheit  von  der  Urfache  auf  die  Wirkung  oder 
-von  diefer  auf  jene  zu  fclüiefsen  vermag.  Wir- 
]|I}^nr,es^V^f^^^^\|^^*>  oj^  ^Sj^|eic^tei:  iftj^  ^His^^r- 
Orographie  eines  Randes  deCTen  Hydrographie  o^der 
uÄigeliehrt  zü  beftimmen;  allein  da  Bergrückea 
ohxüts  Quellen  ;^^SkA^e  aber  nibht  leicht  ohne  Er* 
höhurigen  exTRiren  können,  fo  würden  wir  es  für 
üpherex*  halten,  aus  den  Hamihcationen  derEluf^« 
gebiete  a.uf  die  der  George  zu  fchliefsen,  als  um-  ' 
'gekehrt  vojlI  ^ef^n^^wi  jei^  ^urjickzugehen.  .\ 

Wir  fchic'ken  die'hF' allgemeinen  Bemerkun- 
gen v(^4ttr,i  .up  ,u.»^re-Lel>r^i^ait,  d,^<^ 
punkt  bekannt  zu  machen ,  den  vfiv  hey  Ehtwer- 
fung  diefes  kUiiien  Auffetzet  hatten.  Kein  Land 
im  alten  Continent  fcheint  eine  fo  merkwürdig 
und  eigemthühitidhe  Confotmationr  als  Süd  «  Aul« 
aikai  zu  habenit'  alLaia  l!9i^e^,imd  di^;^Noüzjaii|(iiäi» 
«tfiSere^ISmiatUdieii  g^ographUoben  .Werke/ dia^^ 
liber^QsidMtett?  nach  (^.  lunyi^iUi^ailiig^  und  .ai^e«, 
was .  wir  yon  -der;  {^ndürh^ffiap  cJHjrdvflgraphi^ i Imür 
Landes  wifTen  ,  iftrfcHanheftimiat,  daii«flch  daraii^f 
irgenji  ein^^emüfaax  jüa  Wxeti^QoiiiiguraüQn  das 


■  » 


Digitized  by  Google 


XIL  Lityträge  z.  Hydro gr aphie  v.  Sud- Amerika,  gi 

Terrains  nöch  bey  weitem  nicht  gründen  läfst. 
ETftin  den  neueften  Zeiten  haben  zwey  aufgeUär* 
(e  Reifende,  Humboldt  und  Azara,  die  Grundzüge 
ZU  ein^  künftigea  Topographie  von.'Süd*  Ameri^ 
ka  geliefert;  ^eni*  Rrft^rft  velrdenRen  tHt  eine  b^V 
&immte  Darftellving  der  dem  Ae^qitatot  nahe  iie« 
|ende|i'6ebirfie,;vrcllivtod  Azara'ütis  ndfden  aus-* 
.gedehnten  Fiulsge bieten  der  füAlicbei'n  Gegenden 
iekmnnt  macht.  li^cfyHch  fchiiefse'n  ^fii9i  die  Ar« 
leiten  be)  der  Männer  iiicliL  an  eiriauder^  da  Hum< 
boldt' nicht  weit|übe<  den  Oronocko  'hih4usgin|» 
Azare<)lieh  aber  auf  den  La  Pletä  befehtänTkie,  und 
lo  das^  ausgedehnte  und  noch  Io^w6ilig  befuciitp 
nufageMel  Matail'non  zum  gröU^xvt  iTheil  ganz 
mberahrt  blieb.  Alles,  was  HuAibdldt  über  die 
Topographie  der.Tropen -Länder  von -Ahi^rikii  ge« 

liefert  hat  nrid  noch  liefern  wird,  ift  fo  ausgear* 
beitet^und  für  den  ^Geo^raphen  io  befiiedigend^ 
dafs  irgendeine  anderWtige  Erdil^eVüng^ darüber 
ganz  unnöthig  <vird;  aber  weniger  ift  diöls  der  Fall 
in  Hinficht  dier  Nachrichten,  die  Wir  voii  A  zarä  über 
Buenos  Ayres  und  die  angrenzenden  Provinzen  er- 
haiteo  hajien ,  iiidem  der  verdienft volle  VerfaHet 
in  feinen  Angaben  ^b'er  die  Coiifotmilbh  des  dor« 
Ilgen  Terrains  und  das  Flufsgebiet  des  ungeheu* 
ern  La  Plate  kü^zei^lft,  als  es  wgtifchei^siy^rtti  wä* 
le«  da  fein  langer  Aufenthalt  und  feine  vielfachen 
I^lfen  in  jenen  t^egenden  ihn  in*  den  Beßtz  ei- 
ner, Menge  topographifcher  Details  gefetzt  haben 
amffeiiy  deren^  umftändiiche  Mittheiluii^  gewi fs^ 
jedem-  Lefer  fehr  wHIkemmen  gewefeb^  feyn  wur« 
de.  Deü^o  iuteretfamer  aud  daher  die  Aza^a^'s  iiei* 

G  a  ,  f^be- 


■  I    •  * 

"  febefcbreihujig  begleitendenr  Chartenr,  die  lencon 
•  ^langel  befchreibender  Is  ach  richten  zumTkeii  er- 
fetzen»  iademfie  unt  mit  den  RamifioetiOJieA id«r 
Havipt .  und  Nebenitröme,  die  den  La  Plata  bilden^  ' 
%i^mUch  VfüUt^odi^  bekaam  inacben. .  .  Voir£.üelipki 
gilt  dieb  yQ)i  d^n  drey  auf  einander  Mgeiien.  Blä^ 
tern  (4  ,  §  und. 6  im  Atlas),  die  lieh  von  i4-»57f 
füdl.  Br*  .  f  xß^efücra  und  deo.  Lauf  des  •Paraguay^ 
Parana  J^ifii  Uraguay  bejnalae  vom  Lrfprung  bis 
;  "  zum  A^fii^£9,e^thaUen.  üauptläcliUcli  nacb  Anl^ 
tung  'dieier  ,  Charten  und  mit  Benutzung  einigele 
irühern,  wenn  auch  Ipäriici^eQ:». Notizen  >  die  wiic 
aus  Mifßom-Berichten,  fo  wi^  aus  Charleauix^  Do» 
bjritiljof^r,  Heriera,  Helms  ll  a.  ra,  fammeltan:. 
Wollen  wir.es  vejiucben  )i;afern  liefern  ein  X«f» 
bleau  diefer  drey  I^iclenftröme,  die  Tö  Ei^tnlidEl 
die  g,a|3;ZC|f^^|I^drographie  jenes  Tüdiicken  ContiAentli 
Vom  lech^zebnten  Grade  ri\dlxe)ier  Breitiefiii  Üdi 
.  fafTen,  zu  entwerfen.  Ehe  vyir.jedoch  auf  die  da.» 
laillinen  Ang;aben  di^ei;  flu(sjgi^iete,re]tb6'über* 
gehen,  fcheint  es  uns  zweckniäfsig  einige  allgc- 
m^eine  Bf^nerl^ungen  ühe^r.  diu  Hydrographie  das 
neuen  Coutinentes  überhaupt  und  übet  derea 

'  Eigepthyipli^«^^^^^^  ^  Hinfiel  des  andern  Conti« 
nientei  voruxsgehen  zu  lallen»  Oierelbe  Analoga^ 
die  lieh  in  der  äulsern  GeltAlt  des  lüdlicben  und  1 
nördlichen  Ai^erika's  zeigt »  .'findet  £ch  aufsein« 

,  merkwürdige  Art  in  den  Grundzügen  ihrer  Ii y- 
drographie  wieder«  In  b^iyden  Co^tine^teiL  gibt 
es  keinen  HauptArom;  d^eOen  Richtung  nonlUcli 
oder  weMich  wäre.  Die  in  den  ItjUen  Q^^^^  weülich 
fioh ,  ttr|;iersendeA  Fluide .  (üoJlvAbija  ttn4;  <  Colorado 

'  iiud 

-  I  '  •  ' 
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ioA  htji%  noch  rti&ttUilftt  vnä  äet  irBL^tf 

fcheint,  aoalüg-mit  den  Strömen  auf.NeuIiQlian4;\ 
Attxiam  A^usfluITe.  eine  bedeiitende  WaffermatTe  zu' 
seifen ,  die  in  einet  &Ieitieti  Entferniing  felittelf ' 
abnimmt.  Die  Analogie  in  der  H}  odrograplii# 
iMyder  Contiaente  beiciuränkt  fich  aber  xritÜt  uU 
kin  imf  die  Ähnlichkeit  der  Richtung,  in  8er  lic^ 
iie  Htiiptßrdme  ergieCsetf»  fondern  bildet  fictt 
hauptfäehlich  auch  in  der  Abtbeil an^  der  Hau^t*^ 
Fiuü^ebieie  ielbft.  Be^de  Continente  iiabea  nat^ 
9wmf  Flnfigebiei«« '  Was  im  rüdlicbeii  Amefika' tfet' 
Marannon  und  der  Plata-Strum,  das  iit  im  n$rd*^ 

ttdiei»  der  Miffifippi  und  ^er  St.  IMitMet^flahJ 
Dert Ohio  und  MifTuri  ifr  für  den  Mifflfip^  dalfei* 
be/was  for  des  Farana  der  Paraguay  utidKIragiiaj^ 
iSk  Oer  Toeantinet  g^elMrt  zum  'Fltef^gebi^te^  de4 
Majraniion»  und  feitdem  ciaaeiPkannti^  dafs  der  Zu*^ 
fuameBhatig  dieles  SwMHet  mit.  Üe^'  O^buöcko^ 
nicht,  wie  früher  ein  verdienter  franzöfifcher  Ged^ 
gtafii  Miauptete,  eine  geogtapbifcbe  MoxAicolitSf 
Ift*),  fondern  durch  denCaffiquiare  und  RioNegrrf 
.wirkliek  Statt  findet^r  murs  auch  tioth.wejidig  der^ 
wmn  gleicli  in  bedtwtMdtfvKiitfeyiiidkg^  IbaK  ^igi'e^ 
iamdiiy  jOfoAOcko  äfi^h  al9  Arm  des  Marateiön  ao- 

/  •  gefftUc^ 

•  • 

•>Jtaf.der  Gafta  g<^ii#ale  de  U'CSMlitte"f^ltt''K.  ibM^Ke 

an  VI  de  la  R^publ.  vvicd  xi\  eln^ei^  An^markung  gelagt: 
'  y,la  oommimicauotv  Itt^gtoXöedepius  long^-temps  entriß 
l^Orenoque  et  rAmaiftueeü  ime.monltruoGt^  en  G^o« 
(fkftbieisaela  Garte  etpigaeWa  mul^pli^t  leui  Än* 
iaiiient,  , 


^.  Xoißitl  Correfp.  ißog.  jiUGUST.  r\  ; 

g^rehen  luad  zii  deflen  Fiufsgebiete  gerechnet  vv.er-, 
dm«   Und.  io  wie  4»  4urch  die  Ergiefsun^ea 
des  Maraunon  und'Tocaniines  vom  Coiuineaie  ab- 
gerineoe  Terrain  als  Inlei  Juaiies  in  dei'  OMgra« 
phie  recipirt  ift^  eben-fo  wilrd  künftig  der  ganze 
piltricty  den  die  FluLie  Marathon,  Oronocko,  Rio  . 
IJ^egronnd  Caffiqaiare  umgeben,  al^  iniei  aogefe^*» 
hen  werden  mürien.     Dafs  diefes  Flufsaebiet  das 
df<  St»  LauxenX'>Fla0es  ao.  Anadahnung  a^d  M^t^b* 
tigkeit  ebta  To  Cehr  ubertAfft«  alii  die  WlifTemiäffe 
der  vereinigten  Ströme  d^s  la  Plata  die  des  Milß- 
%pi»  ßört  die  Analogie  lelbit'keioeswegef «  dar  die 
Orographie  und  vegctabiUfcbe  ScbüpFung  des  füd* 
liehen  .^exi^a*«  zu  der  dei.i><H:dli«if)en  io  gleichend 
VerhältniCTe '•«nit  ihret  Hydrographie  fteht.  -pie 
gröfsere  Malle  von  Wärme  und  Feucb tigkeit! ,  die 
'.vermöge  der  X^age  beyder  Gontiliente.  dem  LM&^ 

chen  zu  Tbeil  wird,  erklärt  dieles  Vevbältnifs 
leicht.  Bis  hieiier  kann  da»  Analoge  in  der  Hjdro^ 
graphie  der  beyden  Hälften  des  neuen  Contineaf es 
ivohi  nich^  .yer^^annt  wei:den,  und  das  Eigeathümii« 
.  che. dieler.  gi^eii  die  de«  a«d^m  WelttheiUi  (wem^ 
wir  im  (Jegenlatz  des  neuen  Continentes  das  Zu- 
Xammenhäfigende.  von  J^uiQpikt  JUien  und.Aiiato^ 
mit  dieXer  Benennung  umfatTen)  mufs  jedem  £e 
Au£;en  fp^ringen,  der  im  Allgemeinen  dip  Geogra- 
phie beyder  überlleht«  Allein  bey  einer  nähern 
Anliclit  der  Flulsgebiete  von  Süd- Amerika  driiigt 
£oh<  bald  das  merkwürdige  Hefnltat  aul»  daCs  die- 
les  ga%i£  eige'iitliüralich  ift»  abweichetid  vbn  Aeni 
im  nördlichen  und  weit  verfchieden  von  allem, 
was  wiac  von  der  Hydrographie' des  alteq.  i;4pnti« 
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fientes  kennen.  Schon  in  dtr  Strömung  des  Ma* 
raniieii»  mit  dem  nir  out  iedoob  ÜieTstäal  nicht  be^ 

fcKäftigea,  Iteg^t  etwfis  Telir  Eigetithümlich^i.  Sein 
Urfprung  nah#  an  der  ICa^e  d^  ftülen  Oceans*  und 

die  (mit  Ausnahrrie  des   Tocantines)  d«nn  dem 
<Aequator  fa^  parallele  ßidiilungy  in  der  er  das  gan^ 
%e  afMgedehn%e  fSmitiMiM -in  einifr' DtftaHt  von  fdd 
^ieilen  darcbßrörat,  um  Hch  in  den^atidorh  Oceau 
sn  «rgieffea,  i£t  ein#  Krifcbeiiiiiiig'^;"!!«»  nir^bndl 
wieder  angetroffeh  wird.    Allein  noch  merkwür^ 
diger  iE  das  .FliiffgWbiet  d^  I^  Vl^ta^'und*  die  Con^ 
Cguraticn  des  Terrains,  die liiernach  Statt  fittden 
inuls.  '  Vctn.  W^&en  und  Ollen  ürumen  hier  die  Go^ 
tvüffer  In  eritgegen^efetateii  RioKfbhg^enr*  «üfadH ' 
men;    hart  an  den  ü lern  der  tw^ey  das  Iddüche 
Amterilm  hegreiifaejld*!!  OoeMe  ttndlia>uptruehlic1l 
in  kleiner  Entfernung  vom  «jftlichen  enifpringön 
^  Ströme die  nafh  dem  Innern  ^aft  bi(  inr  di^ 
Mitte  des  ganaen -Co^ttneli«er^4(Bften ,  wti  eiri 
Hauptarm  des  Ganzen,  liacb  ans  Nordexi  kommeud 
und  mit  faftuiMnerUiehemFiUtia ungeheuem  Ebe^ 
nen  umherirrend,  )ene  a<tfmmtot  ntid  wieder  ano» 
maltfeli  dea  gröA^n  und  fcltn^ler  flierseiid^n  S tro« 
mes  Richtung  fjanz  verändert,  um  fich  dann  vei^i- 
y/BU^t  nf  ck  iHoem»ii4^fe ,  vi>xi  xoMhmx^  bundef  t  Mei^ 
len  «vieder  an  derfelben  Küße     ergielfen ,  ati  a#r 
d^;:  Hauptfiroj^^  entfgrang,    ,  pieles  Fiuf&gei^i^^p, 
dieres  fonderbare  Umheririen  gi;Drs^r  Strumey  di^^ 
fes  2iiiammeiiitrömen  der  Gewärier  von  Meeresküi» 
xm  iBainnerä  i&  etnitigvttttd  wird  eben  fo  wenig  ijt 
'äem  irer^lMibn'Cidi<d«Anfrerl1ca  ab  in  unTerm  Con- 
ÜMnie^^  aagetreftj^jti,    JUie  J& Jbulsgabieta  ii^  >  jenem 
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Jiaben  du-^ck  die  Apajachifcbe  Gebirgskette  eiae 

pm  dem  Tunern  des  Landes,  um  Cch  in  beTtimmteni 
{UGluungeAin4enOc^sMxzu(Bi;gie(^n«  $oiües,  un4 
)u>ch  regeixiifUfi||erf  in  Eora^&Mnd  Ijien  der  FM^i; 
ron  un/erm  Gotthardt.  ergierseivIichFlürre  in  lüdlW 
«bf  im4  ni^r^U^bt  tfi^^te^     Spamen  S^i^m  ai»f 

llexn  Innern  nach  allen  Richtungen  Flüffe  in  die 

l^ilelbe  beg^enz^^flea  Gewäffer^  Höbef  iiuNoi^dw 
IMif  dem  «iHoxiichen  Gebirge  (Wolcboat  Kylies),  wo 
.^pp  pnieper,  dieUüna  und  VVoJLfe*  eatfpringen,  flie-  ' 
fcen  imß  aacb  Ijl^xd^,  diefev  nacb  Süden,  Li  460« 
Ungeheuern  Äfie^j  itrömea        fie^i.  UitarUch  -  chif« 
^  9|4i»£i£cbe9  G^bWfti|9l  J^efeoflüiXa.  na^b  .allen  fii^^it . 
tung«n  bin.    Sowie  lieh  füdlich  in  öÄUch-  un* 
^veftlichitr  j^pb^ung  4er  Ga^gAi  .^4  SuiA  fgyii«!^;^ 
^^römen  nar4Ucb  n^cb  Abend  und  Morgen  dev" 
t)bi,  die  Lena»  JeniOei  un4  Ax^iKUTt  Überall  zeigejj. 
jCicbbilser  heftjyniyte  Bicbtang^n»  un4  nifibt  j^iMB«* 

ireiCende  Umherirren,  weiches  da«^Fiufsgebiet  de^ 
Fia^  lo  Xoac^xbl^  cJbAsafciejdfirik.  J^ia  Hgixf^ 
graphie  von  Afrika  ifi  nocb.  allzu  pFoblemiatifcV 

l^^s  beWeif«9  bAPmf. 

Die£»  mag  blffrisäehen^  hm  unfern  iLefeir  Wf 

das  EigenthümlichG  des  Flufsgebietes  aufmerkfaia 
inu'macben ,  mit  deffen  detailliitet  Dax^ftelluhg  Wik 
^üsnun  befchäftigen  wollen,      '  *  ^      'l'   *  * 

Um  die  B^fgJ^/^ibungniGh^  fo  oft  dty:i:htZaV 
-      "i^^S*'^'*  f'*^  «^»»•'^brecbeii»  litff jpu.wiir^  b^^ 
>g«o|r?5bi5ßbe  Ü;i7gi5ieöiwijiw&  W  diefe 
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in  «Snir  Olierßehi     dem  aih  SebUff« 

chea  tabellarirohen  VerzeichniffTe  fQl°:en  zu  lafTen. 
Auf  dmm  abmu  exwähuitn        iJhsin%x\  At^iä^ 
Üe  iim  hmy  üefor  Darft#ll|ing  leitQti ,  Gipd  iiar  we« 
nige  Gobirga  btmerl^i,  ^ileixi      detea  Apft  Mtb^.  * 
wendif  te«diir  voiehaiidta  f«7ii  wp^ea»  h  wcerd«« 

Tvir  nach  Dailielluug  der  verfehle  den  du  {^iursge* 

Utie  »ipig»  VemiitbttAgm  über  djia  w«b^ciMii* 

Vo9^        drey  i|Aaptrt,£a|neii|  dem  Parana^ 

dtA  In  PI i^ta  bilden ,  ift  der  Paraguay  der  weftlich» 
t*«]|d  nördU{;|l|£|^..  We^fis  jqa  den  beyden.  dn^ 
dtnü  fi^  d^mfern  des  atlaxitiCcbueii  Qoeeni  meb« 
nähej^e»  darUibec  ^Aiff^lk  uus  Chuten  und  Nachricbi' 
tm  ix^  .rälli^fev.  Ungf^^iCibeM.  ,Pie  nördli^hrteil 
Quellen  des  Bai^aguay  find  hier  unter       50'  füdp 

#iHSl4^W>^»  wabJrfcbeiali«b  erikak- 
Iben  fie  ßslf. Aocb  etwas  miSrdUcher,  allein  .beAimin» 
UjKeCibigtfil^fe^  f^jj^Q  d^ry.ij>er  noch  ganz,  da  laf^t- 
dfr^aLaxuaMbisKeild  eui^ejobderftaifet|4^iui^}em 
Gegenden,  kain.  Nur  von  den  ru^tu^efen»  die  doi:^ 
Qfi^\iimm^\^  bearb^i^i,,  luiiiiieii  vielM^htr  ^ 
nanere  .p,i^a  dQlr^Jber  ei; wartet  werden.  Daf^^di^ 
fct  FXüfs  nifttjü,  ifie  a^^^  .fxiibei:  bebmif  tetf  i^.l^i 
dtipoi  S^e  Xi^rayei^  entfpwn^t,  iß  jetef  eine  beJcannte 
SaiOie.    %i^^^x^  P.  Sanchez  Labradflx^;^i|^.i«^ 
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98^       Monatl.  Corrcjp,  ijog;  A  UG  ÜST^  '^  ' 

aUs  au^ehpben  hab«&v  vvlrf)  der  i'araguaj  auAtt^i 
iiaiiptftchüch -durck  zWey*  Arm«*»  '4i«r;Mjci  einer 
fchön  Paraguay  heifst,  und  dann  durch  den  fud^ 
weltlich  Xuämexidea  ÜioCuyaba,  der  lieh  uu^ter  i^^ 
'füilJBv.itiitieiiem* vereinigt,  gelnldetit  Hievniid 
'  Ichon  etwas  oberhalb  unter  dein  17°  (üdt.  Br.  fängt 
fidr  det  See  Xaraj^s  Bti,»  der  abeor^'^ie  feliodi 
•  erwähnten,  keineswegs  die  Mutter,  fond«rn  vfeli 
mehr  die  Tochter  des  Paraguay  iit,  da  er  feine 
Ellftta«  gknz  ilen  Ül^rckNvetoilluägM^dilffe'i  Fluf- 
fes  verdankt.     Dfe  Ausdehnung  diefes  St€s,  die 
Haclr  diefer  Entftehungf  -    liete  iii^i^eiäedeM^ 
Jahren  lieh  fehr  ändern  kann,  wird  auf  zwey  Char* 
ten  von  Azara  Xehx  verfcbieden  angegebi^;  ^Aci£ 
dem  Tpeäellera  BHtt^#ifHg«  feine  Atis«llti^tf^^n 
Länge*  und  Breite  kaum  einen  Grad;  in  der  andern^ 
Charte,  Genifrüle  dll  ^PiünlgtUl7'»  etSbc^Ot^^^i^fkk 
""'«bervon  16  —  22^  Fiidl.  Br.  Das  Anwachten  rfes  Stro- 
xnes,  vireiches  p^riodifch  i&,  fangt  gewöhnlich  .am 
.Serde  desFebruars' aii  ttftd^flrfaert  hütin  ^eä^lMnä 
fort,  wo  der  FluFs  wieder  zu  fallen  anfangt.  Nach 
iSer  Zeichnung  dchr  Cfatet^muf»  fitftf^'der  XareyM 
"toiehr  auf  dem  öftlichen»  als  weßlichen  üfer*  des  Pa« 
^^uajs  ausbreiten    da  hier  in  kleiner  Enifemtmg 
'^^lAnr  letitem  «w^  mit'dem  l.itrfe*deif  Flaffes  htf^ 
nantf  parallele  Bergketten«  Sierra  de^ta  Lucia  und 
Sieritf  ^e'^S;  Pantaleon, '^^^egellw  Werden.*  \  Zwi« 
4ttret<  1^^^^%^«  füdl.  Br.  tHeiU  fich'dei  Paraguay  in 
zwey  Arme  und  bildet  die  Paradies-InteL  Dte 
^en  angeführte  Sanchez  Labrador  p  der  >tae  Ge* 
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gmaM'         hhxMii,  < '  witt  'vm^'  Sit  WUklicb tn 

Exiftenz  diefer  Infel  nichts  wiffeil.    Die  Zahl  der  . 
fAiüHe,  die  Hefa  von  blM^itt  vüm  BtMgiääy  bis  zli 
deCTen  Ausflurs  inMen  Parana  ergiefi^en,  ift  auf  dem  ' 
ölUifiMn  Uiet  zwar  gre(s«v  als  auf  dem  wefrüchen,: 
eUein*«(3i#fa  SikÖme  €ibeirtff«ffbn  jen«  wAnsdeh« 
Bmg  und  Mächtigkeit  bey. ^eitom ,  indem  das  oft« 
BeheFluisgebiet  d^ä  INu^gmy  ^Aiätik  i&^b^  em«'  •  , 
tretende  \\  aJeircheidulig  iiach  dem  Paräna  hin  uri^ 
ißmmn  ^^chxänkt  ift;:  wlUuread  fiel»  dat^e&liche 

^  an  die  perriHmirobai  HeF^ketteH  au9d«fimtl  Diä 
bauptiachlichften  S^rü4|^ey  die^iioh  aaf  det  öMicbea 
SeifeMgfoimi/  find  der  Rio  Taquai<i»<«Me  Mbote« 
ttff  Rio  X^iuy  und-Bie^'^ebiquari-quazu.    Dei      ,  ^ 

ABffea  1iUciitfibg*i|initf{weAli«h  üki  'föUi  am 
lüdlichea  Ende  der  problematifchen  Paradies-Infel,      ^  ' 
wo,  er  üeh  im  direy-ßatkoiM^tidaiigen  tbttilt,  in  dea 
Parägtiay«    Di'eyfsig  Minoten  fiMlielier.lft  nord«      '  ' 
Ygeithcher  der  des  Paraguay  bey nahe  entgegen i^a« 

*  JemaslUobtdng  ergiefwfiiii'der  Mbemey«'  I^et 
Lauf  beyder  Fiüffe  böträgt  nicht  über  40' —  6^  geo* 
grapiiifolie  MeilÄ.         Aio  Xe juy«.  der  Heb  untet 

/ft4*^füdL  Breite  ergiefst,  ift  morkwardig, "*reil  in  . 
dem  mit  ihm  veraimgteA  Aio  Aguarey  iimer 
as'^ein  lAfaSexfall  Stattr findet,  der  wenigeir  wegen 
feiner  WaHermailei  Ms  wegen  der  grossen  perpea« 
dieuläwi  tiöbe  von  584  -Jßulj,  wn  dwr-ieor^&eimb» 
luirzt,  belonders  bemei  kens  Werth  ift.  Der  Aguarey  ,     ,  . 
eui«Fiia(a  dar  Seine,  gieich«  entfpringt  in  der;Cor* 
diiii^aadcr  Amambay,  einer  bedeutenden  Bergkettei^  « 
die  .vlMca  2ft^  fudl.  Brr.  an  .i'ich  anlang«  fiidücb  und 
dam^t'^ftlit^  ^uuh  «dftm:  f arana  Unai^bv  va»A  von  '  '  ^ 

•  V 
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,  v.on  34^  gewirieimafien  duircjhfetxt  wird-  Die  bey* 
liüt  denj  Paraguay  vereiiiigen,.  Und  der  Rio  Pilco- 

Stoonfe,  die  an  Ansdähmang-  und  WafleiikMfir«  d«ta 

£ar^i|4y  -teibit  bnyxiiahe  gleich  kommen.  Eimgß. 
iktyU«  McU^il  f cur  Am . 

Pilcomayo  und  bildet  dadurch  eine  Inlel  gleiches 

4ea  l^oheao.^^A^f^^^^andeS'  i^tiei'  FlüfXe  gääslich 
AriX^  d^S;  Pilcoaiayo  ia  den  Paraguay  ergiefst,  Uegr  . 

Siuay«   IMa  Ntvkarkliteit  übev  da«  lalnr  dcr^l&rifaitf 

7|i^ng  diefar Stadt  findiv^fchieden.  Azara  gibt  155^ 
di9fü«  M.  vliach  eiii«r  in  PlUobaf  be£indttoli«lt 
Nachricht  „the  travels  of  Huldericke  Schniidel  m 
.  Wenti^.^iaad  Spaoa  frow  i^^r  to  1454  (B^urcfaM  ' 
I  bii  'PaJg^inii  Tam  III»  pag.  1547)  wurde  Bdesof-^ 
Ayres  iSjT,  AfTumptioa  abw^558  von  John  de^Sa» 
]f»at^fBtialiidB»G«»iiimMwt.D 

za  erbauet.    Nach  Dobritzhofers  Befchieibung  l& 

dia  S^adt^nMbjt  a^feboli^  . 
4tire|i^di»  Gi»«r«k  dat  StmMtv  dat  dl»  Ofe^iMm 

^inehraind  mehr  untaxgräblj  lehr  gefäbrdet*    KttX  - 
mgafilir  aebt  Mai)«»  Toaai  Anifisife  daa  Auttgmjr 
hidanBamna  ergiefst  ficl^  deri\io  grande.'oder  V«r* 

L  ibejo»  ; Vniitor  war  die£as  Flab<  füg;di#  doitigan 
Commijalkiitiofiali.rö]l  Wiabtigkai«,  'da  aaif  ihni 
dai  jpacuanifolika  äülbazoiacb  SsaJaoi^Ayraagabraobt 
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wurde,  welches  aber  fpätcrliiu  unterblieb,  da  die 
SeM&ifaTt  aaf  dem  Hio  erande^jiichtaUt^xi  an  Bdi, 
ton^txn  auch  haupUächlich  wegen  der  räuberi-  , 
fehen'faidtaiiirdien  Vi>}ke)rfchaf ten .  die  feine-^üfer 
le  vohnen,  unficher  und  gefährlich  ilfc  '''&tft  Rib 
Grande,  ^auf  abiponifch  Inate  ^  ift  üei  und  reilsend, 
Beyde'lNiitre  ;  f d wbh)^  der  ^coxday ilU*  Ri6  Gran- 
de, enifpriio^to  weit  weftlich  in  den  peraaniichen 
GeUrg^n,  nudiwlftfa^n  b#yden  find  dogefaeore  u!a« , 
.abfehbare  Ebenen,   die  zum  Theil  einen  lulchea 
tlb^urf  an  Sal^  haben^  daf«  ganze  ^rofse  Strek« 
ken  Wie'^itiit  eiiiihr''da1lkVnftef  ül^etifogän  finl 
Helms,  der  auf  feiner  ßeifii^'von  Buenos-Ayres  nach . 
liiiia''fMe  Gej^ettdto  beträt,  fini^)&.  einem  Dt», 
luicie  von  11- deütfchen  Meilen  eine  folche  Salz- 
rinde kad  di  häufig  ^6  Calipflanzd,  die  eine  ijöhe 

von  4  Ellen  erreichte.  Auch  verdanken  wir  die*^- 
fem  £clrät)ebaren  Reifen  deü,  '  defTen' iTag^huch  das 
k  reltoe '  Verdienfi  einer  hohen  GUubw  uxdigkeit 
nnnrkennbar  an  'Mch  ttägt,  einigf^.  Nachrichten 
Wfx  diirft  Mo  GraiTde,  äeh  er  au!'  dev  Reife,  nac^t 
PöttfR'Rhr  oft  paffiren  mufste.  Die  Quellen  die- 
fetf  VVa^  leiftreökiiir  lieh  bis  nahe  an  Potoß.  Erß 
4rey  MeiTän  von  Poiofi  „findet  nach  Helms  Ver- 
fidieruüg  die  Scheidung  ^der  ni^ch  Nord,  und  Süd 
flüBB^yndik  Itfder  WefM  ^Blufsgebiet  des  Marannon 
tött» Plata  gehöiföndeh  FlülTe  Statt,  indem  dort 
eiil-««imt¥nder  Sit^ik  näch  Norden  läuft,  wäK^r 
rend  der  Rio  Grande,  "der  in  einer  kleinen  füdli^ 
c^a^iälttfeniutfe  iuf  hohem  Gebirge^enVfpringt) 
(ÖdöRlicii^lerst.  Einen  kl  einen  Stroa;!,  Ante^uera, 
der  üch'bejr  der  Veieinigizng^  des  Paraguay  und 
'  •    *    —  •         _  Parana 


■*     *  *      '  t 

Farana  iipcfaf  aii  üen^fi  «^fielst,  bemerken  »)ric;  weil 

merkwürdige  ift,  dafsijtuv^  d»):ch  d\ek  Ben^nxiwg 
\'deo  Nattle^^eil)^Ma»of;S'^^•veYe^ige^  , 
i.^ls  ^toftiiye^nätHer  im  J^hie  1751  ^zu  Lima^i;CQbo(« 
len  wttrde«»t;  ■   •  • 

V 

*  Die  Gefc)iwindigkeit,  4^'^'  S^^'^'^ung  des  Par^* 
^uay  ilt  hpQbl^  qnbe4«l»te4ld^  ^'4»^.iMucometri(ch«|i 

Beoha.9.h^ungen ;  ^ie  von  Gre;>z  -  Coramirrarien  in 

\A^ara ,  jief|u de?  Pa^ß .  WP«  6    * 5^  Br.erfe* enf 

^ip  ^eeaieilp  nicht  meh]?,^ls^men  Fu/s  ^all  haf. 

überein ,  was  wir  im  .  ^;llgemeinei|  oben  <  übex 
di^  .Capfig|i^,li9n  des  in uern /l  erraii^s  ;v9n  Süd« 
Amerika  fajten  9  dafi  n$^li^b4as  Innerfi,  wa  4w 

l^ara^uajr  eiiifp ringt  üj^4  fliefst,  eine^^^g^h euere 

dfie  Ströme^;!  die  an  den  KüAen  entrpringen,  (t£UPEe;ii. 

^fi  i^^hr  diÄ  Flu  He  fich  dem  ültUcliea  ÜiexJ^ähern«- 

I  dem  Parana  gr^fcliielity  deffen  Lauf  weit,  reif sen der 
il^.    Dißfer^  ß ie  1  eufluls ,  de.xi^  4<)rti^]|iii}4iail«r 
wegen*  ttiper/'Grofse  ajs  ei^en  Veryv^dten  de^' 
'Meeres  anlehen.,  fliefst  in  der  Mitte  ^iey^£^x^ 
me  des  Plata' ,  und  mu(s  unffr^i^tig  a}s  der  Ha^^f^ 
Jtrom  gelten.     Seine  Quellen,   die  auf  Azara's 
Charten  .wegen  pleren  pul i ch^^^Bt^fdir^xiknpft^^^ 
ausgegeben  werden  konnten,  lind  üJberhaupi;  Jtpch  * 
manchem  Zweifel  unterworfen^   Azaxa  felbit,  dec 
aber  nicht  als  Augenzeuge  ij^riphty  yerfeitfi  fic|.^r!ifnh 
Ichen  17^  jo'.fLad  .ig^  3.0'  in^ie  Gebirge  ^  ,  wo  di« 

f  oxtu* 
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I 

fdiMgM^ir  apldiKinra  <tMi-6#)m  iBo» 

|:aiiiviU«y  deffea  Nackr^UU".  fich  ab©i\  ^M-cii^  du^  ' 

liei  I^ar^a  iiif  d€n[i  Bergeiic^n,  die  lieh- von- Rio  Ja- 
neiro oftaardoitwärts  erheben  und^voA,d%r(  ^g^^gest  ^ ' 
Weßen^  xiaohhar  abir  nach  Mittag  m  ftreichen,  wo.  - 
'durch  denn  freilich  die  Quellen  des  Parana  einige 
6rmde'liidlich.et  alt  *nach  'AWa*s  Angalien  konif- 
men  würden.  Doch  läfst  fich  diefe  Differenz  vei'- 
«ihigen;  Wtan  man  aniddo^k,  dafs  BotigttititiHb 
von  de^m  Krmh  fpricht,  der  gleich  anfangs 'befoTt«» 
ders  durch  den  Namen  Paraoa  bszeicbnet  wird, 
Azara  Mrigegeii  die  Quelllil  'd«t  tiördlieUften  Stkbt 
Äes,  der  Tich  mit  dem  Parana'  vfereinigöt,  atigibt. 

«^r  Argemina  (Berchreibiuig  de^s*  la  Plata  in  Verf^a) 
den  T?j^yi^  i&f^yifcjien  12 --.15''  lüdl.  Breite,  «i^V  • 
ipri^SfUf^^V^llPMs  jä«^  deft^ii^ianifchean.  ^ngahffj^ 
^dia  de^ei^^QUieUea  in  den  .  See  Lauiicoi^^f  ^^^^ 
21^  Breite  nahe  bey  der  Stadt  Guanuco  varfetMiL  ^ 
nähert«     Die  Ungewifsheit  der  Quellen  Icheint 
^lem  '  ni^en  ContiAent  eigejuthümlich  zu  feyn, 
Ihttf/ **Aiisnalimi»  des  S^;  Eauii^z-Flnffes  ?A 
-tBefs  beV allen  übrigen  Hatrpcftrömen,''äem  Miffu-  * 
351,*  'MrFfifipprV  Orbnöckö'  und  Amaacndn-Maii  ' 
cbeaf^W  difFair-  -   '^7  f''     *  r.af.:  ...'.:f  * 

'     r  »    r  •  •»    /  * 

Auf .  de]^  Cyti^te  ift  der  fi}«)  |>a7ana,z^ierl^tt>|^ 
•o*'  ^4frr  tUld  .9°  äftlicii,er  Länge  von  Buea%^  > 

j^yfe«  ^nge^f beii,    Südlicu  _uaa  .noriilich,  ye^p^pif  .; 

•      '  '     •  '    .     •  lichü'fi 
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15^  40'  erftrecken;  ilt  der  Kto  Curumba,  d^r,  nachr 
iiien  htft,  fich  unter  fo^  15'  lüdl.  Breite  ia  dea 

S}ieihx  nun  den  Para^ay  nic^t  fejbft  als  ein«tt. 

wclülchen  Arm  des  Paraua  an.,  fo  ift  das  öltUch^ 

ausgedehnter  als  das  tveftliche»  Die  öftlichen 
Arvu^^^wie  Hio  Teiteq  A^embj,  RIq  f  arapar  pail^ 
Rio  Xbay  und  Rio 'Grande  de  Curitiba,  find  alles 
Stiäine  die  dem  Parana  i^it  au  Cröfse  nur  wenjg 
jp^phftehen.  Die  Ricl^tung  alleir  ^^^fex  Siröm^ 
die  ficli  zwifchen  21- — '2i)^  füdl.  Breite  in  den  Pa« 
ittiit  ergiersen,  i^/^^kAüsnAhttie  deiCi^  deC 
feh  Lauf  wenlgA«nlr%i^  'ifi^  8^  öMkMt  tähgo 
Von  Buenos  -  Aym  (fp  weit  reicht  dai  zwejc^Jilatf) 

'ConfiguratiQii  des  Terrains  eimgeimalseB  befilolM 

'  ,  ,  pie  Quelfe»  aller  dteTer  FluffSe  v^lietvä  BA 
'  in  das  noch. lo  wenige  bekapnie  Braßlieti.  Da$,ganp 
ze  Terrain  zwifchen  4en  FlüCFen  CuTumlMi  ott^ 
Curitiba  (17  —  26®)  ilt  aiif  der  Charte  ganz  ohn« 
Bezeichnung  gelaOent  und  wir  fiiirifi^ ^io^;  1^ 
dem  Diftricte  zwifchen  dem  Ybay  und  Curitiba  die^ 
Bifinerkung,  dais  diefs  das  Terrain  der  alten  ehe« 
iiem  zu  Pafrkgifa)  geltdngeib  I^HifViiiii^l^iyta  feyl 
wo  lieh  vormals  die  jetzt  zerftörten  Miriionen  von 
Co^aWcoite  u.  L  w.  hefanämi  tm^m;  Bey^  dMM 
Cuxitiba  oder,  Yguazu  bemerken  vtix  niicjit  eineit 

>  » 

—  .  .  ♦ 
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Mr  Ergiefsung  in  den  Parana  alle  ScfaifFahn  hin- 
UtU  Oer  (anae  WafflMtfaU  aiomt  #uiM  Amai 
ton  656  Tolfeft  «la,  wo  «r  Ui  drijr  AMttitm  irm  %U 

Ber  perpendiealiren  Hohe  ^fon  171  patif.  Fuft  her«* 

•liAllt.    «DM  wiMicha  VkifsgabiM  •  daa  Panratta« 

f^elches  natürlicher  weife  durch  did  NachbaTfchaft 

ii» «aftrtitiga»  FavagMy  Cahv  liafetoiUifct  wird,  Imi» 
wr  welliger  bedeutende  itlMfe.  Die  größten  da- 
von Und  fiio  Ybinayma»  Rio  Pardo,  Rio  AmambajFt 
Aie  Garem  y ,  Väm-  hMsvwf  mid  fUif  M oadey«  OUi 
Richtung  der  Böi^licbern  ift  füdöftUcb,  die 
4er  fudlieberB  «ettem  gaae  «Uielu  Die  Qoritea 
des  Rio  Pardo  md  YblnayaMi  sikem  Heb  bii  auf 
isbr  klelaa  Katfernungen  denen  Tagaari  imd 
add  Mbetetey ,  di^  fidi  ia  dan  Für^ay  ergialiMM« 
Ton  dem  Acarej  und  ^onday,  die  eat  den  Wfil^ 
dar«  am  Taraitia  emfpriBgea ,  hat  Oabritahofer  itt  s 
feinem  bekannten  Werke  einige  DetaiU  mitge« 
dieUty  die  giaubwüidig  lind,  da  er  jene  GeM 
gaadea>  wo  die  guanmifclieii  Mitteaaift  aheniaH 
bafindlirh  waren,  mehrere  Jahre  bewebnte.  Des 
Aearey'  er4i;d-  bej.  nittleraa  WafferAtnda  wie  eia 
Fkif«)  gröfser  als  die  Donau  bey  -Wien,  befchrie« 
iMy  aUite  HrUppea^auiAhea  die  Schiffahrt  daraof 
für  alle  größerer  fldhiflSe  «naaäf^IdL^  Im,  den  aa^ 
gieaMxideA  Wäldern  wird  der  paraguey'l'che  The<r 
btafig  geraaaaiel«,  Oer  Meadi^  ift -npav  MahMtv  . 
k^eti  aber  ielblt  mit  gröfsern  Beeten  befahrea 

'  Neehdeia  wir  tfafere  LefMr  lalfsded  !ilitt]^tJlfel|i* 
liahften  Sudaaeai  -die  £ieh  bi«  aui  dea  V^reiaigung 
Jbi^  Cbrr.  jrX     tiof.  H  mit 
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kuntit  gemacht  habm-,  g«ben  wir  nua  auf 'le4e« 
^  t«f A  felbft  ,übf Die  Rlclitang  i^iufs  Lautes  iü 

cbar: Länge  ven  Buenos- res  ganz.  welUich,  daua 
^«  zu  deitt.FimUidL  voll  ^7?  S%&^mwt  Lvdli^ 
Hier  ändert  m :  wieder  Itfme  Richtung,  um  hm 
sttx  Y.ex^inismig  mit  dem  Paragvui;  ^gajui  ^«JUkk 
AriSmeib  .So  m«.  all«  FJfilfe,  /  die  eAUch  im 
den  böhern  Gegefi.deii  ym.  Bx^tßüen  entlpilugen» 
So  ift.amb  der.  fatcM^  weit .  rtifteiider^illr  deie 
Paraguay.    Zu  zwey  beJtimmten  Jahreszeiten  über- 

^bw^m»!  jer  die  angienzeaden.ifiQgMdeiu^  A» 
«eiBaii.  fchwUil  er  im  De^enitier,  wenlfec'  da^ 
l^wey.temal  beymEiijiUiit  des  dortigen  Winters  im: 
4iiiii^.a«.  O)*  4if  ^weftUctieil  Ufei;  nitdri^s;  idä# 

öftiichen  aber  meifteutheils  fteil  find,  fe  JinA 
Mch  Aur  }ejie  Gegenden  bau{^Uädibi^h  den  Üht]i4 
fdbivtfliuiiiingen  «uageretst.  Seiii^^lttli]ie«t  ift  faft 
überall  B^itiJnkiln,  zixm  ,Theil  von  bedeut;,e]idefc 
Gröfii^:  «aflefäUt««  all«iii  merkwürdig  ift  ea,  daCa 
dieCe  Infein  weder  beftändig  noch  unbeweglioh. 
jQuad.  .^/Jälisiicti  iLommeA  jueoe  lafeloi.sttm  -Ypr^ 
Cd^em  «alle  v  rarCoh^iiidett  ^der  verändern 
lehr,  merkbar  .ihre  frühem.. Standpunlifa.  .  SeiAi 
Waffctr  :«i](tah/Mi]^.iH(Uiam  ve^*^ 
lleinerte  ßaun^ftämme  und  Knochen  darin  ange-. 

Vp£bR  waxdM.iiU^eridie  hiiapträdilifib&mMii^«: 
wiMigkaf tan.  tde^  Sarana  mürfen  al»er  unfireius; 
feine  fürchterlichen  WarTerfälle  und  der  ^ 
iMn  ..UferM  IltiUi^csiM^  famplige  Isaa -Ybera^  ge« 

rechnet  .w^d^.  ;Wir  iajQ[ea  hiar.mftlirere  klein»' 

....I  .a.v:  W*ffar* 

V 
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WtCrcrräHe,  wie  den  beym  EihfliiftT  des  Anemb^, 
deo  zffi(chea  Ca^deUiia  und  Carrientes  u.  f.  w. 
gam'  'iiBli«fAck(i<lltfg<lt/  tim  "ätiM  '^Mt'  aifit  **deiA 
faanptlächlichften,  ^et  nicht  weit  vohi 'AusHufre 
im  GMmy  tkBtb»  bey  det  jeiit  zetfiörten  Stadt 
Ouim  Statt  ftlfdM  trnd  Vorimgsff«ir^  Salto  Grande 
genannt  %vird  ,  zu  befchaftigen.  I^as  ganz  Eigen- 
tliänlMi^'  dttoitef  WaiEf^i«ftll^  bäffiMft 'Uieilf  ixr  tfer 
Ungeheuern  WafTermalTe,  voriuglich  aber  darin, 
M€  d^Waffarfali  fick  nicht  iW  ein^bi  kleinrät^erl 
ifdft  «iid^ ,  fdnfieki  eine  feltr'  lUigb  Stracke  ferrt- 
dauert.  Kurz  vorher  bildet  det  B*lufs  eine  iehi: 
gtiifse  Infol»  Itltt*{;Htede  del  Saltö/  ihkd  dieir  ti|(eht« 
liehe  Wafferfall XSaut  de  Canendiyu  "von  einem  ehe^ 
üiialf  dort  wohnenden  Caziquen  genannt)  wird 
-•««ah  «ilmi  Mr^lSeKeil,  Mihrccayfi,  gebildet^  'den 
der  Strum  untet  34°  5' durch  fetzt.  Schon  früher 
,t1»iH  Asaxa"^  Raifebefchreibuli^  iibA  in  den 
Jahre  1656  zu  Antwerpen  hejautgekotHtetoen  Mif* 
fiontberichten  von  1626  und  27  eine  lehr  vollftän- 
dige  SefdiSräliluig  diefes  Waffbcfatlei  von  einem 
Niederländer,  dem  P.  Ranconier,  geliefert ,  der  ei« 
mn  ganaen  Daftrict^  des  Farana  bereift  und  unter« 
fneli^  lMte,  nnd  Ton  deflTen  Befchreibung  wir  hiev 
^niges  mit  benutzen» 

Ans  ein^m  fehr  breiten  Canal  iron  inelireren 
]|pipdert  Ti^^teUr^)  wifd  äi»  ganze  WalferiiialTe  des 
.  "         H      *  Farana 

^In  4mt  «eil'  Avara  Mer  atigegehi?iien' Breite  des  Stro. 

«     mes  fcheiut  ein  iri  Uium  zu  liegen,    £5  wird  gefagt, 
dals  der  FaraoA  kiixz  vor  dieX^m  Wallar&U^  unter 
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PavM«  Iii«  wi  ohiintl  ut  «uii  .  Felf«iib«lt  * 

von  drejfwg  Toifen  zufammengepr^Clfw'.  M4tvtt«i^ 

iiewrf«r  Gfvr^^^  fi*wiÄ.4er  jiti'4)9ii  ittÄtw^ff^lf«»«^ 
l^ge  her  und  prflh  an  dea.bocJi'M>jW»geii^*Ä 
Kliffen  auf  eine^gvois^  Hohe  zurück.  Der  ganze 
f^ub,  dfrßcli  an.  den  F^lfeawSiidep  «itUac^^ 
iiime  fi^altet,  bildet  unzählige  Wirbtl,  gräk«  ßah 

zim  Jhwil  in  dxar£i|i^  hinein«,  um ^üTta^^^k ^i/iir 
ger  Zeit  wieder  toliaiMl^zttin  Varltfiailk  W  kMlMM^ 

AHidenxgapaea&eil^abhängig  i?Wige.n  Difirict,  der 

fich  in  €wa  I4teC^      baynaba  ii  JMKH»i  a¥äa«t^ 

ficht  man  vom  Strome  nur  wenig,  fQndara-lift 

wülß  wfj^hn  van  icbäumai^flu.iVti^^t 
im  Sonnanfchaiii  diaXchöiUiei^)IU«mba«wrb^dfl* 
Da»  wft  (dar  JtYatfarfaU  anfängt,  Äiirzt  dar  Suoin 
üb^  ^a  50^  gfgen  daa  Ho^«]|(  Sflitrtil» 

Ton  einer  Höhe  von  52  Fufs  herab.  DaJ  Getä{« 
4iarar  tobpil^ll^  f^lutjbi^  hox^i  ammei  bfUfMba  vi^t« 

Di^  Notia^  Ton  daisa  obao.  avpüMtap  Sai% 

Ybera  lind  noch  immer  zimUch  unbaft»mt,  dia 
dia  ((ralia  lumjfü^  out.  WaOaxsaw^iMi^aAi  badeckte. 

.    »  •    »  ■* 

^4^  5' füdL  Breite  eine  Breite  von  2100  Toi fet^  habe; 
'   «Hein'  di  Inn'  farher  die  Breite  bey  Gandelariii^ 

(efHtT^  «M^det SlMiiiR'fthaii  dea  nÜeMigeii  Vguacte 
aufgeaoMimait  baa»  'teiir^  sn  401»  nad  die-  bey  Gaarientee 

nach  Vereinigung  des  Paraguay  mit  dem  Paraiia  nur 
zu  1500  To^i^  angegel^  vvird^  lo  dürfte  jene  erile 
Angabe  voü.  tiaa  TfiAva  arabi  üebr  aawabrXicbeiahch 
lirerdea^   »  , 

Digitized  by  Googl( 


« 

Früher  luelt  mau  ^Iti  bijiere  jeues  Sees  für  ileii ' 
AafentbaU  eiiMr  iadifcbea  N«itoa  Oaracam; 
eben  Natura  «och  der  Se«  felbft  einft  liatt«!  alMb 
wAwohl  nach  einer  ntcht  gani  unverbürinien  Nach* 
Hdn  i#tie  gegM*  idt«  iSpanlev  Mtiilicliett  Völker 
vea.den  Guaraniern  unc^  Anführung  des  Gouver-' 
nettjfeiMi  Baeüof^Ayvel^J«  4e  Garmy,  v#nriekeii ' 
we#4eii-lhid,  ie^lilliilt  «lech  da«  Ganze  einen  tißtfi^^ 
lieh  fabelhaften  An/trich.    Iji^e  gewehfl^isbe-  Aus«/" 
debMim  4I^M«Me  in  LICiis^'^Mi  .BMit^  fokeAl« 
nicht  über  1,5  —  eo  Meilen  zn  betragen,  aber', 
liaitptfilcfaUeh  mttliwürdig  iftidi,  ««Te  dMer  SUmi^f^^ 
oder  See,    det  -afifier  der  groffen  Waffermenge, 
die^in  jettem  i^aifsen  Clinia  dturttb  Verdan&nng  ab*  - 
r^übltt  wlvd«  aiaab  tiMh  vtet  «Oiehr  uitbetiichrit^ 
cken  Flü^^en,  dem  Bateies,  Corrlentei,  MkipAT' 
iia»d  Agtiqie^4<ii'V#r^a|e'>giin;  fei»  gaiii»  Wal^  - 

fer  einzig  dHrch  Infiltration  aus  dem  Parani,  vöti 
delTen«  iivdHcbem  4Mer  ecjgi;li  füAtiek  ecltreckts^  ^0» 
eibfli}tM'lcliMfeit» '  fka  ma^  Aen  #km  gemnUtM 
Fiüü^n  die  beyden.  eritea  ift  den  Parana,  die  bey- 
daa  l«cMtti  :^r-|«  deo^  iSn^Uf,  -ftoli*  «xgkteii« ' 

fo  kommt  hier  zum  zvveyteiinial  in  Süd-Ameryki^ 
die  aUen*  äiiMii A Aalopea  und  Srjkmsa^  widex^e^ 
cbeaadl»  Rt» ItilieiUttng ,  data  41*  FlnfsgsbieAi  sm|y#r^ 
{o  mMbugen  Ströme,  wie  die  des  Parana  und  Urtr* 
goay^  die  abiea^Ototofatn  itkrOmfkbMmA^^ |m-fa>bfc 
ia  Europa^&iaht  haben ,  nicht  getrennt  iind ,  Ton* 

im»  «MPiifaHNK^  wm  eiMadar^  laa  ZufaiMiaiitaAii* 
fVehen.  Mogan  a) Sf  ktnuitUiei*  ddii  Kopf  über 

1  •  daelfti 


S&9     Mfimmi*  Cm0fi^  itoft.  4liW  Cf^«  c  '  v 


üoch  endlich  gefallen  laTTen  müITen^  ttk' Sy&eme !  ' 
jiMh  dw  N«i«r,  -  und  ai«bt  d«#;Iiiii|aK  ««ch,  d#H  > 
SjrAttti^ii  gemodelt  zuJUiea«   

■ 

aWiiA  bis  zwölf  Mmkm       dMiftu  See  miA- 

Weft^a  ver&inigeu  li^' die  beiden  Haupiftröine 
f  4»uia  und  iB«Ni§i«ty.t.  SiiadiirlMU&i&  kdw  wieder 
die  Erfclieinung ,  dafs  der  Parettit-der  fowohl  an 
VYaüermaiXe  alt  SckneUigkeit  dei  Laule«  den  Pasa« 
gOay  übemifft,  doiek.  gan«  4ie  Biciiwag^dei  leu* 
tern  anuimmt  und  die  feinige  beyoahe  uoi^  fßnimr 
So^  veriftdext.  Hiev  liegt  Qortientes»  weldM^  nach 
den  dort  mit  ÜDgeftüm  üch  biechendeti  Wellen 
benannt  leyn  foU  und-nack  leinen  meiit.elendea  • 
GefaSttden  den  NaOM  einer  Stadt  weht  verdient. 
Sobritzbofer,  der  j«tno  Gegenden  falbft  unterfacUt  " 
hat ,  ifmA  jweftlieb  ven  CorrieoHit  ^intn  breiten 

und  tiefen  Canal  und  äufsert  hiernach  die  nicht 

unwahci^cheiiilicbe  Yecmnthuag»  dab  dieies  triU^e^ 
xe  Bett  des  ^  ParaM  wahvfcheitdii^  mft  fpaieic 

durch  Sand- Anhäqluilgjen  eine  ai^dere  Aichtang  « 

bekeikinien  hi^e.  Lwge  bleihen  4ie  WaflkT  hey^ 

der'^FlüHe  auch  nach  ihrer  Vereinigung  unver»  ^ 
milcht^  und  i»^yA»ahe  dxey  MeUf»  weitikaiMiMa  - 
die  ImMM  FlfHben  de§  BarMi^  vnn  4eai  (idilanimi«'  - 

gen  WalTer  dMv^ai:aguay  an  Cerchmack  und  Farbe 

ttnderfftheidiy»  ;  •  Ven^  QQ^ricmte«.  «n  ifr .  die  Rieh- 

tuug  dei'Parana  bis  Lum^^^  iüdwe&Uch,  daiiu  aber 

f  iid^aü^l^eh:  hit.  mm49m  d^nOuflei 'Mi«iBSili4h4a  ewtji 
HeaiMrmen^inden  RiedelaPkta  ergieß.  jAnlaw 

d^n*£cbon  oben  genannten  Fluiden  Bateies  und 

Ojri6i«uitn>ij|.daa  iuMte«  «Wcht.fiudgKbiet  Am\ 

'  -vj  ^  Farana 
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Parma  bit^iiini*  Aiisflttftt  Ciliy'MlMtAeatMii  Vm 

den  kleinem  FlüfTen,  die  lieh  hier  noch  ergiefseiiy  ^ 

der  bedeniMidfl»  u  f«yn«    W«tt  gröfser  Hnd  die  ' 
flä0e*  die  Qchjiiif  dem  vveftlichen  Ufer  ergiefsea,  *  n 
Toil*  denen  vorzüglich  die  beyden  FIuITe  Saladillo 
Grande  und  Salado  bemerkt  werden  müCTen.  Die 
verfchiedenen  in  dem  Atlas  zu  Azara^s  ReiTebe«  • 
Xchreibung  befindlichen    Charten    weichen  bey 
B|rzeichaiing  dioCer  FlüIIe  uDgemein  von  einander 
ab,  indem  die  eine  dat  Salado  nennt,  was  geradi» 
umgekehrt  auf  der  andern  mit  Saladillo  Grande  be- 
celchnei  ift.   l>a  aber  in  der  Einleitung  den  Char^ 
tcn  N.  IV,  V.  VI.  ausdrücklich  der  Vorzug  er:l:eiU 
wirdy  £0  halten  wir  uns  aueüi  ausfobliefsecd  an 
diefe.    Allein  eben  aach  hier  fcheint  der  LauT  die- 
ler  Fl ülfc  fehlerhaft  angezeigt  zu  feyn,  denn 
der  als,  weit  kleiner  bezeichniste  Salado  (der  aus  01* 
nem  unbenannten  See  unter  26^  la'  entfpriiigtj 
darch  den  viel  gröfsern  Saladillo  Grande  gerade* 
fb  dbrehfmen  und  feinen  Lauf  mit  unveran« 
darter  Richtung  fortleuen  loU,  iiTt.  nam&gUcU 
imd  ifEeniMir.  «utaieder  Fehlnv  des  ZMlmest  od|it 

des  Ktrpferftechersw    Aus  andern  Nachrichten  wif* 

}lmr  wi^r'Yoa-.dea  Rie  Satedrinit  B^fiimnatboit  fa 

tiel,  daCs  er  »nfHen  Gebirgen  von  Salta  entfpringt, 
«ietelich  xeitfsoadt.  voller  JUippem. und  atti^^ohif'<^\ 
lUhrtgröfstentheilinnbraoobbasirti  Btafi);  veeüM 
dort  er  feinen^Nrnmen;  er  heifst  anfangs'Rlo  Axiaii 
iMtt  PüOffig«  4 -nakm  boy  itmt  CateU  im  Vel  bttOM^ 
Salado,  undendUch;  wenn  er  bey  Santa vorbey 
ihf  aio<CeMiid%  nater  welchem  Na«CüMfifioi| dema 


Digitized  by  Google 


/ 

t 


u*     Umma,CbrM^.  1809.  düGVST* 

«uch  in  den  Parana  ergtefst.  Sein  WalTer  ift  azv-^ 
in(i  XiUi«  «tixd  abn  .durch  a&nt  MMig«.  naol^ 
imr  lch  in  ihn  ^rgieAander  Bäcba  fa  iakig^  iiMSß. 
ei  iür  ManCchaa  und  Thier«  umtrinfchar  iiL 

Die  Menge  von  Infeln»  Untiefen/  Sand- 
Unken  Und  Walferrällen  im  Paräna  macht  die 
Schiffahrt  darauf  gefährlich  und  weniger  ausge- 
dehnt^ ab  et  aurterdem  der  Fali  feyn  könnte. 

Früher  fuhren  die  Spanier  mir  ihren  Schiffen ,  wie 
fie  au«  Cadiz  kamen»  bit  ACTumption;  ja  felbll  bis 
Candelaria ;  allein  Schiffbrüche  haben  (ie  fpäter- 
hin  behutfamer  gemacht.  Im  Allgemeinen  ift  der 
Paraguay ,  der  einen  langfamern  Lauf  und  keine 
WalTerfälle ,  wieder  Parana,  hat»  weiter  als  diefer 
letzte  Flub  fchiffbar.  Bey  Gelegenheit  dei«  fpa« 
nifch -portugiefifnhen  Grenzberichiigung^n  wurde 
der  Paraguay  mit  kleinern  Schiffen,  die  jedoch 
Segel»  Canonen  nnd  Proviant  auf  mehrere  Monate 
hatten  |bif^  zu  16^50'  füdl.  Breite  befahren. 

So  mächtig  der  dritte  Arm  .des  Ja  PUta^  dec 
Vruguay,  an  fiehiA»  Co  aft  er  doch  im  Yeimmiim 
2»  dem  Parana  nnd  Paraguay  der  kleiniie.    ^  i|t. 
der  fttd^hile  dec  füdeawBikanifehe»  k  läOe  luid . 
wahrfcheinlich  entfpringt  er  in  den  Gebirgen  von 
JBraüiiea  swifchen  ft5«*^e6^  iädl.Jlfeiie«^  Kr  vvkd 
mnfiiagi  Flub  der  Kähne  genennl  und  erhält  dei». 
Keinen  Uruguay  er&  dann»  wenn  er  fich  mit  dem 
liraguy  Mity  «ad  Ain  de  iaa  Beletee  veeeiiiigi 
liet«    Auf  Azara's  Charten  kommt  er  zaerA  unter 
e?""      (üdiictie  Bseite        Votfeheiq^.  fmm 
X^ufgem^jRptftltektftt  Sei«  Riil^iet  wird  we*«*; 
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eio«  füdwcitlich  fich  erftreckeiide  Bergkette  be- 
Mmünkt.    Niehl  Mit  bedwuad  fiad  alU  ffläffat^ 

und  muter  den  groiiern  öltiichea  Ströme a ,  die  (Ich 
mit  4mm  Uragoajr  vtraimgeu ,  ttüdea  luiupträclN 
lieh  die  FlüHe  Uruguay-mini,  Seballati,  ^S^^i 
tniiiit  Ylncajr  und  Negro  erwihttt  wjtrdexi.  Det. 
A«fiiehmeft  ali«rdierer  suitt'TheR  fehr  bedeviten« 
den  Stpöme  gibt  ihm  nahe  am  ÄusQaCTe  eine  WaT« 
femiaffe^die  der  des  Paraguay  nicht  viel  naehtiehc» 
Sein  La^i  ift  reifsender  als  der  des  Paraguay  ui^ci 
Parana,  und  to  wie  ditCe  FlülT«  i&  er  ebenfalli  pe« 
riodifchea  Überfchwemmun^en  unterworfen.  Zur 
Schiffahrt  iü  er  wegen  der  unzähligen  Menge  dar- 
in beßndlicber  kleiner  und  grofter  Klippen  und 
WaHerfalle  falt  gani  untauglich.  Vorzüglich  ge* 
lehisht  jlieb  durch  den  Waiferfall  b«y  Yjapeyu,  dee 
die  ganze  Breite  des  Fiuffes  einnimmt.  Ein  Ver- 
fadi  die  dfMrtigtn  FeUea  au  Xprengen  U«f  fauehtle« 
alr,  da  ^  FwMmMUkm  wi»dW  is  deo  Ftufs  zu« 
swchfi^M  und  der  Schiffahrt  eben  £o  hinderUcb 
wir  v^ibM  MMmoU  ¥en  97''  9Q*^ys^  fädh  9^ 
te  ilt  der  Lauf  des  Uruguay  füdwelUich,  wirdt 
ater  4mm  §kn$  CüAUah»  um  ßcii  «Qt«r  $5^  g^K«  ge^^ 
mde  Btteaei«  jlyrei  gegfa  tther«  ia  den  U  PiaUk  401 
••gitbeÄ«  '  '  I  •  \  ^ 

So  wird  hi^r  durch  den  ZufammenfluKi  dfi 
Bami«  mA<  Unuguay  der  i>pgtb#Mni  It  Vtata  g#% 
bildet,  deQm  Breitt  fo  auagadehm  11^  dafs  er  m^hr 
wum  Mtf^htt^p.  4la  .fwcua.&UMM  lUutJUch  ift. 
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W^lob#r  tid^^t&wtükBm 
men ,  der  M&rantion  oder  der4a  f  Ute^-^idM  mnimtm 
an  ibi^haungt-MBd  MMbUgl^eU  übertrifft,  dasift 
ein»  Frage,  der«  BaiwflW€Wiiiti|i,^a  imm^  ZioftanA 
uafecer  Kenntninc  van.  Süd •^»Ame^ika  noch  niclo. 
ndt  Sidica^h^  eoMmbt.  So  wtit  xmtmve  deaaafJ*t 
gen  Notizen.. von  der  Befchaffenbeit  jener  Flüfle 
zaUheBi» '  f9.,£9hein4:.in  ^Uxifi^t  der  Länge  det 
Lauft  der  la  Flata/  in«  HioHelit  WdXermaffa- 
abe«  der  Mi^x;aan«ui  dfto  .VQifzvg  »u^verdieneii..  :^  j 

Was  nun  die  Cbnfiguration  jenes  Terrains  aa«» 
langt,  deffen  Hydrographie  wir  letzlim  Allgemein  . 
aieKi  dargeiteiit  haben,  fo  gibt  die^fpeciellere  Abbil- 
dung der  Flufsgebiete  auf  Azara's  Charten  darübec 
ungefähr  folgende  Vermuthungen  an  die  Hand*  , 

'Dafs  das  Innere  von  Süd -Amerika  den  Keffel 
oder  dat  Tlial"4di  gamen  übrigen,  bildet,  i&lltf 
Icbou  daraus  in  die  Augen,  dafs  der  im  Innern 
mtfpciBgende  i^Paeaguay  mit  gaät  nnmerkUehena' 
Fail  in  der  Mitte^  dM  GenntteMitei-iiiii  filt  beftäU-» 
^^iin  gerader  Linie  fortläuft  und  iolgUch  den 
nle&ig^tt  ItiialMf  de^  eniiwla  GoMlMtottf  UUvmw 
keiMbar  hezei«lmeit.  Sehr  iangfam  fteigt  das  Ter- 
ram  inch  -dait  ;|$Miiwa  mftUehwti^  Cot#li»nta 
deiHi  eine  Menge  delct  eutCpricigender  kl^inep 
Fliiffe  gelangt'  wader  in,  den  Ocean  noch  bis  Jia 
den  Parana ,  fondern  verliex'fc  fich  in  den  ungtt- 
Iteiietn  Bbenen^-deren  Neigung  ganz  unbedeutend 
jft:  "WeftMch*  #tftreck«  fielt  dar  Fkib^bitt  ie» 
la  Piata  bis  in  die  Gegend  von  Potofi,  denn  in  der 
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'  SüMM  Pili^tol|l}ro,>4lnd  VAp**  Grande*  ÜftUek 
Qiü^'fiMb  di«i^xtföidAicbft«a  Attietdet^ Paraguay 
uod  dtx  Mürdüchite  des  Paxdxia^  dex  Rio  Ciirumba, 
iMb  «int{imh»:dMi  AtqiMUifi».-  indem  diele,  iai- 
bejTiiahe  15?  ifödK! Breide  leiclten.   Siebt  vuiif  nw  * 
digegeo.,  d$kfs  melirese  atum  FluXsgebiete  des  Me.«««  ^ 
2i*eii  #al«iig»iSiro»e  Geb  fii^       «itidie  ge^c 
xuumten  Quellen  eritrecken,  fo  wii4  ^^li  daraus 
tttldea  Gebiiyiziigiieiier  GegeAden  Icfalieliem  leC» ' 
Im»  .D«v  greCie  Megdeleneii-  nedbbet  Medera«^ 
Flufs,  ein  Hauptarm  des  Mezannon,  ferner  die 
Fütffe  Jangada»  dtt.laa>Moertaty  Grande,  €rixa. 
Tocantines      f.  w.  reichen  alle  bis  17®  füdl.  Brei«* 
te  lUiAjgXGÜ&OLamsx  XbeiL  i]i>die.i;^'iuXsgebiete  des 
Baraguay  undVianaianlittbneia.  Erntüffanalfo^iuii 
diffen  fondevbaren  WaCTetlaui.^u  bewirken»  au Tser 
Aüi've»  Heliai»»;  dieK  Nabe  vm^^Potpfi  aog^ebe*^ 
im  WaCTerfcbeiduiig  noeb  ausserdem  einige  Berg- 
liiaken  Ia  ifnen  Gegenden  vorbanden  i^eyn,  über 
fte^-WMJtiiiKifcaU^ 'Notizen  mangeln«    JDnr  eii^e 
Kücken  t   zp-  Ti;enntuiig  des  Magdalenen^FluCTef . 
veaaJPwragUfl^t.idei:  .adif  Aaira's  Cbi^rte  aiMuTiieil' 
•igedenalt ,       «mCs  ^ficb  ai^«lr  den  MexMiaa 
^On  Bueno|7«j^^ßS  von  15°  Iddl.  Breite  an  liid^  > 
nMaif^irttMfft^i«?  exfaeekün.,  Ji^oh  Comdetfan-. 
>fs  .}^'^^^  ^^^^'^'^^^^^^^S         lüdlich  undnürd«' 
lirttrftrMfMfljk^^  .g^ütfe:  mi  dies*  öMiobefti  Reitet, 
Mmslwistre  iikbtiiinbedeutenAei  Strona»  in  Ent-  ' 

i^n^^ngen  «nn  .afi  r— eo  Meilen  in  ganz  entge- - 
WgyhWiOMi  Jftiid^tmcen. ,  fiiebeiu    .)B(«bv«Gbeio«. . 
b|a|^rn(li^fl^'airp  tViO>iidem,  Ydrerwäbnten  Punk-  ' 
^kW^  eiivfK  BejcgTfA)%%  (y^iUi^b.  .bU  etwa  vf^^i^'' 
•d>i  TüdL 
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XifcdU  &r.  und  5^  oMiclMr  Iiäilg#  -««>li-B«i0aoiiAjratf ' 
uod  <dmna  noMMikli  meh  dtn  Ilftm  Amit(km!^ 
hmsLithen,  Da  aü^e  Flüiie,  ^19  lieh  von  ilio  JMeiri» 
^  au»  in  fUn  OcMi|*«rgteli«ii,«Ukli£t  uuMmiokA  • 

l'md,  und  dagegcii  die  Quellen  der  zum  Flufigeiifi 

Wahrfcheinlichkeit  einer  hart  aa  den  Külien  Füd* 
)>ch^&di  forUidMultii  Bergkaita.   UM%%'  AnM»- 
gen  des  Torrains  vom  Inn<drn  nach  den  Kürteti.^ 
hkiA  ulfd  die  havt  aA  diefen  hio|a«feDd«tt  Ber§-^ 
Icetten'  ßiiA  tfat  Eiganthümlitb«  der  fild-amexiw 
]sanif€hcn  Topographie  ,    welche«  4a  ähnlicher 

Actf'ift  dem  dorclr  di#  Kilft^ii  'Mdatar  imd'^QbA»' 
rumandel  begrenzten  iüd liehen  Alien  vielleicht^ 
«dedei^  gt^uiid^  wird.  Weii2|[W  w«>d#  bw)et^>) 
die  öfthclfe  Kilfte  iron  Anierika  als  ber£:ig  \n/^'., 
zeichnet,  allein  "wenn  auch  vielleicht  da  eine  lo 
räituterirotelMi  Ilohe  Ctadttteire ;  tri*  ^anf  dei»  v 
wertUcben,  nicht  exiUrt,  fo  wiyd  doch  dat  Er^  * 
haiieae  devfeiben  ttireh  allei  ^  •  wa»*  wi«  va«  diar  I 
Hydrographie  jener  Gegenden  wifTen,  hochftf 
vvaiMrichauilich#'  DUrfa- dweh  diala  GenfigiMÜ^- 
dea  Temioi,  «r<i  tre»  etiM  16^  tüdl^  ttr<  an  Airdi « 

# 

die  6er§kette^  die,  wie  wir  eben  bemerkten»  die  ' 
WaOerreiwide  daa  MtOMiiiü^tk  vnd  la^  Plate  ioii^t, «  - 
dds  Innere  von  Paraguay  gegen  Nordwinde,  und  » 
dioch  die*  be>  4»n -K#lieii*  Goaedilleveii  itim  Theü" 
%tt€h  gegetf  OA-'fihd  Weßvdiide  '  giäfdetkl  «ittd*« 
pur  Südwinden 9.  4ie  ganz  frey  und  ungehindert 
über  die^  gMlWn  CUU  •  MiTftdlftiÜfe&ta  BMbtfm*^ 
hiaßren^en  kt^nam«-  ausgafe^n  •  ift/^  diu  natür«'* 
iii«.  liehe 

^  > 
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nuCi^  li«0t^#m  Tage; .  und  bekanntlich 4ije 
.KoMiiiiid«  für  Sikl«  Amerika'^  h«ii«  vüitd«  lingigin 
Jtowm»  lilwiikttttSaälpiJ      ii#iaiepa>» SMiriadto 

befiändigKüke  mit  Jich  führen,  lo  erkläruliefj  febt 

'dl»'  MCiAmbAiit  mit-  der  geographifciiea  Ljxafi  dttr 

* 

Was  die  Tpedelle  inntre  Topographie  vott 

Buenos -Ayres  anlangt,  fo  kann  man  aus  dem  von 
AiMfaa  CbaitendargeAeJiUenLaaff  der  NebepAufle 
und  nementlich  aus  den  nahe  an  einandergrenze4-» 
lau  öftUch  und  weftlich  in  den  Paraguay  und  Pa* 
lana  lieh  ergiefsenden  To  viel  mit  Sicherheit  foU 
gern,  dafs  unter  5°  öftL  L.  eine  dem  Mendiaa 
parallele  von  is""  füdL  Br.  füdUch  lieh  erftrecken^ 
de  Bergkette  exiftiren  miifs,  von  der  die  auf  den 
Charten  angezeigte  Cdrdiiiera  de  Amambajr  W^hr« 
Gcheinlich  die  Fortfeuung  ift. 

Eine  Bergkette,  die  den  Parana  und  Uruguay 
trennt  und  fich  zwifcben  dem  ü6  und  es^  ffidi« 
Br.  von  3—7^  öftl.  Länge  von  Buenoi-A^res  nord« 
d&lich  hinzieht,  ift  auf  der  Cliarte  felbA  ugege* 
ben«  Allein  als  B^Aätigung  der  oben  gesfufserten 
Vermuthung.kann  et  gewidermaijen  dienen,  dafs  ^ 
diefe  BjBrjgkette  noch  vor  dem  fumpfigen  See  Ybe* 

Wir  verliehen  nnter  Natürlichem  Clima  dasf  weloht^ 
eia  Land" vermöge  leiner  geographifchen  Lag«  Ohiw 
HinfiiUit  auf  topegraphircbe  ModifictatieMa  babeii 
wfirde.  * 


'j 
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der  die  jaeikwilxiige  V^vbipimg  zwüaliw 
dmi  Pacaaa  ttai  -thngnsky^  tu  «iNiwtrlMm  foirndt» 

'Vdlhg  abbricht.  «  Das  (kleine  öltliche  Flufsgebiet« 

54.^  laufende  Hergkett^  aaf  der  Charte  angedemet 
'tft,  lafleu  wir  ohne  weitere  Errurierangv  da  d^x 
Lea€  der  in  dclmfribea  öAlhdi  firomettdten  Vlofle 
ziemlich  beri:;hränkt  iü,  und  vvir  diefen  Auffatv» 
dei^  feine  Grenzen  olinediers  (chon  überüehrittea 

*hat,  zu  fchli^fseä 'eilen.   *  s  .  ..• 

/. ,  ■    •   *       •  ,  «  .    -  .  , 

Dat  nun  folgende  Verzeiclinirs  geographi« 

fcliex  Ortsangaben  enthält  beftimmter  die  Lage 
aller  zu  den  eben  erwähnten  Flufsgebieten  gelio« 

;riaeA   rohem  und  kleinem  Ströme» 
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Tabebuy 
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Als  febr  genaii  möeht^n  wir  diefe  BeMmmun». 
gm  gerade  nicht  verbürgen,  da  das,  was  Azara  ia 
der*  fitnleitung  über  fein  zum  Theil  dabey  beob* 
achtetes  Vc^rfajUren  lagt,  gerade  keine  grofse  Ge- 
M^igkett  erwarten-läfst.  Mehrere  Beltimmungeii 
loUcü  arironomifch  feyn,  allein  da  Azarä  fellift  be- 
merictf  dafi  er  feine  zur  Längenbeftimmung  ge- 
mach ten  BSeobachtangeii  noch  nicht  mit .  correip 
fpondirenden  earopäifchen  verglichen  habe,  fa 
find  siit  in.  Htnlicht  diefei  Umitandefi  und  dann 
auch  wegen  des  Mangels  allerbeweifenden  Abgaben 
nicht  g«n«%^iu  ^9^^  Orubefiimmungen  als  porra* 
ciionen  Irüher  bekannter  gelten  fcn  latEeiv  \ 
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Beftimmung  der  Polhöhet  ^  der  Culmiaatioas« 
Zeit  und  der  Abweichung  eines  Sterns  aus 
drey  anlser  dem  Meridian  'gemeilenen  Hö-» 
hen  deHelhen  und  denZwilchenzeiten  der 

Beobachtungen. ' 

'Von     ,  .  . 

■  ¥ 

Mollw  ei  d^. 


.,)E  s  bezeichne  die  Pol  höhe,  ^  die  Abweichung 
des  Sterns  y  fesuer  feyn  h,  h'^  h'^  die  drey  beob« 
achteten  Höhen  and  ^,  i'-l!'«  die  ihnen  be- 

zieh ungsweile  zugehörigea  Stunden  W'inkel  9  wo« 
nnd  «'  darch  die  bekannten  ZwiCchenseiten  gege« 
ben  ünd,  lo  ift  -       •  ' 

luili' ==:Xin  (J)iiii$4-cor<j>  coli  coXC^4*0       -  ' 
♦  litth'^=:=;.liii(pfinS«t'Cof(j)  cof8  cof  C^-f.«'^ 

Snbtrahirt  man  die-  zweyte  und  drftte  Gleichung^ 
jede  befonderSy  von  der  erü^eu»  To  wird  erhaUea 

finli  — fin  h'  =rr[cof<^  — cof(^-f-a  cofipcolS 
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folglich 
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'  milhin       ^  \ 

^  '         tang        *  '^J      taogj C*'—«)  cot 

-Hieraus  erhält  man  allo  ^. 

5)  Es  iß  nun  ferner 
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,  ^finh'  cof^  ^finhcofr/. 
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Und  Uexterch 

Der  ZWblw  d^s  Ausdrucks  tür  cof  ift  ' 

entwickelt,  und  i  —    X^u  *  1«,  Äatt  coT  «^g^- ' 

Ä  a^fitt  »  i  4  Cfia  ^ JiO  +  a  fi  n  H  iih  frf  lih  Cg  4- 1  ^ 

Au«  cbea       A^jt ,  lywd,  4e5;  ^  We^rtJiMf 


4>  Mint'  tükOx^  ttbcli  2iref  ifilMrmii^  S  mxßi 
C,  To  dali  /  *  *     '  '  '    I'    .l'-  .t^-z 
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wtßi    iißvMrCbmßß.  1809*  AUGUST,  ' 
und  '     *  r  ■ 

5)  Weil  finf((j>— J)  mithin       — S)  felbft  we- 
gtnder  Zweydeutigi^eit  dcts  WoczaJzeicheiis  ei^ea 
doppeltfn^  We;rth  bekommt,  fo  itiari  ma^  entwe« 
der  die  Folhöhe  oder  die  Abweichung  des  Sterns 
bey  läufig  fchtin  kennen/ um  zu  wilfen,  welche  fon 
^  don  gedoppelten  Werthen  von  ^  und  7  zu  n^bntea 
find.    DgL  &eh  die  Abweichaug^  als  von  geabiexa 
Beobadrtem .  fchon  lehr  genau  befijmmt  voraus*' 
^  letzen  lalst,  To  wird  diefe  am  heften  zur  Hebung 
lener  Zwe(ydeutiig{k0it  und  zugleich  ^-fm  BeurtHeU 
lung  des  GreSer  dfer  Genauigkeit  der  bey  den  an« 
dem  Relultate,  der  Pqlhöhe  und  des  Stunden win- 
kels»  dienen  kttiinen.  ^OeÄn  es  ift  wohl  wenig 
wahrfcheinlich,  dafs  die  etwa  bey  den  Beobach* 
tungen  be^ngex^ei^  Fehler  einen  folchen  Einflnfs 
Imrseite  foUten ,  dafs  man  allein  41s  Abweichung 
ganz  oder  lehr  nahe  fehleriiey  herausbrächte,  die 
übrigen  RefultatsT^aber  niehn-»'  Und  -fo  nidokte 
denn  vielleicht  das  Pioblem  noch  hm  und  wieder 
dbper  Anwea4u«|^  ünden»  Ü  biagesis  baben  Mathe- 
taiatiker  vom  erßen  Range  fich  mit  der  Aufiörung 
d^lfelben  befchäftigt.    Die  neuefte  Aufiöiung  vona 
Hrn.  Pröf.  Häi^  iindet  lieh  im  4ten  Supplement- 
Bande  zu  den  äluoaoia«  Jahxb«  S«  »^J*   Sie  ift  etwas 
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pemphaft  und  anmafsend  angekündigt,  und  Ter« 
dient  doch  dai  Prädicat  vorzüfJiiAhft^  jpA^^a^.  Oema 
£0  &Htdert  noch  dat  Aufioch«!!  m  Logaiith« 
men ,  da  zu,  den  obigen  nur  das  Auflchlagen  voxa 
15  nöthigift.  ZurcVwgleichung  mit  der  dortigen 
Berechnung  füge  ich  das  von  Hefxfk  Uauff  ge-  ' 
brauchte  £jcempel,  nach  den  yorigeu  Formeln  be« 
whnety  bey«  *  £i  f ft4n  demfelben 
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45^-ih  +  B=i6    1  38,  49 
>^?-r41»— Bas:  2  43  ai,  ö»- 
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1  f 


«  1 


r--  9,6679885 

JfinC=;9,654i  100 

•  ^  ~     ;^45^+ih=t  80  37  ' 
45'*H-ih-f.C=io7  25  4e,  32 

11-  ^  '^''-^i^-^^.öS  4a  ';7,  6« 
4  ßn  C45<^h4  h  -  C) = 9,90697 18 

.    19.^3656^  • 

.  |C({)-8)=:Hh>^g  's4  4.4 

0  =  670  55' 35,//oi  oder.  54ö  46/28,''i5 
*^^5*  4?  ^1  i3  oder       55  01. 


^ie  2ialil  4i«r.ab«Aai£pt  g0fara«c)it^ii  Loga« 
W*4whalbwal  Xo  viel.     -     '  -  "  * 


* 


XlVr 


Digitized  by  Google 


4  \ 


die  Flüffe  und  Gebirge 


als  natürüclie  Grenzen 


Hoctar  Mifini^cke^ 


Mund  zu  Mtindgehen,  gehört  in  der  phyfikalircheii 

Geögtapl^-aiich  die;  'ttaift  die  Flöffe  eine  eben 
fb  natürlföh«  «nd  iKrcb  beMmntttoe  Grenz«  dec 
Landitrecken  des  feilen  Lairdes  angeben  ii&nnteii» 
etil  die  O^gel   8d  lUge  dief^  Befaiiu^'eiig  Mob 

der  Politik  dient,  "ttin*  natürliche  Grenzen  wilU; 
küliriidb'ta  er#eiteni^  >flvird  der  Naturferfcher  de« 
gegen  keine  Einweudiingen  wagen,  indem  die 
Macbt  einas  Eroberer«  auch  eine  ¥utch0f  ila  San« 
degbtoigen,  ahr  GrenW  Betefcbneii'lcanxry 'wl^leher 
aUerdin^s  ein  Flufs  vorzuziehen  ift;  wenn  aber 
auek'Ae  wtlfeiif chah&ditB^  eeegrApfaie  ki  d^n  ¥m^ 
fen  vorzugsvveife  ilire  Grenzen  lacht,  wemi  relbft, 
Botaniker  ihre  Floren,  Z6otegen  ihre  Faunen  nA\ 
Flüffen  einhegen»  und  fogai  Geognolten  Ihre  Re- 


0 

viere  imt  MiUTea  «hAeoke»^  io  yerdteat-dieCe  wttit 
verbreitete  Meinung  Anfmerkremkeit,  ^mit  nicht 

^  '    der  Uxierfahrn^  feine  3eobachtungeu  lieh  unnö- 
thig  erfchwere.  .Der  Zweck  dielet  Aaffatzee  ift^ 

zu  zeigen,  dafs  Flürfe  an  und  für  fleh  Ich on  aae 

,.£^^8^0^^^®^  Gründen  feeine  Grenzen  fe^n  kön* 
netty  und  diefetsu  beftatsgen  durch  Erfahtangenp 

vfie  wirklich  überall  nur  Gebirge  und  keine  Flüf- 
fe  die  fir4<>tif^ä^he  a^t  ^reii  baleh0n  p^jj^ilA 
i  \      lebten  Froducten  natürlich  abtheilen« 

Wenn  bey  einer  Gx^ze  das  Tiefere  der  Erd« 

maffe  in  Anfpruch  käme,  So  würden  die  FluUe^ 
als  die  tiefAe  Sohle  der Thäler  zwifchen  den  Haupt- 
.      '  gebirgen,  äuch  die  älteren. Gebirgsarten  trennen, 
,  -y    ja  auch  die  Bäche  den  Lauf  verfchiedener  Gebirg«« 
.  joche^iuid  iurme .  bezeichnen  konnem«?     J^^^  flia 
/jrenze  lieh  nur  auf  die  Oberfläche  u|i4.  das 
onächft  Ulster  derfelben  B^lthende  bezie^|,,/[p.  kann 
nicht  der  Fufs  und  das  Innere  de^  Ge^jrge^  foif- 
N  nur. die  D^cke  .hier  entlcheideii.  ^i^^j^  jüu« 

gern  OebirgwcCien;  lerelcha  die  Befcha^neheit  das 
JSrdoberfläche  beftimmen»  werden  keinesweges  in 
,der  ftegfil  i^urch  Flji9a  abgefchnittem 
gern  ßeh  vielmebr  auf  beiden  Seiten  derlelben, 
luni^  die  aufgefchwen^mten  Gebirgjar^^i»  wal* 
jcha  gleichf am  all  Schutt  der  Fluffe  an.  bayden 
Ufern  weit  umher  a^fgethürmt  liegen  und  ganze 
Tbalgahie](a^.in  tt2ui9tfr>x«fha|ieii  La^erjfi  aMfüI- 
len,  bis  fie  durch  ein  Gebirge  abgefchnitten  wexw, 
den.  Auch  ielblt  die  .Urgebirge  werden  nicht  im« 
nor  durch  Flü.irr  begrenzt ,  'fo^derix  oft  von  di^ 

.  .  .  '     .  fen 
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'm  feiner  Richtung  dem  gröfsern  entgegen  läuft. 
&»  diurchbncbt.»  um  mm  4i%  xiäcb&ea  ficiylpieii^ 
■Mttf&lmn ,  iit  Elb«  den  Lauf  det  Eni^birges, 
nachdem  Tie  üch  lange  dem  äielengebirge  paral«? 
Ul  fchlängeltt;  4ie.  Deattt  dmeckfcbiieidet  bey 
ihrem  Eintritt  in  Oßerreich  den  vom  Böhmer  Wald 
bexab  fidi«rftx»fftendtii  Ami^  und  bey  ihreo^  Aui^ 
tritt  die  Karpathen;  die  Wefer  fprengt  in  Weft» 
fhalen  Üch  eint  Ffaxia  durcb  die  Lispifcbe  Ge<? 
bbgak«tt«;  and  die  Mklefilbbe^Ntib«  eröffnet  Seil 
bey  ihrem  Herab^ömen  aus  dem  Glatulcben  Hoch« 
knde^  daa  Wtttbier  Thoc  dnxela  die  groCie  ^delen^ 

Blauer«  . 

*  »  • 

Ein  Strom  deutet  überhaupt  nur  dat  Tie(ftt 
mmmx  Ni^daruni;  an»  und^ÜM»  zur  Grenze  erbe^ 
ben  li^t  das  Ininere  «up  lUnd«»  da«fSentruaa 

zur  Pexipberie  machen^  da  in  das  Bett  dielet 
^troasi  Toa  «Uü»  Soitea  b^ab  die  GewäiXec  lieh 
vereinigen.  £•  entftehen  dadurch '  Stromgebiete^ 
von  GebirgifMi  od^x  wenigstens,  von  Höhen  um» 
kränzt  und  in  kleiner«ilulfgebiet^uad.d|ere.wie« 
.  der  in  get^bfilt,  die  ein  zufammen- 

b9nfi;e;cid^f  /  wU(UL  geCcbloUwea  nad  von  ioi* 
j^u,  engvereintes  Syüeip  von  Thalverticfungen, 
fon^KeiZeln,  MnldQa  und;  Niederungea  bilden* 
Könnten  wir  von  oben  herab  diefe  LSnderabtbev» 
iangen^  .ivi^e  iui  einen»  Pa^oraxotf  überfchauen,  fo 
würden  ^as  vor  der  6röbe  iiad  Si<^exheit  jener 
Berggrenzen  (iie  ujibed^^tenden  Wafferftreifen  ent- 
|cbwia^i,.doGh  ubezzeugt hiervon  fchonder  Blick 
"  •     <  .  •        .       ■    '  ,  von 
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klar  war  mk  dieff',  als  ich  einit  von  dem  Zohtext 
In 'Schienen;  der  alt  iiolier  fteiler  Ke^el  mMten 
iiri  flachen  Lande-  faft  einen  fenkreoht^n  BUcic- 
%eit  Uibbex  vef&attet^  die  AbtheUungen  der  rwel«L 
)€iiförinigen  tott'-lilefam   Höben:  dtti%lMiag«inett{ 
Ebene  überblick^^DbeteU  (ah   ich  Dörfer  in  ^ 
jten  VeHiefiuig€llnr4iii;:^iieydea  Seitenlader  Säiab^^; 
Stääie  find  ganze  Fnrftenthüraer  an  beyden  Ufern; 
Cer  Flüffe;  nivgeniU' diente  dejr  fftels  odev  Baite. 
iür  S  ch  eit^e  wan d ,  fottdert  CdüeiTi  d«n^e  Verbin-» 
Aun^  zii  befördej^n«^  Zu  beyden  Seiten  dejc  Oder 
faWd4är  l^y  inlscAiiM  bcttanifehen  Wanderunge» 
denfelben  Boden,    diefelbe  Flora;  wer  möchte 
Scbleßen  der  l'änge  nach  durch  die  Odev  durch« 
fchneiden  wollen?  Allein  jenffeits  des-Göbirgskam«. 
itil^i  der  Sudeten  /nberrelohte  mich  eitle  fremde^ 
Yegetation  ,  bey  üem  Heilerin  AbiFall  gene  andern 
'  Formationen >  und  als  ich  nach  Böhmen  hinab-^ 
ftieg,"  ttaten  mir  fremde  Phyßognoinien  f  lavifcher^ 
Menfchen  entgegen ,  von  deren  Sp^rache  ich  kei« 
'aeii  liiäit ' Verfiauid.   Und  wie  neu  eitfchien  wSaf 
v/leder  beehren,  irb  ich  Uber  dae  Eingebirge  aue 
'dem  KelTel  von  Böhmen  wieder  herauHrat!  So  l|e« 
Rauptet  efh  £an9/  elAgeCcliIofiren  von  4m  natür* 
lichlten  Grenzen  und  in  der  Mitte  von  Fxemdenp 
teine  EigentkümlicMLeit;  Setblt  in  dem  gefeUig^n 
Verhältniffe  211  den  Fremden  drückt  fich  die  Be- 
j^mmtheit  der  Natm^renzen  aus.  Keine  Eiiax^ 
fucht  er'hittert  den'BShinen  geg  enden  SckleRepodec 
gegen  den  Sachfen,  da  die  Natur  jedem  feine  be<* 

Aimmt^  Schranka  angewieCen  hat^  während  fonll 

•  .  über- 
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gkindly  wo  di«  Schcidbwuid  wMigiot  muikirt  Ul^  * 

^ie  nadibarlicblien  Völker,  uin  iicb  in  ihren  Col* 
hlBoaen  %u  b^haopteiit  .durch  d^n  biuerft#n 

der  enlz-we^'t  find.    Ferner:  die  ^anie  deutfche  ,  ^ 
Doaaa  lits^ib  bip  nach  VYiea  fand  ich  an  hajrdea 
Ufern ,  h  weit      aueh  der  oft  feeähnlicbe  Strom 
Mnnt  9  hey^iexß  Bouniliren.  dieielben  Pflanzen^ 
diflfelte  Tbi«(rw«lt  wia^fr;  -auch  als  ich  über  daa 
Ueine   Grenzflüfschen  in  Mähren  einging,  be-» 
aiedit«  ich  nicht  ^her  «na  Verfchiedeikhait  als 
bis  zu  Brünn  mich  d'er  Kranz  der  Mahrifcben  Ge< 
birge  uni^ab;  oind  in  Oberfchleiien,  jenleits  dar 
MährifchM  Qebirge,  traf  ich  wieder  innerhalb 
weniger  Stunden  den  Charakter  des  polniichen 
Sompflaades«  kiß  die  von  dem  Glätzircbea  herab 
fich  erltrcckende  Kette  mir  wiedei:  das  de^tfchö, 
icblelifn  exiiäMtm.   $q  iindet  maii  auch  im  ga«« 
2m  nördlichen  Oeutfchland ,  von  Preufsen  bis 
Bach  Hoilantd»  diefelbe  iNatur,  und  die  Barrieren 
grob«  9pdmii\  k&uien  keinen  So  groben  Unter« 
Jchied  her^rbringen,  als  einzelne  Dunenreibeix 
der  filbgi^gend  nud  im^  MänfierCchea»  oder  alt  die 
, kleine  Gebirgskette,   welche  Paderborn,   Hildes»    v  ^ 
hüm^  das  Xippifche  und  ,i:ianAövQriche  trennt; 
febald  ttüft^abwüber  denHarz  lüdlicb  hinab  •  oder 
vielmehr  hinaufiteigt ,  lo  kündigt  lieh  plötzlich 
Sttddetttfehiaiid  Ichon  dem  Laien  in  der  Geogra» 
phie  durch  das  Verfchwinden  der  piaLtdeutfchen 
Sj^MuUie  an« .  .Wenn  man .  ^ner  von  O&en  wdsi  ' 
Wefte'a  Sa^hCen  verUftt,  fo  gemerkt  man  hinter 
des  langen  thüringifchea  Bergkette,,  j^ach  dex^ 

Sttmlftikf  eUlAdd  ^daa  gm»  verladene  Fxfmfceni  ' 

uyd 
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und  wie  verfeliie^eti  ift  dielt 'Stromgeliiet  des  Majns 
'  wieder  von  dem  Gebiete  der  Donau,  von  Schwan 
bell  und  Bayera,  welche  Ptevinzen' a«eh  nur  dA* 
b'eftinunte  Ve^fchiedexiheiten  unter  lieh  zeigen,  %o 
der  Iiis,.'det  Lecli  und  der  'Neelete  eine  ganle  «n^ 
deie  Natur  fchaffen.  Auch  der  Rhein  beÄätigt  daR» 
-  leibe.  Jenleits  des  iVheins  fand  ich  den  Beutickeit 
fo  unverändert  ab  den  Himmel  und  die  Erde;  erl^ 
jenfeiu  der  Vogefen,  des  Doanersberges  und  dex 
Ardennta  verräth  fich  .der  Franzofe  dtirdi  Spra«> 

che  und  Sitten  und  Liebe  zu  einiem  Vatexlande» 

\ 

Auf  folche  Weife-zeigt  ßch  die  BedMtung  der 
Gebirge  als  Naturgrenze,    im  Gegenlatz  zu  den. 
Strctenen,  IchekilnDetttrchland,  wofindie^Oebfirg«« 
züge  als  im  Mittelpunkte  von  Europa  fo  vervyik* 
kelt,  zufammemreffen«  ^  Ncrch  beirirorfpiuigeiiie^ 
ift  diels  in  andern  Ländern  mit  regelmäfsi gern  Ge- 
birgsfyrtemen,  und  fchon  der  Bewohner  Kigen«^ 
tbümlichkeit«    die  der  Geograph  .  ffir  /pByfifcheie 
l^xoduct  de$  Landes  anfehe^  m^is,  kündigt  dielb 
UDwiderleglich  any    Die  natutgemifiie  Sclinuite 
Zwilchen  Frankreich  und  Spanien  würde  gefprengt 
leyUt  wenn  ra:an  ^tc  dar  Pyrenäen  den  parallel 
ßrömenden  Ehro  zur  Grenze  fetzen  weihe.  Peii» 
tugal,  von  Gebirgen  nmlchioITen,  wird  ftets  voja 
Spanien  getrennt  bleibeil^  obgleteb  die  grölitfit 
FlülTe  Spaniens  diele  Gebirgsgrenze  in  engen  Päf» 
fte  durchbrechen«   V^n-  England  ift  dat  kleine 
Wales  fo  beßimmf  durch  Gebirge  gercUeden,  alt 
de^lchottirche  Hochland,  indefs  die  grofien  Strö* 
ncilit  eininal  Graf fohiiffien  eittMiUefsen»  Italien 
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zerfiel  von  den  älteften  Zeiten  zu  beyden  KüTien  / 
kinab  deshalb  in  fo  vexfchiedene  kleine  Staaten, 
weil  die  Apenninen  faft^e  ganze  Länge  theilen; 
dieis  gelphah  nirgends  durch  die  querftrömenden 
FlfiOet  wie  die  vergleicbeiUle  Geographie  der  Al- 
ten ujsd  Neuern  beweifet.  Zwar  hat  die  erobern* 
de  Politik ,  die  oft  Jkeln#  statürliebe  Begrenzung 
will,  fondern  vielmehr  ihren  Einflufs  über  die 
Grenzen  hinaus,  auiau dehnen  lucht,  aach  hier  lieh 
eittll  FlüOe  znin  Sele  gefetst;  aber  der  Rhein  mit 
leinen.  künAhch er  B^feftigungen  hielt  dasEiadrin* 
gen  der  Germanen  itt  GalUen  eben  fo  wenige  ab, 
als  die  überall  beletzte  Oonan  dem  KinUli 
verheerenden  SlavoA  Schranken  fet^tf^  indeb  ein 
Hannibal  den  glücklichen  Obergang  über  die  Air 
pen  nur  der  übermüthigen  Sicherheit  der  Römer 

^  -  * 

verdattkl»/    Auch  die  Eider  feilte  die-  Grenze 

Deutfchlands  gegen  üännemark  leyn,  und  doch 
glei<dae&  fick  die  Bewohner  bejder  Ufex  xneht  alt 
V  die  Anwohner  bey der  dänifchen  Kilßen,  obgleich 
nur  eine  lun^ph^e  Ueideerhöhung  als  ein  Bejrg* 
rücken  die  Halbinfel  längs  durchfchneidet.  Nor* 
wegen  Ichliefst  lieh  eher  an  das  durch  ein  Meer 
getrennte  Daanemark  an,  als  an  das  nachbarliche 
Schweden,  da  hier  eine  Gebirgskette  die  ewi^^e 
Schranke  bildet.  Schweden  ih  dagegen  durch  die 
write  dSfee  mit  den  rurfifohen  KÜftenländem 
vertrauter,  als  diefe  nördlichen  Rulfen  mit  den  . 
füdliehen  Landslenten  jenfeits  der  Wolgahöhen* 

Pulen  wird  durch  Heiden  und  Hügel  jaiiieits  der 
l^eichfei  nur  unvollkommen  von  Preufsen  ge* 
trennt ;  allein  Ungarn  itt  fd  be&imxlkt  Atgi  uihher' 
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f  efchlolBen^ .  auch  gegea  Polen  und  die  türklTchm 

.  Kelche  9  als  die  uralircbe  Kette  den  Sibirier  vom 
j  Europäer.  £clieideU  .  ^ 

Es  "«pürde  2tt  weit  fuKtiftn^ '  Wenn  biet  tioeblit  an- 
^  ätorn  Welttheilen  diefe  Vergleichung  durchgeführt 
i^erden  Tdllie».  Mch  wütd^  dies  fchwi«rlg^ 
da  dort  derLäuf  deV  Ofebltg^üge  wehiger  bekannt 
ilt.  Doch  üeilen  fich  die  grofsen  Gebirgsländer  von 
Mitteläfien,  die  dunefifehen  und  indirohfen  lTeielie^ 
als  natürlich^  Stromgebiete  dar;  Ägypten  erft reck t> 
lieh  zü  beyden  Ufern  des  Mih  ;  PalälUna  am  Jdr* 
dan  wird  von   G  ebirgeh*  UttiltTättzt ;  Peru  behaitp-  ' 
tet  leinen  Contraft  gegen  Mexiko  ,  und  diefee  me- 
der  gegen  Braßlien^  nur  durdh  umgebende  G^« 
birge.    Diefe  Übereinfiimmung  im  Grofsen -erregt 
keine  Verwunderung ;  mehr  aber  die  Erfahrung»: 
dafs  auch  im  kleinen  Räume  bey  regelmäfsigen 
Gebirgszügen  deren  Gewalt  deutlich  i&.     HAtol  > 
merkwürdigem  Beyfpiel  liefern  in  det  modevnea 
Geographie  die  Schweizerkantone  und  in  der  älw 
tero  die; Republiken  Griechenlands*  '  / 

Jeder  Sf;bweizerka;iton  ift  nur  eine  Reii^e  von 

jtufammenhängenden  Thalvertiefungen,  deren  In- 
einanderlaufen durch  FlüITe  bezeichnet  und 
welche  gröfser  und  kleiner  lieh  ausdehnen  nach 
de|i  verfchiedenen  Flufsgebieten,  fo  dals  man  aas 
dem  Zufamnianßromen  der  Gewäffer  fchon  die  " 
Grenzen  faß  ohne  Chartenzeiclien  auf  einer  uro- 
graphifchen  Chane  erkennen  ka^n»  Xobald^iie  ohn» 
gefäbre  Lage  nicht  gani^  fremd  ift.  Das  WalUfer  ' 
Land  ift  das  herrliche  Thai  des  ^Urfprungs  der 
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Abone  zwifchen  Eiibargieiiy  jwd  in  dfin  Tbältm  ^ 
«an  Gnubdndlm  faiBiMk  Gck  d«r  JUuiiii«  ^  Dmt 

frofse  Caoton  Bern  wird  von  der  Aar  mit  ihren  vie- 
len JNebeafiüffm  belMinrfclit»  f  re|btiig^lt5note  mta 

dtf  Gebiet  dec  Sana  nennen ;  Uri  das  Gebiet  der 

^   ^ 

&eu(a  in  Urfprunge.  Qlarus  imdThur^au  erhalteii .  ^ 
len  ibren  Flnboben  (elbft  den  Namen;  UntervraU 
den  ließt  ring«  um  den  Vierwaldltädter  See^  Zug 
md  iMcem  mm  ihte  Seen^  Zfincb  um  Ceinen  Se« 

und  die  Limmau  Das  hohe  Schwyz  dehnt  Uch 
ber»b  um  die  Ufer  der  Biber,  Appen^ü  am  die 
Sittefw  8e  breiten  lieh  alle  Cantone  um  dit  Tie» 
fea  der  Flüffe  und  Seen  aus  u«d  ünd,  einge» 
feUfliften  TO»  bfiihen  Gebirgen,  Tor  Störang  dea  i«* 

nern  Friedens  fje fiebert.  Wurden  FlüHe  zur  Gren* 
ae  geflutt  logleicb  wären  alle  Cantone  zemlten. 
Nach  enlsen  ift  die  Gienxe  gegen  Tyrol  eini^.er& 
naiven  befiimxnt,  gegen  Deutfchland  ladet  übri* 
gew  der  begmaende  Rhein  an  näbeitr  Verhin«^ 
dang  ein,  vnd  gegen  Frankreich  üt  die  Grenze 
nmees  des  Jnra  aufgebohw.  V 

'  Auch  Griechenland  aiaCate  einß  ia  tahlttfe.  . 
dMl  Landfchaften  natürlich  zerfallen,  weil  die  \ 
Ankepunlinge  ßch  an  beyden  Seiten  der.  Fläffe 
anüedelten.  Der  grofse  Hämus  Ichützte  das  gan* 
ae  Lend  gegen  die  nordifcben  Scytben»  die  Thm« 
eier,  mm  Hebrai  wohnendt  flberlbbritt?tt  i^cht  die 
we&iicbe  Kette  des  Pangäoi«  Der  Axiui  mit  lei«* 
nea  Mebenflikffen  be&ininite  daa  Gebiet  Maee* 

donieos,  welches  im  Olymp  und  in  dtn  Camhu- 
nilchen  Bergen  iei^e .  Grenae  ^e^en  daa  ei|^entli» 
ebe  Griechealand  lUfiaea  wer,  durch  dif 
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Cerattnifcben G9birge  vonE^ru«,,  and  die f es  durch 
Ben  Pindui  von  TheOcUm  getrennt    Die  Thef*  ' 
^  falier  bewohnten  das  Thalgebiet  des  Peneu^,  wel- 
'  eher  im  Thale  Tempe  feine  vielen  NebenfliUre 
rammelte  f  und  lie  waren  dnreh  den  Oeta  von  den 
Pbociem  em  Cephi0as -gefchieden*   Die  trotzigen 
Aetolt^r,  am  Bvenus  wohnend,  wnvden  dnreh  den 
Kndus  und  Corax  vor  den  übrigen  Griechen  ge- 
Icbützt  nnd  fie  untexjoeiiteA  ilB%»gmk^  bakl/dia 
,    CurcLen  Acarnaniens,  welche  nur  jenfeits  des 
GrenzfluHes  Acbeious  wohnten.   Die  Bootier  ia 
den  Tiefen  um  den  See  Gopais  behaupteten  duteü 
das  Grenzgebirge  Cithäron,  den  Arm  des  Helikon, 
ihren  grellen  Xontraft  gegen  den  Attikeri  .den  An* 

woliner  des Uyriuj.  '  *,  • 

Sogar  aui  demkleinoA  PeloppnneSy  suf  einem 
J?lächenmm  v«ta'  wenig  hundert  Quadratmeilen, 

/konnten  fich  fechs  völlig  verichiedene  Landfchaf* 
ten  mit  den  fieberten  Grenzen  nur  durob  Berg« 
ketten  erhalten.  Die  Bewohn  er  der  Arcadiichfn 
Thäler ,  in  der  Mitte  und  ringt  umgeben,  kettea 
ßets  unveirrüekte  Grenzen,  gegen  Aeba ja  durch 
die  Erymantifr.hen  und  Lamp^i^chen  Gebirge,  ge- 

'  gen  Blia  durch  den  Eläoa  und  Saurot,  gegen  Ar« 
golis  durch  die  Aleiilche  Kette,  gegen  MelTenien 
\  durch  das  Ceraulion,  und  durch  daa  Akakefion 
gegen  die  Laconier.  Diefe  letatei^  cheTaeter^ol«» 
len  Bewohner  der  Ufer  des  £urotas  waren  wieder 
durch  die  Höhen  dea  Taygetos  und  de#  ^ParnoB 

/von  den  Meileniern  und  Argolieru  gettenHt.  •  ' 
So  beXtätigt  die  Geographie 'der  ntch  freyeu 

iK«turgefetz«n  gebildeten  StAMeaVHittelr in  kleinen 

♦ 
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Räumen  eine  allgemeine  Ordnung,  welche  die 
«kanftUclie  Politik  Tergebent  zu  yernichtm  facht/  ^ 
.  Hie  raus  fcbon  erkennt  dex  Staiiftikertind Geograph, 
diCi  ex  die  jGeo^oiie  nicht  vernachläliigeB  dürfe, 
weRii  er  das  Aggregat  ■  feine»  KenntnifTe  auf  wif- 
lenfchaftlichem  Boden  begründen  will;  noch  lic^ 
Aimmter  aber  ioxfwt  dieb  den  Naturkandigea 
auf,  hey  Befchreibung  der  Erdoberildche  die  wah-  . 
xen  Natorgrenzen^  zu  beachten.  Der  Botteikee 
wird  feine  Unterftfehuhgdn  acrf  glknze  Flufsgebie* 
te  ausdehnen,  uAd'wenn  er  dann  die  eine  Seite 
des  FlulTes  kennt,  .lo kennt  er.  faft  auch  dienende« 

re  ;  wenn  er  aber  über  die  Grenzg^ebirge  hinaus     ,  * 
bis  £ai|i.näGhrtejii-r^UUi£a  iaitfe  Püanzen  lacht,  la 
wagt  er  einen  Eingriff  in  eine  fremde  Flora  und  ' 
.ytiti,  nie  eine  characteriltirche  Flora  e^i^^Uen*.  Oe]^  - 
Z^^log  wir4  bey.  der  Auf&elloag  einer- Fanaa  er« 
wägen,  dafs  die  freye,  nicht  cullivirte  Thierwelt 
£ch  Mc]^  der  geoguoi^iq^&a.  uj%d  cUoa^tifch^ 
IchaSenheit  m^r  Vegeution  ei^et  Xaodet  richte^ 
und  wird  datier,  wie  derMineralog  und  Botaniker,-' 
auf  einem  gefc)ilo£(^xi.  Gebiete.  •  fe^a^ « Unteitfa^ 
chungen  atifteUeii.*  Auch,  da,  wo  ungeheure  Eber  * 

■  nen,  iaß  gveaztexUot •  wie  im  noi  döitUchen  Europai 
die  Atinahae  einet  Flnües  als  Scheidewand  zu  ge^ 
bieten  fcheinen,  eili^ben  lieh  doch  hohe  Strecken 
'mte^AbfäUen,  fplM^  4urch  das  Herabfirämen  der 

•  GewälTer. an  gedeutet,  w^lqhe  zur  Begrenzmig  die« 
nen  kunnen«  Denn  nur  die  Höhen  trenj;ienf  die 
FliilTe  hingegen  verbi^en  die  i<än4ar>  ^  ^      ,   '   '  ^ 


•  ■  • 
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XV. 

ixB  Methodjs  aus  gleichen  Höhen  zweyer 
Sterne  diö  ZMt. an.  fii»4f»' 

«r.  T.  Pabß, 


« 

Aus  gleiche«  HSliett  iweyer  Stvne  4to  Zeil  tu 
findettf  ift  fchon  früher  gelehn  worden;  allein  die 
Bequemfichkek  in  einem  Zeitwnme  von  15 
Minuten  durch  mehrere  BeobeeWungen  eine  ge- 
ni^e,  Zeltbtldmniung  »u  ejchalten ,  liefs  mich  die. 

Methode  auf  eine  etwet  verfchiedene  'Aitin  Aa*^ 
wendong  bringen ,  umzu  fehen,  ob  diefös  Verfah- 
WÄ  Fon  pttlriWaiem  tftttkcfn  feyn  könne. 

Et  ift  bekannt,  dafs  das  Mittel  aus  d(en  "Zeiten, 
wo  man  *#«jr  Sterne  von  gleichen  Declinationen, 
auf  beiden  Seiten  doi  Meridians  in  gleichiiii  Hön. 
Iten  beobachtet  hat,  dpn  Stand  der  Uhr  angibt. 
'Man  kann  «ber  auch  «wey  Stcfrne  mit  Vprtheil  da* 
zunehmen,  die  in  der  Declination  nicht  über 
V  6~8^  verfehieden  lind,  wenn  die  aus  der  unglei« 
chen  Höhen- Änderung  ontftehende  Correction 
dem  atithmetifchen  Mittel  aus  .den  Beobachtungs- 

Zeiten 

Digilized  by  Gu.  - 


*  % 

Z«it«a  liinzugefügt  wi«<«  QUiib  C^modon 
Uch  durcli  folgende  induTfct«  Methode  Ic 
iuiden; 


Kennt mea  IiaBhS  »,  l\  t,  t'  Höhe,  Deeli* 
nation  und  Stuadenwinkel  der  Sterne,  ^  Breite  de«, 
Ortt  nnd  dt,  dt'  die  der  Höhen -Änderung  dh^a 
Äh*  ernfprechenden  Änderungen  der  Stundenwin* 
kel:  fo  ioigt  au«  den  Gleich^ungen 

<  - 

m  ^ 

durch  endliche  Differentiale 

und  ferner  .  '  ^ 


4H-dt' 


S«Ut  äm  ^  balbft  ZwilcIiMzext  dex  BmI»- 

■ 

aditnngen^  _-^«8^  ^  es  lang  a 

nnd  fdr    die  Tangente  dei/ kleinen  Bogen« 
.  ■  den  Segta  Xelb&i^  fo  wird  dieCocxectiba  ini 

Die  wahre  Stetniseit  felbfti,  wen  bey  de  Sternl» 
zugleich  gleiche  Höheu  habeii .  iäüt  üch  ^nie«  an- 

dern 


Äern  nach  den  Fdraneln  finden, ^4le  Äe  Hiii'.'Wof. 

Käftner  ( Afu-on,  Ab^S^tS.-,  S.  iptg)  nnd  Hennen 
(Berl.  Jahrh»  1796,'  S.  152)  dafür  gegeben  hfetben«  ' 
und  die  man  vielleicht  nur  von  10 —  lo Tagen  lech- 
nen  darf»  ,da  fie.  ficli  nur  im  VerliäUniCs  der  gera- 
oeh  Auf&eigung  und  Abweichung  ändert.  Bau 
bey  dieler  Zeitl)ertimniung  Fehler  dei  Inltrumen^ 
tjpfiy  Hefraction  ni- 1  w»  keinen  fiinflufs  bab9n.)La^n, 
liegt  am  Tage,  In  Hinficht  der  zur  Anwendung 
auszuwähli^jiden'SternenpAare  ift  es  vortheilbaft, 
folche  zvL  w^ihleii,  die  bedantendtia  JB^  aber  wo* 
nig  in  Declin,  von  einander  unterschieden  Und. 

.  ^  Für  die  numerifche' Anwendung  jeiies  Au«« 
druclis  wähle  ich  den  unvortheilhafteu  t  all,  wo 
beyde.öi^erne  in  iE«  wenig,  in  DecUn*  a^er  viel 
verfcbieden  find  und  aafserdem  weit  vQn.dttcZeit» 
wo  bey  de  zugleich  gleiche  ^Höben  haben ,  beob« 
acKtet  würdMi  -1  «  ^.t 

Den  ä7  Aii^.  1308  beobachtete  Herr  ProfeUor  ' 
Gauff  «  Andxomedae  und  •  Lyrae  in  gleichen  Ho* 
hen  zjx  4en  Zeiten  *)  -  \ 

*  •      «  Androm.  21^  55' aö*'   '  '  *  * 
«Lyrae     M    5  01 .4.    '  , 
Zwifciienseit  «31  55  =  dt  +  dt%  in  Gra- 

'  den  »  7^  58'  45^  mithin  |=:iO  59'  4^". 

/     ■      '  ,  » '       ...  AI« 

M.  CÄXVm,  S.  S88.    *    '  . 
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Xr.  Metk.  a.  gleieh.'Hith.  zw,  St. 


Ak       Naiiwuiig  fett«  mn  ~s=^'=f  »nd 

mit  'der  dweaiu  gAfandjsnea  Cos^ 


lecüoa. 


49  12  14  =H 

«yi9089>i43sc.  log  fiaü . 
ii»0529$6o=logl 

9)95i5207»logtoBgO 

5  12  i6  =450  —  0 
ay9$i$iitslogE  ' 

53,^^ 65  ==  genäherte  Corr. 


49   5  3^  — 

9^955igtÄ=slogtiWH  C>  . 
4,0551  5/'=iO  '  , 

5   4.5?   =45^  —  0 
'ö>73i  »997 = log.  taug  (45^— 0) 
Wy9SisitftdB=lbgE 

1,7195109.     ;/  '  •  \' 


r  a 


9,7785705Ä^ogßnP«      ^  * 
o,iai586i=cribgiSiiH^<*  ^ 

0,0529560=1:10^1  r. 

9,9551 124=5:  log  tangO  I 
4*e64'47'^=F^ 

5  5  15  =:C45^-0)  .  ^ 
g,73i8267=iog  tang  v45*^Ö) 

a,98i3i»2  =  logE 
i^>7^3*379 

5^^'66  swi^re.Corroc  U 


1'"  .'  '^w 


ilit^  4^'^5/5oä=:MitteI  aus  den  Zeiten  der  Beob- 

aehtungeiL.  ^ 
51,  66=acCiorrection*.  .  '  . 
fti  50  15,  i6= Uhrzelt. 

Sil  59  X9i  i9^=:.walixe  Stemteh,  wo  beyjle  Ster« 

ne  gleiche  üöhe  haitexu 
ip  5$;  05  =s5tand  der  Ufar. 
Herr  Prof,  Gauls  findet  lo^sß/'oQ^  ^^ 


,    H^t  man  mebrero^  ^Baabacbtuagß^  ^  Co  \wa  , 

man  den  mitUexu  Werth  ?aQ  -^Aehmea  und  damit  * 

die  mittlere  Correction  rechnen.    Zum  Be>fpi«l 
nögea  folgende  fi^obacbtungaa  diea^ 

Den  a6  Auguß  iSpQ  beobachtete  ich  auf  des 
Sternwarte  Seeberg  djefelben  fiteme  in  gleiches 
Hoben  zu  den  Zehen' 

mAadi.ai^  i8'48*       •Attdr^ai'^  äi'  ßi"  t 
«I^jraeei   56  39       «Lyreesi  54  eg 
4iAndr,e}V  2if  46" 
«Lyviest   S&  9 
«Ifodiemittl,  Zwifchenzeit  =  32' sa,*"!/,  in  Graden 

-Ä.    .  Declin. 

i^Andr^ns^  58^56/15     ^Andt.  38^  »9''^ 

eXyraei«   30  50,  85       «Lyraess  .17  »6 

t  »55^  **47^''5 
'V3546   59  3u  5, 

dieZnt»      bejde  |;]ficb^  Hoben  hatten, 

'  ,        88^  «8/99- 

^  Denui  findet  mm  wf  ebm  di^  An  die  Cor« 
fectkm  48,"55*  Stell^  man  diele  ßeobajphwji- 
gea  zttfammMp,  {q  iolgt 

f  ♦ 


II  Andr# 


/ 
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ai^  18'  48" 
.    M  «4  46 


Da»  Mittel  4af auf  .  =5^1^57'  49« '58 
ConreetiM  ^  *  »  sag      4^  55 

CJhrzeit  .  ?5S5  »t^  .^Srr^ft 


1  » 


Sutod  det  Uhr   .  .  9»^^4    -  : 

gen-Inftrnmente  gefuii4eti- Wierde«  <  Würden. 
Correctionen  eins^üln  g^reclmet«  Xo  erhält  man 

^D«r  Eiüfiab»  >  den  fehlerhaft^  EleHnentt  auf 

diefe  Heftimmung  haben^    läfst  (ich  auf  folgende 

Art  findeiu  I>a  mwm  lüy  dar  .lataigen  Genaiiigkeit; 

A 

derbstem  •Cataloga  die  StempoGtieneii  aU  fehler« 

frey  anfeben  kann,  £0  wird  man  niur  die  relativen 
Änderungen  zwifcihea  der-  gefnchteh  Conpiction 

utid  der  geographifcben  Breite  aufzufuchen  haben* 

Seut  man  «den  UnterCobied  in  ifi  =  «  und 


A  cof  m  taog  <p  =  Gn  ^,  und  entwickelt  diefe  Ända« 
langen  durch  Düferentiale,  fo  wird  der  Fehla^ 

2  tanff -cof  S  fin  C/i -f- S")cor  2  O  I      *      -  ■ 


Für 
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-Iltfam.  Corre/p.  itio^  AUGUST.'  ' 

.  Für  dM  IpUAB  Bejrf  jiel  wix^L  ec  — r  o,aMi,  uiü  d  4^ 
aUo  fbr  30^  Dehler  fai  dttr  Bieite  a;s,4»/6a.  M«- 
lexdings  etwas  fttirk,  .)«tt&ch  wird  man  nicht  nö* 
tfaig  hd>en  zttXolcheii  unirli^nh^UliafteniSteidKi^n  fei- 
ne Zuflucht  zu  nehmen,  da  lieh  unter  den  56  voa 
MaskdlyMhffiimiiit^nx^iaP^arefindeii,  wo  die* 
/•r  Fehler  ttieit  geringer -wiid,-  iiad  dieaedb  aurser« 
dem  dtm  Vortheil  geben,  dafs  ^&  Correction  nuc 
zweymal  au  Vfchnen  nöüiigiifti  w^obm  auch  bef 
<Len  gewählten  hinlänglich  feyn  wird,  we^iVi^  ^ 

i^aSoMu  Zwir^lMmMten  bf9,b»ebiet  w^i^,  1  , 


»••I    t',       '     ,        .      •:  .  /  :  *• 
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Theoria  motus  cprpomm  poeleßium  in  Xe-^ 
ctiqp4>us  goiMtcis  Xolem  ambiÄUtium.,  .aUoUM 
le  CfthilO'Friderico  Gauls,  Hämburgii'/;f 

Bellen  iQog.       .    '  ^  - 

.  '*    'f^  '1     .Ii»!  ,wi  II  I  »1,     •    -  r-^^lfl 


Schon  :r<»  d^]^:£irfeli0iiliilfg  iJi#rei  Werite»  Imni 
i»T  glämeide  firfolg,  -mit  dem  der  Verfaffer;  de^ 
wir  Vorzugs  weife  den  deuticheu  .Qeometer/zfenii^^ 
•AiöckMci; .  dta  hSur  vo»ihinf  Miw>ek«lte  Methode 

«Wf  drey  nicht  iveit  von  einander  entfernten  gßo^ 

^^eiTTUS mmMikBrpers  zu  beßimmen^'  auf  vier 
in  kurzem  ^  einander  fol^endm  'Zeüfättmen  in 
naterm  eM&enryfttnl  nM^  ^tftdeckte  platf^tfri^ 

fche  Weltkörper  angewandt  iiatte,  die  Vortrefflick* 
keit  derMbsiir^fi^ser  «Üen  ZwMfel  geCetili  A]L^ 
len  M^tlMnaflk^D ,  auch  den  geübteften  Reeli>i 
nem ,  war  es  ein  unerklärliches  ftäthlel,  wiw  m  . 
ädögKeh  Mrftr/«1atti  e^MgeH  nbäK  küfteto 
faxenden  geocehtirifchen  Beobachtungen  die  fcbon 
lehr  genäh^neii  £ieiMAteMfoi«  9ahtt  la  aineni' J# 
nogUttbliebkieirzen  Zeiträume  zu  berechnen,  wie  ei 
key  der  Vefta  aus  neunze^ntägigea  BeobachiuiiF . 
gen  iip  einer  Zett^  von  «cht^tttn^en  gefefob.-  L#b* 
haft  hatte  die  ganze  aIirQnoxDtt|ch#  Weh  gewün^clu, 

''         .  -  dafs. 
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vermochten,  von  dem  Verfafler  fchon  früher  dar- 
g^Aelk  Wezdan  ttiooliteii;  allein  alle  ikftronomeB 
'und  Geometer  werden  et  nun  dem  Verfaff^r  dop- 
pelt iJank  wi(fen,  er^  jetzt  Ii(in^  Methofta  öffent« 
lidi'b#kMnt  gemadit  sft  haben,  da  wit  dadurdi 
etw^  weit  Vollkommueree  ^tebesii  aU  nach,  das 
VerfaCTip  VacßoliafU^g  faiiM  M^th^de  an« 

'  fang«  war.  ^ 

Jeder  Kenner  wird  in  dielem  .Werke,  bey  de|c 
fjfJkematifchen  Verfcettong,  dhr  im  Gauen  herrfcht, 
und  bey  der  PräciGon  und  Eleganz ,  mit  der  [if  ^ 
tielr  4«^  yerrfialbr  gtfia  atffuthümlkiliit.uiid  nao» 

Methoden  vorgetragen  find»  die  Frucht  einor  fior 
IWMährigiin  Arhifit  iaichjt  erkennen. 

.   Man  muli  dae  Oaua  fotgaHig  HimI«  wir 

möcb^ri  vfohl  lagen  p  Blatt  für  Blatt  -lefen»  uoi 

dtn  mima  Gaift  d«  Mathoda  wb^  WS^^  da.fi# 
einer  .künillich  zufaramengefetzten  Mafehin^ 
gleicht,  .di^ra^  XanuniUche  Theüe  Im  genaue^a^ 
Sfrfamad^nliaacft  Aahan.  und  daxM  finbchae  Rar 
IiliV|i,t  nur  au&  dem  ZtuCaouuenwirken  aller  folgi. . 

Iteob.aha  ftbc  «uf  aina  dat«^tt#  I||MM*AAf 
laiga  d#t  vorliegeiidfai  Werka  felbft  übergehaa, 
icheint  et  unt  ««vMkmai^  einen  k^r9en  Rückf 
lOiak  aul  früham  Arhiiiaii  ia  diafau  Tliffila  da* 
theoreiifchan  Aftronomia  zu  wer|^  und  der  Ver« 
wlftCttHg  w  fkiem(Üm»u^  4i&»  wir  wanigftaae  a^p 
Theil  diefe  neue  Bearbeitung  verdanken.  Wia,aa 
laden  maiften  Witfanf chatten  gelchab»  dafs  ihre 
AuibilduBg  arA  bajr  ainam  #diöhataii  Badiirf^uXa 
eintrat^  £a  war  qik  auch  hiar«  Von  aUta  altern 
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Planeten   waren  die  genäherten  Elemente  längft 
bekannt,  und  alt  üraao«  antdeckt  wurde»  fogäb 
Mne  langhma  Beweftang  mid  Mm  Iclalne  NeS- 
gung  und  Excentridtit  bequemt»  Mittel  an  die  / 
Hand  faiiie  Babs  ahna  Znziabang  irgand  äiaar 
neaen   Metbode  mit  Leichtigkeit  beftimmen  za 
können.   Dai  Badüxfaifli»  aina  abaa  Mathodb  za 
Baftimilinng  einer  imbekamiten  PTenetenbahn  ra 
entwickeln,  hatte  alfo  wirklich  bii  zu  Anfang  dia*  ^ 
fae  lalirhundartt  aidit  etUttrt»  und  diaripibaf  tum 
Theil  die  bey  der  Ausbildung,  die  Analjfa  und  ana^ 
lytif^M  AAronomia  In  aaaam  Zeiten  erbten 
hat,  gewifi  fonderbare  Erfcheinung  erklären,  dAft 
eine  ichon  an  üch  in  theoretUcher  Hinficht  fo 
imaxaffanta  und  fbbwteriga  Au^aba,  wie  dia 
aui" einigen  geocentrifchen  Gieobachtungen  ohn^ 
alla  hipoAatifcban  Annahmen  dia  Bahn  des  film* 
melskörpars  zu  beMmmen,  fa&  ganz  unbearbeitet  . 
geblieben  ift»    Denn  das,. war  Lagnmga  darubac  ^ 
(M<$iiioires  de. Berlin  1778  ^  t785)  beygebradit 
bat»  ift  theilf  doch  hauptfächlich  nur  in  Hinßcht 
anf  Co^eten  amtwickelt^  und  wann  Sab  gleich  dta 
dort  in  grofser  Allgemeinheit  gegebenen  Glei« 
ärnngen  aucb  muf  alHptifcba  Bahnen  übertragea 
lalTen,  fo  find  doch  die  Rndformeln  To  verwickelt 
und  för  den  praktifchen  Gebrauchio  wenig  an  wend* 
bftr,  dkft  dieft  wohl  fchwarlich  alt  ain^  AnflMiitg 
jenes  Problems  gelten  kann.    Wenn  Wir  die  Y#r«  1 
fcfaiedbiilieit'  der  von  LagMnga  und  Oanfii  baob* 
athceten  Ve^^fahrungsarten  und  des  fo  verfchied#* 
nen  Erfolgs  angeben  foUen,.  fo  würden*  wir  diefa 
darin  fudnan/  dafs  Lagrange  fogleleli  nrit 

Haupt« 
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Hauptzweck  des  Problems  anfängt,  indem  er  die 

gung  dei  HimmelskÖr^f  vun^  der  Erde  Statt  fiit- 
den,  zum  Gru4»de,  iß^t  und  dal  Ganse.jauf  «iquexL. 
JElkiiüiatiom^celi  TOr&ck.  fUlirt »  .  jwpdnrck,  er 

abejr.^be^  auf  jene  verwickelten ^  fc^hwer  auilös* 
.baieii  Glttchuhjg^tt  gi^ahxt  wird.  <Gai»fs  hat  dage- 
gen, einen  faft  ganz,  entgegengefetzten  Weg  genöm— 
.:ipexii  iij^vi  er4iQ£aug$  da^froblem  leijoie 
i^heile .  zei^edert  und  dwcA^TorgfsUtige^fittwik« 
kelii^g  der  Relationen  zv^ilchen  den;;  gegebe  neu 
^d  gef ttchten  Gxölaen.  lieh  in.  deil  Aeiiiasrei^fr  Mcua* 
g^»  von  deiciiungen  fetzt ,   deren  zweckmafsige 

,Cqi|ibitiatio|iaii  ihn  am  Edode  aijif  e^na  aUgtsm^,wa 
Belihhmungiart  der  Bahnen  mMutdeckter  Him* 
xnaJiBköxper  führen.    Mit  Recht  wird  man  alfo  be- 
hauptap  können»  da£i;«inler  Verfaller  in  dem  Th^l 
der  Ao/gabe»  wo  von  der  erften  genäherten  Be« 
.  fiii^muug  der      Findung  dex.£lemaate  er^oxdfu:« 
..liehen  Gröfsen  die  Rede  iß,  noch  gar  keinen  Vor- 
esb^iter  ^hakt  hat  iind  hier  eine  ganz  neue  Bahn 
brechen. tiiurm;  denn  dashäufig  und  vqnden  gröfa* 
^%ea  Gfcometern  älterer  und  neuerer  Zeiten  abge« 
>and6Ua.  Pxablani,  aua  dr^y  oder  vi^r  gaocen$xi« 
fchen  Beobaciiiungen  eines  Cometen  deffen  Bahn 
2tt^i>^9iaMii9.  kann  ungeachtet  Xeiner  Analogie 
jdoch  nicht  ,bi^er:  gerechnet  wex^^a».  da  diefe 
••A»^§Abia  4iirc^  die  dabey  ^um  Grunde  liegende 
^;iroaiqiI«taungs  einer  parabolifcben  fiaha  unddlex 
,d*i^aÄ«  'folgenden  unendlich  gro Isen  Aqhfe  eine 
«gnifse  VareinfaohAmg,  erhält  und  mehr  iGleichaii'. 
igen  als  unbekannte  prüfspn,. an  dte  H»d  gibt 
,  I  •  ...  Jbtvvas 
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£twas  anderes  iß  e&  mit  der  Aufgabe  die  Elemeoto 
SB  Im&iBilDfa«  iivamauui£elioAand#r«wiili«r;di«sa 
Redticrtion  der  geoceatrifelieii  Ortet  ,  auf  belioceii'i^ 
tgjfche-Tforderiichen  GröXteu  liat;  aine  Aufgabe^ 
Alk  dM.^fidi^fehaiL  idtim-ming^  Geomst^  nnd 
AXironomen  bercbäiüget  haben.  So  viel  uns  be* 
humt  Aft»  tvar  der  bttrblimte  Halley,  de»  £o-  viele 
Theile  der  Aftronomie  und  Geometrie  und  phjfi» 
fchett  Greegrupiue  zBex&  beaxb^tete,  auehdecrer- 
fte,  der  ficii  aait  dielte  Aoigalie  befehlftigte.  In 
den  Philofopbicai  Transacu  Iah  1676  kommt  die 
Ideitier  gehörige  Abkandlimg  veir^  we  er  da»  Pro« 
blem  darauf  aeducirt:  ^yDatis  tribus  Umü  in,  utw 
€Uip/e0s  fa09  eetfioitttea  Um  iwgUasdimgßtqmpo^ 
ßtione^  invenirel^ngUuMmm  transtwrfae  diametri^ 
cum  dijiantia  Jocanm*'\  uudes  dujcck-^fvejr  H/fer« 
Mn  coaflpi^riarc.  Die  «^aflöbmg,  die  ftlixigeiif  eirf 
dem  von  Halley  genommenen  Wege  der  geometri» 
IdieA  AMriyfe  veeeinfccltt  werden  köiinl»»  luit«i* 

xie  gewiHe  Eleganz,  Ift  aber  zur  numerilchen  An* 
wendang  nicht  braachbar.,  fian^beffeie  AnfUidac 
geb  Urs^nlioUierinLMiviittl^SeTeiik  1677,  '^u^^li 
im  Geilte« der  alten  Geometrie,  La  Hire.  Anaty» 
tUcdi  worde  des  £KoUeB»zaaa  erAennel  ran  Nico* 

lic  (Mcnioires  de  TAcademie  1746.  pag.  und 

^teM'^OAjPvetferin  (Jio»a  A<ae.Sogiamii*  Aeg» 
D^l«  SToL  HI.'  f *  65^)  lieliandelt.  Am  einfach*» 
&en  fcheint  uns  des  leizteam  Aufiöiung.  za  ;ieyn» 
I>iir  ProMem  heilte  4a  u  ^iMif  m'iue  r^Ultu^Mefo» 
ri^U5  cum  ^anguMs  ah  iisdem  interceptis^  invenire 
ff^hngm  cenfoein.  •Pectperin  inefal  aueiftdie  wA% 
zm  AjUHMlie  and  ^  dalm  J&zjCf  naxicitfiv  Parame« 

ter 
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Igt.  rJfüMttt,  Carrsßß4  JÜßUST: 

tm  «tc^  Oü»  AidiafttiifCtenilit  auf  imnOhtUkmkf^ 

g«ii,  die  d«n  radius  vectov  durch  wahre  Anomalie^, 
fieQÜpixtOMijler  Bai  £HM«]ioitit  gehm»:  Wa» 

über  denfülben  Gegetiftand,  (Commentarii 
^fcient,  isipeK,  Tom.  Vli)  Juan  ftMde  nicht 
ali  Bmnekemng  diefet  Pfeblewi  gelten«  •  latexeC» 
lauter  ^  wohl  dai,  wasEulex  über  diefe  Materie 
io  feinen  ftechecohet  für  l'oröiie  de  la  Cöm^te  di6 
-17^9,  und  daun  auch  in  [einer  Theoria  motus  pla- 

netarum  et  Cometeriun«  fegt;  Wie  (el^rdie.gena 
eigentkÜBiliche  (Art*  79  —  85)  und  dann  Art.  85--*> 
^og  ganz  neue  Auflörang  des  VerfalTerj  alle  xeit« 
lieiig»  Unie»  ßeh  lU^^f  ^Mrdea  «m  neeiiluir 
lehen«  Alle  unfere  «ftrenomirche  Handbächer» 
Xa  Lende,  nnd  Sekobei»  leOen  diefen  OmgßultnA 
ganz  unerwähnt,  indem  überall  nar  von  Corres 
ctioa  der  lehon^  xo^äendeaen  £leiaeate  die  &ed9 
Sfb  Wet  endUdi 'Sdiabert  b«]r  Gälegenkeit  dea 
Uranus  über  die  Beüimmung  (einer  Elemeiite  Tagt, 
iftuar  ^die  indl^idn^e  Befohaffitn>ieH  4mt  Mm 
dieCas  Planeten  anwendbar. 

JOer  üaafiand^..der  inaptiachUdli  den  Veriefi» 
Ut  aa  eindr  amftlndÜelien  Bearheitang  dieEai  Ga.» 
genltandes  vexanlafste,  war  fulgender.  Bekannt«^ 
lach  beCehXfltgte  fich^  Veetaffer  in  deaMhem 
Jahren  leiner  naathematilchen  Lauibahn  £a&  au««* 
f ehUeiaead  aait  des  höher»  ;Analyk»  .ohne  vM^ 
leieht  danuila  AftrenonMa  aaeinem  haup tßiGblichea 
Studio  gemaeht  au  haben»  ^lun  ^Ichah  es  im 
Septbr.  igai,  data  er  hey  aiaer.Aj^beit«  dia  eftaaa 
ganz  andern  Zw^ck  hatte^  auf  eix^ige  Sätze  J^aoif 
die  aafida#  hierahgehandetohJftrehie«.Jieanghet> 

ten,^ 

•  ^ 
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tenV  9hfit  «v»rfitfefa(eiiilieh  ^ii«%#t€fitet  gebli#»' 
llf«  wäseo,  iKe4A  oiditferade  damals  die  eben  he-» 
kiant  gewndesfd^Kiiidecfcoiig  d#r  C^rvtMn  ntim. 

dringendes  ßedujirüi£s  der  A&iouQmie  berbej^je-* 

mm  ^  und  dem  V^McMto  GjOegMlitU  «os  ime 

lanteften  Prüfuitg  und  Anwendttn^  fetner  Metho^ 
de  gefl^bon  hätte«  JDer  gläazeade  hjtloigf  mit  dem« 
Gevfei  diefe  "iaoA.  der  diey  nechker  tieaeiifdeekifpftt 

PlaEL£ten  ^abiiten  beligunmie^  *iri  zu  b^^^nt^^^I^« 
dpb  wir  nna  4erttib«r  >iMttllfarHieh»g  yin^Binm. 

loiiien.    Nur  fo  viel  heirieikea  wir,  dafs  ohne  die« 

•i 

fe  neae  «Tiieoiieidie^  Gexet,:die£er,  etf9»«n«u:iige) 
Licbtpnnkt,  nach  Verläuf  ii^oH  beynebe  einem  gan- 
zes  lehre  :uiitex   dem   unzähligea  ,&ltxuh&^^ 
febweorlicb  oder  ^-vteHeicfat.efß  ateh  levgem  mm« 
herfuchen  aufgefundeu  worden  wä]ee»;da  der ü^^Il' 
eiver  Kreisbyputhete  beiechn^ttt'Qrft'iv4i^.trcm  dem. 
wahren  abwich,  üait  daf«  mit  Hülfe  der  Gaufsi- 
Ichett  £iemeAte  .deren.  WxederauüiAdung  dtxn. 
F^eybm»  von  Zaeh  em  OEßen  bifllepi  .Albeado  ge». 
lang.    Sehr  natürlich  war  es,  dals  dtx  VerfalTer 
gjtetoh  diuniilf  .v^ieUacb  2a  Bfkeiimmeidbftag  feines  ^ 

Methode  aufgefordert  wurde.     Allein  andere  Ar- 
beii«A  und  deatiJ^lMl^;  etwas  VolUtändig^s  übev^Üe^« 
lina  Gegenfteieid- zix  lieteti ,  bieltto  ib»  ab  jekietft  . 
Wünfchen  nachzugeben,  und ^rie  iehc  dAs.aitr ein O/* 
mUel^e  {>abUl(;tim  mit  diel^r  verfpäteten  Bicfcbea» 

nun^  zufrieden  feyn  kaun,  haben  wir  ichon  obef|  ^ 
be^Mrkty.  da  «die  Pjricifion  tt|id  logifche  Ordnung,  . 
die  -dieret  Wesk  jützt  cbatabtevllir^ ,  irar  diec.. 

Fxiiciit  vieijährigei'  Forfchun^en  ieyn  konnten«  la  ■ 

dea  Vk^bem.  JPäiieuaibat  derVerfeffexxdae  anr  volU  • 

fM9f^  ffarr,  fXX  JB.  ifiojj.  '    t  lUa« 


Dia 


riändigen  ÜbetGcht  crfordcrlidien  EntwicVelatt-l 
cmd  ftlrKeh«iftfi&t^  b^yf^^i     .  dals  )«dcv^' 
de«  mit  der  Theorie  der  K^gelfeliftltie' madf^^lilf 
beyin'  Trigonometrien  hinlänglich  vertraut 
den  ganaelt  Fad©«         Melhllde^ffclgwi  ^«o*; 
j^ox  das  macht  manchmal  mehr  SchwieiigkeUen, 
inttitet  tfe^tliidii  vefa  dtofer  oder  ientr  %om  Ver« 
ftff^r    gewählten  Operatiow'  einzuMion-,  >oiMtt' 
g^Kn^t  0»  in  delfan  Geift  einzudringen ,  fo  ver- 
iftfdcht  esdaliiii«iichdoppiltl*r«*fc  tn  febtur,  urtfe' 
»tÄOekmäffiig  und  mit  wie  vielem  Scharffinn  alles 
fft  g'MtAil«t  il^,  lim  der  Methode  idie  lititehfto  Ein- 
fachheit t«  geben.   Wir  gMi«6e»,  *ift  m  %Witljg 
gMMMte  Wirke  'i^bl,  wo  alle  Tlmle  fo  innt^  mit 
einander  vurtuWoii  ÜttA  aU  hier,  wo  immw  etti 

Süt^  den  andern  begründet,  to  dafs  von  der  ein. 

fa|A(!te]i'<tol«ti*«t  ''»isi^  ^^^^  <^ 

^ekeltere  übergegange»  wird.  'SiehT  peffMd 
Xttoltit  utti^'iiiMr  eine  Steile  des  Seneca  zu  fe^ii,  wo 
CS  hdfci:  $V«»j(*«J!r^  ^  «»ni^'««Ari«»r  i^JNksmI 

Jpectdannbm^         propius  adeuntibus   mox  lene 

rttit  faßiifikmi''-*  So  ging  «»  i^ns,  unil  fo  wir4 
es  vielleitiht  mehi^rn '  h^ym,  «üe«  lArfan  Aofke 
WwkW  gehen.  Wir  eilten  über  dl»  eHU%i  AV 
fdllUltte  ItieOit;  Wetkes  fatow^^i         fo  fohaeU 

als  möglich  den  eigentlichen  Geift  der  Methode 

ku  lerkieii ;  aileis  geeade  datHbet  '  ^^r^ 
lehhen  wir  diefen,  itifd  wir  gefteMnf  es ^ern. 
bey  der  Dunkelheit^  die  anfangs  üher  mehrere 
O^ationeft  btteb«  tmi  die  Metinide  vl^wloiiclttt 
fehlen,  alt  fi»  es  in  ^er  Thatift.^  Erfttta^^^or 
ToUkomsM^oii  Bokauatfcbaf t  mäi  aiieu  Vordos^^ 

*a*»p 
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TiVEen  erfchei»t  die  Mfthpdf  % /i^/;.  ^öne^ 

-der  V#ifaff#x  9i»9kul|^uigw  w^(|^^.,  ^e^xx^i^iKi  um- 

'  ' .  .JDm  game«  V«rk  wrAUt  >we^  Hfiiiptab- 
fchniite.  Der  «irfu»  b^Xciiäi^i^et  ßtfl 
i^ehieii'  Relationen  eines  himmlircfaeB  Kprpers 
theil^  nur  in  leirer  Bahn,  theils  in  Bezieiiung 
anf  andere  £benen  und  theili  ifolirt,  theile  im 
T^rBältnirt  mehrern  Orten  V^trithtet,  und 
überhaupt  wird  hier  von  den/Elemenie^  auf  dij» 
Erfcheinnngßn^ übergegangen^  oder  et  Werde»  dpcti 
immer  Bertimmung»rtücke  der  Bahn  vorausgeletzt, 
«m,aaf  diefen  die  übrigen  Elemente  heraoleiten« 
Oieier  ganze  AbfcbI^U  kann alfo eigentlich  al$  Ein-- 
leitun^^u  den^^i^veyien  gelten,  wq  das  ei|;e^tliciae 
Pxobl^RIf  eu«  geocentrirc&eti  Beobachtungen  dia 
erft«  Näherung  für  eine  ganz  unbekannte  Bahn 
zu  erhalten t  abgehandelt  wird«  Hier  kann  man 
drey  beftimmte  Epochen  der  Operationen  utiter- 
fcheiden:  Vorbereitungsrechnungen,-  iznabhängig 
*v^n  idmutaohbeTtgfte  Appn>iigiarioft»Ji  ?  -  tffte  ge- 
jiäherte  Bel^aimung  der  Functionen!  .dei|i^ 
.die  -BeAüamttngtftAtlie  An        #J^.«  -it^<  9^* 

.letzt  fucceffife  Verbcfferung  der  errt^n  approxi- 
mixxmu,  .Wexibe.  Dieb  i&  die . AltgMtfli#e  ]^^erli<^t 
-dea  Werhea,  und  mtV^gelieB  nun  z^  einer  i^citfL* 
.icer»AXn^%Lti*  Angabe,  über.  Da  fiift  ai\f  jod^i*  ^eite 

neue  Methode»  Aene  Fwn»el«itflnr  Am)^ 
JM.Äbl^U;£ui^.der,{Ui«i:i:(  vQr>oq[^^,  ffe  e« 

'  '  L  d  die 
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'Ate  '^ireiiMn AMet  Blitler  bey  weitem  filmflfelL 
gen,  wenn  wir  alles  dem  VerfalTe^,  Eigenibümli- 
«he  avsheb«  wollteBv  •wtt'ttöff^ii  utli.^dtf*. 
iier  bey  den  meiften  §§.  liuF  eine  allgemeine  In- 
bftlmitziSge*  befi^itränkei^,  tm  wkM  bey  deiT  Sjü^ 
vrickelungen,  die  mit  der  eigentlicfaen  Kfetfaeite 
der  BahnbeMmman§  in  unmittiilbareK  Yexbandun^ 
Adienv  etWtf'isflkfilsdUtli^r^zli'l^  '^1 

Da  wjir  der  gegexvwartigcjn  Anzeige  alle  \ 
an^lytirche.f^cite^lungen  ganz  vermeiden. wollen^ 
lo  bebalten  wir  dt  uns  für  andere  Hefte  vor'^  von 
einigen  vorzüglicji  fchönen  und  praktirch  brauch- 
barexl  Methoden,  alle  Endaus'drücke»  mit  numeri- 
leben  Bj|^^^e^9n.|erläatert,  unfein  Lelew  mit^u- 

'  •••••  .  Iiib*er  ptimw; '  • 

Relationesgenerales  inter  quantitätes,  per  quas  cor^ 
porum '  motüs  circa  fqlem^  definiuniuri  - 

..."  ^Mi|iSe«^ip,pnU«a.,-    ..r,.  .  ,  .  . 

Aelatioims  ad  lo^um  ßn\flißfm  An  ,orbita  Jpcr 


*  t*  * 


Im  ganzen  Werke  Vierden  Störungen  unbe* 
sSokficbtigettgelftffes,  di^ftaliamrait  reiii.dliptiföh 
und  die  himmlifchen  Körper  in  ihren  Bewegungen 
«iti  dte  Sottue  ab  matheisdaitifebe  Punkte  betiwdi» 
teft.  D4^r  ganve  Gang  des  .VetfirTers  ift  rdn  anal jf» 
tifcfay  und  oUe  nacbherige  Entwickelungen  beru« 
ii^n  'w^  0iij!feif''dllgemeijiew  Glettbtf»^  e^ilUieha 
•^en  Coordinaten  eines  Ortes  in  der  Bahn  und  der 

l^tfenmuf .  tra  ;dec  S^ume,  'derniir  GonffaoMii 

durch 


« . 
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durch  die  Naiur  der  krummen  Linie  beßunnirt  vv#r* 
iu>'  Auf  Rnua  oder  auf  VefhUmifs^au  andecm 
Ihepem  wird  bseF  kefaie  Rückllekt  genonnien»  . 
(andern  nur  die  Lage  des  Funkten  in  loiner  ftnhn  bes 
tsscbtel;:  Die  JhalttioBf  diebiecAikfaiigs  zittifdMif 
parAua^tei,  remi- axi^  major,  wahrem,  mltüerer 
^  und  «xcMti4(dier  AnottaUe  fSßffkmx\  ^^räasm BjbA 
anm  Tiiail  b^annt ;  allem  2wölf  &Mohungen,  die! 
nachher  zwi££^n.(iie[eix  Gfiöfseja.hi^rgei^iiet  woj:«* 
dea^.  entbaheSii  ibAhraw^rchäne  Afchämmgeii  uird 
bfffere  BelUuiaiungen.  Sehr  mtereffaa^  wai  un^  t 
^  &  1^  g98»bMI)r  indUecle  Methode /2iix  AttÜlö^ 
fung  der  bekannten  tran-fcendenten  Gleichung 
zarifeben  AUttXecav  itml  •sceniriiciiar*  Anamaiiei. 
Jetat,  wo  bey  den  aaaf^Tbeil  Mur  geobett.Exceli^' 
tiieitäten  d«r  nauem  Planeten  die  Entwi«keliu2g 
des  Reihe  fiMe  wahcni  Anomalie  bis  auf  die  ii  ~  ifiie^ 

Potenz  getriebeit  weiden  muls,   und  fowohl  dieFe 

Entwickoittng  aU  die  Hechnuog  daxj^aob  ungemeinr 
mfibCam  ift»  wind,  ein  To  kürzet  iind  gerchmeidi«' 

fea  Verfahren,  wie  der  VeTfaHeir  hier  dafÜ7  giht^ 
doppelt  oMrikifabt.'  Dab  alle  diele  .4em  Ver^fffiN 
^j^Othümlichen  Kechjiuags-^ (Operationen  durch 
BomctiriCche»  Aeyfpide^  erläiuen  findt.  ^ift  doppelt, 
lobensweith^t  da  dier$  Tebr  «weebiltfiUge-  Verimb^ 
lan  bäu&g  in  anderd:i  Werken,  die  weit  meiir  fän 
Aiiföaser  alt  daa  vlisliegenda  beftittimt  £uid#.ii&» 
beiüßkliditigei  gebliehen 

Da  ea  in  Amt  ganzen  Aßronanaie  ,  wo  rat  ea» 
MaiAentheils  nut  vamblen  oder  von  Bcobachtux^s^ 

'   -     '  '     ■  •  d£v^ 

s 
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der  groflttlft  Wichtigkeit  ift,  die  relativen  Ände* 
MUfPiii'  der^on  eio^  Qleichoag  'voiiiomttiexMteii 
OiU»««  tn  JcmaM,  fo  gibt  der  Vt^rfilTer  jedtetttil 
die  erfarderliclien  DifiereniialL  -Eatwickeiunges^r 
Mm  J(anii  dMifc  Init  eis  ein  tum  Haaptpnibtta  ga^ 
höriges  Yerfllhren  ansehen ,  da,  wie  wir  weiterhiii,. 
'  Jbiuin  w«rd^  t  ftilf  dtefe  Art  fuccelive  ^der  gaHM 
SUifammenhang  geeeentriTcber  ErfcbeinuBgen  ttiit 
den  ^IfliieMeil  entwicielt  wird^    Hier  wej^den  gi 
15  die  refartlire^ üiideravge»  swifeheii  wähn«»  oAw  * 
lerer  Anomalie  und  Exceniricität-gegeben.  Die^ 
felben  fiatwickeltingett^  die  «nfenilt  fiiir  dte 
fc  entwickelt  wurden,  werden  nun  auch  auf  Pa^ 
xabel  und  Hyperb<}  übergetragen,  und  für  erfta 
Linie  haifptrachUcK  die  In  der  C<lmeren•Tl)^eoTllr^  4 
wichtige  Aufgabe,  aus  der  wahren  Anomalie  dia 
Zt^it  «t  «yiee  verSi  zu  finden ,  nnlkäfidUch  abgehen^ 
'  '    delt.    Wir  halten  uns  bey  diefen  eleganten  Ent- 
^  '      ^  wickelungeii  weniger  e.uf «  da  unCer  Henftgefi^bie* 
* '  piinirt  dem  deeh  heuptfacblieh  a%f  PIaileteii*^^iä»i^* 
eUiptifche  Qahn^xi  gerichtet  ift«    Intere^fant  ift  g  - 
d9  die  -Ärt,  ^iß  der  Zafettiiieitlian|i;  dMr  Itlr/fIMe 

EUipfe  gefundenen  Gleichungen  mit  denen  in  dM, 
Hyperbel  Stau  findenden,  wo  ßiccexiuitiii;,  mittler»^ 
,  nnd  excentrifflirt  AYlOinalie  imaginäre  Werthe  er» 
,     >    halten,  ges^tfigts  wivd«    Den  Schlufs  dieies  er^ata 
AbTcbnitm  maietit  eint  (ehr  foharliiiinSge,  lUic  itf«^ 
1er  analytifchev  Kunft  gefühjcte  ünterfuchuug,  wm 
'      für  Fehler  die  Unrollk^ömmenheit  der  lögarithmi*  ^ 
t     Ichen  Tafeln  in  den  iiiimerifchen  Refiihdttin  der 
>  ebeu  abgetmndeUen  Beitiimnungen  '  hervorbrin'. 

genVsiineiw  FftrAUegewMiiUtil(iF«i^  ^ 

£xeeu« 

^  Digilized  by  Google 


_  » 

f  ' 

t 

£xc«iitricität.  üch  nicht  ^ehr  der  Einheit  nähert^ 

iun  oiw  ^$^fii  d^i»  ^^^t  Sf^  mu- 
tige 7teDecimale  der  gewölbiilichenlogaTithmifchen 

'  74i9lo  auf  dif.  B/^chouni;  hahe^  unbedenk« 

IM^  f9iriiftchläX£geii;  allein  mo  jener  Fall  einef 

§ro/<ci|i  Excentiiciiäi  und  vor^üg^j&h  ^npr  , 

irafjAg  die  Einheit  jibexfteiAftn/^ieil  aintvitt,  kwii  '  • 

der  Eiuilufs  der  in  den  Tafeln  zurückbleibenden 
^u§lP,wiS$kßuMpß^  (e][ir>^4ßttt^da  and»  wi» 
dueh  nmnarifohe  Entwickalungen  gezMgt  wird, 
bis  avila9ii»'^|i5  j^henden  Fehler  zur  Folge  habcur^ 

Fräbav  fchofi  JN^  3fffal  (M.  C.  B,  AU.  igy) 

einige  Unierruchiiagan  über  dieTen  GegenAand  * 
g^ajb^At  und  fjür  ,4^a.  meiftan  F&Uo  ift  ffjn  Valw 
fahren  biaULnglich.  Nur  da,  wu  ßeh  Ellipfen  und 
^f(^iialip  der  Pair^bei  lehx^liiUiejrn,  l^e^jttQ£h 
etfrui  «9  waafchan  übrig,  waa  dar  Varfaffar  hiat 
diM^ch  aix^ l^an;^  all^n^eine  Metbodp^ erfüllt.  N%ck' 
dir  Adar  ^^agp^miaji^ .  Ei^twickalung  axMlt  jnaa 

mit  Anwendung  der  Barkerfchen  Tafel  und  diey 

%9^ß^.  Jättifsgräi^f  mit  aifXftMk  vaa  dar  ^ax» 
ai«trifc^n  Anomalie  abhängendcia  Argumant  A 

ipß  ßMß  $ichliin<a  fies  Werks,  befuidlieban  Tafel 
t/mmmmn  wßxdm^  wahr^  Aiiamalia  a)|amal 
bis  auf  o/'i  genau.  Die  Herechnung  diefer  Hülfs« 
PfitM  »  die  jip^i '  voA  ^  —  dar  ^xcaatxifchaiqi 
Anomalie  arftr^ck^n  und  bis  aar  achtaii  OacimB^ 
la^gianz  genaußfidA  mufste  ungengiein  nriühia«xXa>A, 

,  Wir  lialtaa  wa  iadnabi  baj  dialank  fintatifika. 
Jungen  liichl  langer  auf,  da  dia  Fällo,  wo  die  Api 

waj^nnf 'diafar  l^athod/i  nathwandig  nasd,^  ia 

{laxi  änj^etlk  jfeUaii  f odLOSimfii.  .  ^ 

,  Sa«.tia . 
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^    ,  »Sectio  fecunda.  '       '      *  3  - 

\      BMlatione$ '     tücuhi  fimpUciem-  m  fp0o^ 

Wenit  im  erft^xt  Abfchtiiife'  der  On* 

* 

Himimbkör^eH  tfitf  in  Feiher  Btihii,  ohne  MIe-  Be^ 
ei^ang  auf  irgend  eine  andere  Ebene,  beibrachtet 
,  ^srde,  fo  dub  alfo  ita  die  dfitte  GMrdMate  f^m 
«ri berückfichtiget  blieb,  fo  wird  nun  defTeii  Lage 
aufandexe  Ebenen,  die  nun  Fandamentia«^£lie^ 
ilen  nennen  kann ,  belogen.  '  Die  iLege  eiMY  Eb^ 
ne  gegen  eine  andere  wird  beüümmt  durch  Neigung 
und  Lage  ^er  Abfiden ,  und  diefe  find  nebft  delk 

•  übrigen  Elementen,  als  mittlere  Län^e,  mittlere 
Bewegung,  halbe  gröfse  Achle,  erforderlich,  um 
ttt.^eder  Zelt  den  Ort  eine«  Hitnnieltkörpei^4m 

,  Baume  angeben  zu  iiö^ueu.  Sehr  zweckmäisig  ilt 
ea,  daft  die  Neigang  v.oa  6^i8o^*ge3räMt  wirttj 
wodurch  die  fonft  gebräuchliche  Benennung  von 
irtickgängtger  Bewegung  ganz  wegfällt»^ Der  Verliaf^. 
fe  r  gibt  nun  X  Gleicbnngeri  K#iMiiki  Lan  ge,  flErell»r 
Aeigung  und  Knoten  und  Argument  der  Breite/ die 

,  alle  hierheir  gehörige Be&imnntA^e(n  and  miter  die« 

twoL  anch  einen  fehr  bequemen  endlichen  Aus-, 
drnckfür  dieKeduction  aa£  die  li^kliptÜL  enf haitett« 
£m  folgender  enthalt  die  Differential  •  GlekAtnb^ 
gen  zwirchen  curtirter  Diftanz,  rad.  vector  und 
Breite»  •  Jene  awar  znmTheil  heuen  GleicHunge^, 
Mm*On  eines  Planeten  in  der  Bahn  auf  die  Ekli^ 
ük  zu  beziehen,  find -die  gewöknlii^he  Axt,  ,di#. 
^BDMn  bettt  t\k  Tage  ffir  diefb  Rechnugen'  befolgt, 
aber  eleganter  wird  §  55  durch  die  fchöne  Metho- 
de dei:  CooxdiAaten  dex  Ort  emes  HimBiebkdvpeia 

durch 
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lif;  ja  der  Sonne  fchneidendea  Ebeaeu  luisge* 
,  drflcfct«  •  -Dft  die  BesoicänttHg  «faM  Gm  voit  enii^ 
£bene  auf  die  andere  und  namentlich  in  Hinücht 
m{  SkKptik  uad  A^qwnof  häufig  vorkooul^t , 
ISft  der  T^rfiifBtT  di«fo cAtiTfifto  auf  «iM^Mit  eW 
gante  ihm  eigenthütnlieho.  Are»  di^r-  wr«ü|[ück 
dmroh-dlt  düttlt  ««Hniflpfltojlterl6tiMningsfomvi^ 
lehr  empfehluiigswerthiil. '  «Die  Methode»  denOrt 
«biet  VSoMOA^hMf^^ 

belUmmen,  gewährt  vorzüglich  bey  Berechnung  ci- 
Mx  Railie  vea  Orten  d^ux€hi§i;oise  Bequemlicfakeif^ 
iMÜ-ttW^fte  Bpoehenv  ^  iifaMt  (ehr  dxftfef ifvoa 
einander  (!vd,  mehrere  con^nte  Grörsen  erliäh« 
Oiefe  Coovttmten  fiiidlil«!  eiii;eiiie(ebrjtU§e«feei* 
neAxt  durch  wahre  Anomalie,  Neigung,  Abßand 
des  Peiviheliitfm  von  ds^  aal^eigeiideifc  Kswteivmd 
Aedme  VwteffieasgedviMbti'  «tid  für  dem  Ktll,  dafs 
man  iüiidi^jM  Ausdruck  vearmüge  der  Störungea 
die  Neigung*,  vom  Kaotexi  nnditeli  eootai^  für  die 
ganze  £poche  der  Tiechnung  annehnien  kann ,  die 
2)iffeveeiiirt>  JUidexaaig^n  gegebe«,  NMfa;*ine)ir 
lind  diefe  Formeln  §.  58  abgekürzt,  wo  aus  dem 
aiigtim^i^ea  Auadruck  ,4^  Qp^fdinateu  die  wahrf 
Anoi&elle  und  det  Radiaa  Vector  eliminin  und  diele 
blois  durch  excentrifche  Anomalie  dargertelit  wer« 
den^ .  Diäfe  Tran9formation  fehr  elegant  und 
dürfte,  wie  es  uns  fcheint,  als  das  Maximum  de« 
Abkürzui^g  iür ,  die  Oxtsbeftimmung  einei  Hirn« 
tteUkikr{i«i^ig!rtte«i.  Aueh  dtfn^Ckt:  der  B«de  drück« 
der  VeriaOer  durch   drey  Coordinaten  aus  und 

iiinwiH.dMiiy^iiMiiiahi  aitf  i^^t«  der  Kvde,  ala  F^i 
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aBgefAngene  BeldmmuDg  eines  Himmeltkör- 
fMXi  '  dacck  exce«u»fcbe  AiuNXiaii«  ^  zuov 
jCttitsiSciim  Ozte  fafftrafiUire»«  «ftht  dm  Vaiftlfac 

§.  60  dmy^  Gleichuilgea%  wjo  durck  die  9^  dief^? 

körpers  und  der  Erde  geocentrirche  Läog*  und 
Brso»  mbA  OUtAuz  Äiiou4^  ikLtä»  ^iftbM  wird.  Dim  . 

dann  eine  voctpafffiche  AMÜPumg»^  jyenn  viele 
OtUr  ^aäm  HiumtUMät!fm  mm  igtiMM»^  iiadl  aft- 
di^fs  nicht  der  Fall ,  fo  wird  >ene  Bequemlichkeit  . 
Mxn  Timl  dui«b  VosbaniMings^AtiJinungen  mb^ 
foaMctt  lo^dldSi  «»ite  »»tlrni ifaiitgi^  «Mit  dtr  g»r 
wofasUdlien  Mjtthode  aus  der  qxoenikifisibfin  Amoma« 
H#  >di*  wah»  and  d^ii  ■BiJitea  VMXur  i«t  teckAM»  ^ 
dan^i  den  helioqentrifcken  und  aus  diefem  den  geo* 

geargfchaa.  Ort«  Swt  difttm  FaU  .filii  dait  ¥as£a£r 
fet  im  $.  6»  iiar  hiMiidibiiAm  FerMbi.Mtfi  f»C« 

die  Differential -  Gleichungen  zwifchen 
^>  g«eilaBtcifch«r ,  teUocemriColi^x  lAlC^  wi 

.  JQfiftantia  curwa  4^s  Himxaelsluiriiexs  vjun  der 

*  ^)  curtirter  Diftanz  von  det  E^de  uHd  Sonn« 

und  helioceticrifchcr  Längts  ' 

fitocontrifcher.  t^eliotce^trifcher.Vreitey  he* 
Uöcentidrcher  LäQge  und  curtirter  Diftens, 
v?«^  dei  Ö/aaiip,  v  ,  .  .  . 

'  Um  alias  zur  erfeMpfen  ^  wa#  ia  Hui£<»ht  der 
awHfhimg  >eiif  vevCohiedene  £be«ea  j«9irke»aeiit 

lüon ,  yfiti  §.  .ö&r^.öS^die  Yerwandlvui^  uQjo^lAA%m 

und 
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gegeben.  Oi«  Formeln  find  jiea  unA  joc^gen^^der«  ' 
ältern  uultreiüg  voi zuziehen.    Wichtig  find  die  ^ 

hmielt  wirdi  da  diefe  in  üinficht  der  h^tu^wi»^ 
fte  «aWknHU»  DlftMstoa^dit  attdoctioa  mUfn. 

bringen  ift,  in  unmittelbarem  ZuiammenhÄilf^ mit    .   »  / 
dem  Hauptprobienn  feU^fe  it«han.  JDa«  .J^fxfttUws« 
AedecVeicfallSerVon  der  Abextfttion  gibt,  ift  ne'tt' 
itnA  entbälty  wie  uns  icheinc,^  die  eig«mii€|^fl^l^re  • 
AsficterdM  RM%ei»  auf  4i«  «1  Uw  ftnbtvmtir  iIMt- 

VerfafTeT  leitet  nämlich  die  Aberration  der  FIxAer«; 

ni  und  den  XiMÜ4«i^  AkmvmtimK  d«j?  JtiAa«t«n  v»A 
tCl««tmi/d«r  ran  dtvAtwifung  derErdt  abbCngt,    '  > 

daran«  bar,  dafS)  während  der  licht £irahl  die  op*^ 
«febe  iMHfe*40»  <FenMei]ihrt  d«telittn&»  4ieb«  iV:hr  / 
mit  der  ganzen  Erde  felbtt  bevregt.    Aus  diefer  An^ 
hcb^  loig^  dmj^lmf  Methoden  zu  üaUaaaiiu^' 
<«r  Ab«frf«MiiMi,  ai<i*r«fp,  fö^  datfita  od«r 
Fall  votämlfaafter  find  und  die  uns  vor^ügtUch  mit 
$mmmg$m  jempMilaii^WMtii  f aMn^vn«  weU  di#  f^«> 
lemal  mit  einerlei  Zeichen  an  der  Zeil  anzubrin« 
ganda  iUducticm  aUa  ZmtyAwüf^iMt  übar  iMBZM^ 
«bam  4«»  oA^bumtiim  wegnimmt«  Ift  freyUab  iäß 
Diftana  noch  ganz^  unbekanni,  fo  mub  ^uch  bey 
AmitiiiiMii  diafer  -Metiioiteii  die  Ahtmtion  b^jr    ' . 
4«t^#9ft#a  genäherten  Beflimmung  vemachläffigai 
WwiBn.  JDa  4ik  dielf  n  £aU  auch  die  e«caUa^« 
«lekl  4iMi»4Ba  bfraciiam  :irt »  £0  gibt^  d»  V«9^ 
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€^  Reduction  unnöthig  zu  macheB,    die*  idarauf 

in  A^t  £lMti«  dev  SKHptilr^t^Aii^Ire,  imt  iumA  iämn- 

Durcbrchuitt  diefer  mit  einer  aus  depi  tüminiels* 
köi^r  >4tti«h  den '  tvAhtea  .^ioliMhuingvoiip^O» 

genen  geraden  Linie  beTtimmt  wird,  wodurch  der— 
i^lbe  ^dzw#ck>  wie ^  liey  iRgdttctioii .  aoi  Ce«« 
trtttt  d«r  Erda ,  d,     dis  fiMtnctioa  «mT  ai#  £klip«. 

tik  und  die  daraus  folgende  .Ve^kür&UBg  der  anal jr-) 

.1  .  * *      •  ... 

^  Sekr  iatei^ast  «HT  dk  «^0«^  Xiitolkia  dw 
pltoetarifdiw  BMtfg^gte -lliid^  4i«.l#t»tMi  §  v 
dieies  Abldmiltes,  wo  die  relativen  Ändeiungen. 
avitf cbM  dm  gMCfMnfGb«ii.Octem  and  dao  Pten««^ 

ten-EJementea  felblt  gegeben  vverdenk  ,  Bey  deii 
lieatig«a*M«tbQda,  Piuiet#a*Elei»oilte  dut^olü  fle«» 
din^ungf «Glaidinxign  tn  eerrigiren,  fiz^d  dieCii' 
Diriereutial- Gleichungen  von  der  gröfi^Mi  Wicb«y 
tigkeiirviid  für  alla^  dir  ßcb  mit  GaBteaoli0ii  aAto«« 
lionaircher  Tafeln  abgeben  wollen^  iwahier  Ga« 
wkin.  Erik  gi^  der  VeNrfaffax  datda  adit  Glai- 
cbunfteur  di^'  Diffakential* Verbähniffe  zwiTchen 
f#oceatrifcher  Länga  «ud,  ür^ite   uott  JtUMUM 
Vactar/Naigimg  ,  Arganteat  der  Kraka  a^  Kno- 
ten, dann  aber  durch  einige  SubjUlutipnan  nocH 
YoUMadigai:  die  Äadaxaiigeii  im  ijaocMtrifabaa' 
Ort  durch  mittlere  Anomalie,  Excentricität,  femi- 
mxi»  majcu:,  Perüia^iüm,  .J>ieig|in£  ;uad  Knote«. 
Wahlge^äblte  ottmedldia  Beyfj^ji^  ivardaii' auch 
*wi(j^ge£>C/04t>^^tt  keiiX^.ZvKeiiel  übai;,dia^^nweQ«.' 

»  .  ♦ 

« 
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XV L  Theoria  mmurc9rporum  coeleftium^etc^  165 

4aog  tind  Am  Gebrauch 'iiefer  Gleicbungeii  übrig 

Wem:**'  FrtUiei  liat  Svin'^iftig^  liiidbtr^gKhiM«» 

£iitwickelang9n  (Cuminent.  Academ.  fctenti  imp* 

lere  Bewegung  und' folgltcli  htlbe  giprt«  Acfafe 
«is  idbteatfctty  angenommen.  Um  die  ^legaa^-und 
Piic&ffioB{  «ik  6ei  Otttfa  ^dief«  Oteiclnragea  «rtt» 
wickelt,  hat y  :recht  fchätzen  zu  lernen,  muls  m«m  * 
jenes  AiiifBtiltia»  firgvttten  AMlyAeiiy>wieiCit^  ' 
1er,  lefen ,  wo  derfelbe  Gegenwand,  der  hier  auf  3 
^  10  'äej^em  el^handeJir  ift  f  92  SeUen  (S.  ie^*««' 

Jielationes  int  er  locot  ptures  in  orhita» 

m^knMg  ift  dieter  'AMebnitl  einer  4«r  wielf. 

tiglten  im  ganzen  Werke,  da  in  ihm  die  Me- 
tboden ^•«thaUeIl  ünd^  aus  den  erltea  genfthetlett 
BeftimftitLiigsftSckeii  der  Bahn  die  Element»  felbft  ^  * 
berznleiten.'  Ohne  jedoch  den  Metboden  votiu- 
gröifb» ,  Wollen  wir  fortiihren  den  Gang  dei  Wer^ 
kes  [elbit  Schritt  für  Schritt  zu  verfolgen.  Du  hey  ,  ' 
dem  Mmt  abgehandeltem  Problem  oft  Glmcfanngeti 
wfc  p«ll»'(Ä-tiP)  MÄ,  p  fin  (B^Pyds  h  iroiicom- 
meni  aus  denen  P  und  p  zu  beäxmmen  fe 
feltitkt  a<M^  Verlaffer  eifiige.  aUgemexne  Sätzm  zti 

deren  Auflölung  voraus ,    die  bis  jetzt  noch  in  al-         ^' • 

len'^ferii  trigoaometsifchea  iiehrbüoh^vn  feblmi. , 
Die  Meöge -Äer  ReUtioneö' und  deren  Verwick^. 
long  nimmi  natürlich  bey  der  Combinirung  ipeh*  ' 
lerer  Orte  bedentMd  an^nnd  der  Veriiffer  fiigt  dt» 

her  aii6b>  daf«     keines  wegsjeine  Abiicht  ley  Ho  \ 

'  .»IIa  '  - 
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kein,  die  iiivVtfrUiiiintig  mit  ilrai  Hftttptproblem 
ieUbß  Müden,  Da  für  die  voXiltäudige  BeüummmiS 
^üibm  Kc^gblfaliMttet  I*  firinefr  Simmm  ^»It ,  bsfcMttt 

«rfordext  w>id  PenhuUum,  Semi  -  f  araixietf  r  und 
SweflMrtoltit»  fo.&>^t»d«li4ny  GlaiclttiBgiiidUiM 

«rforderlicfeiind ;  nun  gibt  ^ller  feiner  Giöfse  uöd 
liA^vt^udti  ,gß§th0nB^atMuB  Vector  eioa GlmrJmngf 

fordert.  iSUid  d«ten  fiar^  swej  jgegebmL  uad.eäa 
«iCl«t9i^>Bfan«iti  1^  (o  JUiiiiai.        fiiaiigni  fjttech 

daraus  erhalten  werden,  Hnd  liieiauft  entüebt  eiw 
Vsrlcluedenbeii  der  Au%aben  und  Aafldfnfligeii«  je 
nachdem  man  diefes  oder  jerief  ClcFtneii?  als  gege* 
ben  odec  gefttcht  aniieio,!.   Da  dieüt  ;dte  Gröüsen 

£)i4v  -ü^  mn^hwi  düiiQb '  Um  eift#  jgmShM^  B«« 

ßhmmniigi  gefunden  weiFd^p  foUen,  To  i[t  di$  Aut» 
wähl  vom  Wichtigkeit»  •OidfoA^twtU^^rMiXi»* 
chMdan  ^Gföftta  hat  oft^  mehr  Einfluh  aU  vkfU 
l«)f;b%  masir.lie  vuiferir  Lefer  glauben«:  W«icMbii|» 
ha«,  iittf  in  «iafair  iün&dtt  all»  Mii;  frSgimitea 
BftA.  rpiel  aus  der  Cometen- Theorie  anzuführen» 
Werna  man  nach  day  «f>fiha».;anganofBpanati  M«- 
thoda  für  drey  Aeobaohtiingaa  den  Xaul  das  Co« 
mateu  ais  geradiinig.  imd  mit  einionnigai:,  dajv#f 
^(ntig  'barahciabM  aofiehi»  fakiimmit  maui  nAmti 
awey  Diftan^en  von  der  Erde  gefucisL^  werden,  ai^ 

ainaGlaufafing  das  «cftafe»Gfradas4  nimm»  Kin  da^ 

^gen  Knoten  und  Neigung  als  unbekannt  an,  fo 
wind  man  aiU  eine  Giaichung  das  neontan  iOcadfs 
«aftthirt*  Dar  VarCaffaa  nimmi  hiar  foaaarftra  anfaar 

;(wey.£Adü  Ve^oxe»  4^  ParihaUum«  4ia«i^xceii* 
.     '  '      '  •  J  trici- 


^  drey  Radü  Veqiores  al$  bekf UIU  Jin  und  b^ßioital 
ineter  wird  hier  ein  merkwürdiger  Aiitdrack 

Wdh  41»  ^jr  Exidpuiikte  d«r  Raidi)  V^tnow  «ebiU  ' 
deten  Drej^c^ks  ^leic^^u  0a  dieie  . 
»aI  M«in>9iK4*voaderdxitt«&«Ord«iu«i^rtyii  iri9r^  . 

wenn  man  clie  Angularr  Ah/iände  der  Badti  Yecu^* 
.na  «}«^^[9a|Aea  d«^,  «frJMi  Oidaiiiig  ttfiekt,  «114 
bienia<di  lileina  KeUnr  In  di^fen  den  Sentipara-* 
inater  imi^mein  verftellaji,  Xq  dittoi.Aufdyu^lli 
iiki»K^if]^c;pra]u|ral|te«li^^  ..  ^  :]    m;  .tr,. /'  " 

YorjMWfa^agtaa  kqtmß^^A'^  « 
fcwaiiy  &Adli  V^Fdofiat  und  »och  eiaam  Elament  die  > 
vbnigep        ioiftUf^  aMti,4ie  Zeit  bafiimi^  wex^ 
ÜmMmgilblllrt  wl?d  ma^  4«,ber  aüdi^atta^.]e'i|eit  ^ 

und  dem  ma^eUfegendea  Zeit-Iaterviill  4Üle  übn^ 

Ift  etat 'der. f|Bliw#Tßeii  ip  der  PJati^A<^T^fK9rie,  da, 
der  Aa^jidjrack  der  Zeit  du^ch  die  Eiemeaie  tian- 
Ic^deiit  i»4  2^iemlicli  Terwidolt  il^.  Der  Ve^faf- 
Ter  gibt  fix>e  4pppelte  Auflöfmig  dieCer  vvicl^u^ea^ 
Aiifg«%av:/tt#9  .deren  er  ,ficb  ^«iier  Jbed|eate^  ua4l' 
dann  eine  nodi  vollkoanmenere,  die  lieh  ibxn  erft 
bey  waer » fj^eirn  UmiurbeitU]^  darbot.   Da  di^/a/^  . 

^PiKlUeai'fU  «in  Haapttbeil  4er  BafanheAaipauinc; 

anwfeben  iß,  fo  heben  wir  von  beiden  Metho- - 
'  4en  die  Haaptläuet  aus  denen  ihr  Geii^  ungefähr 
abzunehmen  ift.  aus«  .  ,  '      .  . 

-   I  •  *  j  •    •         •  ►         ■  w 
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Jbakaxintsv  lo  iLönniea  in  Gemäftb«i^-  dei  Gefagten 
dMNi«  m  übrigen  neWTiet  teit;  Wfftlre»»  terfieh 
der  Pianet  von  r  zu  V"ljtes#ii|te,  erlliltten  werden* 
K  kbsliiAlialfe  hiwilnAttgs  damnf  tot  «A&M  g#« 

näherten  Weriii  für  e,  p,  x  2U  finden  und  damft 
die  üMgen^nebA  der  Zeit^zQ  tierechneli.  Stimmt 
aiefe  ttiit}Alr'g<«4l»Mehitberi»in,  rofflf  Atr  Anfg«^ 
be'  gelöfH'  wo  xiicht,  fo  wird  eine  Änderung  in 
0,  '^,  ä  Velgen  ^  wie  vle4«ch  dadurch  cTSefLäU  äfts 
dert,  fo  daftr*iaii  dann  leicht  aus  den  bekannterf 
4t-dai  OomfpoNdilrende'ih  ]enen^  6#ll(^i^^ftim^ 
men  und  TonUch  cM4lel%mihg  ^nr  Üb^ti^inlttiiM 
mung  bringen  kann.  Der  VerfaCTer  bedient  ficli/^ 
tSAtzü  '^ti  gan^'lltt'ISiigähg  dH  Warkas  §  6  ge« 
gofbenen  Gleichung  zwifchen  Zeit,  $etniparama« 
tü IRMent  der  Anomalie  und  Radina  Vector. 
Das  Integral  wird  nach  der  von  Cotes  für  f.  x 
dr-ronssu+Ü  i^egebenen  XucceUiven  Approxi« 
mation'^lwidkelt.  Ans  d^r  erftea  l^lilierung  folgt 
durch  eine  Gleichung  des  erlten  Grades  ein  genä« 
harter  Warth  fiir  p,  eiwa' zweyte  gibt  dafür  aik« 

Gleichung  des  5ten  Grades;  durch  Subftitution  de» 
^rftan  genäherten  Werthes  und  durch  Vernach« 
läfligung  ' aller  bShern  I^etensen  Mer  'dutdi  die 
iwe>te  Approximation  erhaltenen  Correction  von 
p  Wird  dann  ferner'  Mten  Werth  durch  eiise  Gllii« 
ehung  deserften  Grades  erhalten.  Die  ganze  Rech« 
*'  '  ■    '  unng 

a^  Dar  Kürze  halber  bezeiclinen  wii^  mit  dem  VerfaXTer 
darch  r,  r'  die  beyden  RadiiTectorei»  und  diurch  ei  pf  \ 
«  EpKenixfeitAtt  S^iüparamftfr  imd  iUdius  Vactar. 
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2Vh  XheoriA  m&tui  cfurporum  CQcl^Jtium.etc. 

anflg  wird  niit  Zaueküng  von  vier  Hülfsgröfstfi 
leici^f  geführt.  •  . 

Kao&voller  osd  eleganter  i6  die  zweyte  Me« 
didde  aus        «ind  det»  verfloftenen  Zeit  alle  vbii» 

^ ge' Eieiaeute  ixei^uieiL^n.    jüurch  eine  Vecbin« 
duog  von  Attsdrü^kejit  die  im  erften  Abfchnitteenl^ 
wickelt  worden  find,  eiliält  lier  Verfeffer  eine  fi- 
nal-Crieicknng  <S«  95«)«      der  eine  einzige  unbe« 
liännte  Grobe  „Diffecens  der  excarntnfchen  Ano« 
malie  für  be^de  Beobacb langen*'  Toikanunt.  JJae 
ganse  Problem  redncirt  ßch  noJd  darauf^  theiU 
diefe  unbekannte  Giölse  (=  g)  aus  einer  etvraa 
fahr  verwiciLelten  tranicendenten  CJ.^ichiing  9u  btf» 
ftimraen,  nnd  dann  daran»  die  übriaerii  Eleiüeme 
EU  erhalten.    Durcb  mehr^^e  ziemiicb  JcanftvoUitp 
Transformationen  der  in  jener  Gleicbung  vorlons 
menden  nnbekanntea  Glieder  in  Bei iien  und  con» 
linuirliehe  .Brüche  nnd  durch ,  üintohraDg  ein#f 
Hülfsgröfse  vierter  Ordnung  gelingt  es  dem  Ver» 
iaffer-'jene  Gleichung  auf  eine  weit  eiufacbteri! 
Geftalt  mit  sVvey  gegenlatig  von  einander  abbän^  ' 
genden  unbekannten  Gi:ursen  zui ück;4uf üluen,  die 
€e|iii  .endlich  auf  mne  cubiiche  Glc^ichung  xedur 
cirt  wird,  deren  Auilö Inn g  auf  der  einzigf»n  ap-^ 
proximirten  Aunaliine  beruht ,  dajs  für  :die  ex&ü ' 
Käherang  jene  Hülf^grorse  der  vierten  Ordnnitg 
fnrNuli  angefejiej^  wixd.^DieZuläfiigkeit  diefer  An*  ' 
nähme  hängt  mit  d^ff.  worauf  jeinige^£s(twickelun«  - 
geu    der  ah  Siiiu9' vorkommenden  unbekannten 
Gxöfte  bei;uhen»  genau  lufamnien.   Da  es  näm« 
{ich,  wie  im' V«)rfolg  des  Werkes  beßimmter  gezeigt 
Vfird«  bey  ganz  uubekännten  Bahnen  ni^  zwecks 
M^n.C9rr.  XZ.M.a9fii^       -      M  .mähig 
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mäTsig  Feyn  kann,  (ehr  weit  von  einander  ent- 
fernte Beobachtungen  zuf  eriien  Bertimmaag  ;ia 
.  IteButzen «  fo  find  auch  hiev  die  Entwickelungen 
für  den  Sinu5  voii,g  (=JÜiäerenz  der  excentrifcken 
Anomalie)  nicht  weiter  f^etri^ben  ^worden,  als  m 
die  Annaiijne,  daft  die  Differenz  der  exceuiurchen 

> 

Anomalie  i^a^  50'  nicht  überfteige«  erförderte. 
Man  Hebt  biemach  leicht,   dals  jene  Metbode 
(die  übrigens  für  andere  Fälle  noch  eine  ieichte- 
ire  Anwendung  erhält)  eine  fehr  grofse  Ausdeli* 
Dung  hat  und  als  ganz  allgerhein  gelten  kann. 
'  Die  Attflöfang  der  cubifchen  Gleichung  und  den» 
feimer  die  Auffindut]^  der  •durch  einen  continuir- 
liehen  Bruch  dargelteliten^Huif^grürse  wird  durch 
,     %wey  dem  Werke  beygefügte   mit  Wupulöler 
^  Schärfe    berechnete    Hüitstafeln    lehr  erleich- 
'  tert.   Ift  aiif  diefe  Art  die  anfangs  Tenachläffi^ 
tlulfsgröfse  gefunden,  to  wird  die  Rechnung 
,      ieicht  mit  dieler  wiederholt;  allem  meiXtentheiU 
%rird  durch 'diefe  Correction'  bey  der  zweyteli 
'  Rechnung  ein  bedeutend  veränderter  Werth  für 
|ene  nicht  erhalten.    Nach  BeAimmnng  von  g 
^eht  der  VerfafTer  auf  die  darauf  zu  gründende 
Entwickelung   der  übrigen  Elemente  ,der«  Bahn 
über.    Zuib  Theil  werden  diefe  rchoS'  daroh  die 
Gleichungen,   die  anfangs  zu  Beüimniung  von  g 
entwickelt  wurden ,  erhalten ;  ellein  nock^  kürzetr 
^  und  eleganter  t^efchieht  diefs  in  einem  folgenden 
,  '    S  (95)>  wo  der  VerfaÜer,    vermöge .  der  ihm  ei- ^ 
*^genthümlichen  Fertigkeit  durch  vielfache  und 
2 um  Theil  verwickelte  Gombinationen  von  Re- 
lationen jener  Elemente  gefchmeidige  Ai^drük* 

^  •■  •  • 
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ke  herzaleiteiit  füc  «Ue  Elemente  der  Bahn  aaf 

twey  TCTrcbiedenen  Wegen  die  Endfotmeln  gibt. 
Die  ^Leler  des  Gaulsiiclien  Werkes  macbeu  wir  auf 
2wey  im  Laufe  diefer  En t Wickelungen  gegebenen 
Ausdrücke  (S.  102)  aulüieikfam,  wodurch  das  V,ei- 
bältiiirs  des  durch  die  beydeji  fiadii  Vectores  un4 
elliptifchen  Bogen  gebildeten  eljipiifclien  Secturs 
Xfl  dem  Dreyeck  zwilchcndealeiben  Hadii  Vect^re« 
.und  der  Chorde  beüimmt  wird,  da  dielTes  Verr 
baimifs  bey  der  nacliberigen  erftea  Ni  Iierung  für 
die  Function,  aus  der  die-  Elemente  erhalten  wer^ 
den,  von  ganz  welentlichem  Einflufs  ift.  Die  Gren- 
zen einer  Anzeige  geitaiten  uns  keine  nähere  Dar» 
ftellung  diefer.  Methode«  die  anch  ohne  Aushe« ' 
bung  analylilcher  Ausdrücke  fctiweiiich  geimgeAv 
itarde Allein  jeder»  der  mit  den  hierher  ge« 
hörigen  Rechrxungen  nur  irgend  bekannt  ift,  wird 
das  Vortreffliche  derfeiben  wohl  Ichon  darauf  mb* 
nehmen  können,  wenn  wir  bemerken,  dafsdieza^ 
Auffindung  der  erüen  unbekannten  Gröfse  (g)  und 
an  der  naehherigen.  Beftimmnng  aller  Elemente 

eifüLdeiliclieu  Iiechnuti^zcn  nicht  mehr  als  andert- 
halb Quartfeiten  einnehmen.  Die  ganze  Behand- 
^Inng  diefes  eben  To  fchw^ren  hls  inierclTanten 
J^raktiXch  aftronomiicueu  Problems  iitmit  folcher 
Eleganz,  FräcUion  und  fo  beiländiger  Bexück-* 
fichti^ung  der  bfj^utjnicii  iiui;iciii(;hen  Entn 
/vickelung  durchgeführt,  dafs  nichts  dabey  zu 
wünfchen  übrig  bleibt,  und  diefe  Auflöfnng  un-' 
>^eitig  fUs  eine  waiue  relolutio  cathoUca  jener 
bis  jetzt  ungelöft  gebliebenen  Aufgaben  gelten 
kann.^  So  fchwer  es  vielleicht  ift,  voa.irgend  ei- 

M  %  pem 
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nem'  Theile  ^des  vorliegenden  Werken  zu  Tagen, 

d^Ts  er  der  vorzügllchlte  lej,  fo  wären  wir  doch 
«>beynahe  geneigt  diels  von  der  erwähnt«»  Entwik« 
l^elung  zu  behaupten,  und  wir  iioimen  bey  diefer 
Gelegeilheit  unmöglich  die  für  uns  Deutfche  er- 
freuliche Bemerkung  unterdrücken,  daft  die"'Art, 
wie  hier  von  einem  jux^^n  deuifcben  Geometes 
die  fchwerften  Aufgaben  der  theoretifehen  AAro* 
laomie  behandelt  worden  find,  mit  der,  wieDufe« 
}oux  einen  andern  Theil  der  Theorik  bearbeitet  bat, 
in  lehr  ^vorth eilhaftem  Coutxaft  Äeht. 

Den  uiciften  Lefern  dürfte  wohl  die  Art  eini- 
{exilier  vorkommenden,£ntwickelu/igen  (S., 97  a« 
98)  in  continuirliche  Brüche  etwas  dunkel  biet- 
.ben,  und  gewils  fehr  erwünfcht  für  alle  Freunde 
der  Analyfe  würde  es  feyn,  wenn  der  Ver^aCfer  die 
d^be^  gebrauchten  kuiiltgrijiie,  die»  wie  wir  wil- 
fea»  auf  einem  fehr  allgemeinen  un^  für  die  gan- 
4.26  Theorie  der  continuirliche n  Brüch|&  fehr  frucht- 
baren Satze  beruhen»  gelegen tiicli  der  xaaxhema« 
tifck^en  Welt  mittheilen  wolltie. 

Da  es' unter  den  aftronomifchen  Liebhabern 

denn  doch  vielleicht  mehrere  gibt,  die  das  vor- 
liegende  Werk  nicht  felbft  befitzen,  iq  werden, 
wir  in  künftigen  Heften  euiige  darin  belind- 
liche  vorzüglich  praktifch  in^^eielfanie  •Entwicke'- 
lungen  ausheben  und  umftändlich  darßellen ;  den 
jAnfang.aber  wird  eben  die  hier  erwähnte  Aufgabe 
,,,aus  zwey  ihrer  Giöfse  und  Lage  nach  gegebenen, 
lladii  Vectores  und  der  verilofsnen  Zeit  alle  an- 
dere Elemente  zu  beiümmen^'  machen.    Mit  ge«  . 

.wiffent 
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wiCfen  Einfchränkun^en  läfst  fich ,  wie  der  Verfar.  * 
fer  hier  bemerkt,  die  für  diemiigfe  ©nl wickelte 
Methode  auch  auf  Parabel  und  Hypevbel  ubertra« 
gen;  allein  da  diefs  denn  doch  nicht  ohne  einig© 
analytifcbe  Schwierigkeiten  gerch^eht.  So  trägt 4ec 
'Verfaffeir  in  den    g§  93  folg.  die  Auflöfung.fiir 
Paiabel  undlHj|iei:bel  felbft  umständlich  vor.  Diat  * 
Analogie  der  Methode  ergibt  Xich  dabey  l^lar,  al« 
lein  es  Uegt  in  .dicfer  Cberticigung  der  fdi  einen 
Kegelfchnitt  gegebeneii  Auflöfung  auf  die  andern 
mehr  Kunft  verborgen,  als  man  auf  die  crfte  An- 
ficht ahnet.    Die  Transformationen  lind  äufs^rik 
elegant  und  für  die  Cometen-Thedrie  von  reeT*  ' ' 
1er  Wichtigkeit.    Die  Gattung  des  Kegelichnittet 
atanifeftirt  iich  hier  im  Allgemeiueu  dadurch,  dafa 
die  zuerft  zu  beftimznende  Differenz  der  excentrl* 
ichen  Anomalie  in  der  EUipfe  pofitiv,  in  der  Paxa«.  ^ 
bei'  Null  und  in.der  Hypexbel  negatiirwird. 

•  Die  letzten        diefes  Abfchnittet  beTcliaf« 
Velgen  Üch  mit  der  zueilt  von  Euler  und  dann  voll«* 
Itändiger  von  Lambert  abgehandelten  Aufgabe,  die 

Zeit  durch  die  halbe  grofseAchre,  die  Suratne  zwey- 
,  er  B.adii  Yectores  und  die  dieie  verhindernde  Chor*  *' 
4e  auszudrücken;^  eine  Methode,  die  fe  elegant 
ift^  dafs  der  Veri^iier  lie  einer  neuen  Entwicke^ 
lang  unter «rerfeik  zu  jnü^eni  glaubte die  denn 

auch 

•   "      •■  » 

*^  Iii  Crange  fagt  von  diefem  Theorem  (Mimoires  'de  * 

^  Berlin  1778,  p.  HQ):  ,,theoveme  qiü  par  U  ljinipli6i* 
te  et  par  fa  ge|ieraiite  ;doit  ötre  ^regarde  comiiie 
une  des  plus  ingcnieiircs  df^couvertes  cpii  aient^  ^t^ 
Dnifce«  daii€  ia  ih^fnrie  du  hftöme  du  moade. 
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aucby  ungeaditetdi^fer  Gegenftandfchon  von  naeh« 

rem  ßeometern  bearbeitet  worden  ift,  doch  allen 
<  Mathematikern  Wegen'  der  eigenthümlichen  Be- 

LaAiüluDg  willkommen  feyn  wird.  Die  ßeiiand- 
lung  die  La  Place  von  diefem  Problem  ip.  leinen, 
'  »  ,  Mecanique  celefte  gegeWxvhat,  lärrtwohl  inHin- 
fichi  der  Kle^^anz  nichts  zu  wünfchen  übrig«.  Allein 
iowohl  diefe  Daritellung  als  die  aller  andern  Geor 
,  I    jneter  ilt  lücht  vollftändig,  weil  nuch  kein  Mathen- 

■ 

xnatiker  die  Ambiquität,  ^ie  in  der  Beftinminng  von 

*    • 

^  S  und  t  (Functionen  der  Excentri£ität  und  excen- 

t^ilchen  Anomalie)  durch  den  Colinus  zurückbleibt^ 
berührt  hat;  allein  diefs  ift  ^in  fehr  weTentlicber 
Punkt,  der  ni^r  aus  einer  nähern  Betrachtung  und 
JfCPfgU^derung  des  Problems  felbll  ge|;ioben  werden 
konnte  %  was  der  Verfafler  hier  that  und  dadurch 

*  ! 

Xeiner  DafXtellung  pinen  e^tfchiedenen  Vorzugs  | 
vor  allen  ^seitherigen  giebt.  Die  Aufgabe  wird  ! 
für  alle  4^ey  Kegeltchuitte  entwickelt,  undiür 

'  die  &llipfe  und  Hyperbel  werden  Reihen  gegsben, 
deren  Anwendung  vorzüglich  dann  beteuern  ift,  wenn 

'  iflie  halbe'  grofse  Achfe  einen  fehr  grofsen  Werth 
bekommt,  alTo  für  folche  Bahnen ,   die  ßch  der 

.Parabel  nähern.  Laniiiert,  der  allgemein  als  er* 
V  üer  £r9nder  diefes  fchönen  Theorems  gilt^  er« 
fcheint  hier  nur  als  zweyler,  da  nach  der  voa 
dem  VerfaHeif  angeführten  Stelle  (MiscelL  BeroU 
Tom.  VII.  p.  «o)  Euler  jenen  Ausdruck  zuerü  für 
die  Parabel  eutwickelt  hat* 

-» 

♦ 
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Sectio  qfuart^  ' ' .    ,       f.  • " 

Jielationes  mter  Iqcos  plures  in  Jpauo. 

Hier  kommen  die  wichtigiien  Satze ,  vox^  /die 
vnmittelbar  Bezug  auf  das  grofse  Problem,  die' 

BeMmtnung  det Planeten  Bahnen,  haben.  Es  wird 
Uex  auf  die  eigentliche  Befchaffenheit  der  Baha 
felbft   keine    Rück  ficht  genommen  9   fondern  c# 

S'  inden  ßch  alle  Sätze  hier  nur  auf  die  Annahme^ 
%  alle  Punkte  der  Bahn  in  einer  durch  d^e  Son- 
ne gehenden  Ebene  liegen.  Der  Ort  de;s  Himmels« 
lorj^rt  wird  hier  gegeben 

a)  durch  zwey  heliocentiifche  Längen  und  Brei* 

ten,  woraus  Länge  des  auflteigendeu  Knotens 
nnd  Neigung  folgte      .  ^  *  \ 

'  b)  durch  die  Dißanz  dreier  in  der  Sonne  fich 
rechtwinklig  fehneidenderi  Ebenen »  von  de« 

nen  die  eiüe  die»  Eklif  tik  ift. 

Djurch  Verbindung  diefer  Ausdrücke  mit  de*  ^ 
iien>  für  einen  dritten  Ort  und  durch  Beziehung. 
4er  Coordinaten  auf  geocentuiche  Orte  des  Hirn» 
ineiskörj^ers  werden  §119  drey  fehr  wichtige  Glei- 
chungen hergeleitet,   die  mit  als  Grundlage  zu 
jAuHofung        Hauptgroblems  angefehen  werden 
xnalTen.    Dtfrch  weitere  Verbindung  und  Ehtwik- 
iLeiung  dielex  FutidameniaL  Gleichungen  werden 
^ndlich  (S.  150}  Relationen  zwifch^n  den  doppel« 
ten  Flächen  der  datch  den  eriten  ,  zweiten,  ui it- 
aen  üaditts  Vector  und .  diefe  refp.  verbindenden 
Oiorden  gebildeten  Dreyecke  und  den  curtirten  ' 
Diixanzen  des  Planeten  von  der  Lrde  hergeieiteti 

f o 


tfß      MotiaA,  Cmr€jp^.  \%Q%.  AUGUST.  « 

io  dab  adt  den  bekannteB  VerbältniCTeh  jener 

Flächen  unter  lieh,  die  Functionen  der  Radii  Ye- 
Stores  find die  DUsatiiea  f elb&  benimmt  werd^i^ 

können.     *  '  , 

'          '  •          '  '  ■ 

-Mit  dieTen  Gleichungen  endigt  lieh  das  erfte 

Such«  und  werfen,  wir  einen  .Rückblick  auf  dite 

^^rin  abgehandelten  Gegenftähda»  to  zeigt  fich 

hier  der  ichone  I^fteniatiiciie  Geilt,  der^  wie  wie 

gleicb  im  Einlange  bemerkten  ^  das  ganze  Wei;k 

fo  voi  iUtilhaft  charakienliii ,  uud  der  genaue  Zu- 

Xammenha^g  diefes  erften  Buches  mit  dem  zvve^^ten. 

ganz  un verkennbat»    Es  find  hier  die  VerhältnilT« 

der  geocentiifchen  und  heUocentrüchen  Orte,  dio 

Att  ihrer^gegenleltigen  Rednetion  ünd  Verwand* 

lang  und  hauptfäciilich  die  Natur  ihres  Zuiaiu« 

«aenbanges  mit  den  Elementen  neblt  den  telati<r 

vfo  Änderungen  beyderftnf  das  vollßändigfte  ent* 

wickelt,  To  dafs  dadui;ch  der  Weg  gebahnt  worden 

ilt,  wieder  umgekehrt  von  den  Erfcheinungen  auf 

die  Elemente  übergehen  zu  können,  was  denn 

j^aa  G^fphäft  det  ^weyten  Buchs  ift»  .  • 

Liber  fecundus, 

in»€ßigaUci  orbitarunL  porporum  coeleßüim  0X  obß 

fervationibm  gegcenuicis^  , 

Sectio,  prima,  [ 
^      ,  Jn  Io  lern  man  Made  eines  Himmelskörpera 

f ntweder  eUa  bfilL«ant  w&ebt  od«:  vtrnacbläfli« 

*  - 

I  '  .  • 
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fett  find'  noih  anfterdem  fecht  Elemente  ztf  be«  ^ 

Itimmen,  und  foi^^Uch  dazu  Tech«  Gleichaugen  er- 
iorderUch«   Diiey  volläändige  geocentrilche  One  ' 

find  alfo  eigentlich  zu   Auflöfun^  des  ProolLins 
binlän^i^cii.   ht$  h^lt  auch  gar  nickt  fcUwer  die 
ganze  Aufgabe  auf  fechs  Gleichungen  zu  bnugeu|  . 
aiiein  die  Verwickelung  der  unbekannten  Grolsen  - 
16  hier  £o  grofi  ^  dal«  deren  Elimination  und  ei«^ 
De  allgemeine  directe  Auflöfun^*  ^^erad-zu  als  ua- 

«nögiicix  anzurehen  ilu  Wenn  die  drey  4^  Beftiau 
mung  2Üm  Grande  gelegten  geocentrifchen  Orte 
fo  %venig  von  einander  entfernt  lind,  dafs  nua 
üe  Zwifchen^eiten  aU  unendlich  klein  anfehen 
kann^  (o  w m  de  die  Aufgabe  aui  eini^  Gleichung  do^ 
«ten  odex  Grades  reducirt  werden  iLonneii» 

Der  VerfalTer  verläftt  diefen  Weg  ganz,  um  viel* 
mehr  das  Problem  nur  aut  zwey  Gleichungen,  ioy, 
deden  nnr  zwey  unbekannte  Greisen  voxkexfafmeqV 

'  zu  redu(^iren.    üabey  bemerkt  er  ferner,  da[s  es. 
g^ra^e  nicht  nöthig  iCr/  dafs  die  beyden  unbekannt 
ten  Gröben  die  Elemente  Telbft  find,  Tondern  dab  . 
es  hinlänglich  ift.  vv^enn  (ich  nur  von  die fex^ leicht, 
auf  ^  jene  zurüclkgehen  läfst.   Es  wird  ahgenom«* 
men,  .dafs  awey  Gleichungen  X  =  o,  Y  —  o  Statt 

.  finden  werden»  wenn  für  die  unbekannt^  Gro» 
Isen  X,  y  die  wahren  Werthe  fupponirt  worden 
{Lnd.  lü  dleis  nicht  der  Fall,  x,.  y  aber  klein,  la 
werdtn .die  relativen  Änderungen  in  x,  ydeii'Grd« 
Isen  Y  ^ro^uriional  le^.n.  Die  gefu^hten  Giö- 
Isen  Xf  y  miiffen  fo  angenommen  werden,  dafii 
ihre  Werthe  nicht  hypothetifch  find,  fondera 

.näiurt  a\i4  dtu:.  ^atiu:  des.P^Qbienis  Xeibit  folgen./ 
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Et  kömmt  hier  febr  ^iel  äinf  eii^e  forgfältige  Aas« 
v^ahl  der  Beobachtungen  an ,  aus  denen  die  Bahn- 
beMmmong  erhalten  werden  foU,  indem  dief« 

weder  zu  grofse  noch  zu  kleine  Zwifchenräume 
in  üch  falTea  dürfen«,  im  erllen  Falle  würden  die 
Methode  der  Näherung  wegfallen,  und  für  den 
zweyten  würden  kleine  ßeubachtungsieiiler  die 
ttahn  ganz  ungeheueir  entAellen  können.  Frakti» 
fche  Übung  mufs  über  diefe  Auswahl  mehr  ent- 
scheiden« als  dafs  ^ch  darüber  belümmte  Regeln 
0eben  Hefsen.'  Die  hier  gegebenen  ntimerifchen 
Beylpieie  zeigen 9  dafs  für  die  Juno  aus  Beobach- 
tungen^  die  nur  einen  Zeitraum  von  22  Tagen  um*' 
fallen,  fchoa  fehr  genäherte  Elementö  ei halten 
wurden »  und  dafs  dagegen  auch  wieder  bey  der 
Ceres  aus  Beobaohtungen ,  die  260  Tage  von  ein- 
ander entfernt  waren,  ein  gleich  erwünichtes 
Ittltat  erhalten  wurde»  ) 

,  Oer  VerfafTer  gibt  nnn  in  den  lUichften 
(124  folg.)  verfchiedene  Methoden  an,.  ' 

-   «)  was  für  Gröben  als  unbekannt  anzunebmaa^ 
find,  und 

'    >)  wie  denn  daraus  die*  Beftimmungsftucke  dec 

Bahn  hergeleitet  werden  können. 

Sehr  Bnreieh  find  hier  zehn  verTchiedene  We- 

ge  entwickelt,  auf  denen  Iich  dieie  Beftimmungen 
erhalten  latTen,  von  denen  wir  aber  nur  im  AiU 
gemeinen  den  Geift  anzeigen  können.  Alle  zalia 
Methoden  laüea  üch  in  zwey  ClaHen  abtheilen. 
Bej  den  erften  fünf  werden  die  Dißanzen  von 
der  Eide  in  zwey  Beobachtungen  gefacht,  (>ey 
»  .  ,  *   •  'den 
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ien  letztera  aber  die  Neigung  der  Bahn  und  der  , 
Q  alt  unbekannt  angefehen.'  Diö  meifteii  diefec  . 
Methoden  laufen  im  Allgemeinen  darauf  hinaus, 
aus  jenen  darcli  aine  erHe  Näherang  zu  beltim* 
inenden  Grüfsen  x,  y  zwey  Radii  Vectores  herzu* 
leiten  und  dann  aui  dielen  und  der  Zwifche^izeit 
die  übrigen  Elemente  nach  der  oben  erwähnten 

Methode  zu  belummen.    Eij^  anderes  Vefahren 

...  •  •  .  . .  * 

beruht  hingegen  darauf,  aus  den  gegebenen  drey 

geocenirifchen  Orten  drey  heliocenirilche  nebft 
den  cqrrerpondirenden  Radii  Vectores  finden, 
mid  dalin  aus  deren  doppelten  Cbmbination  mit 
Zuziehung  der  Zeit- Intervalle  die  Elemente  dop- 
fAt  zu  berechnen;  die  Differenz  dteferl^lenien« 
te  gibt  die  GrÖfse  X,  Y  und  daraus  die  Cor- 
ze^üonen  von  Xf  y.  Da  der  VerlaUer.  diele  Me»i 
thodn  mit  einer  noch  dabey  angebrachten  Mo(U* 
Ücation  als  die  vor^iigiichite  empfiehlt  ^  glau- 
ben wir  bey  deren  >DarrteUung  noch  etwas  ver« 

weilen  zu.  inüffen.    Aus   den  Uilidaian   der  i*la- 

» 

neten  von  der  Erde  in  dei^  beyden  auls^rlten  Beob- 
achtungen beftimme  man  nach  den  in  den  erften 
.Abfchnitten  entwickelten  Meüioden  die  i^eiiocen- 
trifehen  Längen  nebft  denRadii  Vectores^  unddani^ 
aus  der  hicidurch  bekauiiven  Lage  der  üaiin 
(§,  110)  dalfelbe  aus  der  dritten  Beobachtung. 
J^un  ^ombinire  man  den  erften  und  zweyten, 
zweiten  und  dritten  Radius  Veciur  neblt  den  cor- 
lerpondirdh  Zwifchenzeiten  und  leite  hieraus  nach 

der  mehrer  wähnten  iMuiliüde      SÖ  i^lg.)  dopi:>elte 
♦       •  •  ' 
Elemente  her.  ^  Die  Rechnung  bey  der  exAen  Nä*. 

herung  wird  jedoch  nur  bi^  dahin  gefnhrt|  wo  das 

Ver« 


« 


*80    J^onatl  Cor^efp.  AUGUST.  ,   . '  ' 

"Varhältnib  dei  dAiptifchenSectors  txna  corfefpon« 

direnden  Drejeck  (S.  loa)  beftimmi  'Wiid.  Aus 
dieiem  Verhäluiifs  und  aii^  einer  frühern  Entwik« 
ielung  ^S.  86)  werden  d'rey  Gleichungen  für  den 
Semipa^ameter  ex  halten,   die  oiiexibart  wenn  Hie.  • 
X,  y  die  richtigen  Werthe  Angenommen  wordeit' 
find,  geoau  ideiiüich  feyu  niüffen.    lit  diefs  nicht 
der  Fall,  fo  werden  hieraus  die  Werthe  vojp  X., 
und  dann  ferner  die  Oorre^ion  der  genäherten. 
Gröfsenx,  y  erhalten.    Diele  Methode  \vird  mit 
j^echt  von  dem  VerfaCTer  aus  dem  Grunde  als  die 
allervorzüglicjafte  empfohlen,  weil  man  die  Kech- 
ni^ng  nicht  bis  zu  Ende  zu  führen  hat,  fondern  Ichoa 
auf  dem  halben  Wege  erfahrt^  in  wie  fern  die  erft« 
{Näherung  eineji*  Co£xection  bedari  oder  nicht»  : 

Da  aber  diefe  Methode  und  alles,  was  bi^ihec  / 
\gefagt  wurde,  immer  auf  der  Vorausletzung  be« 
aroht,  dafsdie  genäherten 'Diftanzen  der  Erde  von 
dem  Himmelskörper  Ichon  bekannt  Und,  fo  kömmt 
•s  nun  bey  der  AMfgabe;  von  der  hier  hauptfach- 
lieh  die  Hüde  iii ,  die  Bahn  eines  ganz  unbekann- 
ten Weitkörpers  zu  beftimmen,  darauf  an,  die  er^ 
Jten  Näherungen  zu  erhalten«  Der  VerfaCTer  macht 
Xich  bey  Lölung  dieies  icUwexen  f  xoblems  folgen- 
de Bedingungen;  v 

j)  Daff  die  Näherung  aus  der  Natur  des, Pro* 
blems  felbft  folge.  ' 

Dafs  kleine  Änderungen  in  x>  y  die  daraus 
'  Jierzuleitenden  Ccofsen  nicht  allzu  fcfbx  aC- 
ncireit, 
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-  ■     '  -      .  ' 

5)  Dafs  die  Operationen,  mittelft  deren  von  x,  y 
-  auf  X,  Y  übergegangen  wird,  nicht  all^tt  weit* 

läußg  find*  ■ 

Ans  einer  Combination  der  in  Sectio  IV  d^t 

'er&ta  Buchs  entwickelten  Gleickungen  werden 
nan  die  GröXsen  beftimmt^^die  als  erlte  Näherui^g' 
^ihalten  werden  foilcn.    Es  find  I  unctionea  der 
durch  die  Radix  Yeciores  gebildeten' D^^eyecke  und 
irerden  biemacU  näherungsuHfife  dürch  die  Zeit»' 
räume!  dargeftellt,  in  denen  lieh  der  HimmeUkör*, 
per  von  einem  l^adias  Vector  zum  andern  beweg«  ^ 
te.    Warum  fiir  dieTe  erften  iidberungsweile  zu  be- 
jt^menden  Gxöfsen   jene  Functiarien  gewählt 
wurden ,  deren  eine  durch  einen  Quotienten,'  die 
andere  durch  das  Product  aus  den  Zwilcheuzeiiea 
dargeftellt  wird,   und  deren  Zufammenhang  mit 
den  Beftimmungsliücken  der  Baiin  auf  den  erften 
Anblick  keineswegt  einleuchtend  ^iü,  diefs  muff 
Im 'Werke  felbft  nacHg'elefen 'werden,  da  die  Gfiih* 
de  dazu  ohne  aiialyülche  Darftellung  nüt  Deutlich- 
keit^ nicht  füglich  anzugebeu  lind.   Die  Avt,  wie 
Maa  aus  dielen  approximativ  gefundenen  Giölsea 
die"  zu^  Beüimmung  der  Bahn  erfordetlichen  £le« 
mente  erhalten  werden ,  ift  ungemein  kunftvoll» 
und  wir  wäieii  lehr  geneigt,  diefe  Kntwickelung 
der  Behandlung  des  oben  erwähnten  Problems,  auf 
2\yey  liadii  Veclorts  uud  der  Zeit  die  übrigen  Ele- 
mente der  Bahn  zu  beftimmen.  in  Hinficht  von 
Sctaafflmn  'und  analjrUfchex  Eleganz  an  die  Seite 
zu  fetijen.    '  '  .      .  * 

'    -         *  Nach- 
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KiiQhdem  4et  Verfaller  die  relativen  Lagen 

der  gröfsten  Kreife,  welche  die  heliocentrifcheii 
One  der  Eide  uat  den  geocemrifclien  des  Hirn* 
Gleiskörpers  verbin^den,  focvohl  in  Beziehung  auf 
Äie-tkiipLik  als  unter  fich  fejbft  befümmt  iiat^ 
jdann/auf  eineti\  (ehr  eleganten  Wege  die  Curvatut 
der  geoceutrifcben  Bewe^^ui^a  erliait,   fo  weiueii 
Mdlicb.  lebi'  einfache  Gleiciiupgen  für  die  helio« 
centrifchen  Orte  des  Planeten  "gegeben,  und  dani| 
wird  durch  eine  künlili che  Analyfe  gezeigt,  wie  die 
Lage  diefer  vön  jenen  er^en  approximirten  Wer« 
tiien  abhängig  ift  und  durch  diele  befümmt  wird. 
Djie  Gleichung,  aus  der  die  gefachte  den  lieiiu« 
eemTifchen  Ort  des  Himmelskörpers  beftimduende 
Cxolse  ioi^t,  ift  freilich  vom  achten  ürad,  allein 
die  Auflöfung  wird  durch  Verfuche  imoiei:  leicht 
gelingen«    Das,  was  der  Verfalter  über  die  Wahl 
des  Warthes  fagt,  der  von  den  verfchiedenen  Wur^ 
zeln  aus  diefer  Gleichung  dem  Problem  genug  thut, 
wird  wohl  in  den  meiften  Fallen  alle  Zweydeu- 
tigkeit  darüber  entfernen.  lH  aus  diefer  Gleichung 
die  mit  z  bezeicfinete  Grolse  gefunden ,  fo  hat  ditt 
Seftimmung  der^  heliocentrifchen  Orli»  und  die 
Berechnung  der  Diütanzen  ron  So^ne  und  Erde 
lieine  Schwierigkeit^  Die  Keciinung  wird  nun  dop« 
pelt  mit -dem         und5ten,  ferner  mit  dem  i^^en 
uiid  ütf*n  Radius  Vccturnebfi den  coric ipondiieaden 
Zwifchenzeiten ,  wie  wir  fchon^  oben  ^bemerkten, 
bis' zu  derGröfse  fortgefetzt,  die  das  Verhältnifs 
des  elliptifchen  Sectors  zum  cocrefpondixenueik 
Dreyeck  ausdrückt.    Die  hieraus  erhaltenen  ver«» 
fchiedenen  \Verthe  für  den  Semi^^aiainttt^  ge. 

ben 
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V  I  - 

ben  die  Coiurectio.iien  der  eiüen  Approximaiiosen^ 
mit  dieSnn  mub  4io  Rechnung'  wiederholt  wei> 
den,  und  diefj  fo  oft  gefcbehen  ,  bis  zwey  fuccef- 
J&vje  aui  diefe  Art  erhaitese  Wertfae  nur  wenig  you 
•einander  abweichen«  Sind  die  Beobachtungen 
nicht  zu  weit  von  einander  entteint,  lo  wird^^mei» 
Aentheilt  die  dritte ,  oft  Icho»  die  zwejrte  Nähe- 
Tung  die  Elemente  mit  vieler  Schärfe  geben.  Da- 
durch 9  dafs  der  VerfaHex  eine  Menge  Hülftgtü* 
Isen  Tpnden  erßen  genäherten  Werthen  nnabbän« 
gig  m4chi9  wird  die  Rechnung  bey  den  iucceffi* 
ven  Approjamationen  ungemein  erleichtert,  ii^«» 

dem  jene  Gröfsen  bey  der  ganzen  Rechnung  coi^- 
Bant  bleiben  und  nur  einmal  Za  be&immenünd« 
JDrey  ausgeruchie  nnd  febr  omftändlich  numerifc^ 
4uitwickeite  Beyfpiei^  werden  allen  mehr  und 
weniger  Geübten  eine  vortrefffiche  Anleitung  an 

die  Hand  geben,  wie  und  in  welcher  Ordnung 
diefe  ganz-  neüen  Aecbnungt-  Operationei»  durchs 
anfuliren  find.  Im  erften  Beyfpiele  w^den  aus  99 
tägigen  Beobachtungen  der  Juno  durch  drey  Näh^- 
xajugen  die  Elemente  erhalten,  allein  eine  Vex« 

gleichung  dieler  mit  den  aus  der  iwej  ten  Appro- 
ximation  folgenden  zeigt,  daf«  man  nicht  nöthig 
gehabt  hatte,  auf  die  dritte  überzugehen»  da  di^ 
Differenzen  ganz  unbedeutend  find.  Bey  diesem 
Beyfpiele  wurden  alle  Örter  auf  die  Ekliptik  bezo-> 
gen;  allein  be^  dem  zwc}tea,  wo  die  -Llemente 
der  Pallas  aus  jrji^tägigen  Beobachtungen-hergelei* 
tet  werden^  wird  um,  keinen  Fall  unerörtert  tu 
laffen,  der  Aequator  als  l>undamental- Ebene  an* 
genommen,  und  die  ElenieQte  werden  abermals 
-      .  I  durch' 

DiailL 
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»  *  ♦  ■ 

dureh  eine  dreyintli^e  NälieraiTg  >;efaiideii*  Dat 

dritte  Bej  fpiel für  dieCt  res  iii  voKZÜglich  merkwüz«' 
liig  Vegeii  der  frorten  E^ntfernuug  der  dabey'ttttt 
Grund  gelegten  Beubachtiiogen  ^  die  einen  Zeit« 
zaum  von  a6o  Tagen  omfarien,  Die/Eiemeiite  w«»i 
den  hier  durch  eine  vi^malige  Näherung  gefdar*' 
den.    Um  hey  der  vierten  Apprujcimaiion  die  vei;'* 
^befTerten  Werth«  zu  erhalten^  geht  der  Ve'rfaüec 
von  der  Alethode  ab,  die^  bey  den  vorigen  Hey- 
Ipielen  befolgt  Wurde«  (wo  jedesmal  bey*4<t&ua€h)- 
fo^genden 'Approximation  der  Werth  angekommen 
•  inrurde,  der  aus  der  vorhergebenden  folgte)  und  be- 
dietit  fieh  eines  bef6ndern  S.  157  entwickeltem 
analytif eben  Verfahrens,  vermöge  einer  Coinbinä« 
tion  der  aus  den  drey  erften  Approximauaneu 
haltenen  genäherten  Wierthe  die  fahren  zu  he« 
Bimmen,  was  denn  auch  hier  mit  dem  bellen  Er« 
folg  angewandt  wird.    Diefe  drey  hier  umftSndUcia 
entwickelten  numeiifchen  Anwenduiigeii  bcurJ^un* 
den  die  pralttifche  Vortreffiichkeit*  der -  Metboda' 
und  ihre  weit  ausgedehnte  Anwendbarkeit  auf  das 
io  Xchwere  und,  vor  Erfcheinung  diefes  VY^rke« 
nooh   gar  nieht  bebandehe  Problem  y^die  gans 
unbekannte  Bahn  eines  Himmelskörpers  am  drey 
geocentH/chen  Beobachtungen  zußmten^^nnwidei^m 
fprechlich.    Möchten  wir 'bey  jenen  numerifchea 
Beyfpielen  etwas  tadeln»  fo  wäre  es  der  dabey  ge- 
brauchte Ausdruck ;  yySratuemus  ad  hypotheßn  pri^ 
mam'*'  da  es  nicht  hypotiießs ^  fondern  approxima<* 
tio  und  bey  des  wefentlich  verfciiieden  ilL  ^ir  im^ 
htu     als  etwas  fehr  Vorzügliches  der  Methode  au, 
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eigMtlieli'AM:hU  y/i^ü  HypotbetUciict  ebbe/ 
sum  Grande  liegt*   >      -  ,  . '  . 

^  - 

Dielt  wäre  die  Tdir  unvoUftSiidige  DerBtellang 

der  von  dem  Verfaffcr  entwickelten  Metbode  zu 
Aufiüfuag  feines  groIsenPzoblemt«  welche«  eine 
Jtere  Vereinfechung  und  Elegairz  in  der  anal^ti« 
fchen  Behandlung  Schwerlich  zulaUeu  durfte.  Um 
den  im  Werke  beobdchteten  fehr  üreng  iogifcheii 
Gang,  wo  alle  Theile  in  genauer  Verbindung  ße» 
hen  und  aus  der  iförgfältigfien  Zergli^deröng  des 
relativen  VerhältnilTe  zwifchen  den, 

fiv^etm^nten 

nnd  den  geocentrirchen  Or(en  auf  die  Recoafirn^ 
ction  jener  ans  diefen  übergegangen  wird,  auGh« 

hier  beizubehalten,  haben  wir  die  h^y  Berecll« 
aon^  einer  4inbekannten  Planetenbahn  felbß  au 
lllaidl4Nfdjn»^Operatiettea'ttt'ttmgek•)m4s  Otdnui^r 
das  heibty  die  Probleme ,  wodurch  d^^etHen  Nä« 
'kerangen  erhalten  werden,  zuletzt  dergetellti 
allein  nach  diefer  'Art  der  Darftellung  Icheint  ejl 
n«n  mtxkk  ^weckttuUrigt'  ^e  Opei«taimen  ia . 
der  Bolge,  wie  fie  Imj  «utteeUcken  fiatwickelun« 
gen  wirklich  zu  i|iachen  ii^ndi  onteira  Lelfm  in 
knizer  ÜbMTßeht  ^i^ttzeigen. 


Wir. V  nehmen   die  Bafasi   als  ganz  unbe* 

kannt  an,  fo  dafs  alfo  Parallaxe  und  Abenatiüu 
des  Himmelskörpers,  nicht  berechnet  werden  kann« 
Als  Fundamental'Ebene  wird  die  Rkliptik'enge- 
leben,  wiewohl  diefs  einen  wefentlichen  Unter- 

fddM  fit  d«r  Methede  nicM  zur  Pplge  hM^  ^ 
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Di«  Operationen  felbft'  können  in  a«0j  KlaU 

fen  abgetheilt  werden,  '  •        ,        ' "  ' 

A)  Vorbereitungfrecliiiuvgeii  oder  Beßimninn* 

^  gen  der  conftaDten  Grörsen,  die  im  ganzen. 
Laufe  der  übrig^en  Rechnung  diefeiben  Wer«' 

the  behalten. 

'  B)  Berechnung  der  eigentlichen  Beftinunuiigi«^ 
ßttcke  der  Ba)in,  die  Rdf,  bey,  jeder  (uccefE- 
.  WA  Approzuneüaa  indexn« 

0fiMraiS$9wn  für  A. 

j)  Berechnung  der  hcljocentrifchen  Örter  der 
^de  and  &eduction  dieler  wegen  unbeJ^uin« 
.  ker  Parallaxe  des  Planeten«  (g.  7^). 

*  •)  Beredwanf  der  LSvgi  und,  Breite  det  Hiia« 

^  2nei$k$rpert^  vooi  wUtlesu  Ae^uin^ctio  an  ge«* 
.    sechnei.  ,  •  ' 

BelümmuDg  der  Neigung  der  giölsten  Kr  ei  Fe, . 
welche  die  beUacentxifcheA  Orte  der.  Erde  mit 
den  geocentrifcben  det  Planeten  vMcUnden^ 
gegen  die  Ekä^txk  156») 

4)  BefUmmung  der  Abftände  der  £rdö  und  det 
Planeten  in  dieren  KreiTen*  ($•  13$)«  ^ 

£)  Beftimmung  der  Durckfcbnitttpunkte  and 
der  Neigung  diefer  gro£gten  Kreirte  unter  fich. 

(  6)  jBexummuag  des  Punktes,  wo  ein  gröfster  Kreie 
.   ,  zwif eben  den  ä]aberßen  Orten  di|t  .H|i|iatf4e-^ . 
köxf  ert  den  giölsten  Kreis  zwiTcben  den  mitt« 

lena 
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lern  Orten  des  Planeten  und  deV  £rde  fcbnei-. 
det,  oder  nut  mdern  Worun»  Beftimmaiigdei: 
Car?aiur  dergeocentrifchen  Bewegun^(§.  138). 
7)  Be^uumung  von  neun  liüll«grör«eni  durch 
deren  fiihfühning  die  beliocentrilchen  Ort« 
des  Planeten  zu  Functiooen  der  eilten  genä« 
her  im  lyerthe-werden.  (g.  14a»  i43). 

Hiennit  endigen  fibh  die  Vorbereiiangfreob- 

fiungen,  und  es  um  die  Beftii|imupg  derGrgfseÄ^ 
ein 9  die  durch  iucceUive  Approxiipation  erhalten 
werden  mülTen* 

I.  Berechnung  dee  Quotienten  nn4  4es  producte  «) 

aus  den  unverbeHerten  Zwirchenzeiten  der  Be- 
ohachtnngen»  al«  erAe  genäherte  Hülftwerthe^ 

(Fnactioiiet  implicitae  elemenioruni.  §,  154.) 

*  II.  Bntwii^fcelttiig   und  Anflörnng    des  CHet« 

chung  des  8^<^''  Grades ,  die  den  Abftand  dea 
geoeentrifehen  Ortet  vom  helioeentvifchen 

gibt  und  hiernach  den  heliocenixilchen  Ort 
des  Planeten  bellimmt.  .($.  X40*} 

ni,  Bertimmung  der  Aadü  Vectpres  fuic  die  drej 
Beobachtungszeiten,  (§.  145.)  . 

IV«  Genäherte  Beftimmung  der  Diftanzen  vom 

der  Erde,  um  darnach  die  ßeobachtungszei-  , 

ten  wegen.  Aberration  corrigisen  zn  hdnneq« 

CS-  145)  > 

,   •    y.  Die 

■)  Die  Ziitfclieateiien  'niiHrstt  Met  diurch  eine  ceji^am- 

•  te  Cf  X^Ise  maltipUc&t  werden*  \    ^  ^ 


•  V«  Die  ftDälmt«  iBottannuBg  EltMente 

wird  niin  angefangea,  und  zwar  fo  ,  darrmau 

fia  einmal  aus  dem  aten  unds^en,  und  dann 

«at  dam  i^n  und  j^ten  fUdiut  VactMMb^  deH 
correfpomdiren  Zwifclianzattan  rachnat.  Doch 
wei;d«ja  bej«  dieler  eilten  Näliaxung  nicht  aiie^ 
Elainentä  barachnat,  foiidanir  dia.t^aohUliiig 
befchränkt  üch  blols  auf  die  Differenz  djsr  ex* 
cantrifchan  Anomalie  das  Samiparainatarf  und 
da'ff  Verbältnirt  des  elliptifehan  Saciört  xnm 
poneipondirenden  Dreieck,    {ß.  loa.) 

VT.  Cörtsctioa  dtt  etß*n  geuXherteii  Wiexth«. 

(§.  »46)  •  ■  ' 

Mitdiefen  corrigirten  Werthen  wird  dieRech^ 
9ttiig  v<)a  No.  I — VL  wiadacbolt,,  und  üt  dia.  Ab** 
waidiaag  dar  aus  dar  Mraytan  Baebamig  gafan* 

denen  Wa):tbe  von  den  erl'tern  unbedeutend,  fo 
wird  dann  m^cb-dar  $,  06  folg.  antwickaUai»  .Ma«> 
tboda  die  ßefiiraniun^  der  Elemente  Tel^it  erhaU 
bähen.  S9  l^ngf  üob  aber  bey  den  fucceriivaii  - 
Approxiiaationen  jene  Wartha  wirklich  ä&darn, 
müden  auch  die  Operationen  von  I  —  VI.  wiedar« 
bo|t  wf^rdam  YiaUaicbt  geben  wir  bay  ain^  an- 
dara  Gelfgenbeit  die  Formeln  felbi|,  deren  ReXuJ« 
t§te  wir  ^ier  angadf^iue^t  h«kben.  '  / 

,  ipen  ßelfchlurs  dief^s  wichtigen  Abfcbnittes 
fiiilcht  di^  Unterfuciivng  einiger  barondem  Fälle, 

^9  4ie  ini  yprte^rgeijg^fr4w  gAiwi<J^<3it§  Metii^pde  - 


Google 


- 

>  .  * 

.  i  -  '  ' 

mufi»       richtige j&efalti^  d&i4u»  eiliaittUf 

.  ^   '    Sectio  lecunda. 

quarum  duae  turttutn  h&fnpletae  JunU 
1a  diefem  Abfclinitte  wijt4  die  Aullölung  ei« 

■  • 

nes  Problems  gegeben,  deffen  Notbwendigkeit  für^ 
maa^he  Fälle  ichon  vu^iaer  vou  dem  Verii^iler  beir  ' 
mitkt  wcnrdeti  war«  Die  vorherige  M#tii6d«'ei* 
ner  Flanetenba^nbefiimman^  fetzt  nämlicli  vorMf» 
AmX%  die  Neigäng  gegen,  die  Ekliptik^  weder  iNuK 
noch  föhr  klein  fcy,  indem  für  diefen  Fall  drey 
üeobachtujä^n  nicht  mehr  )uiilänglicl}  find.  Der 
gegenwärtige  Xbrolmitt  beXchäfHgfC  ficA  dUier  inif 
der  Auigabey  aus  vier  ixnYolliiändigfi^  ^eobach« 
longeni  d.  h«  nur  ewey  Decliaf  ti^dnen  bepbach« 
let  lind,  eine  Bahn  zu  beftimmen ;  eine  Methode,^ 
di<  iich  xucht.  allein  auf  deq  erwähnten  ^411,  fon^ 
dem  aacfa  auf  jede  aadfrf  ftabu  »it  ]iae}i  fo  gre* 
fser  lnclinaiion  erltreckt.  Dief^  Methodf  ili  >ii^ 
.  Hinfiicfat.  der  Art,  wif^  die  ft&wa.  g6iiMl|efilei|  Weiv 
the  tibaUeii  i\ erden,  und  der  Beflimmung  derEle* 
B&ente  ielbit  mit  d«<i  /Qrhergeheiideii .  a^iemlicii 
analog«  Statt  zwey  werden  hier  vier  approadmirte 
Wer  the  gef  Vicht,  die  aber,  ebenlo  vyie  vorher,  durch« 
die  un^orrigirten  Zwifqhenzeiten  erhaUen'werden« 
Die  Gleichungüii,  aus  denen  die  eigentliche  Auf», 
läfung  der  Aufgabe  folgt,  bei:>4ie4  ai||  dfnfn 

» 

»      '  *    w  "  -  ,  Digitized 


112,  die  wiiT  fchon  öben  S  I75  als  Fundamental- 
,  ^l«idiiuig«ii  fia%«f&lurt  haben.  ^  Allem  der  Gang 
.  der  Analyfe  ift  von  der  vorhergehenden  ganz  ver- 
Schieden,  dexm  ixatt  dalt  dort  durch  eine  Gleichung 
de«  ^tea  Grade«  die  Lege  de«  helioceninrcheA 
Orts  beftiaiint  wird|  wird  hier  aus  einer  verwik- 
fcelten  ebenfaiUtiiir  durch  Vergehe  auUi^äfenden 
Gleichung  eine  Gröfse  hergeleitet,  auf  der  die  Di- 
fti^is  des  PliineteA  von  4ar£'rde  lolgt.    In  wie  fem 
bey  dem  hohen  Grad  (64) ,  den  diefe  Gleichungeii 
bey  einer  Entwickelung  erhalten  würden ,  (S. 
nicht  vielleicht  für  manche  Fälle  eine  Zweydeu« 
tigkeit  iji  Hinficht  der  vielfachen  Werthe  von  x 
«intreten  kann,  anögeu  wir  nicht  ^ntioheiden,  doch 
ifvird  min  iii  den  meiften  wirklich  brauchbaren  FSU 
len,  nach  der  von  dem  Veriaiier  gelehrten  indii:ekf» 
ten  Auflöfung  die  wahre  Wurzel  nicht  verfehlen 
können.    Ift  diefe  Gröfse  gefunden,  fo  wird  wiedejc 
der  Gang  der  Rechnung  mit  dem  bey  der  .vorheri« 
gen  Methode  analog,  indöm  damit  die  cerrigirten 
'Werthe  der  erlten  ^Näherung  gefucht  und  die  Kech* 
jmng     lange  wiederholt  wird*  bis  zw^ey  ruccens* 
ve  Approximationen  keine  merklicbBn  Verfchieden* 
Jutiten  mehr  g/sben.    Auch  diefe  Methode  wird 
4^rjch  dn  namerirche«'BeyfpieI  exUutett. 

Nor  kurz  berühren  wir  noch  dia  beydan  lats^ 

tan  Abicii^Mi^e  diefes  VYcik^     .    -  , 


iFI.  Theoria  mauut  corporum  coeUßium  etc,  i^t 

'Sectio  uxtuu 

*  Det$rminatio  erhitae  ohjcrvationibus  quQtcunqum 
qium  proxime  JatisJacientU.  ' 

ttöd  '  *    '  '  ^ 

•  .  -r 

De  determinatione  m'bitarum ,  habita  razionä 
p^turbationum.  •       .  1 

Im  exftern  wird  di«  Frage  abgehandelt ,  nim 
Uli  Bah&  einer  groften  Menge  von  Beobacktun- 
gen  am  ficherAen  angep^fit  werden  könnet 
letztem  aber  die  Berückfichtigangea  der  planeta* 
xiTchen  Störungen  gelehrt.  In  jenem  entwickelt 
der  Verfaller  mit  vieler  analyülchen  J^nnft  di# 
Hauptfätze»  nach  denen  die  relative  Wahrfchein« 
lichkeit  einer  Relümmung  und  der  groXfera  odei[ 
Uwieve  Werth  einzelner  Beobachtniigeti  in  eines 
ganzen  Reihe  beurtheilt  werden  kann.  Oiefa  Un* 
terfachung  führt  ihn  auf.  die  neuerlich«  von  Lm  , 
Gendre  zn  diefem  Behuf  gegebene  Methode  de§  ' 
moindre$  quarriesi  die  der  VerfalTer  ab^er  Xchon 
feit  1795  zu  feinen  Rechnungen  branchie  nndl 
fchon  damals  einigen  feinejc  mathemaüfcheaFreniiv 
de  mittheilte«  ^ 

Da  dae  ganze  Werk  ansCehUerfena  fein  elllp« 
üfchen  Bahnen  gewidmet  ift  und  lieh  mit  £int« 
Wickelung  von  Stömngea  nicht  beichXftiget,  fo 
wird  im  letzten  Anfchnitte  nur  die  Art  und  Wei* 
Ii  abgehandelt  y  wie  aus  den  bekannten  Fertotbe» 
tionen  die  anfangt  ohne  deren  BerücLlichtigung 

geCondenen  Clen^te  vexbeiXezt  wesdett  küxmen« 

" .  Um 
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l>a  ^^ifs  jecle^  AßtoUdtn  und  Geometer  die» 

4er  wIchtiorLen  TJi^ite  dcHr  tlieöretifcheb-AftiM>iio*  ' 

mie  eh^e  neue  Geftalt  efhalt^  hat,  nicht  ui^^r. 
lef<^a  lalTen  wird,  to  vvird  die  bier  gegebene -An* 
ieige  hinreichend  fcyti  i  '  üiri  einen  all[;enieinen 
'Bef^xiff  vQo^ümt  Meage  xu^uen  l^'orBoaiii  tmi  tleuer- 
Methoden  zu  geben  ^  die  es  taibtit«  Allet  :ber* 
H^szuh.eben,  was  dem  Yerfftfl/er  eigen tLümlich  ift, 
tvar  unmöglich y  da  dazu  inebrere  H(^rte  diefm 
2ieit[chri[t  exfgrdexiich  gewefen  wären.  ^ 

♦  • 

♦ 


•  t  J.  Berichil- 
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BerichtlguiiÄ» 


D  er  ohne  ikhfei^e  Correctur  abgedruckte  Bogen V 

ia  dierem  llette  nöthigt  uns  zu  der  vorfteh^nden 
.Anzeige  folgenden  Kachtreg  zu  liefern? 

l)  154.  die  ilüit  ciLii  te  Sielie  des  Seneca,  die 
wir  aus  dem  Kopfe  citirten,  ift  nicht  ganz  rieh« 
tig'  und  heifst  anders;  Seneca  de  Conftantia' 
Sapienüs  Cap«  I.  «  .  .  Sicut  pleraque  ex  longitu 
qua  fpectäantibus  abfciffa  et  connexa  videri 
Jolentg  cum  aciem  lofigüiquitas  Jallat*  Dein» 
de  prQpiue  adeimtibui  eadem  illa^  quae  in  unum 
^  congeßerat  error  oculorum ,  pauUatirn  adape^^ 

riuntuTi  tum  ^  •  ^.redU  leue  faßigiuni. 
's.  157.  2.  i7.~ltttt  18^  1.  12*«. 

m)  S.  159.  Z.  15.  Mufs  das  dort  GeXagte  dahiii 

'  abgeändefrt  werden:  ;,Nur  da/wo  ricHEllipfen 
und  H^{iei;bei^  dex  l:^arabel  zwar  x\ähern ,  die 

.  Bxcmitticität  aber  von  der.  Einheit  noch  etwas 
ftärker  verfchieden  ill,  blieb  noch  etwa«  zu 
wünfchen  übrig«      S.  t    •  • 
S.  160.  Z.  12.  ftatt  Abfidön  1.  Knotenlinift. 
Dann  muls  an  den  hier  angeführten  Elemen- ' 
ten  Excentricitttt  und  Lage  der  Abfiden  liin- 
c;e fetzt  werden. 

S.  i^S-M^a,  Wo  TondenDifferent^al-Gleichuii«. 

gen  zvvi  Teilen         ü  lernen  ten  und  geocentri» 
.M^Cßrr.  XX.B,        ■      ^  \  9  fchen> 
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ia4   '  üonatl,  Cerrejp.  tioif.  jiÜGUST. 

'    fcben  Orteii  die  Rede  iß ,  müfi  bemerkt  Wst^ 
den,  dafs  Oriani  in  feiner  Theoria  Mcrcurii 
und  in  einigen  Jahrgängen  der  Mailänder  Ephe- 
riden  fehr  gelungene  Arbeiten  iSbet  'diefen 
Gegen&and  gediefeH  bau  ^ 
4)  S.  167.  Z.  12.  ftatt  dieCer  Auidruck  1.  diefes 
Problem,    Diele  Änderung  ift  wefentlich  ,  da 
\   '  das  Unbrauchbare  keirioswegt  im  Ausdruck^ 
loadem      Problem  liegt ,  und  es ,  fo'viel  uht 
bekanilt'  ift,  hier  vom  VerlalTer  zum  eriteri 
mal  bemerkt  wird,  dafs  Ae  BeMmmung  der 
Elemente  aus  drey  Orten  ohne  die  Zeiten  al- 
lemal  feht  ifiiblich  iß.  ^  ; 

S.  168.  1.  Z.  V.  U,  iiatt  radius  vector  1.  Länge 

,     iei  Fenhelium.  ^  . 

-  168..      lö-  i^-itt  x  =  u  +  A  1.  x=*»^bit 

*  '  .  —  x6i.  Z.  5  itatt  Bezeichnung  t 


■  % 


D  r  u  c  kf  ft-lil^^t* 

Seite  90  letzte  Zefle  ftatt  innerii  HJ«  mMc%\  ^ 
■    ^  53  Zeile  5  iUtt  Hyodro^rapWrf'lltt  'H|*^g»pbie, 
Ji-— ^    15         tJyagilay  lies  Uruguay.    '        '  v 
'    ^  ^  ^   ao   —  jÄorHrofität  U  öltpftrofität. 

♦         06  —  10  —   alaurifchen  !•  alaoniTche».; 

,   ^      i(i   —    Suid  U  Sind, 

^   ^*  13    —    Charte  !.  Carte.     *'  ^ 
>^  101  penuljimaft.  Antßguera  1.  Antequera. 


liil^alt. 
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xvn. 

&miiiiarirc!ie.  Ubetficlit  d«r  sitf  B^ftimmunll 

der  fiahaen  der  beydea  neuen  Uauptßia« 

neten  angewandten  Melliuden« 

^Hm*  Prof.  Gau/^,  *) 


JD^  von  kreU  -  .und  Parabel  -  HypotheTen  anatilaSti« 
(ige  Beftimi^ung      ßtJuK  cimt  liiauiielikörpert 


^  auf 

iUs.icii  vor  einiger  SUit  die  perli^iiiiclie  Bckanntichaft 
4m  Hrn.  Prof.  Gaufe  su  ttaduM  äUw  QlMi  )Mt9,  Uh 
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^98      Monatt  Correfp.  liog.  AUGUST. 

MOS  einer  kurzen  Reihe  von  Beobachtungen  bern- 
liet  auf  zwey  Forderufngen :  I.  Müfs  man  Mittel 
hah/sn,  die  Sahn  zu  ündtn\  die  drej  gegebenea 
TollMndig0Ji  Beobachtungen  Genüge  thut..  II« 


ich  unter  detten  Papieren  den  hier  lolgeoden  fchon 
vor  nieliferen  Jahren  eatwerfe^ien  nad  aoch  ni^e^la 
bekannt  gemachten  AuffatXy  der  die  frühere  Metho» 
de  des  VOfelTtert  «%i  Bciiiinmung. der  Planetenbahnen 
enthält.    D'i  ieli  mich  bey,  der  flüchtigen  Durcliiicht 
diefer  lummarilchen  Über  ficht  bald  ü1>erzeu§tey  daXt 
rt  ,  f die  hier-^von  dem  Verfalle»  «^twickelte  Mtihodc  vl 
•rßer  genäherter  Beftimmüng  xwejer  IHikansen  dee 
.Planeten  von. der  Erde  wefentUch  von  der  verlchie- 
dcn  fcy,  die  der  Verfalfer  nurf  in  feinem  gröfiera 
yVerk  ohcntÜQh  dargelegt  hat,  Xo  bat  ich  lim  um 
die    ErUiibmfs,   dielen  Auffatx   bekannt  maehan 
,att  dürfen,  in  der'  Voraiufetznng^    dal«  ee  allea 
Kennern  IntereJTant  iejn  ainU/  die  verlchiedeiieB 
Wege  zu.  kennen,  auf  denen  es  dem  V^rfafTcr  geluu- 
'  gen  ifty^ttu'der  vollendeten  AuilÖfung  su  gelangen, 
r  eoadf^r  jwjr  unfern  Lefei^>^ifn  vorigen,  Beite  eine 
Cber£cht  mitgalheilt  hiUien«    Ick  h«tle  anfangt  die 
1  Jlhlfött/Iten  AüfTall't  ndt'iätoigcii^lBeMert^  siun 
Xehiif  einer  Vergleichuxig  der  frühem  und  Ipätern 
Methode  des  Verf.in'ers  2u  iM'gleiten;  allein  da  diefe,  ^ 
hätten   Tie  \yirivlich  erläuternd  leyn  feilen  ,  etwa$ 
weitläufig  nndahna  HiiiiPitfMig  eiif  lUi  Werk  ieibft 
doch  inuner  undeutlich gdblieben  wären,  Xb  ichieneii 
/mir  swecktnälsiger ,  ,  den  ganzen  Auflatx  (der  4Uia^ 
doch  mehr  für  Kenner   belhinnit  ift,  die  da«  Werk 
lelblt  dabey  zur  Hand  hiiben^,  .io  wie  er  vor-^c^f 
Jahren  vonii[Verfalfer  nieÜergefchrieben  wurde ,  ohadj 
allen  femern  BeyXatv  den  aftroncnutchen  Letett  dieJ 


ler  iZeitftdnfft  ntHsuaeilan.  ' 
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XFIL  &imm4rych^Ühtrfichtu./.w.vonGauf$.  ir^g 

^JVlufs  m&n  die  fo  gefuudone  Bahn  fo  verbeffera^ 
^dxiMiiy  daff  di^  Ditietemtn' der  Ktehnnrig 
Äem  ganzen  Vorrath  der  Beobachtungen  fo  ^ezin^ 
als  möglich  werden«  -  ^ 

1 

f  Die  bequemfte  Axt  der  Uten  Forderung  Ge&ii« 
ge  2a  leifien,  fch^Sint  ibre  ZurncTcfulming  auf  die 
lÄ«  zu  feyn.    £#  feyen  tür  die  Zeiten    t'  u^L 

.im  beobachteten  Orte  m'  {deren  jede^ 
zvvejfach  le^n  wird);    die  nach  bekannten  £le 

'inemen  e  {lecbsfach  anzufeba)  berechtieten  Orter 
p'  p"  u.Lw.^  endlich  die  nach  (noch  als  unbe* 

jAimmt  anzulebenden)  Eiea^enten  be^cechnetea 
Ortar  q'y  q"  it«  w«  -  Die  Diiferex^en,  der  £Ie* 
men  c  lind  alfo —      P*  —  ^'t  p"  '^^'^  u.X.w^  Die 

.Düereazen'  clfpe.  ^Jpjn^nte/  bi^igegen  (p— jit)^. 

Diele  letztern  feilen  nun  fo  klein  als  mügiicli  wer* 
den  und  keine  RSgOlaritltt  behalten. 

rr'  -  Die  Differeifcen  q  p,  9'  -7- p'  vu£.  w.  find, 
in  lo  fern  man  ^^d,  |£lemente  /  als  beftändig  an* 
£eht,.  Functionen  der  Zeit,  und  da  £ie  der  Natuf 
der  Sache  nach  ah  fich  klein  feyn  werden,  fo 
darfwan  bejr  der  kurzen  pauer  der  Beobachtungen 
irorao^etzen,  daft  fie,  wenntnan  fie  für  zwey  äu« 
Xsere  und  eine  ^mittlere  als  gegeben  annimmt,  füc 
^e'zwifchenliegdndfen  'Zeiten 'hinreichend  genant 
"durch  Iiuerpülaüün  gefunden  werden.  Man  be- 
liehne fie  füf  jene  drey  Zeiten  durch  jp,  r, 
<feder  ab  zweyfach  anzulehen),  To  werden  fie  nach 
bekannten  Gründen  der  Interpolationstheorie  eine 
lin'eartfche  form  haben  «  ßj^'ts,  wo'  die  Coef 
•      '  ;    P  a     •  ficien- 

1  '  »    f       ,         *  - 

♦ 

/  *  •  Diailiz 
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^SM  MaiMiI«  CorrMfy.  1899.  SEPTEMBER, 

ficieiittia      ^,  y  ▼on  der  Zeit  abbängen»  Dieto 
.IN;fior«ii20£L  der  Elemente/  werden  &Uo  für  4ie 
Ztitea  ^  <l      n«  t.  w.  die  Geftaltjbkben: 

alles  aurser  %  bekannt  ift.  Man  wiird  atf*- 
4aiin gleicht  beu^theilen können,  welches  diezweck« 
mShigften' Werthe  für  x^y^  s  find.  Es  läßt  ßch 
zwar  eine  ganz  methodLjche  j4nweißing  gebetiy  die^ 
'  fe  Werthe  durch  Kethnung  zu  finden}  aliebtieitt 
gewiCTerTact  wird  bnmer  eben  Co  ncherleitto»— 
Da  aUo  offenbar»  fo  bald  y^  z  beftimmt  find, 
die  11^  Forderung  auf  die  ecft^  xurückgefäiuet  il^ 
fo  köaaen  wir  uas  blols  auf  diefe  einlchränkeu* ; 

Beftimmung  der  Bahn  aus  drey  vollftandigen 

.  Beobachtungen.      '  ^ 


3<  wurde ,;iwar  nicht  Ichwer  fallen,  die^Re- 

lalion  d^r  fechs  uubekannten  Grüfsen  zu  den  ge- 
«l^b^j^eo  in.  techs  tiieichaxigen  darzuXteilen«  aL 
lein  da  'diefelb^,  viel  za  unbehülflich  ausfallen» 
,um  im  gering^^n  brauchbar  zu  feyn»  fo  mufsmaii 
^iäch  begi^ttgen  t  Aufea  weife  zu  derjenigen  Bahn  ah 
gelangen,  die  die  drey  Beobachtungen  genau  dar- 
^eUt»  ÜÜenbar  miiÜeA  alle  übexhauft' hieran  dien* 

Uch0 
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JCr/Z.  Sumniarifche  Überßcht  u.J.  y/^von  Gaufs,  aoi 

.J^che^Meüiodea  am  £nde  einerley  Ketultat  geben  ; 

Güte  det  Endrefuluu  iffc  alfo  kein  Mafsltab 
für  den  Werth  der  Methode,  Xonderi^  nur  für  dia 
Schärfe  der  zum  Gfunde  |;ele(ten  Beehechtungen* 
Der  Werth  der  Methode  kann  nur  nach  der  Anzahl 
und  Bequei;QUcJ;iiiL^U,  der  Stufen  geich^^^^  werden, 
und  eine  Method^^  wodurch  man zn  einer  gfnak« 
e&  Darltellung  derdre^  Beobachtungen  nicht  alle« 
zeit  nach  Gefallen  gelangen  könnte »  würde  nicht 
eine  Xchl^chtere,  fondera  gar  keine  Methode  fejn« 


Unterfuchtthg  zerfiUt  alfi»  in  zwey  Tbei*^ 
le,  eine  erfte  Annäherung  \xn^  A\e]CQrrectionsme* 
thaden.^  Jene  wird  üch  auf  gewiffe  aus  ißt  Natur 
des  Prohl^ms  gefchöpfte,  beynahe  wahre 'RelÄtio* 
nea  gründen»  welche  von  der  .Art  ünd, ,  idaü  Ha 
deAo  weniger  fehlen,  je  näher  die  Beobachtungen 
einander  liegen,  und,  matbeinatiich  zu  reden,  "für 
nnendUch  nahe  Beohacbtungen  6reng  genau  find* 

Man  weicht  daher  allerdings  dem  Einfluffe  ihrer 
Abweichung  von  der  Wahrheit  delto  mehr  aus^,  je 
nähere  Beobachtungen  man  zum  Grunde  legt,  wo-^ 
dorei^dieCor^ectionsmethoden  delto  mehr  crleich-*, 
tert  o4#r  gar  eutbelirUch gemacht  werden*  Allein 

dabey  hat  man  zu  erwägen,  dqfs  bey  nahen  Bepb* 
achtungen  geringe  Fehler  der  Beobaobangen  feiut 
44irk,  zuweilen  enorm  auf  die  Elemente  wirken, 
Ufd  daher  die  naciimalige  Verbe^erung  nach  des 
ganzen  Beobachtungsreihe »  die  oben  mit  deM  1^^* 
lüen  der  zweyten  Foiflerung  bezeichnet  iftj.  d.eJlo 
Schwieriger,  ausfallt,^    Allgemeine  Regeln  lalieu, 

tok  übei;  die  ^wepkmäf^igße.  Auswabl  der  Beob^ 

'  acMiun?»* 


aoi  MonatU  Correfp.  ^1809.  SEPTEMBER. 

«chtungeii  nicht  wohl  geben.  Es  iß  dabey  dieGüte'^ 

^erfeiben,  ihrö  mehr  oder  weniger  vortheilhafle 
I^a^e;  die  Art  der  Bahn  felbli  in  Betracht  ztf  iie.  , 
^en.  'Bey  der  Ceres  liefsen  fich  mit  gutem  Erfolg 
Xo^ieich  die  ^ul^erlten  41  Tage  enlternten  Beub« 
achtungen  zur  erlt^n  Annähertfng  anvVendenV  ,und 
Äie  Correctionsrechnuhgen  waren  gar  nicht  bp- 
Xcb  verlieh«  Auch'b^y  Berechnung*' det  Il^n  Pal« 
lasbahn  wurden  die  vorhergegangenen  "Naherungea 
2iicht  benutzt,  londeru  ^die  eilia  AnnäherungsQiie«^ 
thode  fogleich  von  neuem  auf  die  S7  tägigen«Beob* 
achtungen  angewandt,  —  Bey  Bahnen,  die  derPa* 
«xabel  näher  kämen,  undwodiegeocentrifcheBewe* 
gung  fehr  fchnellift,  würde  man  wohl  lieber  mit 
etwas  Xürzetn  Zwifchenzeiten  den  An(ang  machen» 
£ine  durch  Erfahrung  geübte  Beuitkeilung  ift  hier 
die  befte  Führexin.  ^ 


Hauptmomente  der  erfteu  Annäherurig. 


Genäherte  BeXtimmung  der  Abftände  von  der  £xdi 
Sn  diefn  bey  den  äufsernBeobachtnn^eih' 


Um  bey  der  grofsen  Anzahl  der  in  folgender 
ÜnterCuchun'g  nöthigen  Zeichen  die  Überficht  tu 
erleichtern,  füllen  analoge  Dinge  bey  der  Erde  P 
imd  dem  beobachteten  Planeten  p  durchaus  mit* 
einerley  Charakteren  angedeutet  wer&en,  nur  bej 
janex  mit  grolseni  bey  dielexniit  kleinen«  Kommt 

einetr 
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einerley  Bacliftab  fowohl  okite  Accent  alt  nür  vi*- 

Mtß  und  awejen  vor,  fo  hat  man  vorauszufetzen^ 
dab  der  zweyte  und  drltta  eine  ähnliche  Beziehung, 
auf  eine  zweyte  und  dnue  Beobachtung  für  die 
Zeiten  r"  haben,  wie  dex  erfte.auf  die  Beabach« 
tung  von  d^r  Zeit  r.  Übrigenf  ift  an  lieh  nicht  niU 
thigi  daU. die  Zeit  zwifchen  r  und  r"  falle  ;  in- 
tmfchen  ift  der  Gebrauch  der  folgenden  VorCchrif« 
teu  am  vortheilhafteften,  wenn  r' ungefähr  zwi« 
^chen  <r  ünd    in  der  Mitte  liegte 

f  Ort  der  Sonne  (im  Raum)  da  nnhewegUcb 

betrachtet,  p  Or.t  des  Planeten  p  zur  Zeit  r# 
ifierani  erklären  ßch  p\  p\  '  - 


3E,  -5,  3  drey  feÄe  willkührliche  Ebenen,  itii 
im  Mittelj^unkt  dea;  Sonne  fanluechi 
fchneiden« 

X,  /,  «  die  renkrechten  Abftände  ißs  Plane« 
len  p  yoh  diefen  drey  Ebenen  zur  ^eit  Hiexaut 

*^  /'s      X  ar,  zi'  x',  T\  Vi 

Ytf     yu  yu 

^   ,=r- Y   K««»  f»,      <'»  <  ■ 

r    '  « 

,  \  .  X 

Es  &n4  alfo  I,  q»  ^  die  fenkrechten  Abftande 
'des- Planeten  p  von  drey  l^wegliehenr müt 

jarallel  durch  P  ^^leg^en.  Ebenen.  ,  \ 


Ä.UbÄäade  des  P  von' 


von  5 


5" 

alle  als  pofitiv* 


\  1 


•  s 


^      »     Digitized'by  Google 


E04   Monatl,  'C9rr0fih  t9o§.  SSPTEldBEA, 


Wiiik*l:d«r  Linie 


Sp, 


i; 


die  3  parallel  ift 

•  '  '  '  >       *  * 

[*  y>— 4  Bfirf  ff  j  ^*  ^'  pi'ojicirte  AbRande  auf  die  £beae 
"  ecelßl      3  UÄti  die  üuc  paraliele 

i)  '  9  ' 

\X} WiBkel dieler  Frojection>iufrder£ftett^  $ 
AI  dieJ^p«caiieL  , 

Die  Winkel  h  und  Z  Und  auf  eben  den  Seiten 
^▼on  $  und  ^  als  poiitiv  anzunehmen  >  aufweiche^ 
«Bau  z  und  poQtiv  anfielit.  Die  WinkeU  kann 
man  immer  zwiichen  den  Grenzen  —  90°+  go*^ 
lallen y  (dafs  die  i  ü.  t.  immer  po&tiv  bleiben); 
die  Winkel  I  hingegen  kann  man  von  o  bis  360^ 
W&chlen  lalTen,   und  zwar  fo,^  dals  man  üe  da 

{.80»}  '  {^efau>}  fi»^ 

Weife  hat  iqa^ 

''»r  *  wd  ttiiUefce  Teicha»««  «.^ 

Die  Bahnen  von  n  und  P  nehmen  wir  in  Ebe« 

nen  an,  ii^dem  wir  von  4ea  freniden  Lxnwirkun« 
|(en,  wodwcb  fie  afficirt  werden,  ahftrahiren. 
'Wir  fetzen  Länge  von  p  in  der  Bahn  zur  Zeit  r, 
s=v(aUoi;%  v"^},  r,  r«,  Vy,  und  machen  §  r' r'' 
fin(v<^-^i^-=f,  Jr'^rfin(i;-«t;^)=rf',  är^fitt 
(»f  =  ff.  ^  Es  find  folglich/,  — 
Flächen  der  preyecke  p'Sp" ,  pSp*'^  pSp'  pofitiv 
(tror^usgefetzt,  dais  p  rechtläufig  ift  und  t'  zwifcben 
T  Wid  ?''l|«^ti  4is  Auan^ement  4ef  Zeichen  für 

'  and€i;e 
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XFIl  SummariJcheCfherßcJa  ikf.VKVcnGau^^  jii« 

«Bdere  Fäll*  bit  knM^chwieiigJhrit.)  Auf^hnlt« 
eil»  ktt  F,  F*.  Durch  ^ ,  _  « '  ,  G.  —  G'.G" 
bezeichnen  wir  die  Fiachen  der  Aas£duiitie 
der  gamen  Babn»  die  diefM  Orayeckeii  ent(pre- 
chen,  deren  Zeichen  deuea  von/,  — /'»/'V 
F,-rP,  gltich  itoraaefetzra.  ^  Es  find  daher 
^»        ^*  »n*        G',  6«  den  ZeuimervaJlea 

Die  Bahnen  van  p  and  P  find  K€tgeUchmtte|, 
deren  halbe  grobe  AphCen  wir  mit  « ,  ^  bezeicb* 
i^en.  Die  Excentricität  der  Bahn  von  p  machen 
wir  =  tf=sßn#(fü£  eineEihpXe; ;  daher  «coU^eik 
der  baibe  Parameter  wird,  -  Länge  der  Sonnen* 
ferne  von  p  in  der  Bahn  =e^.  Mittlere  Länge=m 
(daher  m%  m'^  Af,  JM',  Jtf'').  Andere  Zeiobe« 
Wien  im  Verfolg  de?  .Unter [udmAg  felbft 
zaigr  weiden. 


Darauf,  dafs  p,  p\  p"  mit  6^  in  einer. Ebene.  ' 
Imd,  folgt  nskch  einen»  bekannten  Lel»>fata  - 

ttnd  Ueraiiay  daft  Jioxk  folgenden  neun  Grölien. 

%ß  s**-^*^  aß        2"  x  — r  x/'       r      —  2'-  3;  ^    '  _\ 

die  drey  oberi^  d^n,  drey  mittl.ei;n  und  den  drey  un- 
ttjrn  refp.  proportional  find*  Ma^  wird  ficb  leicht 
iberzeugenx 


'  •  ■*  Di^itized  by  L.oogie 


J^onatl  Carrefp.  igog.  SVPTBMBRR, 

Dafs  eben  diefeh  Gröfsen  auch/,  f 
pfopottional  find,  dft  die  drey  oÄerit,  mitüern,  un^ 
tern  nur  das  doppelie  Areal  der  Projection  im 
Dx«yecke,  deren  Inhait /,  /, /'  find,  auf  die 
Fundamentat. Ebenen  36,  5)^  3,  votftfeUea  uhd  ficb 
olfo  2U  dielen  verhalten  wie  die  doppelten  Colinus 
der  Neigung  der  ßafin  vonp  gegen  jene  Eb^na  zui: 
Einhext,  (in  einar  voUftändigen  AbhaaWttng  wur- 
den hier  noch  Erinnerungen  wegen  der  Zeichen 
Bötbig  leyn,  die  man  aber  auck  ä;iixeb  bloben 
CticUl  laicht  wag^Ueu  kann),  ' 

»  -  '  • 

'  II.  Dafs,  wenn  man  die  drey  obern ,  die 
dtey  mittlem  oder  die  untern  mit  x,  jc%  x"^ 
mit  y,  y',  y"  oder  mit  z,  multi* 
pllcart,  die  Summe  der  Producte  =5  o  wird. 
Hierauf  läfct  fich  leicht  fchUefte^.  : 

,p_yjp^y»^  ^/fiswmurcli  ganz  |03=  Fir+  F  ZM-F«  -X»' 


hat  man 


Hieraus  laffea  fich  leitoht  folgeud«  dxey  Glti^^ 

(r+f»o  Cfi+fi'  f*/ cz--»*) 

Aui .dielen  drey  Gleichungen  l^i^eA  wir  yiec 
Wi^x$  ih  9  in4eia  wir  fie  xeirpectif  e      ^  ^ 

^    •  '  *       •  zuerft 


'^1 


>mitlt  t   dftna  *       tdami     1  eadfipli  t 

mit  '  I     mit     |      mit      1      mit  f 


ren  und  di^/v 
Prodnete  . 


Zur  bequemen  Überficht  bezeichnea  wir  dio 
SammfiA  der  Pxoducte»  die  exitß^iien  . 


-•SS  C 


«3  «SO 


Ort  ^ 

^  X- 
6 "  ocü 

•3  ^ 

^     ^  ^  ^ 

l—J       L_l « — 11. — I 
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Esift  klar»  da£s  üi  di^  Uer  mit ^  ausgefuUtea 
Stellm  o  Koiii9«xi  niilffe  ,  und  d«£i  alle  durcb  ciiu 

geklammerte  Zeichea  angedeuteten  Gröfsen 
StfUiind.  JNämiicb 

Es  ift  nicht  nothig  alle  1 6  Gleichunge» herzu- 
fetzen ,  da  fie  alle  auf  analoge  Art  aui  der  erften 
abgeleitet  werden  können,  indem' man  nur  ^  mit 
#\  ß\  B,  B\  B"  und  Ä  mit  A',  h\  L,  L',  L"  ver- 
taufcht«  .wenn  an  der  Stelle  von  g^refp,  n^f 
P',  fteht  u.  f.  f.  Zugleich  Seht  man,  daTsdie 
.](6  GxöXsen  üch  aui  12  reduciren,  da 

(  '  *  • 

Ferner  erkennet  man  leicht,  dats  der. Aua* 
druck  [w^^"],  mulüplicirt  in  das  Product  aus 
den  drey  Coliattlfen  der  darin  vorkorameitdeii 
Breiten,  der  lechsfache  Inhalt  einer  Pyramide  ift, 
deren  Spitze  in  den  Mittelp£uikt  und  di^  drey 
Winkelpuakte  (Jer  Bafis  in  die  Oberfläche  einer 
mix  demHalbmeder  &  befc^BTebenen  JtjLugel  £a  fallen, 
'  daff  fie  den  drey  geocentrifcheti  Örtern  von  p'  ent- 
Sprechen  ^  und  zwar  wird  jenes  Zeichen  den  fechs- 
facben  Werth  pelltiv  oder  negativ  aogisben,  ja 
nachdem  iene  drey  geocentrifchen  Örter  auf  der 
.  S^hiti:<f  in  «ntgi^geng^AQiiter  odei:  gleicher  Ord- 

*  '  »ung, 

i 

I 

üigiiizeo  by  C 


:nmi^(Tm)  lieg^tl«  wi^  die  piAtiveii *)  PUk  der 
.  Ebenen  2^  9,  3  refp.  Und  glixi;&  äbniicbe X^inga 
die  übiigeb  Zeichen  au». 


Aui'diueXe  YVeiie  entlpxiogen  iolj^ende  vie« 

Gleichungen:  '  - 


*  Wir  wollen  nun  diefe  vier  Gleiclxnngen,  dio 
ftreng  richiig  Ünd,  näker  1>eHAckt^x|^  darenf 
die  erfte  Annäherung  zu  gründen.    Betrachten  wir  * 
die  Zwifchen Zeiten  als  unendlich  kleine  Gröfcen* 
det  e^fien  Osdnungv  fo  fihd/,/',       G,  G\ 
und  alle  erngeklammerie  Gröfsen  von  derlelben 
er&en  Ordnung  mit  Ausnahme  von  [9^1/ k"]^  weU 
chef  von  der  dritten  Ordnung  ift.  Die  Be weife  fo 
wie  die  fich  leicht   darbietenden  iJcxnerkungeit 
über  fpecielle  Ausnahmen»  ubergehe  ich.  Müffte 
man  die  Neigung  dei:  Bahnen  von  p  und  P  gcgea 
f     .  ftinalk« 

•)  Ich  erlaube  mär  dlefeu  leicht  vekftftidKchen  Aus. 
druck  der  KHrw  w<»j?feii.  Öer  p6RtWe  Po]  rmi  ^  Ucgt 
auf  der  Seite  dielex  KLeiie,  wo  die  x  poütiv  geaüiiit  wer* 
den  u.  1^  £•  '  ■ 


üiyiiizea 


« 

■ 

.|Mt(  lo  würden  alle  eiogeklauimerten  Grölsen  ei- 
se Ordnung  hö^x  ^«a.)  Fenitr  iß  Ff-^F"f 

-fa    f  .•götf»-^^.i..G"50der(wÄW'^G''5) 

> 

•jr 

Xse  der  drittem  Ordnung ,  daher  i— >       eine  der. 

,  ■*       •  •  - 

jiten  u.  f.-w,  fmd  folglich  aadi     •  ^  ~  5"  *  ^ 

der  2weyteii,  ti&d  naithin  Ff^-^F"/  yon  der  4teii 

(Es  würde  fogar  von  der  ^tex^  feyn,  wenn  r'  mit- 
ten zwif eben  ^  und  fiele).  Wa«  daher  oben  in  60t 
zweyten,  dritten  und  vierten  Gleichung  rechts  fteht 
alt  von  der  5ten  Ordnung,  von  dem,  was  links  iteht| 
iftfowohl  der  erfte  als  der  zweyte'f  heil  von  der  sten, 
^  Juan  JuuuL  alfo  'ziu  efilen  Anni^eruiig^ 

aus      Z'  8'  [«ir'  P'j  =  —  /'^J'  [mr''  P*l 

^Wasaus  5)  folgt,  ift  mit  dieieii  Refuhaten  identifcb. 

.Zttt#ie^arii  Abkümng  k^i^nen  wir  hier  noQh 

ff 

•a^=;^  letzen,  weiche  Giöfsen  bevde  von  der 

ß;      g*'             -  .  ^ 

.  Einheit  nur  um  die  zweyte  Ordnung,  und  eben  fo 
viel  Yon  ^einander^  verichieden  ünd  (fällt  r'  mitten 
iwifchen  r  und       To  i&  die  Differenz  nur  von  dev 

gten;.  Dai^un:  ^rr-Ä':g"=r"— r':  r"— '"^  — t> 
To  wird 


1  y  u  1  ^  U  u  L.  ^  \J 


Dief«  Fonn^ln  |ebeii{  und    aus    bis  auf  di« 
.  aweyte  Ordnung  Hchfig  IncTurive,  weWii  t' mitte a 
zwiichen  r  und  r'^  liegt,  lonit  e:^ciuiiva.    Ii^  l«tz. 

teil  Falle  kann  Aian^=:  i  fetten ,  da  dej;  U^nter« 

fchied  nur  von  der  jsweyten  Ordnung  ilt,  im  eriiea 
iiingegen  ilt  as  dar  Müba  nicht  unwertby  s^'^-i- 

'f(f  +f  .+f  }  oder  ^  =  1  +  J  ^-^p^zM  f«. 

2en,  welclies  bald  wird  näher  beüinimt  werden 

,iind  ^;iJ>rsMi»p«WJ!»uer.i&  (MaA:fielii  leicÜJt. 
^zhf^f'H^J"  dam  Dreyecke  «wifchcn  den  drey 

Qriern y^  fi![.ß^^i^\i  iXu  alfo  nach  ein^  bekann* 
ten  Annäherung  s  |  x  Ablchnitf  ^  der  krummen 
Fläche  zwifchen  der  Selüie  p,p"  uad  dem  BdgajB)« 
I)brjgens,ii%t  aus^obifie^  J?t>ri^^ 


•  1  .... . 

welches,  wenn  man  lux  3  die  Ekliptik  Annimnit 
f>dex  Ä,;\a?,  i",^  o:X©lii;  fiidLitt     •  S 


d.  L  .in  die  tWkannteO^lttilfih«  Fonriel  *)  ver«<)|* 


6. 

Nachdem  wir  aui  den  Formeln  sr.  $.  4.  ge« 
fchmetdige  Näherungen  abgeleitet  haben,-  nehmen 

^  Abhandlung  üher  die  leichtelte  Mctliode  u.f.  w.  S*  45. 


«  4 


»  üiyiiizt^i 


»1»  MumL  Com/p.  a8o9>  SEPTEMBER, 
«i»  ttaf  .Shalieb*  Wofo  dn  tt»  vsr.  JB^Miint* 


.   Hieraus  folgt  >  wenn  man  mit  fin  (v'''*^»')f  ,fia 
Ixa  iu'  —  v)  muhigiimf^  und  wUin 


r  H  r"  • 


Nach  eiaombdwuitfiiLtb&tzeaiM  äiKtbrnoi^ 

^Qh^n.  Agronomie  ift 

Befchriebener  Raum       ar.^k  t 

#>     .  '  4^^^^  

Alfo       '  \  '.  \  s  \ 

T ^ Tin  J ( v'' —  1/^  rVrin  J C«* O 
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■ 

2/-*^  *  rr" 


Jifeii  folgert  hielt nt  leicht »  'de  . 

md,  wetm  entiMder    in  die, Mitte,  fon  t 
iäiit  «der  mau  4e|i  Umerrchied  de.r  jifiiia  dei>;)  ^ 
tom-KTeire  ei«  Tel»  dex  etfte>t  Ordi^iiig,|ietvscditea 
kann,  auch—  von  der  Einheit  nur  am  Oröfsem 

de^  zweyten  Ordnung  abweichen»  d^i  maanähe^ 
kungsweife  rets^en  düxfe        -        .     *  . 

Auf  gleiche  V^*eifeirt  näberutigsw^(e 

Die  letztere  Gröfse  kann  man,  wenn  rnan  willj 
auch  genau  bereciiiien>  da  alles  dazu  gegeben  ift. 
Beyde  lind  «on  der;zweyten  Ordnung  und  bis  auf 
die  4te  W^cL  belümint.  — .  Wir  habent^  alfd 


Grefse,' der  4teii^  Ordnung  blt  «ttf  die.  Ste  exci.  %e-» 

itimmt;  In  der  Gieichujig  i  oben^  stft  der  Theil 
Imker  Htüd  von  der^tes  Ordnmigr  ton  dem  Thei* 

le*reciiteir  Hand  ift  das  erfte  Glied  voa  der  öiea 


üiyiiized  by  Google 


f  14  Afoiwtt  Ofr^efp:  lÄo»;  SB^TE  MESA. 

oder  /ten 

4ten  oder  öten  und  £>^»P."]-I?"[1rP'',r"]  ift  von 
der  Bten*)  .  .Aif  tweyte  voÄ  derjten  «  .witli^«ii  \, 
•llo  jenes  weg  und  bekgmmen  dadaiCh 


bis  tiuf  Gröfsen  der  zweyten  excl.  riclitig,  wMn 
iwtffihen«'  ttöd*»^'  in  die  Mitte  fällt;  fonft  nur  um 
Gröfsen  der  ifft«  unrichtig.  Di«f«  Fo^ttri»  wftU 
#h6,  folgende  GeüaU  erhält,  wenn  wir  für  3  die 
Ekliptik  »ehw»,  ift  der  mcbtigAe  Theil4er  ftanr 
zen  Methode  und  ihre  erße  Grandlage. 

/      /ävI  ^'  •    .  ^  .  ^  w 

^ ft^fia       ^  X)  -  tg ß  fin  (X"  - ~     ft"  fin(X^-r  A) 

ift  Länge  de?  6onne  4-  i8o^*. 

Da  dar»  jwas  hier»  rechts  Äeht ,  gegehen  ilt,  fo 
lieht  man^  daXs  aus  der  Verbindung  diefer,G^ei-» 

chung  mit  folgender 

5- 


fich 


f   '  .  • 

•)  Hier  ift  nämlich  wirkliche  Subtraktion,  da  (w  P-r'O, 
ein^rley  Zeieheu  haben;  diels  ift  i>ejr  den 
Goefleienttti  von  ^"^^Z  i»  den  Gl^hiiiigeii  e«  4. 
nicht  der  Fall,  f6»dertt  die.Tlieile  werden  da  eige»ft» 
lieh  addii  t.  Eine  tiefere  Unterruduiaig  wiUre  hier  tu 
watläuftig,  r  \, 
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XVtL  SummmßM  Übm-ßiM  u.J,  w. vttnQifafi.  «i« 

JBflh    l«i«ht  fihdoot  lalfeä  wird.  Di«  indimct»  Ma-" 

tliod^  iit  hiei.,l)^J  >veitein  di^  bequemfte,  man 
Jiammt  aadi  v^wig»  Verrucbeiii»  vrofüf  fich  leicl^ 

zwecknaäffige  Vorfchriften  geben  laffen,  lehr 
fchnell  zum  ^ele*  Maa  wud  d4)^j  auch  aUem^ 
bbtn^kduneii,  ob  et  mehr  alt  eiiifen  Werth  fürV 
gibty  aUo  mehr  als  eine  Bahn^  wodurch  die  i^eo^i^ 

achttkngm  djirgefteUl  wevden ,  .weHbet  allecdingt 

luweilen  der.  Fall  le^n  kann.       •     .  . 

.  Sonö  ift  nofih  zu  bemerken,  dafs  eigentlich 
bierbey  die.  Langen  nicht  von  den  beweglichen 
Aequinoctial  -  Punkten ,  iondern  von  einem  feiten 
Punkte  an  gewählt  werden  müifen ;  in  der  Ähwen^* 
dang  ift  indeTs  der  Unterfchied 'von  keiner  Bedeu- 
tung. Drückt  man  die  Zeit  in  Tagen  aus,  fo  hat 
aUn  log  ( AP— Af')=iog(^4>)-f.  log  >-V) 
+  6,471 135»  ( — *t9).  ^tc  miiffen  nämlich  nicht 
in  Graden ,  Tendern  in  Theüen  des  JEialbnueiXers 
aofgedrück^  werden). 

Hat  mbk.  V  -tiet^  H«; :  Xoc  läCst  fioh  mch 

/i^'«„d  lonach  .nch  J  uad  J"  beMmtterfL 

Übrigens  iaüen  lieh  aus  der  Betrachtung  ^4^r  Fot« 
mel  7)  noch  andere  intereffanie  Folgerangen  ab* 
leiten,  dia  hier  »übergangen,  wer  den  müilen«  V 

Utes  Moment* 
Genäherte  SeAiowiung  der  Elemeatt» 

7* .  .  . 

Die  mittlere  Beobachtung  für  die  Zeit  r' laf- 
Utk  wir  jmm  f^ns-  weg        gehriudieA  *dafür  did 
'     -  *   /  Q  »  Abftände 


fti6  '  MonatlCorrefp.  igog.  SEPTEMBER.  ' 

/'  AbltändeS,  die  im  vorigen  Moment  näheruxigt«» 
'  W«iTe  benimmt ^find«  <  Es  m  kliir^  datb  d«x«lu*  huu-^- 
inebr  die  heliocexitrxfchen  Längen,  Breiten  und 
AbMnde  abgeleitet  wetden  köniien)'*  bieimas  die 
Xänge  des  Q  und  Neigting  der  Behn  und  die  Län- 
gen in  der  Bahn.  £•  bleibt  alfp  blofs  nock  dat  Pra» 
ibleui  übrig  ' 
'   Aus  zwey  Längen  in  der  Bahn    ,    .  i?,; 

den  AbMndeir  ven  derSonae  \  r^^ 
den  zugehörigen  Zeiten  .  •  r, 
die  übrigen  Elemente  zu  heftimmen,  nämlich 
*  und  die  .  Epoche.  Da  die  Relationen  die- 
fer  Grölsen  zu  den  gegebenen  tranfcendent  find, 
fo  snttfs  man  IScb  hier  wieder  an  indirecte  Metho« 
jden  halten.   Wir  wollen  hier  dre  v  betrachten. 

:  Jfte  Methode. 

Wenn  inan alt  gegeben  TOf  Mittat. 

« 

'  Man  fetze 


n. 


Am  xaihleiulkem  i&  ee^;lodaim  X  aa^jd^pelt«  An 
SU  berechnen 

* 

, ,  '  .    »» ,  ^ 

wdlch^l  aiich  zur  Prüfung  der  Rechnung  dient. 

K  ' 

man  esfin« ,  lo  ift  «ass  --nr^.  ,  Aue  denwah» 
^oinaU«  fkwn  jMtt  fodMUffmifeder  noii 
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*  i  . 

■  ^ 

den  gewöhnilcbeii-  oder  beipietiler  ne^h  in^ecte^  ^  '  / 

Methoden  die  exceiitri[clien  und  mittlem  AtiomA* 
iien  und  Längen  berechnen ;  hie];|Ltts  und  eus  der 
durch  Vi  gegebenen  mittlem  Bewegung  erhält  mau 
eine  doppelte  Beftimmun^  der  mittlem  Länge  für 
eine  beliebige  Epoche.    Stijnoien  bejrde  uberein, 

fo  hat  man  den  richtigen  Werth  von  ^  getroffen; 
wo  nicht»  lo  muh  man  xx&t  einem  etwas  ^eänder- 
ten  Wierde  von  «  die  Hechanng  wiederholen  und- 
ien  wahren  durch  Interpolation  finden,  ,,Rath« 

,  9»fam  ift  e«  biebej«  die  übQgen  Elemente  nicftr  . 

^  „durch  Interpolation,  fondern  durch  neue  Rech« 
„iuuig  aus  dem,co£rigirteuWezthe.von*'ZU  fucheoi 
»»und  mdit  eher,  auf  zuhöre»,  lue  diebeyden  Wer« 
>»tlie  fiU^die££pche>o^p]imeA.iUieiieinIüjQm 

'         '  tbe  Methode. 

Ii./ 

Wennmti^e  vorausfelzt^ 

Hier  iü  die  Rechnung  ganz  diefelbe,  zwi  ^ 
xmfo  ipan»  de  hier  «  dvr^.die  Grlelehung 

cor?        .  *  .  I 

• 

gerncht  werden  muß,  den  wahren  Werth  fbhon  bey-  ^ 

läufig  kemneuj^  weil  dem.  Qpjii4us  zwej^  vei;£c]iie^ 
dtee  Weithe  zugehören«.  -  .  '  ^ 

übrigens  ift  I  der  l\  vei^^uziehe^S);  und-iib^r« 
kaupt'find  beyde  Methoden  nur  dlinn  zweekmäfsig«  ^ 

wenn  der  durchlaufene  Bogen  fchon  fehr  grofs  ilt, 
und  man  die  Elemente  Ichou  beynahe  kennte  Bejc 

den  exften  ijBiiiiJi^i:au|;eu  iM  einer  kurzen  Reihe , 

•  "  *       *  .        "  von 

*  ^  (  .      *  '  pigiiizeü  by  Google 
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Von  Beobaditongen  hält  man  ficii  «llemai  an  toU 

tend©        '  '  ' 

'  Jüite  Methode  / 
.wenn  IT  voxapifgeretzt  wird.  f  • 

Man  hj^%  hier 


«     t  1 


Die  Divifion  gibt  alfo  taug  [y(t;  +  i;'0  —  »If  hier- 
aat      und  darnach  atis  einto  von  beyden  Glai«' 

chungen  e.  Das  übrige  ilt  ganz  wie  be/  den  vor«« 
herjs^honden  Methoden.  *. 

•Dar  Vorang  diyfar  dritten  Methode  begebt 

darin ,  dafs  man  für  K  fogleich  einen  fehr  genäher* 
ten'  Werth  ^den  kann,  wenn  der  Bogen  v"  --^v 
nicht  zttgrofi  IB. ,  Et  ift  itämlich  der  Ansfchkiitt  attifi 
fchen  den  bevden  Radiit  Vectoribus  d.  i.  . 

> 

Nun  iß  mg'sss/rrdw  von  w=zv  bis  wsszv^.  . 

Nnn  ift  aber  ntf ch  der  bekannten  Kotefifchen 

Näberungs  -  Istegraüons  p  Formel  J^Wt,d  w  von  . 
bis  tt^sv^  •    •  . 

mni  no6h  gtoaaer  -  ' 
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noch  genauer  '  »*  ^        ,  ^  ^  < 

u.  £.  w.  > 

Bs  i&  aber  allemal  binreichend  bey  den  hx&fu  büjf^ 
den  ftehen  zu  ble^bao.    ^   -   ^  ^  . 

Nach  der  erften  hat  man  alfo 

H^zzzl  (r  r^r^'  HO  und  y^it  \      2.  ^  — 

A  macht  man  gewQhalich  ssi;  und 
M'^ — M  werden.  i|i  Secuodeiv  eosgedm^kt»  fo  ift 

log  (iW"— M)  =  log  (t'*—t)^+ 5,5500075.    Zur  Ab- 

ktttzung  der  Recluittiig  nAcht  man  -  stg  (45^  i:  ^) 

wodurch  i         '•''0=^5^v    '  •  _ 


♦  \ 


'  '  Nack  der  zweyten  Integnuiwa-Fomel  Teize 

man  den  Hadiut  Vectori.  deic  der  Länge  |(i^^-f-v^ 
tngehöxt,  ar^t  (o  i 


^Hiernach  kann  man  vermittelft  de«  arße^ 
Wexthei  von  ^  beftimmen.    Sodann  ift 

allo  der  neue  Werth  von  h  * 

In  der  Ausübtuig  ift  es  gevöhalich  ganau  ge« 
mg  und  bequemer,  den  Logarithmen  des  neuen 
Werthes  youk  dadurch  zu  fueheai  dab.  man  den 
Logarithmen  :de«  erften 

um 


/ 


Sk&o   MonatL  Gorrefp.  i8qd^  SEPTEMBEIL 


um  f  log  ^(^rr^r»*r*f^  Vermehrt.    Will  man  mit 

dielßm  n^uen  Werthe  von  ^ ,  den  Werth-  xon  ^ 

nach  obiger  Formel  nochmals  genauer  beftimmen 
lind  darnach  den  Werth  von  k  abermals  faericfattgen, 
lo  yverden  faft  i^mer  die  zuletzt  enUpiingendeu  \ 
z^^y  fskchßn  Beftimmangen  der  Epoche  fo  gut  iiber« 
ItinAimmen,  dah  gar. keine  neue  Vorai^sfetzung^ 
Xiöthig  leyn  wird.  £ey  der  ^  und  ^  ftimmten  He, 
da  r"»^^  Aach  41  und  4a  Tdge  war,  imttier  auf  ein 
Paar  Huuder^heiie  von  Secunden. 


y  e  r  bej/er  ung^s^*        t  h  o^d  c  ju 


'9. 

Berechnet  man  nach  den  durch  die  vorher* 
gehenden  Methoden  gefi^ndenen  g^näheri^en  Jbia* 
xnenten  den  Ort  für  die  Z^it  und  findet  aiail 
deafelben  mit  der  Beobachtung  übereinfummend, 
|o  ift  die  Arl^eit  vollendet«  Gewöhnllcli  wird  die 
Übereinl^immung  fehr  grofs  reyn'(oft  betrug  dec 
tJnterfchied  bey  x^einen  Rechnungen  nur  wenig» 
£ecttnden)|  aber  doch  feiten  voÜ^commen^  theila 
weil  zum  Theil  nur  genäherte  Vorausretzungeil 
zun^  Gründe  liefen,  iheils  tveilßlift  dieSe^nen^ 
Örtery  die^  man  dah^y  gebraucht^  nickt  elliptifch 
ßndyjondern  die  kleinen  Störungen  mit  einjchlie'm. 
ßen.   Man  könnte  nun  «war  für  die  obenr  wegge* 

laffenen  kleinen  GvoUen  liuherer  Ordnungen  aus 
den  genaJ^vcrten  J&iementen  die  Werthe  fehr  naiia 
bertimmen;»  .uii4  fQ       pbi|en  ^o^iriel;i  und  die  ' 

"VYeithe 
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Werthe  von  S,  l''  darnach  verbelferiif  «Ueia  jch 
kiB  4er  Meinung,  dafs  diofe  Rechotrag  w«it 
Xeliwerlicher  feya  würde,  als  eine  voa  den ittigeö** 
*  dea,  Metbaden. 

Die  allerleichtefte  etile  VepbelTerungs.Me/^ 
-tliode,  anf  die  ich  trh  hey  Veianlaffunp*  der  ^  ver- 
fiel,  und  die  ich  dabe> ,  da  die  Zwifchen«eileir 
noch  kurz  waren,  mit  dem  glfifckKchften  Erfolg  au- 

gewandt  habe,  iit  ioJgende.  '  ' 


Geletzt  nach  den  geMhexten  Eleoienten« 
auföhige  Weifr  ^jimden  waren,  fey  de;-  bercch- 
neie  Ort  für  die  Zeit  in  Länge  A'+  8^  in  Breite 
da  dei:  beobachtete  A' und  e'  ift,  fa  dab 
darch  Cwfpiration  aller  kleinen  TJnrichtigkeiiea 
in  den  Vorausfetz ungen  die  Ltänge  um  8,  die  Brei« 
te  umIBf  zu  grof«  autfäUt;  fa  berechne  man  ganr 
von  neuem  und  ganz  auf  diefelhe  4t:t  die  fial^u, 
indem  mau  die  J^eoi^achtu^gea 

zum  Grunde  legt.  Der  Erfolg  wird  feyn,  daf^  dei 
nach  den  dj^au^  folgenden,  n^euen  Elementen  be- 
rechnete Ort  von  /8*  fo  yrenig  verfchieden  iß  (hey 
meinen  Erfahrungen  nur  in  Theileu  von  SecuQr 
den) ,  dafs  es  k^e^  aiidern  Verbeffe^ung  bedarf.. 

Da«  fo  eben  engezeigte  Verflibren  gilt  nujc^ 
Är  den  Fall ,  da  man  die  Bahnbeftimmung  auf  dixn. 
/Wii?»  Beohaehtungen  grftvden  wil^  die  ;wa  en^ 
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etfteii!  Aimähörang  Mg«(w«iidt .  hat  Wenn  mm 
aber  naehhar  die  VeTbeilerung  der  £leinente  durch 
lauter  oderzamTlieil  aHd^raBeoiiacJitujagen  fudit^ 
fo  habe  ich  nach  mtoeherley  andern  Proben  fol^ 

gea^e  2wey  Methpdea  am  brauchbarrten  gefunden* 

'  I.  Man  berechnet  aas  den  zwey  äufsern  geo« 
centrifchen  Ortern  die  helioc^nirüchen  nach  5Hjr« 
pothöfen,  indem  man  zuexft  die  genäherten  Abftän*  * 
de  {ür  diefe  Beobachtungen  vorausletzt,  und  nach- 
her erft  den  einen«  dann  den  andern  ein  wenig{än- 
dert.  Nach  den  in  allta  5tlypotlieren  gefondeneia 
.  Elementen  berechnet  man  den  Ort  für  die  mitt« 
lere  Beobachtung,  den  man  mit  dem  beebacht«* . 

ten  vergleicht.  Durch  Interpolation  findet  man 
.todann  die  corrigirten  Abftände  ^  und  wenn'  man 
will»  Auch  die  corrigirten  Slemehte,  doch  ift£ee  ^' 
beI^er  die  Muhe  nicht  fcheueuy  diefe  durch  be* 
londere  Rechnung  aui  des  neuen  Abikändeii  au  be- 
rechnen ,  zumal  wenn  die  Änderungen  der  Ele« 
fuente  noch  Xehr  jäaxk  find.  ' 

II\    Man  bedient  fich  ^ranz  defTelben  Verfahr 
rettSf  nur  m%  dem  Untexfchiede»  4^1«  man  ftatt  der 

'genäh(|rlea  Abftände  in  den  äur&ern  Beobachtun- 
|;en  ^ie  genabertf^  fieftimmjang  der  Neigung  und 
des  ^  gebraucht,  und  jede .  von  /dielen  etwa« 
ändert«  . 

y  IP.  Man  berechnet  thcils  mit  den  genähex- 
ten, theili  mit  etwas  geänderten  Beßimmungen  der 
Neigung  und  des  aas  allen  5  gepcentrifchen  ör« 
*<tern  die  heliocentrifchen»  au^  den  zwey  aufsern 
Jbeiiocentrifchen:  die  Elemente  und  aUi  diefen  den 

« 
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miulern  heUocentnlchen,  dea  man  mit  <lem 
dem  teobalrliteten  geocentrifel»  abgelelttflM  vM«> 
gleicht  und  dann  die  verbeiieite  X>ieigung  und  Q 
durch  £^terpol«tian  facht  u«  f .  w. 

•'Man  könnte  auch  in  11^.  aus  den  drey  helio" 
€entrijclun  Octern  nacii  bekannten  J^'ormein  die 
XtUpre  beftinunen ,  ohne  Üb  Zeiten  mit  anznwen-' 
den>  aus  den  Ditnenlionen  der  Ellipfe  die  2  Zwi«* 

.Ichenxeiten^bereclinen  und  mit  den  wahren*  vexw  , 
gleichen  und  dann  eben  fo  wie  vorher  die  currigir* 
te  Neigung  und  durch  Interpolation  lache«* 
Allein  dieft  Verfahren  habe  ieh  nach  meiner  Elf«- 
fahruiig  verwerfen  müUen.  Man  würde  auf  die-« 
fem  Wege  nnr  nach  wiederholten  Operationen  mit 
weit  mehr  Mühe  zu  einer  genauen  DarfteHung  der 

'Beobachtungen  gelangen*  Die  Uriachen  davon 
hiet^atttfuhrlichzu  unterfachett,  würde  *n  weitläu^ 
fig  leyn  Ich  bemerke  daher  nur„  dafs  man  auf 
fieCe  Art  die  zweyten  Differentiale,  toii  denen  mtm 
Geh  gerade  durch  die  im  5  und  6  Artikel  ausgeführt 
ten  K.unügri£fe  losgemacht  hat,  wieder  berb^y^ 
fuhrt ,  und  dalj  diefe  delicaten  zwey ten  Oifferen« 
tiale  durch  eine  nicht  grofse  Veränderung  der  Nei- 
gung und  des  ^  ganz  enorm  entftellt  werden  kön« 
uen ,  zumal  wenn  die  Excentricität^  nicht  grof«  ift« 

«  £t  kann  hier  leicht  kommen ,  dafs  ein  Paar  Mlnu« 
ten  Änderung  im  ^  oder  der  Neigung  eine  filiipfe 
hervorbringen  kann,  die  mit  der  voihergehendea  .  ' 
faft  gar  kjeine  Ähnlichkeit  hat ,  daher  denn  begreift , 
lieh  der  InterpoUtion  uicht  mehr  getraatt  werden 

kann« 

.      if.  Theorie  molne  corponun  coeleß.  pag,  S7. 
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kwiii,  '  DisCss  iA  aickt  dfr  Fall  bey  unfora-Metho-i 
d«Bf  wo  immer  nur  zwey  Beobuchtupigen  zum. 
Grunde  golegt  werden«  Safienti  fet*  ^  Nach  mei« 
ne^  wiederholten  Erfahrungen  finde  ich  die  Me- 

tlkod^IamaUerzweckttiÄbigüLen  und  allgemainften, 

'  1 

•.      ■«  ■" 

,  Übrigens  gelten  alle  diefe  Methoden  nur  fo 
lange  der  Bogen  noch  naäEsig  grqTa  i&  Hat  man^ 
fchdn  Beobachtungen  von  1  od^r  mebrern '  Jah« 
ren,  io  werden  wieder  andere  nöthig  feyn,  übex 
die  ich  mich  hier  nicht  weitläufig  ausbreiten  kann* 
In  dielem  Falle  ift  es  im  Allgemeinen  nicht  anzo/- 
zathen,  die  Elemente  auf  drey  V9Uüänd4g^  Beob- 
achtungen zu  gründen,  fondern  es  ift  weit  ange« 
meXfener  vier  Längen  und  zwey  Breiten  w  gebrau» 
^ahen;  UmfafTan  die  Beobachtungen  fchoa 
mehrere  Jahre,  und  find  die  Elemente  fchon  bis  auf 
Mleinigk^itßn  beMmmt»  To  halte  ich  den  Gebrauch 
der  Differential -Ändisrungen,  wobey  man  eine  be« 
liebige  Zah^  von  Beobachtungen  zum  QxiUldc  Iq^ 

^  KOtt  kau  »  f&r  dai^aile  MiXt^U 


♦  - '  ♦  >  • 


>  • 
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Fortletzimg  der  Nachrichten  von  ori^tali* 
fchen  Reifeberchreibtmgen ,  Topo  -  und 
'  Geographien  I  Landcharten  ttnd  £0  weHeti^ 


ron 


ICafairt,  1807  mnd  i8e8* 


^Ußündige  und  mfrfährliehe  Befckrti^ 
ffiung  der  Sti^dt  BafUuMm  und  der  SehiekfaU^ 
„die  ihren  ßejuzgr  nach  dem  Aaih/chlu/s  Cot* 
,,<tff  trafen.*^ 

Jüi^U  Werk  ift  208  Seiten  üi  4»  itarl^  und  ent« 
kält  eine  mtexetfante  Topographie  und  Gefchichti 
von  der  Stadt  Bahnaszi  (Benele),  dem  alten  Oxir* 
hynchof »  welches  lüdwärti^  von.  Fiüm  am  &anal 
Jofeph*«  liegt^  Anfsex  den  Nachrichten  von  den 
dort  und  in  ihrex  Nachbaifchaft  im  Altenhiun  vor^ 
handen  gewefenen;  bewundernngiwürdigen^  Ge* 
bäuden  und  Anlagen  findet  man  hier  eine  ausführ- 
Uehe\Berchxeibung  von  dem. merkwürdigen  Jo«* 

y  ^         '     '  Teph* 

^  Wir  liaBeii  die  ron  Seetten  araMfeli  «ngegebttiMl 

Bücherlitel  biet  wÖrtlicii  üu  JDeutlclie  iiberge  Uageo* 
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feph- Kanal,  welcher  unter  dem  Namen  von  Ba- 
cher- Jüszefjf  bekannt  ift«  Dieb  Werk  ift  ein  wicb- 
ti^er  Beytrag  lur  Geographie  und  Oefchichte  Ägyg* 
tens.  — -  In  der  oriental.  Sammlung  zu  Gotha* 

jl)  ^^Eine  Schrift  ub^r  di^vorzügUchftenBrx^ug^ 

l  Man  findet  in  dielem  177  Quartfeiten  fuukea 
Ü^Laimi^ft  auhei:, einer  kurzeji  Gefchichte  Ägyp« 
tens  eine  Geographie  diefet  Landes,  iiehft  eines 
gehauen  Angabe  aller  alten  und  neuen  vorzügli- 
'  chen  Merkwürdigkeiten  dedelben.  Befonders  fin«- ' 
det  man  liier  über  die  Pyramiden,  den  NilmelTex 
u.f,w.  iaterelTante  £{4€hrichten*  Orien^.  Samm- 
lung ist  Gotha.  , 

'   3)  .yRetJeheföhreibung  äen  Kodäaten  . . .  ein  Werk 
^  '  '  ^^des  Abtdbeka  Halad  des  Sohnes  I/ey  u^ßwm*^ 

Obgleich  der  ;VerfaITer  diefer  gefchmack-  und 
gehs^tvolien  ReifebeCchreibung  fein  Werk  vor  faft 
50Ü  Jahren  fchriebi  Tö  enthäh  He'  doch  fo  viele 
ichätzbare  Nachrichten  über  die  Orter,  die  er  be^ 
^uchle,  dar«  dnirch  deren  Bekanntmaichang  dM 
Geographie  def   Orients  nicht  wenig  gewinnen 
^dürfte.   Belai:iy»  To  ift  fein  Name,  trat  feine  Rei»^ 
Te  nach  Hedfchi«  als  Pilger  den  igten  de»  Monatk 
'Szeffar  ija  Jahre  756  der  Hedichra  von  Ümm  el 
Körry,  einem  Orte  im  Marockanifchen ;  an,  und 
Itehrte  nacli  etwa  vier  Jahren  in  feine  Heimath  zu* 
jfück.    Um  den  Gang  ieiner  Rexfe  kennen,  zu  ier* 
Men ,  fetete  ich/  hier  die  Namen  jder  merkwürdig* 
hpU  Orter  her^  die  er  befuchte«    Von  0mm  el 

Körry  ' 

■ 
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XVIIL  Fortgefetzte  Nachricht,  v,  L\  J.  Seettkn.  tef 

JLorxj  xeifete  er  über  Tlemszän  nach  Algiec.und 
von  dort  nach  RojaMDtiM,  Boka  und  Tniiii,  roa 

wo  er  in^  der  Folge  zu  Schiffe  nach  Cypern  und 
AleMiidrioli  raiße*  Er  begab  ück  hieraul  nach 
Kahis*,  w&9on  er  viele  interaffante  Nackdehtea 
und  unter  andern  auch  von-  den  Pytamidta  mit* 
tballte.  Alsdean  fama  er  (eine  Wallfahr«  ikWei 

Gafa  nach  Jerulalem  fort,  wovon  man  hier  gleicbi- 
ialia  eine  ausführlicha  Beichreibung  hadet. 
JaTafala«!  reiStB  er  ni^ch  der  Landfabaft*  al  Belka^ 

wo  er  Hösbiln  belachte»  und  ferner  nach  Karrack 

im  Lande  der  aUaa  Moahiter  auf  de;r  Oßfaiia  dat 

todten  Sees.  Seme  ähern  Nachrichten  von  diefeii 
Ländern  dürften,  verglj^^^  znitii^euien  neuexn^ 
aichjt  waniget  IntaralTe  haben.  Aus  feiner  geno|n> 
menen  Route  zu  fchUefsen«  fcheint  es«  dafs  dia 
alte  Pilger&raljBa»  wovon  ich  noch  Spuren  traf,  ttn 
feiner  Zeit  noch  im  Gabrauch  war.  Von  Karrack 
begab  er  ilch  nach  Madn  und  verlolgte  alsdeisin 
die  noch  jetzt  gewöhnliche  groba.  Fi^erßradei,. 
nach  Tebück,  El-Ak,  Bu  ei  Nakka,  Heddij^ 
Ümm  .al  Körry,  Medine  nnd  Mekka  ^  von  welchen 
bc^dnMidman  örtern,  alt  dam2ial  feiner  langen 
BueUe,  er  iehr ausführlich ipri cht ;  auch  von Dfchib« 
htä^  Azaphaa  L  Von  Makfca  kahrta-  er  wie« 
der  über  Medine,  Jerufalem^  Kanfile,  Gafa  und 
&atfai}9  nach  .Kahira  zurück,  zu  deffen  Bafchrei-* 
bang  er  noch  wichtige  'Kaehträge  liefert,  z.  B. 
über  den  Nil  ü«  f.^w.  Er  fuhr  endlich  den  Nil 
hfaiah  nach  Fua  nnd  begab  üch  von  dort  nadh 
Alexandrien,  von  wo  er  theils  zu  Lande  theils  zu 
Waifer  tibar  Tripoiif ,  Tunis,  Badfche»  KonAanti« 


«as   Mmml  Comfp.  liag.  SEPTEMBER. 
M ,  Safostn^  Algier  und  TImmbA»  aach  HooffSii 

'  «urückkehrte.    Zum  Befchlufs  theilt  er  noch  eini- 
g«  Naofaxichten  übei:  AndaluiA#ii.]iüt.    Dex  V«r« 
sMgi       ak  ein  Mann  von  Gaift,  Kanntnir« 
Xen  und  feinem  Geiu^i  für  Natucfcbönhait^H^  und 
kinß  tt^kanm  tö]^o-<und  geagraphilohen  Alvcjh» 

xichien  verflicht  er  mit  litterarifchen,  Cb  wie  mit 
.kleinen  jl^^d^chten  juid.  A9#kdoten.    In  geographi«  . 

tc^r  Hinlii^ht  ift  ea  wichtig,  daTs  et  feinA  Station , 

nen  genau  a^g^bt.   '  .  ' 

Das  erhaltene  Exemplar  ift  in  rothen  Marok- 
Un  gelfcinden  und  mit  vielem  Flei£ie  und  vielev 
Dentliehkeitgerchrieben,  nnd  obgleich  die  Schrift 
moggrabinilchi^c»  fo  wird  doch  jeder,  der  das  Ara« 
biRclie  vexAeht»  fie  bald  mit  Ferjtigkeit  leten  kön- 
nen,  wenn  er  lieh  nur  anfangs  die  von  dem  Nis« 
cHy  abweichenden  Züge  merkt.  An  vielen  Stelleia 
•find  die  'diakritifchen^  Stelldif  'angegeben.  'Jede 
Seite  ilt  mit  bunten  Linien  eingefafst.  Diefs  Werk. 
beAebt  aus  434  Seiten  mit 'kleiner  Sthrift '  und  be* 
findet  iich  in  der  oriental. Sammlung  zu  Gollia. 

■ 

Sollte  dieTe  Heile  eialt  das  GH^äck  haben  itt 
Deutfofilaad  überfetst.stt  werden;  fo  wiuafebeicb* 
nichts  lehnlicher,  alt  dafs  der  Überfetzcr  mit  der  ' 
$prachkedntni£t  auch  genngfamon  Ge£ckm«ck  vcri^- 
binde»  um  die  'Schönheiten  diefes  Wtrka  feinem 
PubUJcnm  mittheiien  ;^u  iionnen !  ^ 

4)  „E/ne  Reife  im  Winter.und  Sommer^  eime  Rei*, 
derSzcjid,  d^s  weifen  Scher ifs  des  For^efetz^* 
.  p^tetif  dtr  verbunden  ift  mit  den  Stünifnsr^  der 

„Edlen 

1  «  ^ 

* 
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^^Edlen  und  Weifen ,  Ar  Gebildeten  und  der 
„Ferftändigen.**^ 

• 

,Diefe  Reifebefchreibiing  det  Sxftjid  HoIunMl 

ibn  Abdallah  el  Ilulieny  liefert  ein  würdigts 
SeitenTtück  za  der  Aeilebefchreibang  des  Scbedb^ 
Cheiiry  ^  deren  Ich  in  meinen  frühern  Berichten 
erwähnte.  Mohamed  ei  Höüeny  trat  Teine  Reir« 
nach  Konßantinopel  ini  Jahr  1039  der  Hedfchra^ 
tifo  etwa  vor  184  Jahren  von  Mcdina  in  Arabien 

■ 

an.  Diefi  Wea^k  iit  aotl  ^Seiten  in  Quart  ^  dicht  ge^ 
lehrieben,  'fiark.  Damit  meine  Lafer  wiedec 
eine  genaue  Kenntnils  von  dem  Gange  leiner  Rei« 
fe  erhalten »  fetze  ioh  luer  die  Orter  hkr,  die  ax 
barährte. 

s. 

Die  Kjerwane,  mit  welcher  er  abieirie,  bagab 
£ch  nach  Jeuba  el  N&chel ;  Toa  dort  aog  Ce  naeli 

Wady  el  Nar,  ferner  nacli  Wady  Nabth,  HftiSt'ra, 
Ockxa  el  Wudfche,  Iftabel  Aatar,  Wady  ei  Sim«> 
m&k  wu  el  Dnchf  chüi,  el  EfeUm,  Motlebh  (MoU 
Iah),  Aijun  el  Kaffab,  Mgajir  Schodib  (Midian) 
Düaher  el  Hammär,  Akabih,  <Äile),  Kaldl  el 
Nacher,  Adfcherftd  ,  Blrkat  el  Nadfch  ,  Kakira, 
wovon  er  eine  ausführliche  Befchreibung  mittheilt^ 
h  Mrie  -  som  Nil  >  und  •  deffen  Urfpning  anf  dem 

Mondgebirge,  den  Pyramiden,  der  Straffe,  welche, 
die  Pilger  ven  hier  naah  Mekka  reifen,  u.  X.  w* 

Von  hier  fuhr  er  den  Nii  hinab  nach  Rafehf d, 

nnd  vQn  dort  zur  See  nach  Alexandrien.  Dann 
legejlie  er  nach  Kon&wtinopel  nnd  berührte  janf 
diefer Fahrt  Rhodiu,  Sctö  (vom  Maftiz)  und  Menno- 


.j^^vpn»  4(N^ugea  MariBos}«;  In  Konftantinope^  iiielt' 
er  fich  «ine  geraume  Zeit  auf  ^  wirhreud  welcher 

er  Gelegenheit  hatte  di^  Meiik Würdigkeiten  diefec 
UgelferBAdt  kennen  2u  lernen ^  wovon  er  feinea 

'liefern  iierchreibungcn  iiiiitheilt.  Damals  regier*- 
le-  SaLtan  Murad^  ibn  Öuitan  Achmed,  ibu  Mo- 

Vpn  Konftantinogel  aus  wählte  er  die  Rout|i 

durch  Kleinaiäen  nfich  Halep  und  lernte  auf  difi* 
ler  Aeife  folgende  Orter  kennen  s  Scui^y  ^  Kebi^ 
Je,  IsniJc,  Lefkie,  Szeckut ,  Eski  Schdher,  Kan- 
tüh}i\,X^^ky  C\i^f  BlMdui},  Ak.Schäliery  ÄigiA 
(Ilgin), .  Ladek,  Kdnja,  Itmil»  KarabunAr,  Mq« 
'hammed  Pafcha,  Dfchüffnc  Chan,  Ch&A. Fiti»PA^ 
Xcha,  Dfcfaauwifch  Chane;  Adan4,  woerdiezwey 
enfehnlidlitii'Flütre  DfcliehÄn  und  Dfchajehh  paf- 
»Xirte^  ferner  Korthkuläl  Pajäs,  Skenderune  (Ale* 
,  xBindfette)^  Beilän,  Müfrak,  AinelBeda,  Dr<;Mb» 
hiü  ei  Gamry  ei  Tin  ,  Endfchary  und  endlich  i/a- 
lep^  voA  welcher  Stedt^  er  '  wieder  äiMfüfarlich 
Xprkhttr 

Von  hier  reißp  er  auf  der  gewöhnlichen  Strm- 
fae  nach  Damask  ,  und  berttlurla  Szexrikebv  Cfa*u 
Mürray  Maarra,  Chan  Schichün  Hamah ,  Hörn- 
mof  ,  Uaa^ia,  Nebk,  el  Koia^r,  ^  £^ 

masK  Seine  Nachrichten  voa  ditfer  Stadt  lind 
ausführlich  und  intereHant* 

Er  verfolgte  nun  die  gewöbnliohe  Stfüte  der 

Mekkapilger  und  ^kam  durch  folgende  Ürter  und 
,  ^taiÄQiieii;  Aiuadiiih,  iuliu^^  Ch4n  San  el  Nitk»; 

*  '  Dana* 

■ 
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Damfnin,   Mferib,    Müffrak,    Serta   nmi  K^sr 
Schbib,  TWkaXotthrtoy,  HdPa  Kn^h  (nicht  Ana- 
Maciii  Akba,   Abadctn  Diathadich ,  Aräjid^ 
^  Tbilk,  Ma«,  Madik»  Maasham,  el  Akira,  M^hr^}^ 
Madailn,  Szilehb  el  Olly,  Mothrdn,  Bir  el  Sum^ 
lud,  Huddije,  Phahhlatin  ,  Wadjf  el  JLoxxy  el  Sol- 
ra,  el  Arakib,  CbÄf  Beni  Oman,  Hösna,  Malkrra,^ 
Rdbog,  Daff^in,  Koddeid,  AI; bat  el  Rammel  oder 
Akbet  el  Szackar,   Chalesz,^  Asphätt,  Berka,  el 
Wady,  Mehka^  wo  er  feine  Reife  befchliefst.  Der 
Veriaiier  benutzte  auch  die  ^enohaiichea  Mittel 
deren  iich  die  arabiichen  Beiiebefchreiber  bediel  - 
nm^  um  ihre  Nachrichten  unteiiiaiteuder  zu  ma»  \ 
chen;   er  fuh^rt  Steilen  aus  Gefchichtfchreiberii 
und  Dichtem  .an,  welche  Bezug  auf  die  beluclueni 
Örter  habea,    wodurch   er   zugleich  Mniges  zur 
Kunde  der  arabikheA  Literatur  beyträgt,  eTz  ihU 
Anekdoten,  gibt*Nachriobten  von  etlichen  Piiaii- 
Mrn,  von  Münzen,  Maisen  und  Gewichten in^  J^a^ 
krau.  f.  w.    ßiefs  Werk  /  £0  wie  alle  arabifchen 
Reifebefchreibungen ,  gehört  zu  den  grolstenSel* 
tenheiten,  nnd  cd  macht  mir  nicht  wenig  Vergnü* 
Jen,  dafsich  den  BtjKenthümer  bewegen  konnte^ 
tt  mir  abi^utreten,  und  dal«  ich  lo  im  Stande  was 
«•  der  oxientalilicben  Sammlung  einzuverleiben« 
Das  Exemplar  ift  fehr  gut  erhalten,  und  die. Schrift 
ztomlich  deuiiich,    obgleich  nicht  fchön.  Von 
4fn  erften  4a  Seiten  habe  ich  eine  Abfchrfft'  ma- 
chen laOen,  die  dem  künftigen  Übexlet^er  bey  fei«  f 
tktt  Arbeit  uiUzUch  werden  kann» 


/ 


♦  • 


i 
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>  5)  Genaue  Nachrichten  über  die  Brunnen  in  den 
Herbergen  des  peträijchen  Arabiens^ 
Diefs  Werk  wird  in  dem  Vorhergehenden 
Werke  angeführt  und  fcheint  geographilchen  Iji^ 
halts  VOL  fe^«  .  0er  Verfaffer  ift  mir  sticht  bekaont. 

6)  Bin  Bufihjf  ein  geflicktes  Kleid  unter  den  Gm» 
hen  Ahyjßniens^  ein  IVerk  des  Schecks  Aläeld im 
Mohammed^  des  SQhnes  Abdalbakyj  el  BocHd^ 
ry  el  Moiey. 

Dief»  kleine  Werk  des  Schechs  AUeldia  el 

Bochdry  ift  ein  meik würdiger  Beitrag  zur  Kennt«» 
»ifs  der  Habyfllnier  und  der  Neger  und  ihres  Lant- 
cics;  es  ift  95  Quartfeiten  ftark,  In  der  orientaU 
Sammlung.  Einwandere«  l^xemplar^  welches  ehen 
daCelbft  vcfthanden,  ifteoo,  Quartfeiten  Aark  und 
Ichüiier  gefchrieben.  Die  Neger  ßammen  von, 
Buin  ibn  H&nt  ab.    Die  Farbe  komme  von  dn 

'  Sonnenhitze  her;  auch  gibt  der  Verfaffer  die  in 
der  ßibei  augeführte  Urfache  an.  Zu  Moham. 
sneds  Zeiten  flüchteten  viele  Von'  feinen  Anhän«- 
gern  nach  Haberch,  wo  Tie  fich  eine  Zeit  lang 
aufhielten  und  Kinder  zengten.  Die  HabjrHii)ies 
vparen  diimalsChriften  und  hatten  ihr«  Birchöffe  im  d 
^atriarchen.  —  Von  Ichwarzen  Früchten,  SamoA 
und  Steinen.  Anekdoten  von  Li^numn  dem 
Weifen,  der  ein  Habyffinler  gewefen  feyn  foll.<~ 

^ikile  Könige  von  H ab efch  führten  damals  den  Titel 
elNedfchifchy*  Der  eigentliche  Mama  des  damali« 

gen  Regenten  v.ar  AshammcLh.    Mohammed  über» 
,  fandte  ihm  ein  Schreiben  mit  feinem  Vetter  Oma^e 
ibn  Dfchaph^r  und  btUcfaea  andtza  v.ön  feitteia 

« 
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XFJIL  Forige/etzte  Nachricht^    DJ»  Seetuiu  fl5§ 


•Attbäiif  ftm.  l)er  Eonig  exklärte  fich  in  dem  AnU 

wortfchreiben  für  eia  Muslim  und  liefs  ihm  d*f- 
lelbe  darchJeinen  Sohn  aiid  bclui^  Habjffimtx 
überbringen ,  welcbe  ab«r  alle  auf  dem  Meere  um* 
kamen.  4  Der  König  von  HabeTcli  xiahmdie  Toch^ 
ter  einet  Ereundes  von  Mohammed  zm  Gemablia» 

Die  Mutter  des  berühmten  Helden  Antar  ibit 
SchiddÄd»  welche  vox  Mohammed  lebte,  war  au« 
Sindreh  Ber  (Zanguebar),  weswegen  er  eine  Ne^ 
gerfaibe  hatte«. 

f)  Sine  Si^a^^  dkerii  des  MumengafUni  »f. 

dtr  Gejchiehte  einer  Injel  Egyptens  und  Nachrieb' 
UmifornNUe,  dem  ge/egneten Fluffe,       ,  ' 

156  Seiten  in  Quart  mit  einer  konnlchen  Zeich* 
inng  dea  Nib  vom.  Mondgebirge  bit  ane  Meer. 

Diela  Werk  iA;  eine  intexeXTante  Sammlimf 

von  Nachrichten,  die  Infel  Roda  bey  Kabira  und 
den  NU  betreffend,  au«  einer  Menge  von  hiltori««' 
fchen,  geographifc^en  nnd  poetifchen  Schriften 
gezogen ,   welche  namentlich   angeführt  werden«. 
In  der  oxieutaUfcheA  Sammlung  zu^  Gotha*. 


9)  ßine  Schrifif  ein  Mdelßein  des  Kerftßndes^  eim 
Magezin  der  Begebenheiten  und  ein  Wunder  / 

der  Zeiten  f  die  Gejchiehte  ganz  Egyptens  und 
joeiiin  ihm  Jißk findet  m  merkwürdigen  Eid^ch* 

Jenarten  y  an  edlen  Geiern  und  andern  Ei^cnm 
ämmlichkeitcny  eine>  Sammlung  /einer  Feräa^ 
4^rung£n ,  feines  Üherßuffes  ,  fetner  FOrftea^ 
Oherhäupur  un4  ilires  Wechjels^- 
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'  Diefs  Mfpt.  iß  15a  Quaitfeiten  ftark»  und  ob 
«t-  gl«icl|  '^rafstentbeils  hiftorifchen  Inhaltk  ift,  fo 
liiiii  iiian  doch  tldcb  vi^le  niiuliche  Beiträge  zur 
^tmtmfs  der  Geographie  ttitdiNatarmerk  würdig- 
ViAufn  Egyptens  darin  an.    In  der  orientaliichcÄ 

&uninluDg  zu  Gotha« 

1'  ... 

^  g)  Eine  ausführliche  Geograohie  Egy^ptem,  van  ei* 
^^-^  nem  t^ngenannien  VerfaJJery  zofSeUeain  Folio. 

Diefs  äuTserit  feltl^ne  und  fchäubare  .Werk 

behandelt  tollende  GegenHäiiLe.  Im^eifien  Kapi- 
•t'er  vpt.  ^^tk  Proipheteif»  die  io  ü^jpten  wti^n.  Im 

feweyieu  Kapitel  von  den  verffchiedenen  Provinzen 

Egyptens,  kirer  Länge  und  Breite,  ihren  G«ei»* 
»nen.   Vam  NilmelXer.   Van  den  Merkwqrdigkei* 

te^n  voi\>^4iGxftiiiiueii  und  Fium;  bcfondere  Ge- 
^wächfe  Egyptens.  Im  dritten  Kapitel: '  Verzeich* 
'liiTs  der  Stddte,  Dürfer,  Weiler,  Infeln,  Teiche 
'^ach  .den  verfchiedeneh  Provinzen.     Diefs  Ver« 

zeichnLb  dürfte  vielleicht  manche  AurTchluITe  äber 
*die  alte  Geographie  Egyptens  geben  können.  Im 
Lienen  Kapitel:  Eintheilung  des  Bodens  nach fe!« 

ner  verfcliiedeneu  Güte.     Im  fünften  Kap.  über 

alte  vnd. nette  Kanäle  Egyptens  und  die  Zeit  ihrer 
^Öffnung  zur  La rid es wätTernng,  Bt&cken.  Im  fetflis- 

ten  Kap.  Vergleichung  der  koptilchen  Monate  mit 

*  den  TyrifchenXens  mehreren  Stelied  erhellet^  dafi 
diefs  Werk  urrprünglich  211  kivpiifcher  Sprache  ge- 

''tchvieben  rey}i  Ackerbau,  Folge  der  Saate»  und 
"  Süezeit,  heriTch'aftliche  Abgatftfn  von  den  Ffeldera, 

*  Obft-  und  GeiiuVf?gärteri.    Im  fiebenten  Kap,  Ver» 
'^eHung  der  Felder  in  Egypten,  nebft  eiher  An^* 
^  \    '  .  iQitung 
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gen  geometrUchen  Z^ichiiimgenr  ^AMUgrl^Kweli* 

liebe  Malse ,  Gioise  eines  Morgens  (el  PhoddAn),». 
Äaln^&^ntsx^tiijiBtl ,  Im  achten  &.apuels  Y^u*d$^ 
3^dieiiteiif  wmfcht  in  den  verCcbt0den«n  ökonottlik 
fchen  Operaü<>iieii  nöiiiig  lind,  z.  Inlpttctoreii,' 
»Sclureiber  it.  Hw^'^^oiroA  liebzehn  Arttn  futgefübn« 
werden.  Im  neunten  i\apitel:  Von  den  verfcM^*; 
deoea  Abgabjen  ^  Gi^nd*  und  VerAf((^QAiit«uec4itj 
Kop  r^eld  tt«  f.  rw.  ui^d  lierrIchaltUo^m£iJ%lU&nltf 
deren  ^  yerichiedene  Arten  aag^ebei\  werdenlo 

VomSojinen-  Mondra^und  kopiifchen^  Jahre.  Vco:^. 
^tUhriiiU  aller  Handelianikel«  ivel^Qi4;vivaJijUca.  im; 
Gan|^  £114*  ißt  Vorrede     dMjttai  iffMuH 

gen  Werke  werden  noch  vier  Kapitel  mehr  ange- 
geben« und  es  i&  lebe  zu  bedauern,  dafs  diefe  in 
dem  gegenwärtigen  EMmplare  fchleii.  In  det 
oxientaU  Sammitj^ng  zu  GiQtb«^  ,  , 

jo)  Fragment  aus  einer  großen  ungerhein  fchätz^ 

baren  Reijebejclu:€ibung^    ^6  Seiten  in  Fol,. 

Diefe  ReUipb^fcbreibii^g  ift  mitf  moggrebtni^ 

fcher.Spbrift  gefchrieben.  Obgleich  man  mir  vejCf^ 
^fdaorte^  dals^dti  Vorfaffev^  4erfc/^b«n  dii^  beviftbiA«'.* 

ReiFende  Ihn  ßalhuta  ley  ,  fci  ,ftnde.ich  doch  ^e- 

giftA^t«  ,Uxiji<^e.daAaa  M  R widiMn^  mfiiV  er  vnn^ 
a^f h  «in  Maarokkau^f I,  aber  nl^f ,  dUroTy-^venv 
'Caii^dfehe»  roadej(nr.xcui  Sedrchalmeira. üt».  wieder. 
gel0|g<Ba&tUj)b  auf  der  c^ieaa  Seite»  «erficb^rt.  Diefea^ 

Fragment  ft^ngt  mit  Akbeli,  dem  allen  Aileh  ;KlOth)  > 

<i&Ucb«a4.A):m  de.s  aiahiCch^n-Mo^burens.  aj^ 
-  J>rr 

t 

I 

% 
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mß   UonmiLCarräJp.  idog.  SSIPTEMBJSR0' 

Qar  VeriUhr  vurfolgte  die  Kahirinifche  Klger&xAi*  . 
ftenftch/ Mekka  und  reifte  rom  dort  nach.  Mediae^ 

2&it  delTen  Belchreibusg  dieies  Fragment  auibört» 
AU  eni  interalTeiitet  Seitehftück- «a  feinen  Nach« 

♦ 

rithten  theiit  der  V^erfailer  immer  von  Station  zu:  * 
Station  die  Bemerkungen  mit  und  iuhxt  uberdeu 
liäofige  Stellte  aus  einem  Werke  de»  Imäms  AVtt 
Sdlem  ao.    Da  die  Reifeberchreibung  febr  nützli* 
'  die  Beyträge  zur  Kenntnib  einiger  nnbekatfmen 
Gegenden  von  Arabien  enthält,   fo  werde  ich  an  ^ 
«iniem  andern  Orte  einen  Auszug  daraus  mittket'» 
lib.   Ich'lvedanreiiiicbtt  melk»,  «Udafs  ich  davom 
»i cht s  weiter  als  dieies  Fragment  erhalten  könnt«, 
und  wünichte  nichti  lobniictier,,  als  dafe'  man  akii^^ 
Ekemplar  tob  Marokko  aus  kvt  earkahen  fackle. 

.11)  Müthengerüche  in  den  Merkwürdigkeiten  der 
Länder  s  ein  Werk  Murach  Muchmeds  des  <Sb&* 
nes  Achmed^  des  Sohnes  jijisz  des  D/charchism^ 
den» 

Diefe  fahr  fchätzbare  Geographie  ift  ein  merk« 
wfirdigoi  SeitenMck  zu  der  bekanntenX^aographie 

det  Schert f  E (Iris  oder  des  nubifchen  Erdbefchrei- • 
bers.   Der  VeriaiJer  handeU  zuexft  von  dem  Welt« 
Xjfiamatnnd  dei»  pbyfifchen  Geographie  tinii  gekt 
alsdenn  zur  Belcbreibung  der  einzelnen  Ländeif^ 
Aber«  Befondexf  aurführiicli  find  feine  Naehrioli» 
ten  aus  Egypten.    £s  fey  mir  erlaubt^  hier  ei-*' 
nige  NachriGhten  aus  dieiem  gehaltvollen  Werk» 
mitautheilen.  —   Giü;ttt,>ein  Negerland,  reich  an: 
Goldminen.    El  Wahbat  elDacheUeh,  eine  Stadt 

Ton  nackten  Berbern  bewohnt ,  wo  »an  Gärten» 
^  ■        !  Bäum« 
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Bäume,  Ohft  und  Quelton  findtt.   Sie  foll  von  • 

Kalterlm,  dem  Sohne  Kabiim,  dem  Sohne  Mi«, 
zaim,  d«m  Sohn«  BUiu,  dam  Soiuav'HAn»  deak 
Sohne  Noali ,  gebaaet  feyn,  iUfterfiii  btuete  biet 
vier  Thore  und  errichtete  auf  jedem  ein  raeLiioge* 
Mi  IdoL  Wollte  ein  Fremder  in  die.  Siadt  gü« 
hen,  fo  fiel  er  unter  demfelben  in  Schlaf,  und 
dtefer  währte  io  lange»  bis  er.jftarbt  wottn  ni«^ici^ 
die  ']^nwoliner  kamen  md  ihn  enhatichten. 
Als  Muld  ibn  Nas^dr  unter  dem  Chaliphdt  der 
Beni  Anneh'  nach  Kahira*  kam  und  ton  dieler 
Stadt  h«ne,  fo  machte  er  eine  Reife  dahin.  Br 
erreichte  üe.nach^  Verlauf  v  on  Heben  Tageot  wäh« 
Tond '  welcher  -  er  in  fädlicher  Rlehtnnfj;  r^iCete 

.  und  nichts  als  eine  Laad^viille  paflirte.    Er  fand 
eine  Stadt  mit  vier  eiCernen  Thoren»'  die  ex 
nicht  öffnen  .konnte.   £inige  ton  feinen  Leuten  ' 
Itiegen  auf  die  Mauer,  um  zu  feben»  was  inner« 
halb  derfeihen  hefhidUch  iey»   Sie  ftürxten  abev 
alle  todt '  ni^pder.    Er  gab  daher  jede  fernere  ün- 
teriuckong  aal  und  kehrte  wieder  nach  Kahirn 
anrüek»  verlor,  eher  unterwega  viele  Leute.  Die 
arabifchen  Werke  find  reich  an  folchen  Wunder-  , 
dingen  und  Abenthenern.    Ich  vermnthe,  da£f 
man  hier  die  \Oafi«  parva  fuchen  muffe.  —  -El 
Waiihai  el  Chirdlcheh,  wahrlcheinlich  die  Oaüs  ' 
magna.    Man^fiadet  dort  fchwarz-  und  wdfsge« 
f checkte  wilde  Efel  (etwa  Zebra?).    Es  werben 
dort  Jchöne  Fulsmatten  bereitet.   Nachricht  vott 
einer -hetfunderangtwvürdig  fruchtbaren  Pomeran^ " 
te  daielbü.     Sahr  reiche  Alaungruben»  wov^n 
maa.  ene  Altert  jährüch  taafend  I^antar  nadh  Ka^ 

hira 
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'  '  ' 

füliTt«*  ~  .  dem  Berge  Kdljpi^,  ift<fibijr 
EtCebflittfe«  Z^ifcben  ^eCem  Ort  lind  Aieican» 
4rien  Ml  ina,n  in  der  VV ülte  viele  v^i^«0i^  S,4<)d^ 
glniüdni  I»^gr4b«nf  .OrUeliftfien  £ia4ei»i...rrfr  K^nal. 
Tön  Alexaudxien  i  er  wurde  von  d^r  Kqiugin  Kieo- 
prftiiira.  •ogelqgt«  .  vrelche  ie'm  Bqtt.  ?om.  jjil  )h». 
AlttaiiitiM  mit  welben  Marmor^latijeja  pflar\er]i, 
Jdefs,  WQV014  j»aM  n.q^b  Spuren  iiud€Ma,;(öll.  Die 
lölgeotei  .Regyiltexf  minigtiai  ihh>  »xk  -y^ft^^ed^, 

neu  Zeiten,    wenn  er  van  vScnde  angefüllt 'vvar. 

■ 

aasgraben;  Oiefer  J^MalloU  5Q6oa'Aiitheii.<Kiira»' 

bf^h)  laoß:  und  dritthalb  bi&,  vieriiu^lb  breit  fcyn, — 
pmit  &phiaK  bey  .dea  Fjnramidea  von  .Qlfolivi^eb  ift 
jetzt  unl.er  den  Na^eÄ  Aba  el  Hai  bekanät.v-  Das, 
was  der  VerfaCTev  ß^rb^  nennt,  (cheii)«^  ^inen  Tem- 
ptelztt  ^ bedeuten  n  desr  Qcftba  .von  Suemb^d  i^f^it 
^em  Jahre  550  der  Hedfchja  zerftört ;  der  Berba 
teil . I>wdieTali  loU,  2>6Q.f*ftAlieröffoa]»g<»nMl»abeii«  \ 
^i^elcbeztt  aftEOnonifcben  Beobachtungen  dienten.  - 

iUitH  el  adicJbkUA  j^die  Mauer  des  Alten) ;  diefa 
Mtoet^feU'ganx  Sgjrpten  lauf  feiner  Weftf^  im4 

Oft[eitß>  ,u«igebeii  und  fich  vojn  iiuitelländifcUea, 
Mbexei^  nafldwtljüaii  vqn  tlr  Arilch  bis.AIXugt« 
Itvecki  baben ;  4er  berühmte  Ge(ebiditfcliyeiber 

MetTaudy  verüchert  al<  Augenzeogei  dais  lieh  da* 

^on  in  Qb«r*£9yBleii.hejE  Aoblm/voA  Szembdil 

Xioch  viele  Überreile  finden.  -^-^  Von  Alcxancli-ieu 

M«£übicbQbv  Aii,  i>(^emsL  (HjtUopiolii)»  eine 
4t«dtJ»ey  dem  >Qtzigen  JXl»rfe  MottUitija.'neai!wBrta 

jtan,  Kahifa.    Hier  vv«ir  ein  Altar,  der  Sonne  ge-# 

a,uC 
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'  wovon  man  viel  Wunderbares  erzählt.  {Noch  jetz^  * 
itodetmeii  döxt  wknßh  TchoiKeB  Q^elislieni,)^  Metk* 
wüMiger -weichRr- Stein  in  Ober  -  Egypten ,  wet- 
cher^^weun  man  ihü  zerbricht,  lieh  als  e4n  Lidbt 
teteündet.        Alle  Könige  Egyptebk ;  frmkünfM; 
'ireffliciie  ReAträce  zur  StaülLiiQ  und  Landwiilh-- 
^Chaft-dteCeff  Lande« ^  lemerb  att$  ^dem  ^obÄt«JlaM4l 
ökoiiorniichen  Werke:  Plial Idhal  el  Nahlhijej  wo- 
,vOn  ein.Ejcemplar  in  der  oxiental*  Sammlung 
.^dlkh  ift.        Von  >Ai4eh^£Ioth)  «a^abi^io)!. 

,  Neben  Aileh  war  einfi;6t*i  Ii  Niunens  As^uun  ,  wo  ., 
es  viele  Dattelpalmen »  Obii  und  Felder  gah«  Ui^^ 
fe  Nachiiclit  ift  wichtig,  indem  man  ioiift  von  idi^- 
lern  Orte,  J^zton  Gaber,  ohne  Zw,eiXel  keine  Nach* 
richrt  findet.  —  An  dexa.  Birket  Gorondel  lag  eine 
Stadt  Namens  Taränt  hie?  ertrank  nach  des  Ver* 
iaüera  VerQcberung  Pharao  ini  Meer*  ~  Nacl^ 
dci  ZeiTiüiung  von  Kolfam  wurde  die  Zoileinn£^b* 
Sie  nach  den  .Halen  Thür  (Tor)  verlegt.  Oat 
roihe  Meer  oder  vielmehr  der  arabifche  Meerbu<t  - 
fen  war  einit  nicht  vorhanden,  ein  ^evyilfer  KÖp 
mg  von  Jemen  liefs  aber  am  Ocean  tin^n  Berg 

durchbi r chm ,  um  zur  Sichqrheit  fernes.  X^andeat 
einen  Kanal  zu  zi^hejpi«  da  aUd^nu  da^  Meer  her«« 
einbrach,  eine. MeD<>e  Städte  and  Menfclien,  vor- 
fchlang  und  ein  neues  Meer  bildete.  Eine,  ähnlin 
che  Entftehungsart  erzäklt  er  an  einer  andern' 
Stelle  vom  mu lläudUchen  Meere.  —  'Merk- 
würdige Klöfter,  Thäler,  Meere  ^  Inf  ein.  Fi  üffe» 
;liaroniiers  avt^führlieh  Wean  Mil  umd  den  Nihncf^ 
fern,  ly.elche  jaach  einander  an  vexfchiedeneu  Or» 

'    •  -      ,  ten 
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-  fea  Egyptens  angelegt  wurden,  bis  nuKn. den  noch 
voThendenen  finf  der  Intel  IMdeli  gründete.  Eine 

fehr  intereffante  Gekhichte  von  dem  Steiften  des 
Nils  Tom  lehre  05  bis  gsie  der  Hedfchra,  wbrene  ^ 

man  lieht,   dafi»  dicfer  merkwürdige  FJufs,  vbn 

dem  das  Wohl  und.  Wehe  Egyptens  abhängt »  bald  ,  . 
fl»  hoch  anwuchs,   dafs  er  unzählige  Giften  imifl  ^ 

Dörfer  zerftörte,  bald  üeben  bis  neun  Jahre  lan^ 
»ach -einander  fo  wenig  flieg,  difs  eine  immerWlS^» 

rende  Theurupa;  herrichte.  Auf  diefo  Art  kann 
man  fich  die  Theurung,  die  zu  Jol^phs  ^Zeiten, 
herrfcfate,  ganz  natürlich' erUäien. 

Merkwürdig  ift  die  ausführliche  und  beftimm- 

te  Nachricht,  dafs  noch  bis  zur  Zeit  der  Eroberung 
Egyptens  durch  Omru  ibn  Aaszy  jährlich  ein  .Ichö- 
n^s  jungfräuliches  Mädchen  den  Armen  der  l^terii 
entdlfen  und  dein  NU  geopfert  wurde,  indeni  mau 
es  in  den  Strom  Kürzte.^  \  Diefe  unmenfchliche 
Gewohnheit  wurde  au [  Befehl  des  Chaliphen  Omar 
ibn  el  Chathib  auf  eine  fehr  naive  Art  abgefchafft« 
—  Fifche ,  Nilpferde ,  Krokodile  im  Nil.'  —  Fer- 
n^r  von  merkwürdigen  Quellen,  Brunnen  und 
Bergen*  —  'Eine  ausführliche  und  wichtige  Be» 
fchreibung  der  Pyramiden  von  DfchiFeli,  befon- 
ders  von  der  Öffnung  einer  derfelben  durch  den 
beruhnmten  Chaliphen  EI-Mamün.  Den  Be*-^ 
Xchluf*  diefes  wichtigen  Werkes  macht  eine  Ab- 
handlung über  das  Kalenderwefen  der  Kopten»  der 
Mohame daner,  der  Perler  und  der  Griechen. 

la)  Kurzer  Begriff  der  Vorzüge  Egyptens;  ei» 
Buch  'dtt  Schecks  Hajfzarif  Ihn  Sulak.' 

'  '  '        .  Die- 

■ 

■ 
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Diefer  94  OctavfeiMii  &9xkn  Auf sng  Mt  d#m 
gröfsern  beksntttm  Werke  det  Sehecht  Iba  SuUk 

enthält  viele  wichtige  Beyträge  zur  Gefchichte  und 
,  Geographie  '£gyptenf«  —  Von  den  alten  Regen« 
ten  diefes  Landes,  von  der  Sündfluth  an  gerechnet. 
»Von  dem  Verbindungikanal ,  welchen  der  Chn« 
lipfae  Omar  ihn  ml  ChathAb.  ewitcdien  dem  •ralA'; 
fchen  Meerbufen  und  den  X^ü  anlegen  lieis, 
Merkwürdigkeiten  Egyptens  und  eintelner  StäAld 
detTelben;  Nachricht  von  Alexandrien,  deHea 
fharos  a*  L  w.  7^  Übe£  die  Kopfüeuer«  ~  In 
der  Oriente}.  Sammlung  No.  860  der  in  KaUra  g#» 
kauften  Manuicripte,  ^ 

id)  Fragment  aus  einem  ungemein  feltenen  und 
wichtigen  aräbijchen  tVerke^  96  Seiten  in 
Fol  Es  macht  die  559/1^  No^  der  zu' Kahira 
gekauften  Manujcripte  aus^ 

Diefet  Werk  entfaSIt  unter  andern  eine  ge« 

.  naue  Angabe  der  Grenzen  und  Di^icte  Egyptem  ^ 
und  Syrien*.  ~   Das  TihgeUrge  auf  der  Halbin* . 

Xel  des  petraiiciien  Arabicni  nennt  der  Verfalfeiv 
(o  wie  ^andere  arabilche  Geographen ,  el  Xlh  beni 
Israjfl«  ~  Kanak  auf  der  OMeite  des  todt«n  Seet 
ift  unter  dem  Namen  Karrak  el  Schöbak  bekannt» 
Die  IttdUohe  Grenze  des  Landes  Kärrak  macht  Akt«* 
\Ax  el  Szuän  (welches  man  jetzt  gewöhnlich  Daher 
'  el  Akab^h  nennt),  die  nördliche  ei  Belka  aus.  i^ie  ^  ^ 
Jü^ßge  grofse  und  Aarke  Feftung  wurde  von  den 
MohammedRnern  y  und  zwar  von  dem  Könige  Ibn 

Aijük angelegt. ^n  Karrak  war  ein^MonchskloAer« 


üiguized  by  Google 


44»  MmmL,  Cmt«/^  1809.  ££i>7£ii7<B£iL . 

^  Man  ^^ftrtigte  den  Schiffe ,  welebe  man  nach 

Kolfum  fnhrte,  um  fich  derselben  wid^r  die  Feinde 
in  Hedfchä%  su  badiei^en;^  allein  moo  fcUob  Frie« 

den ,  bevor  man  ilch  derfelben  bediente.     (Diefs  , 
jNaotbiicht     aaffaUend,  ia  Karcak  aut  aimm  Bar-» 
ga  liegt  und  viela'Tagamfaa  ¥Orii  arabirchaift 
Meerbufcii  cotfeKut  iSL)  —    Seh'£  intejreilaat  Hnd 
die  Naoh9ic)itea  vön  ^«n  Poften^  wosu  man  fich- 
der  Tauben,  der  Dromedare  und  Pferde  und  der 
Algasle  bediente..  Die  arten  Poftutiban  Jiolte  maä 
tdn  MefoK  und  die  Phatemitirclien  Chdliphen  wa* 
Iren  die  exXten y  die  Üch  derielbeo  in  Egypten  be« 
dienten.    Es  gibt  eine  kle^acft  axabifche  Scbiäft^ 
welche  von  diefen  ruütauben  handelt.    Der  erfic 
Köoig,  ^welcher  £iGh«der[elfaen  in  Egjfpten  bediente, 
war  Nur  el  Afn  Mahhmud  ibh  Ranky  im  Jahr  565. 
Yon  iikahjLrai  aus  hatte  xn^n  Taubenpoftea  nacix^ 
Oberegypten  jbit   Afudu ;    nachher.  bloCg  nach 
Alexandrien,  Damiat  und  Sue»,  ferner  nach  Bei* 
.  halsend  von  dv(rt^aach  glTnz  PaU&ina  tind  Syrien, 
%vo  Überall,  die  Stationen  angegeben  werden.  ~\ 
iMe  Dromedare-  und  Pierdepoften  vertraten  di# 
$t^Ue  der  jwtzigan  Teuren ,  aber  <iuf  eine  weit  re-^ 
gelmäfsigere  Art.  ~     Am  merkwürdigfteji  dürite 
ttasLdie  Nachncht  von  den  Signalen ünden ,  de* 
rtomanliofa  bediente^  um' mit  grot^er  Schnellig* 
keit  eine  Neuigkeit,  dem  liegenten  mit2utheilem 
Man  bediente-        daau  bey  Tage  de«  Rauchs  4ihd 
hey  Nacht  des  Feuer*;    vom  Euphrat  bis  Kahi« 
la^nd'alie  die  Steilen  angegeben,  wo  Lerne 
ieni  Ende  an geftelU- waren,  wie  jetzt  bey  den  Te- 
leg^Tüfben  in  Fxankreich)  und  »an  brachte 

durch 
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durch  diefe  Anlult  dabin,  dafs  der  Sultan  in  Ka<« 
hm  nach  Verlauf  «on  zwölf  Stunden  erfuhr,  wenn 
Cell  eine  wichtige  Neuigkeit  in  el  Birk»  oder 
Balmbe  am  Euphrat  zugtiUagea  haue«  2.B.  das  An- 
rüciu^n  einer  feindlichen  Armee  u.  f.  w.  —  Bey  die« 
ier  Gelegenheit  mufs  ich  bemerken,  daTs  die  wun- 
derhare  Wolken-  und  Feuerfäule,  welche  den 
Ifraeliten  bej  ihren  Mirfchen  zu  Signalen  diente, 
wahrfcheinlich  nichts  anders  war,  als  eine  ähn- 
liche Anftalt,  welche  von  den  fpätern  judifchen 
Gerchichtichreibern  durch  Mi fs verftändnifs  od^r 
abiichtlich  als  ^ivvas  Wunderbares  befchrieben 
wurde.  —  Schnee  liefs  »an  damals  von  den  Ber« 
gen  um  Dainask  hierher  bringen »  und  zwar  7! 
Kameel'^  und  3  bu  ti  Schi£Eiladangen  voll« 

.  14)  Neu  envorhene  Schätze  auf  attert  ^leilm 
der  iJeleluJamkcU,  des  Schecks  Schehab  eldi/l 
4es  AJchiden. 

tixt  dierem  gebaltvollen  Mc^clopädilehisi  WeiT« 
•ke  oder  Anthologie  trifft  man  ein  paar  Kapitel  an, 
w«l«h&  nützliche  Beyirä^«  zur  Geogiaph^ie.  eaihiU* 
tea.  .  So  iiandelt  das  65rte  Kapitel  von  dra  Meeren 
und  deren  Merkwuidigkeiten,  von  d^a  i^Uuffen 
und  Brunnen das  66Ee  Kapitel  von  den-  Wandeisn 
der  Erde»  den  Bergen^  Sandwiiften^  Städten  und 
merkwürdigen  Gebiiuden;  das  57itQ-  iiapiiel  vc)n. 
dien  Erzen,  Steinen  und  deven  £ig«n£ßhaftf n« 
iu  uer  üiienial.  Sammlung«         .      ^  • 

15)  Allp^emeh^  ^^vat^Kffenz%  ein  Z^S.  ^ 
Quelle  der  Iioßbarkt;iun;  Cjuonik  de:*^ScI^ecUs 
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Haszinj  Ibn  Mochm^d^  Ikn  Hatan  äl  Dmir  des 

ßachrtdcß,,  s       •  ' 

^  In  <}ein  eiTten  Bande  diefes  wichtigen  hiftou- 
fcfaen  Werkes  fiadet  mau  eine, Nachricht  von  den 
Grenzen  uud  den  Eintheilungen  von  Svrien  und 
Faläftina.  —  No.  94^  in  der  oriental«  Samxnluiig 
von  in  Kahira  gekauften  Manufcripten. 

.  16)  Eine  kühle  angenehme  Luft  ms  den  Zwei* 

geji  des  grünenden  Andalitfiejis  ^  ingleiclien  die 
Gefchichte  Jeines  fVeJJirs  Sanaldin  Iba  elHatihi . 
,   '  ein  Werk  Abilabas  el  Mokny, 

Dieie  klaffifche  Gefchichte  von  den  Befitzun- 
gen^der  Mauren  in  Spaiiien  enthält  aufserinterel* 
fanten  geographifchen  'Nachrichten  von  diefen 
Ländern,  welche  bey  den  Arabern  zufammen  den 
allgemeinen  Namen  voU  Andalufien  führen »  auch 
eine  kurze  Bercbieibung  von  einer  Pilgerreife, 
vrelche  der  VerfalTer  nach  Mekka  und^Medina  an-^ 
Itellte.  Er  trat  feine.  Aeife  von  Te«  an  im  Jahre 
1037  d.  H..u^d  begah  fich  zu  Schiffe  nach  Kahira. 
Schilderung  des  Meeres,  und  der  Schiffahrt.  Von 
Kahiia  begab  er  lieh  nach  Sues  und  von  dort  zu 
Schiffe  nach  Plchidda  und  Mekka,  und  dann  wie« 
der  nach  Kahira  rarück*  ilann  xeifate  er  stach  Je« 
TuTalem  und  wieder  nach  Kahira,  von  wo  aus  ec 
-bis  1057  fünfmal  iiach  Mekka  relfete«   Dann  be* 

fachte  er  nochmals  Jerulaleni ,  Hebron,  Damask 
und  kehrte  dann  über  Kahira  in  leine  Heimatii 
zurück*    Diefet  Heifenacbxiehtai&  betragen  48 
^iten*    ,    '  . 
^  ..   17)  ^or- 

A   •     -  .  • 
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17)  VorJchHften  fu^  die  mdwirthfchafc  und  Be. 
Jchreibungdes  Nih,  des  Klima\^  der  Brücken 
und  Kanäle^ .  Nachrichten  vm  Egypten ,  ja^ 
nem  Boden  und  Übcrjckwemmungen* 
*     Dief*  WerklA  ein  nützlicher  Beytrag  zur  Geo- 
graphie  und  Staiiüik  von  Egypten.  Man  findet  da- 
rin  Nachrichten  von  den  ÜiHricten  Egyptens,  def. 
ffn  Grenzen,  Länge  und  Breite ,  vom  Anfange  jind 
£m(le  des  Wachsthum«  vom  Nil,  rom  NirwafTer 
ii.A  w;    Ferner ^thalt  es  ein  Naiueiisverzejchuiis 
von  allen  vorhandenen  Öttern  Egypten«,  von  deif  ^ 
Kanälen  und  deren  Öffnungszeit.,  Fernei  von  der 
Vermeffung  der  Felder  und  den  gebräuchiicben 
Feidmafsen.    Van  4er  Quantität  des  Saatkorns  von 
einem  Morgen  ntid  deffen  Ertrag.   Abgaben.    Wäi:.  ' 
ferungsmafcliinen.  Über  Sonnen . \ind  Mondjalire  ' 
ükonomifchaii  Aechntingsvveren  und  dergl.  l 

16)  Abhandlung  über  den  NiL  ,      •  . 

Dieie  kleine  Abhandlung  über  den  Nil  beträgt 
.nur  4  Quartblätter  und  ift  in  4er  No,  954  der  k«. 

hirailchen  Mfcpt.,  beündiich.  -  ' 

'         .  1 

19)  EinefSammlüng  aÜer  Tkeäe  der  Gelehrfam^ 

keit  und  ein  Troß  der  Traurigen» 
.  Diefe  «richtige  Geographie  eines  ungenannten  ^ 
VerfafTers  ilt  ein  würdiges  Seitenltück  zu  der  be^' 
kannten, Geographie  des  Scherif  £drts  und  eine 
nene  fitoberung  in  deAi  Gebiete  der  Erdkunfie. 
Ihr  Inhalt  und  die  beobachtete  Ordnpiog  iß  ioU 
gende.    Von  den  Ehgeln^  von  den  Wolken   uii  l, 
üem  Reoen.    Üüei  die  ürlachen  der  Saissigkeit  der 
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Gewäffer;  Tiber  warme  Buder  ;  über  das  Meer  und 
die  Schiffahrt;  über  die^Flüffe.  und  Mc^rbaren 
«Yid  Wafferbehälter ;  über  Wäfferun{;suiaichincn  ; 
über  die  Zeit  und  deren  Eiatheilung,  Zeitiech* 
liungder  Araber,  Römer»  Kopten.  Etntheilungeh 
der  Knie  und  Grenzen  der  eiuzeUieii  Länder«' 
Über  die  weltlichen  Länder«  Königreich  Marokko, 
^Vadaluiien-)  La^^  der  ßerber,  Egypten,,  Halbin- 
fel  des  peträilcheu  Arabiens,  Syiien  und  Palalti» 
na^  Mefopotanien »  Ard  el  Dfch^fireb^  Feirfieii. 
Szina,  das  Negerland  Aid  ei  Szodan,  Sindrch  liar» 
Ard  el  Sindich,  Hedkhas,  nebft  einem  Crundrifs 
des  Tempels  und  der  Kaaba  2u  Mekka.  Die  übrl« 
^eu  Länder  von  Arabien,  Indien»  Europa,'  Aid  ei 
Afr^ndfch.   Von  den  Meeren,  ihrtn  NaturmerK- 

würdi L^k cilen  und  den  Inl'cln  iii  JeiiFclben.  licbit 
einer  (i^anöien)  Chai:te  davon«  Von  den  FiüüeA« 
Quellen,  Bruinen  und  Bergen.  Den  Berchlufs 
macht  eine  Abhandln ng  von  den  verfchiedeneii 

-Steina'rten.'  Diefs  Werk  £cbeint  fehr  vieJe  Äbn«. 
Mchkeit  mit  der  Geographie  des  Szamarkändy  zu 

.  ha4aen.    In  der  orientaliiclien  Sammlung  zu  Gotha. 

'  ■  *  • 

29)  Ub'er  die  Reiche  und  LandJirUhc  in  Afulu^ 
»lußerif  ein  Werk  el  AdrY*s^  *  . 

.  .    Biefe  Geographie  von  den  vormaligen  itaau-^ 

riTchen  Befiizungen  in  Spanien  von  El  Adry  wird 
in  dem  voihei:gebeliden  Werke  angeführt.  Auch 
in  der  encyclopädifchen  Überficht  der  WPiCfenfchaf« 
ten  des  Orients  wird  derfelben  gedacht,  indeCTeii 
ift  dort  nicht  gefagt,  daXs  Tie  blöfs  AudaiaCien  be- 
treliö. 
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.  01)  ^fiefchenke  des  Verftandes  und  eine  ' Aus^^ 
f^waki  der  FFuuder ;  ein  Werk  des  ^cJiech$  Ab* 
daUah.  '  *- 

r 

Diefes  klein egeographif che  Werk  desSchechs 

Abdallah  lii  160  Ccta\ ieiteü  ftark.    Es  ih  in  4  ka« 

phel  abgeiheHt,  welciie  ron  folgenden  Gegen- 

ftänden  handeln :    1)  Von  der'Weh  und  den  Wbh« 

Hungen   des  Metifchen  und  G  ei  ftefgefichle  du  es, 

a)  Von  den  Wundern  der  Länder  und*  aurseror» 

* 

dentlichen  Gebhuden:  Von  den  Meeren ,  wun- 
derbaren Gelchupfen  in  denfelbrn,  vou  dem  lieh 
dftrin  befindlichen  Amber  und  Ju^lenpechTund'ton 
Naphta  —  und  Keuer  dul  den  luiein.  4)  Von  den 
Itifein,  Grabmälern  Ui  f.  \t.  Seiner  Kleinheit  an« 
gea<^hlet  findet  man  in  diefer  Schrift  manche 
I^achrichten  ^  jjie  eine  weitere  Bekaunimachang  * 
ferdienten.    In  der  Croih.  Sammlung, 

.  Äfl)  Eine  Sihr  lJl  ,,dcr  heivcclue  Edelßcin  unter 
den  GüternJtfon  Damaskus  in  Syrien  und  V0if^ 
Berge  Ka/uin* 

D^efes^iö  Quart -Seiten  ßarke  Werk  enthält 

unter  einem  W  lüle  von  unnützer  iheolrgifcher  ße^ 
leienheit  doch  einige  niitzlidie  Bey  träge  zur  Kennt- 
niff  von  Dahiask  und  des  Antilibanon»,  welcher 
hier  unter  de/n  Namen  des  Dfchibbal  Käsaiüii  ver- 
banden wird«'*^.  In  der  oriental«  Sanimlung  zu 
Goiha.     '  '  .    '    '  '  ' 

* 

ä5)  Neuer  Atlas  ^   herausgekommen  {in  Scu^/iry 
hey  €onßan$inQpel)  im  Jnkre  t%x%  nuch  tiirki- 

Jclier.  Zeitrechnung^  '  .  /  • 

;     ' ,  »  Sa.       •  Oiefes 
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Dieles  ilt  der  Titel  des  grofien  AtUiXesr  wo- 
mit die  tbätigea  Directoi«tt  dmv  türkifcbeit  Buch- 

drnckerey  in  Scutary  bey  ConfuiDtinopel  dem  gaa« 
'zea  orieotalifcbexi  .PublilAun,*  welcl^es   ficfa  der 
arabilchen  Schrift  bedient,  ein  unfchat^bare«  Ge» 
iciienli  gemacht  habea.    Wer  nai  nur  eiiiij;erma« 
Isen  mit  der  bildenden  DarRellung*  der  Erdober«. 
il>;che  bey  den  Orientalen  bekannt  ift»  .wird  mir 
geftefaen  müffen,  dafs  diefer  Atlaa  zu  den  gröfsten 
Meirtervverken  gehört,  die  je  in  dielem  Fache  un» 
ter  ihnen  erfchienen«    Die  ia,Dichihan  Nama  det 
kennt nirsvoUen  conßantinopoUtanifchen  Gölelir» 
ten  Hadichy  Calfa  befindiiciien  Chanen  kommen 
dqn  vorliegenden  bey  weitem.ixipbt  bey,  und  über- 
dem  ift  diefes  Werk  lelbfi  in  Coiirtantiiiopel  [elten 
uud  in  dem  übrigen  Orient  durchant  nicht  mehr 
zu  haben«    Schon  vor  fecbAbalb  Jahren  kündig|a 
ich  von  Coiiftaniinopcl  aus  dem  deutichen  Publi- 
kum die  £r(cheiniing  diefes  AtlaUet  an,  aA  w«l* 
chem  damals  gearbeitet  wurde,  und  es  lieuet  mich, 
dais  ich  jetzt  im  Stande  bin,  die  endliche  £r£chei« 
Illing  deHelben  anzukündigen.    Die 'vorliegenden 
Charten  find  Cupien  vön  en^lifchen,  und  die  Her- 
ausgeber bedienten  lieh  eines  engUfchen^Henege» 
icn  bey  der  Übertragung  der  Länder-  und  Ortsna- 
men  ins  Türkifche. .  Kin  jb'raazofe  und»  wo  mir. 
recht  iß,  unter  ihm  ein  Armenier  beforgten  den 
Stich.    Man  erlaube  mir  daher  nur  hier  ein  paar 
allgemeine  Bemerkungen  darüber  mitzutheilen.  ' 

Diefer  Atlas  befteht  aufser  dem  Titeibiatte 
aus  üeben  und  zwanzig  Charten »  Welche  das  ge« 

.        .  '  wY)hnli« 

♦ 

* 
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lifld,  feitdeni  m^hrete  erfcbieneii,  wenigltens  eiin* 
liere  ich  mich,  dafs  man  bay  mainer  Anw^ranheii 
in  Conftantinopel  den  Verfatz  hatta,  di«  Zahl  der- 
Teiben  bis  zu  etlichen  f^nß^^gea  zu,  vermehren. 
Der OAerreiichi  Kaifarl.  Agentin  der  Moldi^u.  Hr. 
von  Hammer^  damaliger  K.K.  Legat.  Secret.  in  Coi^- 
Aantitiopel,  delTen  feltne  Gefälligkeit  ich  fchom  oft 
zu  rühmen  Gelegenheit  hatte,  hatte  die  Güte  inir 
aul  meine  Bitte  ein  ExoiapUr  von  dieiem  Atlas 
nach  Kahira  zu  überfenden »  wo  ich  as  bey  meiner 
Torjähxigeu  Ankunft  vorfand^ 

*  r 

Ich  nannte  vorhin  den  Atlas  das  ^röfste  Mei-  ^ 

Iterwerk  in  feiner  Art  unter  den  Onsnulernt  de« 

ren  Originalcharten  To  fchlecht  find,  daft  man  Geh 

keine  Idee  von  dem  Mafse  der  Abgefchmacktheit 

dt rfelben  machen  kann ,  wenn  man  fie  'zu  fehcn 

keine  Gelegenheit  hatte.    In  Europa  indeffen,  vv  j 

jetzt  die  Charten  einen  hohen  Grad  von  XoUkom*  ■ 

menheit  erhalten  haben,  würde  man  diePes  Werk 

noch  immer  fehr  mitteUDdlsig ,  flücht  ig  und  ohne 

zureichende  geographifche  Kenntnift  .verfertigt 

Tiennen.    Zwar  ilt  die  Illumination   der  Charten^ 

im  Ganzen  genommen,  recht  gut;,  allein  et  gibt 

«erentlieWMängel,  welche  meineBerdhuldigung 

xechtfertigen.    Die  arabifc^ie  Schtift  ift  vorzüglich 

geeignet,  .durch  ihre  pittoresken  Formen  die* 

Schönheit  der  Charten  zu  erhöhen,  wie  man  an 

deo  Nansen  der  Länder,  Meere  u.        lieht,  wo-. 

i^man  fich  ^iner  gröfscrn  Schrift  bediente.  IJn- 

Slucklich  er  weife  aber  wählte  man  zu  den  Nameor 
III  *  \  ,  ' 

der 
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der  örter,  Fiiille  u.  r.vW;  «ine  fo,  {«ane  l^ritzlicfao 

Schrlit,  dafs  (liefe  dadurch  lehr  haun.'Z  urideuilich. 
UDd  aii  völlig  uolelerliQh  wuxden.  Ijeyiyi&i^  dtt- 
vott  w|rd  iiiaii,aoi)0dem  Blatte  za  finden  Gelegen- 
heit haben.  Von  lier  Flüchtigkeit  und^Jsachiiiifig- 
Jieit ,  wtrlche  miCn  filph  sa  Schulden  kommen  Ueli^ 
Okönnen  unter  andern  die  vielen  Zeichen  von  Städ- 
ten und  iileckea  dienen,  weiche  miiii  gieichtallt 
auf  iedem  Blatte  findet,  welchen  man  aber  ihren 
l\amcu  nicht  zufügte,  fo  dafst  ruan  jetzt  nicht 
weifs»  was  man  damit  machen.£ull.  Uie  Unkund» 
der  Herausgeber  diefes  Atlaites  mit  den  geographi- 
Xchen  Schrifteu  der  Orientaier  zei^t  lieh  an  meli- 
rem  Stellen  auf  'eine  auffallende  Art,  .indem 

manchmal  anoliluie  üiu-iiial  -  arahirdie  Namen 
iiach  englischer  Au$ipi>ache  wieder, ;3ait  arabiichea 
' Biichftahen  gefehriehen  wurden,  fa  dafs  es  manch* 
anal  einem  Orientaler  [chwex  fallen  \yünle,  feine 
eigne  Vaterf^adt  wieder  z\i  erl^ennei;!» 

'  "  Die  arabifche^  ^erfifche  und  türkifclie  Litte- 
ratur  find  gar  nicht  arm  an  gcographifchen  Hülfs. 
j^üLiein,  und  von  allen  J^anJern  der  allen  Welt,  wo 
die  mohamedAnifcha  ileligion  die  herrfcheude  iO^ 
hat  man  ältere  Geographien,  welche  zu. den  Zei*» 
ten  ihrer  Verfaffsr  und  zun^  Thcil  *iiocU  jetzt  fehr 
treu  und  richtig  find.  Alles ,  was  aus  d^m  islami« 
tUchen  Gebiete  lag,  blieb,  im  Ganzen  genommen, 
ziemi4ch  ux^bekannt.  Allein  es  fehll  dein  i^izi^&st 
Orient  nur  ein  Mann  wiü  Abulfeda,  wie  Schertf 
!Edrxs  u.  !♦  w.  um  aui  den  vorhandenen  zahlrei» 
tiiei}  n^erjp  ^eogra^hiicheti  HU|fsxnitteli|.  dea 
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lürkifchen,  araWrchen  u.  f.  w.  Reifeberchreibun- 
geu  ,  iiüt#kriiUciier  BeauUung  der  ä.itcm  GeogrA^ 
phien^y  ein  neues  GaDzes.hervorgehen  zu  )alTexL,;ftin 
Werk,  welches  täglich  nothiger  zu  werden  fcbeint 
und  welches  dein  VerfaQer  einen  lange  dauernden 
Ruhm  zuHchern  wurde;  .Europa  wurde  den  Orien- . 
talern  in. neuem  Lichte  erfcheinen,  wena  man  die 
Gefandtrcbaftsreiren  mehrerer  osmanifchen  und 
aiiiicVfM-  Gefandten  nach  eurupdilchen  iiofeu,  die 
Aeiie  des  marunit«  Bilchoffs  Arszan^us,  einemdea 
vorigen '  Nummern  diefes  Äuffatzea  angegebenei^  ^  ' 
Reife  eines. MarukkiiDcrs  durch  Spanien,  die  Reife 
des  griechilchen  BiCchoffs  von  Antiochien  nach 
Moskwa  u.      w.  in  einem  vereinigten  Auszuß:e 
dem  Publikum  mittl»  .iite.   Durch  ihn  ßathuiha'^,. 
des  Schech  Eil  Lathifi  u.  f.  w*  fleiren  durch  Afxika«.  . 
Alien  bis  Szina,   würde  das  DunXle  diefcr  Erd-  » 
theile  auf  eine  Art  erhallet  werden»  wie^der  Orien« 
taler  es  bisher  zu  fehen  nickt  gewohnt  war,  und 
be^  dieTem  Liciiio  würden  auch  alle  die  iabeltaaf^ 
ten  Nationen  vcrlchAviuden »  womit  man»  wi^  un«" 
lere  altern  Gcü^.  aphcii,  die  entlegencru  Erdgegen» 
dea  bevölkerte  uijd  welche  jeut  nur  noch  fo  lange 
in  den  innerften  Gegenden  Afrikas  häufen,  bis  einii  - 
ein  voruxtheiifrejcr  eurapaifci^er  R^ifend^r  bis  da« 
Idn  vorzudringen  das  <jdück  hat. 

Mit  diefem  Atlas  erhielt  ich  zugleich  vier 
HimmelscbArten ,  die  in  der  näikiUchen  Druckerey. 

errchieuen.  ,,Aus  befonderer  Gunft  nur,  fchreibt 
mir  der  Herr  Agent  von  Hammer»  und  durch  di<a 
Yorfiellung  des.  aürguamil'ciien  Q.ebiau.ch$,  dert  . 

,»  .  .  '        ^     Üigmzea  by 
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Sie  davon  in  den  entlegenften  !Lähdem  def  tür^l- 

feilen  r^eichs  raachen  wollten,  gelang  es  mir  dieTe 
Blatter  zu  erhalten/^    Da  es  mir  aufser  dem  k4ei« 
jien  Himmelsglobut,  den  ich  glück licherweife  in 
Halep  erhielt,  gänzlich  an  Steincharten  fehlte,  fo 
war,  ich  ungemein  froh  diefe  erhalten  zu  haben, 
ich  fahe  mich  aber  in  meiner  Erwartung  gan^üch 
geiäufcht«  alf  ich  diels  elende  Machwerk  i^enauer 
unterfuchte  und  als  ich  merkte,  dafs  iph  mi<?h  der- 
felben  gar  nicht  bedienen  konnte.    Die  eine  Char- 
te Iielit  die  füdliche  Halbkugel  vor,  von  den  drey 
übrigen  enthält  jedes  Blatt  drey^  Segmente,  uai  dar* 
aus  einen  .Himmelsglobus  zu  bilden,  wovdn  das 
vierte  BLitt  watirfcheinlicli  noch  nicht  vollendet, 
war,  als  der  Herr  Agent  jene  an  mich  überiandie. 
I)ie  Schralfirungen  der  Sternbilder  Und  To  gr^b 
Uüd  {?reil,  und  die  verrchiedenen  Srern^rolsen  fo  ' 
^venig  hervorfprtngeud,  dafs  man  völlig  verwirrt 
dadurch  wird.    Indeffen  da  Sternbilder  bey  Oriefn«» 
talern  aulserft  feiten  find,  und  dieie  doch  immer 
fo'fiut'Iind,  als  ihre  heften  in  dem  Werke  des  Abd 
I^aciuudn  el  Szüphj,  io  kommen  diefe  noch  im- 
mer lehr  wohl  damit  zufrieden  feyn.  Auffallend 
ift  es,  dafs  man  jeden  Stern  mit  einem  Kr eife  ein« 
iaiste,  wodurch  die  Verwirrung  noch  vergröfsert 
wurde.    Das  einzige  Mittel' diefe  Himmelscharten  ' 
noch  einigerraafsen  brauchbar  zu  machen,  wäre 
meiner  Meinung  nach,  wenn  die  Herausgeber  fich 
entfchlöffen ,  die  Sterne  der  erften,  zweyten  und- 
«Heu fall«  aui:h  der  dritten,  Gröf«e  einer  jeden  Con- 
i^^'Uation  mit  verlchiedenen  Farben  illuminiren  zu 
•Teil.    Welch  ein  Sc'iai^  wurde  die  Himmels*. 

Charte 

9 
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XV III,  Fartße fetzte  Nachricht,  v.  U.  7.  Selzen.  «5  j 

(jHartd  jetzt  für  mich  feyn,  welche  in  Weimax  er- 
fchienen,  niid  Woraüfimn  nach  einem  netfen  Ver* 
fahren  die  Sternzeichen  und  Bilder  auf  fchvvarzeui 
Grunde  weift  liefs;  ei^e  Methode, .  die  mir  Ver- 
füge vor  allen  andern  zu  haben  Icheint,  indem 
ficb  .nirgend«  deutlicher  die  Sterne  herausl^eben^ 
ab  hey  diefer.       •  • 

SI4)  Das    merkwärdii^fte    unter  Vorzügen, 
Egyptens  und  £a/iir4$'si  ein  Uuch  Mohame4 
>  Abu  HamedB 

Diefet  Werk  von  Mohamm^^d  Abu  Hamed  el 
Kodfy  iit  108  Seiten  in  gr.  410  ftark  und  liefert  ei- 
Ben  trefflichen  Beytrag  zur  Gefchicfate*  und  Öeo* 
grapbie  von  Egypten,  bpfünder«  eine  ausfuhrli^ 
che  Topographie  von  Kahira.  —  In  der  oriental. 
Sammlung.'  • 

Ein  W crk  des  griechißhen  Patriarchen  vo^  An^ 
.  tiochUn. 

Von  dielem  von  dem  durch  feine  Reife  nftch 
MocKvra  berühmten'  griechifchen  Patriarchen  von 
Antiochien  verfafsten  Werke  habe  ich  nichts  wei- 
ter erfahren;  können,  als  deCTen  Eiiilenz.  In  der  Bi- ' 
bliothek  des  jetzigen  gelehrten  Patriarchen  vonAn- 
tiochien  zu  Damask  ilt  ein  Exemplar  vorhanden;  und 
ohne  Zweifel  dürfte  es  auch  in  den  griechifchen 
PdUiarchaieu  zu  Conftantinopel  zu  erhalteii  fey^. 
Et  wäre  wohl  der  Mühe  werth,  durch  diplomati- 
fche  Perfonen  eine  Abfchrift  davon  zu  erhalten  zu 
fachen,  indem  die  jetzigen  Sitze  der  griechifchen 
Brzbifchöffe  und  Bifchö£Fe^  die  unter  diefeu  Pa- 
i      '  '     '  triarchen' 


V-  * 
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triarchen  itelien,  einiges  Lricht  übet^aJtere  Ge- 
Icbiclite  und  Geographie  diefes  Landes  verbreiten 
ionnten. 

05)  Merkmürdi^e  Kenntw ffe;  ein  Werlt  Ahi 
Man/urs  Abdalmelech ,  Ben  Makomed^  Ismael 
el  Zdlebjr»  * 

# 

Dieses  intereffame  hiftorifche  Werk,  welches 
Abi  Manszür  el  Zaleby  zum  VerfaCrer  hat  enthält 
im  zehnten  and  letzten  Abichnitte  äof  44  Seiten 
Cfine  aus/lÄH-hche  Nachricht  von  dea  Merk  Würdig- 
keiten und  Seltenheiten  der  Länder  und  kefert 
dadurch  einen  fehr  fcbätzharen  Beytrag  zur  orien« 
•  talifcVien  Geographie.  Der  Verfaffer  fängt  in  fei- 
gen Nachrichten  von  Mekka  und  Medina  an  ui|d 
'  läfst  alstleiin  die  Länder  in  iul^^^endeu  Ordnung  foU 
gen:  Syrien,  Bgyj^tcn,  Jörnen»  tiaHra  und  Kufa, 
Bagdad,  Ei  AhuÄn ,  FerSen ,  Asfabto,  "MofuU  £»1 
ftey,  Thaberisian,  Dfchürddfch^n,  Miliahür^  , 
Thür,  Her&t^  Hera,  Balch,  Beft»  Garn#h,  Szedfcbi* 
Itan,  Indien,  Üochdra,"  Szimarkand,  Szina,  Bei-» 
lad  el  Türk,  Chauariim«  —  In  der  orieutaliXci^ei» ^ 

^mi^Iuiig  zu  Gotha. 
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Sterubedeckungen  durch  den  Mond  für  das 

Jahr  1810 y    berechnet  \ou  den  Flprenzer 

-  Aftronomeit/ 

Ä  P4  Canovai  j  Dßl  Rica  imd  Inghirami, 


m  -  *  a 

D  iö  Vollkomwenlieit  neuerer  Mondstafeln  und 
'die  Keiiiuniis  aller  Ün§lei(;hheiieu  diel>s  Satelii* 
teo  ift  jetzt  fo  weit  getrieben,  dafs,  wenn  fonlt  ein 
E^in-  und  Austritt  allein  zu  Beflimmung  eine» 
,  Monds -Orte«  nicht  hinlänglich  war^v  diefer  jetzt 
'mit  ziemlicher  Gewifsheit  daraus  hergeleitet  wer» 
den  künn.  Die  Entdeckung  von  Stcrnea  ümArf 
vierier  Gröfse,  die  in  vörigen  Zeiten  aU  unnütz 
unbeachieL  blitrbeu,  werden  jetzt  für  praktifch© 
Altronomen  (ehr  wichtig,  und  wtit  mehr  als  et  Ja« 
phers- Satelliten*  und  Mondtinfterniffe  find.  Sehr 
wünfcbenswertli  wäre  es  daher,  wenn  jährlich 
Ephemeriden  für  Bedeckungen  all:er  kleinern  Ster* 
ne,  fo  wie  es  zeither  nur  für  die  gröfsern  gcfchah, 
gegeben  würden,  da  dadurch > unlireitig  dUe  BeulK 
achtungen  folcher  Errcheinnngen  zum  wahren  Ge- 
winn der  Aitruuomie  u«4.  mathemaxUchen  G^ogra^ 
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phie  vermehrt  werden  Wü  rden.    Der  Fxeyherr  von  ' 

Zach  ermunterre  uns  zuerft  zu  ünterneliraung  ei- 
'  ner  folchen  Arbeit,,  und  .fein  fo  vielgelupdes  Ur* 
theil,  Verbunneti  mit  dem  Wunfeh  unfern  Eifer 
für  da&  Befte  der  Aitronotni^  öffeniüch  an  den  Tag 
zvt  le^en,  veranlafste  junt  diefe  Berechnungen  zu  an^* 
tern^huien.     Mit  Ausnahme  des  Neu-  und  VoUr 
nondes  und  der  .diefem  zunächit  liegenden  Tage» 
haben  .vif  alle  Sterne,  die  in  den  Verzeichniffeix 
vön  ia  Lande  und  Piazzi      vorkommen^   b^s  zur 
i^ten  Gröfse  und  auch  einige  der  Sten^  wenn*  der 
Zeitpunkt  in  hinläno;Uche  Entfernung  vom  Voil- 
mund  fiel,  zu  die(eiQ  Behuf  gebraucht«    Von  Ster- 
nen  ifter,  ßter  und  3ter  Gröfje  und  von  einigen 
der  Atta  und  5ten    haben  wir  nach  dei;  berge« 
brachten  Art  die  Ein  -  und  Austritte,  von  den  iibri» 
gen  aber  nur  eine  diefer  Erfcheinungen  angeführt, 
je*  nachdem  die  Bedeckang  vor  oder  nach  dem 
Vollniond  Statt  fatidi-  .   ^   '      .  ' 

Zii  Beftimmubg  der  Zeitmomente  der  Bedek«  ' 

kungen  liedienten  wir  uns  meiflentheils  einer  un$ 
'  eigentfaLÜmlicheu  graphifchen  Methode.  Zwaic 
können  wir 'nicht  behaupten,  damit  allemal  die 
Genauigkeit  bis  in  die  Grenzen  einer  Minute  erjiaU 
tetk  zu  hfi,ben|,  allein  immer  wird  unfere  Angabe 


^  Setir  leid  tbnt      VLh$ ,  nicht  auch  'tn  fHeler  Arbeit 
das  nana  St^rnverteichnif»  des  Preyh^rrii  von  Zach 

mit  benutzen  zu  könnrn,  wöinil  niis  fijuier  hcfchenk« 
te^  weiches  aber  erü  Ipäter  in,  uulere  Hände  kam« 


üigmzed  by  Google 


ZiX.  Sternbedeckungen  durdi  den  Mond,  967 

um  wtttii^^r  alf  drey  bis  vier  MiiHiteD  fehlerbafi 

fe)ii,  welches  denn  be^  der  Art,  wie  Sternbedek- 
kungen  beobachtet  werden«  vollkommen  hinrei- 
cliend  Vielleicht  würden  auch  unfere  RefuW 
täte  noch  genauer  feyn,  hauen  nicht  uit^rs  Cur* 
nctianan  in  derConaaiffance  de^  tenaps'*),  aus  dar 

'  wir  die  MoncUorter  entlehnten,  darauf  Ein flals  ge^ 
habt*  Die  bedeckten  6 lerne  haben  wir  ihi*er  Laga 
nach  und  mit  Angabe  des  Catalog«  (durch  die  An<- 
iangsbuciiiul>eu  des  Verfaifers  bezeichnet),  aui 
dem  wir  diefe  genommen  haben«  bejgefilgt «  om 
dadurch  jeden  Agronomen  in  Stand  zn  fetzen,  bev< 
etwa  voraunehmendeu  Rechnungen  aiU  die  Quel« 
len  felblt  zurück  gehen  zu  können.  Die  Orte  des 
Aus*  und  Eintritte  find  duich  die  ni 1 1 angegebenea 

'  Abüände  vom  Mittelpunkte,  des  Mundes  gegeben«  . 

Die  Zeiten  der  Bedeckungen  find  wahre,  und 
alle  Beftimmungen  gfUeQ  für  die  Länge  und  Brei* 

ty  der  Florenzer  Sternwar^e^  .  » 

Nicht  unerwähnt  dürfen  wir  es  lafTen.  daTs 

uaiere  gefchickten  Ge hüllen,  die  Abbe*s  Angela 
Pedralli  und  D«  Santi  Linari^  uns  mit  vielem 
Fleifs  bey  diefeii  langwierigen  Rechnungen  unte^- 
Itützt  und  zur  gröfsern  Sicherheit  dex  erliait^neii 
Refultate  viel  beigetragen  haben.  ^      -  . 

Tag 


^  Wir  Jcöitnen  es  nicht  uaLemerkt  lalTeits  daft  die 
Gonnaiilatice  des  tPtnps ,  wo  wir  öfters  Pcliler  corri» 
giren  inul&tea^  uiiit^xe  ArLcit  ielir  auf^c)iuItou  bat. 
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Tag 

'   r.  * '  ' — - 

N^ant^  des 

*j  Grö- 

Zoit  der 
kling» ' 

Ort  des 
Ein*  oder 
Atiftrtttr  ' 

Dia  V. 

Centr. 

> 

> 

'S  a  n  u  a  r. 

-r.  ,  ^             II  1 

*  ^ 

9 

Piscium 

7.  8. 

1 1 

/  7- 

»6 

61  $1*  a  ^  ' 

4- 

4» 

•5 

»5 

rt>*  510  May.  - 
25  F. 

5.  6. 

7. 

4,4  nördl« 

l  nördl. 

5,7j 

o;a  n^rdl. 
0,3  füdl. 
II  ^4  E.|  1 1,8 nördl. 
15  41  K.  10,1  nördl. 

IjS    4E.  r  "1^,9  Ii' dl. 


8  .1. 
10  5J  J. 

(14  6  J. 

1  >5  oE- 
I  '458  J. 


Februar. 


14 

•7 

27 


54X  Gcminoruni 

ff 

65  «  2  G^nc« 
Sa<»ittar. 


4v 
7- 


>  j 

{ 


10  50  J. 
8  5  J. 
$  48£. 

/  8  4Ö 
(lo  8E. 

14  50  E. 
14  4S  E. 


2,0  ludl. 

8,3/ 

1^  lüdl. 

7,2  nördl; 
15,2  iüdl. 
12)1  nördl. 


M  ä  r  2.  ' 


•»[    8  Aqiiar^ 


1^ 

26 

17 
18 
21 

»7* 
«7 

»28 


45  A.  1 
50  A.  2  69 

6  Ii.  Leon, 
.    •    •  • 
njr  532  May. 

•  •    •  • 

4      »       •  • 

I 

•  •      •  • 


6. 
5i.  6. 
>• 

6.  7. 

6. 
•  6. 

6. 

6.  r 

7.  8 
7-  8« 


j8  5()t^. 
11  41  J. 
15  40  J. 
10  24  J. 

'3  4  J- 
iO  39  J. 

j»  38  J. 
10   4  E. 

15  66 

H  53  E- 

\G  1-2  l\ . 


0,5  nörtii. 

riorcIL 
9,9  riörtii. 
0,5  lud], 
11, 4  fi^tll, 

4,1  födL 

9,7  i^üdU 
9,5 

i'2,3  nördl. 
j,4  fiidl. 


A  p  r  i  J. 


27 


Täuri 

öbiH  Gcmiiior. 
y  ß  Capri* 

% 

43  5  Aquar, 


.7-  8. 

3.  4. 


8  5^  J. 

(  835 

9  47E, 

1641 
I  17  1 1  E. 

(1627  J. 


1,5  fiidl. 
3,0  in  (iL 
4,0  nördl. 


16,2^ 


n5rdl. 


0,2  nördl. 


0,0 

€,0  b 


a 


9,5  ar 

14,5  a 
10,5  b 


'4,0*  b 

3,5  ^ 

12,0  b 

8,0  a 

5,0  ^> 

4,5  i\ 

»5,5  Ä 

12,0  b 

2,ö  a 


*»5  a 

0,5  i> 

15,0  b 
4.5  * 


XIX^'  Sternhedeckungen  durch  den  Mond^ 


Zeit 
der  Be- 
deck'ung 

Ort 

Kleinft. 

Tag 

Name  des 
Sternes.^ 

i  Grö- 

des  Ein- 
oder 

Centr. 

2> 

M  a  )' 


1 

HO  0  Piäcium 

5. 

5^  h  Gemiitor« 

4..  5' 

8 

Gtininorum 

8. 

66  A  1  ^  ' 

6. 

«        •        •  - 

8. 

Sagittar. 

8. 

90 

7. 

)?  70p  Mäy. 

«5 

8  Aquar. 

6. 

•    •  • 

6. 

2« 

7- 

.   I  ' 

iQ  57  J.  1 1 ,4  liordl. 

{10  9E.  i2.8f  * 
9   3  J-l 

lO  17  J,  '  1 1,9  füdl. 

9  41  J.  10,1  füdl. 

10  o  J. 

10  32  E. 
10  57  E. 
13  5»E. 
16  itv 

15  8E. 


4,S  ndrdl 
8,4 

14,5  nördl. 
7,2  nördl, 

15,5  n\d], 

12,»  liitil. 


8,0  b 


6,0 

3,5 
10.5 

9,5 

14,0 

.9,5 
»3,5 
H,5  a 


a 

a 
b 

t 
h 


u  n  1  U  ..S« 

.  L  k.^. 


«5  !W  57a  Mayw 

>3  «V  ^^73  Mi^y. 
14  31  S  i  Lib. 

H 
90 

»9 


54  f  3  lab* 


7.  ö. 

11  19  1* 

t]»8  Tüdl. 

9jO 

8. 

13  ft8  J« 

4,0  füdl. 

b. 

14  so  J. 

15,2  lud]« 

14,0 

6. 

15   4  J. 

5,7  füdl. 

5,0 

.6,  7. 

15  54  E. 

6,3  nördl. 

1 1 ,0 

• 

7.  8. 

12  24  E. 
»5  7^- 

15,0  fij-dl. 

13,0 

7-8. 

11,0  füdl. 

7.6 

a 

a  I 

a 

b 

a 

a 


*5  Tauri 


Julia«« 


1    6.    j   15    2E.  (     2,6  nördl.  |     5,5  b 


A  tt  g  ,ü  Ä. 


toi 


i^o  b 


11 
it 
1 1 

>7 
18 

23 


3?»  750  Mayer  | 
igi  731  Mayer 
•    «    *   •    •  I 

Piscis 

96  Pisciiun 


Tauri  186  Mayer 

aa  iV  »8^  Maydr 
23.  150  Tauri 
ST'lCsjiKi'i 


6«  7. 
7.  8. 

7-  8. 

6.  7. 

7.  8. 

8.  , 

e: 


7  5Z       7,9  Jiördl. 

8  «ö  J.  I  2,4.  nördl. 


10  47  J. 
14  29  £. 
13 

14  1 1  E. 

11  50 E. 

15  4iE. 


7.  '  I  lÖ  46 E. 


8,1  nördl. 

9j5  iüdl. 

0.  7  füdl. 

3,?  ^iit^i- 
12,7  füdl. 

9,3  füdl. 

1.5  füdK 

1,  anÖi»dl. 


2,0 
6,6 

3,ö 
5,5 

2,5 

12,7 

7»5 
0,5 
i,o 


b 
b 
a 
a 

b 
a 
a 

b 

a 
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rßg 

Mame  des 
•  Öternes. 

! 

Grö- 
Ise. 

Zeit  . 
der  Be- 
deckung. 

ori 

des  Hin- 
öder 
.Aiiitrittt. 

Kleinft. 
Dift.  V. 
Centr* 

,  >, 

^  September« 

5 
8 
8 

« 

.  30 


Canc. 


25  E 


87  «  K  c^^*^o 

iti  Tauri 
...    •        •  * 

•  0      •        •        •  * 

O  c  t  o  b 


7.  8. 
8. 
8. 


1. 

6, 
7- 


9  55  ^• 

10  12  J. 

10'  4.5  j. 


0^7  nördl. 

5,8  füdl 
14^4,  nördl. 
6,5  ^ücil. 
12,0  lüctl. 


9  4.5  £.    2,3  iiördl. 


7j» 


n  49E 

12  49E. 


10,6  flidl. 
13,4  nordl. 


0,5 

h 

8,5 

»3>o 

b 

i 

6,0 

b 

10,5 

a 

14,0 

b 

r. 


4 

4 

S 

8 
]  I 

17 

17 

94 


x7  700  iNiayer 
X»  702  IVIaj'er 

♦  •  •  .  •  ^  ' 
.       •         •        •  4 

Piscium 
65  Tauri 

Orion 


7- 
7- 
7- 
7- 


8 
8. 
8. 
■  7. 
6. 

8. 


7.  8. 
6.  7. 

6. 


7  27  J- 
9  5 
9  29  J. 

15  i2  J. 
tp  40  J. 

17    o  E. 

13    1 E. 

16  3  h 

17  11  E. 

16  42 

»7  5i> 


»5 


N  o 


m  b  e  r 


1 1 ,5  nördl. 

(>,o  nördl. 

5.0  iiidl. 

io»8iüdI. 

6.1  nördl. 

5,5nüidl. 

7,4  füdl. 
1,1  nördl. 
8<j  nördl.  |     5.0  h 
b,ö  lüül.     I   i  i  ,0  a 


3,5  a 

5.5  * 


t  iLaon. 

7  8. 

2 

•    ••    •    •    • '  , 

7.  8. 

4 

G. 

6 

•    •    t    • .  • 

7.  8 

6 

,   •    •    •  • 

7*  8» 

7 

Piscium  Mayer 

7- 

8 

5. 

14 

20  Ge minor. 

7- 

*4 

91  Geminor» 

6.  7. 

»4 

26  Geininor, 

»5 

54  X  üemmor. 

4.  5- 

16 

.    .    .  . 

>8 

11  Sp^:t. 

1,5  ilO  i  Ui. 

15,0  norül. 
15,0  nördl. 
a,5  nördV 

6.5  nördl. 
ö,7  nördl. 

»3,2  nördl. 
8,4  nördl. 
8,4  "ordl. 
9,4  nördi, 

{5>oJ 

9.6  liidl. 

14,6  födl. 


^'^IfüdU 


i-,5  a 

i4^o  b 
9.0  Ii 

ü,o  n 
0,0  b 

.a»o  b 

7,0  b 

9,0 
9»o 
7i5 


b 
b 
b 


3,5 

9»5 


a 
a 


Tag 


Googl 


Zeit 

Ort 

Kleiaft« 

Tag 

Name  des 

Gto. 

der  Be* 

de«  Eill- 

Sternes« 

Ise. 

dek- 

oder 

Austritts. 

Centr. 

1)  . 

* 

N  o 


V  e  m 


b  e  r. 


I8 

4-  5- 

J 1924  J. 
l»9  58 E 

e 

%o 

•  •    •    •  « 

7- 

i(.  26E. 

6,5  nördl. 

b 

%o 

•  •    •    •  « 

8- 

1,9  nördl. 

«5 

.5-  I 

f  »9  «8  J. 
^30  i5£., 

O98  rüdi. 
8yt  nördl. 

M 

Ii 

►'S*-' 


.  •   •    •    9  • 
•  •    •   4  • 

I  Gmic. 

a.  467  Me  jer 


•  •  « 

•  «  .  • 


3  Libr. 

Libr  57iMiijer 
50.  o.  3  ^ 
>      •     •    *   .  • 


6. 

10  56  J. 

6.  7. 

11  18  J. 

7.  8. 

5  59 

V- 

IS   5  J. 
7  58  J. 

6. 

1*  54^' 
ri6ae  J. 

4. 

1>75«E. 

8. 

10  69  E. 

7  «. 

15  51  E. 

7.  8. 

7« 

17  9E. 

7- 

15    *  E 

7.  8. 

14  46  £. 

6. 

, 17  si  E. 

6. 

5  >5  J. 

14,7  nördl. 

9,9  uoräl, 

496  nördl. 
9,8  nördL 
ityi  nördl« 
/7yt  ndL 

(5,7  fädL 
8,t  nördl. 
4,»  fiidl.  ' 

1 5,4  nördl. 
12,0  iiordl. 
13,4  nördl. 
1 2|b  nordl. 
8,5  nördl. 


i 


1 1,0 

120 

o>5 
14,0 

8f5 


b 

b 

«I. 
b 

b 
Ii 


2*0 

10,0  ^ 
4.^0  b 


9,5  ^ 

5,5  b 

8,5  b 

1,5  a 


•  i 


1/ 


Oerad» 
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'^ir^de  Aufftelgitngeki^fid  AbweicKungen  der  Stet- 
xte  ia  vorlteheoder  EpbeAieiide. 


*  1 


.„Name  des 
Siemes. 

CsUL 

• 

! 

Vaariat. 

a-  ^  .  ■  - 

OveHiuit.  1  Variete 

—-^  f^TT- 

a  u  u  a  r-, 

Fitfcium 

t>l*  510  ivlayer 
nr  514.  Mayer 


34557,;.  7,7 

63  51,1;  ö>6 

65  05.6;  .  «|6 

181-  25,9  7,5 

185  20,5  7-5 

.^8^  57»5  7»7 


5* 43,»  a 

'7   5,7  ^ 

3  5ö:5  a 

4  43,ö  a 


-  5f* 

«»5 

H-  3,6 


F  9'  b  r  u  a  ir< 


^1  Gc(niinoi;«m 
65  «  9  Gancv« 


P 
P 
P 

P 

P 
■4- 


95  9,6 
106  5a,7 

13^  52,9 


«)8 

ö)7 

8,3 


^7  54.7 
16  5^,3  ^ 

19  27,0  a 


■  i 


^Hjf  /»^if  i 

45  A  1  ^  ^ 

50  A  2 

6  Ii  Li«oa#'  ^  ' 

Leon, 

t!)r  552  Mayer 


J? 
P 
X« 

P 
P 

L 
P 
L 
L 
L 


3**  »3,5 

128  2,4 

12Ö  59,2 

140  18,3 

153  4,6 

i89  «ö»4 

275  49,3 
»76  4,9 

391  46,5 


A  p  z  i  L 


Tauri 

^3  K  Geminor. 
9  ß.  Capri. 
45  B  Aqiiar. 


!  ^ 

59 

8,6 

16    6,8  bl-l- 

»»7 

p 

110 

32,7 

84 

16  17,7  b 

p 

30« 

26,5 

8.7 

15  34,0  a 

p 

i3i 

33.9 

6,0 

8  4^>,3  a 

3,0 

Marne 


m  Sternheäeciunsena^Häenmnä,  .65 


Name  des 
Sterne«, 


CatäL|    ÜU  jvAriat. 


Variat. 


m 

ftl )  GeftlillOl^. 
Geminoritm 


■  I 
»  I 


Sagittar, 

700  Mayar 
8  Aquar. 


Pisciuiq  (doppelt) 


f  » 


65  Tauri 


'  I 

loB  38,7 
too  «4,9* 

19»  45»5 

19»  S5,j9 

59, » 
«65  8,0 

34»  4»o 
19  28,6 


8,ö 
8,8 
8,8 
8,4 

9,1 
8,5 

8,9 


'8  8,8  b 
»6  53,9  b 

19  1i3,9^  b 
5  59i9  b 

5  b 


4 


J  II 


» i  •  - 
« 


>9    3)»  a 
13  49,1  a 
6  .  6,1  a 
655,3  a  . 


3,i' 
+  '6,?  ' 


—  2,3 

—  0,5 

3>3 


n  i.tt  I4 


573  Mayer 

^  575^  Mayer 
3a  ^  1  Libr. 

54  i  5^  1-ibr* 
f »V *•  -  •    •  • 
•    •  • 


F 

»»3  5r,i 

8,4 

12  26^4  a 

P 

ai4  13,9 

8,4 

\2  27,1  a 

P 

229  14,9 

8,7 

t6    0,4  a 

i 

229  51,1 

8,7 

»5  54>6.a 

328  9,2 

16,5 

11  30,^  a 

349.  6,1 

»5,7 

3  a 

349,4»^,» 

»5,7  . 

3  36,9  ä  . 

«r9) 


2,» 


-  5,4 


3> 


u  I  i  -  U  8«^ 


^     I  62  59,5|    9,0     fi6  18,0  hl-h  1,0 


Sagitlar. 
Piscium 
96  Piacuum  ^ 


V  186  Mayer 

V  180.  Mayer 
150  Tmm  ^  i 


p 

L 
P 
P 
L 
P 
P 
F 


\»H  55»7| 

275  10,8 
876  2,9 
6  48,1 

»9  39,a 
32  59,9 
7«  37,5 
7^  27,5 
83  56,6 
»54  431* 


9,5 
(99S. 
»9,9 

«,» 

8,2 

16,5 
9,» 
9,» 
9,a 
8,7 


19  .1.*  «t—  0,5 
9  $1^  q,$ 


Ii 


»8  59,i^  a 

2  2,2^1) 

6  15,5  b 
lo  2,5  b 
16  41,1  b 
16  49,6  b 
'7  3c<j>  b 

12  88,8  b 


-  0,8  V 

5,5- 
f  3,5 

+  5,3  ' 

4-  1.8 

+  »,t  • 
+  ^,5 


Mtiii# 
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S.  •  p  t  ^  Ol/  b  e  r. 


€|nict« 


.  »■  * 


h 

L 
L 
P 


240  58,» 
285  54*5 
285  40)t 
66  63 

78  it.? 
91  4«»a 


4 


>7»7 
*7»$ 

9»i 
»7>8 


17  3»o  a  5,$ 

18  t4,i  a  —  i,a 

18  .  1,4  A  —  *t8, 

16  5t7b-#-,i^ 

17  11,1  b  4.  ojy 
17  23,6  b"  — '  o,s 


O  e  t  Q  k  •  r; 


700  Mayer 
■gl  70a  Mayer 


Pitciam 
65  TmutI 
OrioiT 
Oribtt  % 


265  8,0 

9)5 

»9    3»a  • 

Ii 

966  2,5 

9i5 

18  45>*  " 

524  57i5 

»6,5 

11    lyO  a 

32*^  37»5 

10  33,1  a 

F- 

4ö,* 

8,4 

a    a,3  b 

i  p 

59>8 

M 

16  i8,o  Ii 

•  M 

87  4»i6 

»7  47,7  b 

P 

87  49,5 

9i4 

17  S9>>  b 

P- 

55,5 

8,5 

4  4>,4  b 

L 

162  ä6,7 

16,0 

4  52,8  b 

L 

*74  4,6 

i5>9 

0  50,8  b 

L 

>5i9 

>.i|0L8.b 

0,5 

6,1 
6,5 


RiciumjjMfiyex 
^  e  Piscimii; 
ft0  Gemiac^jilia 

96  Geminorui^ 
Sext. 

•3  T  Leoiu 


L 

276  .2,9 

18,5 

18  6Ö,2  a 

L 

291  46,5 

»7,9 

17  22,1  a 

L 

322  2,5 

16,8 

11  30,5  a 

L 

549 

16,0 

5  46)8  a 

L 

349  20,2 

16,0 
8,3 

5  361 Q  a 

P 

1  5«,8 

0  34,6  b 

P 

8»5 

4  55,5  b 

P 

SS  9)3 

9>4 

17  $4,4  b 

P 
P 

95  9,6 

9f4»f 

*7  «4,7  b 

9f  4»  ,5 

9,4 

17  49,7  b 

P 

i<»ö  38,7 

9)4 

»6  63,5  b 

L 

>»9  47>5 

17,6 

15  12,9  b 

P 

146  52,7 

8,6 

9  i5»8  b 

P 

147  24,4 

8,6 

8  59)9  b 

»69  24,7 

16,0 
16,0 

5   4)5  b 
;  37»7  b' 

-  Ir 

»69  'a5,^ 

P 

«55  56,81 

9»« 

»6^  7,8  « 

0,7 

a,6 

5,5 
6,8 
6,3 
3,6 
5i4 
o»5 
ö|« 
o,S 
».8 
5,5 
5,0 

3,0 
6,8 
6,8 
2.0 


MI 


Ntm« 
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5 


Diauie  die» 

Sterne«. 

OL 

D  e 

c  e  m 

b  e  r. 

1 

•          m  t 
1332  24,9 

f 

8,6 

8  49^0 

a 

10,2 

4  57»9 

a 

10,0 

1  51,5 

a 

r*8  31,» 

8,8 

b 

-f-  2,8   .  . 

62  59>5 

9>3  - 

16  18,0 

—  1  6 

1 16  24,2 

»8,9 

h 

+  1,6 

h 

—  2,9  - 

16^  24,9 

6,8 

4  42, c> 

h 

~  3>5 

164  20,0 

16,6 

4  40,1 

b 

-  6,7 

j88  40,8 

3  59.4 

a' 

»89  "i4 

16,6 

3  3>»7 

a 

+  6,9 

IIS  to,a 

la  47,^  a 

213  19,2 

a 

-2;  53,4 

14  24,4 

a 

+2,5    ,  . 

^»5  35^5 

1 

II  i3i^ 

a 

\  ■  • 
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XX. 

'  Himm  el  s  -  Cha  r  t  en 


des 


Ilerrn  ProfefTor  Hardin^  in  Göttingen. 


w 


enn  bis  zu  Anfang  diefe^  Jahrhunderts  Stern- 
Charten  mehr  ein  Hülfsmittel  für  Anfänger  waren 
und  vielleicht  nur  manchmal  bey  Cometen-Beob- 
achtungen  von  Aftronoraen  gebraucht  wurden  ,  fo 
hat  fich  diefs  nun  feit  Entdeckung  der  neuen  Him- 
melskörper ganz  verändert,  indern  die  genaue  Be- 
Xanntfchaft  mit  der  Lage  und  Configuration  aller 
kleinern  Sterngruppen  dem  Aftronomen,  der  lieh 
mit  Beobachtungen  jener  kleinen  Lichtpunkte  be- 
fchäftigen  will,  zum  unentbehrlichften  Bedürfnif* 
fe  ge^vorden  ift.  Stern verzeichniffe  allein  lind  hier- 
zu  nicht  hinlänglich;  zwar  Mutter  und  Quelle 
d/er  Sterncharten  ,  können  jene  doch  bey  weitem 
iücht  den  fchnelleu  Überblick  und  die  Bekannt- 
fchaft  mit  dem  gelumten  Himmel  gewähren ,  die 
l\>lche  graphifche  Vorftellungen  geben.  Welche 
Ftiefenfchritte  in  der  Vervollkommnung  von  Stern- 
vetzeichniffen^  hauptfächlich  durch  Piazzi's,  Zachs 
*      •  und 
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2X  Himmels.*  ChMrten.^ou  Harding.,  tS.J 

ttHd  La  LandeV  verdienftvolU  Bemilhttngtil  'fii 

neaern  Zeiten  ge^^cliehen  find,  ift  allen  Aftronomen 
IiiniängUcb  bei^annt.  Gleiche  VoUkoonnenhe^t 
niit  diefM  hatten  Sternehasten  noch- .nicht  er- 
reicht! denn  To  brauchbar  und  verdienftvoll  Bode's 
SternatUs  war  and  noch  ifk^,  fo  ift  es  doch  aqcE 
nicht  zu  verkennen,  dafs  er  die  Bedüifiiirie  der 
h^atigef»  Agronomie»  wo  es  theiU  darauf  axiköimnt, 
die  neaeittdeel^ten  HiltimehköTpet  bey  ihrir  jedes» 
maligen  VViedererlcheinung  aus  dem  Heer  der 
fie  thaagelfetideh  kleinem  I  an  Licht ,  Grörse  und. 
Farbe  ihnen  ganz  gleichen  Sierne  heraus  zu  finden, 
vnd  damt  aucfa  die  Mittel  za  Anffindang  der  viel« 
leicht  noch  in  unFerm'  SoBnenf^ftem  exiil^reiideii 
planetarifchen  Wrlikörper  zu  erleichtern ,  nicht 
erfüllt.  Oiefe  ift  der  Zweck  der  von  dem  HriU, 
Prof.  Haiding  entworfenen  Himmelscharten,  uiid 
'wir.'freoen' uns,  nach  einer  detailiiften.Dtireb%;ht 

■ 

4er  erften^  ans  vier  Blättern  beftehenden*  Liefe* 
yung  dieier.  Charten  mit  Beltimmtheit  behaupten 
im  kSnnen  /  dftfe  diefe  Charten  jen^  '  Bedürfnifr 
nicht  allein  vollkommen  erfüllen,  'fondern  aucU 
öhne  Frage.  In  Hinficht  Toa  Genauigkeit»  Voll«: 
Mndigkett  und  Sch8illrelt  das  Voi^znglichAe  lind« 
was  bey  dem  jetzigen  Zultand  dbr  AltiOAomie  uu£ 
irgend:  geliefert;  wetdea,  kann». 

'  Schwerlich  konnte  Itgend  iemaüd  zu  ei)iem: 
JUclm  Geföhäft  gefehiokter  feyn,  als  der  Verfaß 
ler,  der  durch  eine  mehrjährigev  ^xxh  die  fchön« 
A#  Enedeokang  gekrönte  Befchäftignng  mit  deim 
geAiriit#9ii^  lUmmel'    mit  dif^fexa  innig  vertraut 

•  gewo^EN-: 


* 


'  Digitiz< 
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|ewordftii'w«r.   Ditn  kam»  dab  «r,  wi«  allen  Lf^^  . 

fern  dieler  Zeitfchrift  zur  Gnüge  bekannt  ift»  fcbon 
feit  dem  Anfang  diafet  Jahrbandierta  beynahe 
Jahrlich  den  Lauf  d^r  neuen  Plaxieien  durch  klei- 
-  nera  in  diafan  Blattern  mhglilbeilt^  Stan^charin^ 
darftellta  und  fich  fö  theilt  dorcb  aiane  Beobacb»  • 
tungen,^  tbeils  durch  Sammlung  aus  allen  loihi^n* 
danan  StarnvarzaicbnilTan  aina  Manga  vo«  Mf la*« 
rialien  zu  diefem  Btehuf  gerammeit  hatte.  *  So  kam 
,  es,  dals  ar,  aufgemuntact  von  m^brarn  A&^anaT 

*  'inen,  licH  zu  der  bedautandan  Arbeit  aatfcihloljf  . 

den  gröfsten  TbeU  der  für  uns  fichibaren  Spbä^C| 
Jn  fetbzebn  HimmaUcbartan ,  dia  aUa  vanfia^au^ 
La  Lande,  Zach  und  ihm  felbft  gemachten  Siern* 
beiümmungan  antbieUaot  dar^uit^ilan»  .JE^a^AjB'« 
'  xaiga  diafas  für  die  ganze  praktifeha  ü^fi^onetnie 

•  (ü  intererfanten  Atlallei  haben  wir  fcl^iin  grübet 
in  diefar  ^aitfcbrift  (M.  Gl  B.  XYIL  S.  4?s»>  «a^ 
geben,  und  jei^t  liegen  die  erllen  viei  Blätter  da- 
von vor  um«-  von  denen  wir  unfern  Laiarn  aioa 
kurze  Übarßchi  mittbeiien  wollen*  Oer  Ordnung 
des  Atiairei  nach  find  et  No.  I.  a«  5*  9.  •  Jeda^ 
Blatt  bat  in  dar  Läng^  n4  und  in  der  Hölie  n^l 
Zoll  und  umfarst  einen  Raum  von  40^  in  iE.  und 
54^  ii^  Dacliu,^  j((  da£s  jeder  ^ip%alna  Grad  7JLii 
nien  ins  Quadrat  einnimmt  und  alfp  hinlänglicbea 
Rauji^  fü|  die  Menge  der  darauf  ein|;euagen.an 

'  .  Sterne  gewährt.  AUefecbiehn  BlätjKer  aF.t«4en  ei- 

-  -ncn  grofsen  Tbeil  des  HimmeU  und  hauptlächlicb 
.   ^(^H  jett^t  fo  w^^t  ^«gadebnte^  2od^em  iMSi^Uan^ 
fias  erfte  Blatt  ratcbt  von  41^  A»,  «94  von 

V^:  9Ä^,^v  ^  ^ecüoai^       WiM^  «inen 

Xbail 
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au«.  JDas  zv^eyte  von  51g  ^  u°  in  I>eelinau 
5^  iu-"<^S9^  1«  enthält  Stücken  der  Stembilder  fim^ 
eet,  Pegfifus,  Aquariut,  Cetat,  Capricorniifj;  Oleiw 
Jbtts  aeroüaticusy  Apparatui  fculptoris,  Piscia  no« 
4w»  B«t  dritte  Bteit  ?oii  159-^000®  iE^  nad  97^  ^ 
nördl»  —  7°  füdl.  Declin.  enthalt  die  Störnbilder 
iComa  Betenices,  Vixgo,  Lee«  Grater.  Daa  vierte 
Bietf  von  5$<3_6iO  und  05^  ndrdL  —6^  fudl 
Declin«  enthält  die  Sternbilder  Tauruf,  Orion» 
Sndanoat  Hevpe  Geotgii^  Getiut  i^nd  Ariet.  Qie 
Menge  der  hier  verzeichneten  Sterne  iß  bey  wtfi- 
a«ia  gröfter  als  das  was  die  seitherigen  Stefnchar» 
Mn  «nthieltea« .  Wir  haben  eat  dem  Blutte  Neu  e « 
2946  Sterne  gefunden,  liatt  dals  auf  'den  Bo- 
denichen  Hinaoieltcharteii  auf  ^emfelhiMi  Aaame 
aioch nickt  feehibundert  «erteichnet  waren.  AI les, 
«vaa  f ia%ai  und  die  hiüaire..celeile  von  kleinem 
SterMn  mthielt,  ift*  you  drai^  VerfafiervkiMtct, 

d^tin  aber  auch  mehrere  Sirene  6  —  ß  Gröfse  an 

4en  GHui^lthfa  Mauer4|ttadrat#n  von  ihm  (elbft 
Bpftuhmt  lirordea.  Solcber  neu  beftimmten  in  kei^ 
HaCTT  andern  ,  Stern  verzeichnifs  beÜAdUchen  Stei^ 
jM  finden  wir  auf  deit'  vorliegendem  4  Rlätlerm 

ungefähr  50.  Aus  einer  eignen  forgfaUig^n  Var» 
f  leiciakung  lainer  Charten  mit  dem  geXtirntfH  |iin^. 
eml  verbürgt  der  Verfa^er|die  genaue  Obereinftim* 
muAg  leiner  D^rftellung  mit  den^  Conügucationeii 
.4er  .  Steimel  lind  die  Yergleichung  fiaei,  Jtleineii 
Theilt  idKefer  Charten,  die  wir  felbfi  be>  Gelegen» 
jheit  einiger.  f^Ui^«Beobaqhtungen  zu  nia4)hfi\  ^et*. 
aiilalirt  wurdttii^  Ä«Äätigt  .d4ftt  fi^e^^u^tus^ 


lernen»  da  wir  alle  kleinere.  Smiie'  In  dem 
•StaiKi  und  ^er  Lage  landen ,  wie  Jae  die  Chm« 
'  «(gibt. 

Be/  Beobachtungen  der  neuen  Planeten,  £% 
nicifgen  am  Kttfitmiktomdter  oder  am  Qaadrant«ife. 
*ttnd-^'PalTage  •  Inltrument  gefchehen,    find  diefe 
£te«nckacteB  iiMntbelislich,  und  gewähren  dena 
A Agronomen  einen  koftbarenZeitgewi^tnii.'  IturdnTok 
»diefe  ift  es  möglich  dieie  kleinen  Lichtpunkte  bald 
aufsüfinden*   Da  deren  Beobachtung'  am  Kreie^ 
mikrometer  bey  ganz,   und  am  Paflaeen -  Inftru- 
ment  litit  zum  gröfsten  Theii  verfinfterteo^i  Felde 
des  Felmtohrea  gefcliiefat»  To  zeigen  Beb  meiiWi^ 
theiU  neblt  den  Planeten  mehrere  .^ndere  kleine 
Sterne,  *aue  denen  jener  nur  doreb  die  bekannte 
Configuration  der  aiidern  herausgefunden  werden 
iLann«  fte  dieti  Jalur^  wo  d&e  Pallas  von  ^Anfang 
AuguA  Ua  Mhte  19oTe«nlMrr  im  Meridian  beobach* 
tet  werden  kann,  fällt  deren  Lauf  tfuf  die  Cliarte& 
No.  X  und  i^.   Dar  Beobachter  ai||  lü^eiamtkirom«- 
ter  ficht  hier  gleich,  welche  Sterne  am  zweck- 
'mäfaigften  zur  Vergleichung  auszuwählen  ünd. 
|>Ieun  und  vierzig  Sterne  finden  wir  hier  varzeieh^p 
net,  ia  deren  Nähe  Pallas  fucceffrve  kömmt«  Dor 
Lauf  der  Ceret,  die  von  Mitte  September  au  auck 
im  Meridian  beobachiet  werden  kann,  fMllt  hier 
,,au£  das  dritte  Blatt«     Beobachter  werden  wohl 
tbun/fich  den  Laufdiefe^  neuen  HimmeUkiSrpiBv 
auf  den  Sterncharten  zu  verzeichnen,  um  jeden. 
.Abend  ohne  alle  weitere  Rechnung  den  Ptaneteft 
j^uliiadeu  uad  ä,u[mchen  z\k  können^ 

Allein 
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Allein  iii^^ht ,  hlprt  lux  Um  Beobad^mig  d«c 
neuen  Planeten,   auch  für   die  Tbeuüe  der  äU 
tern  können  diele  Himmelschaiten  wefenilicber 
Gewinn  werden.    Bekanntlich  würde  et  in  meh- 
reren Hinüchien  inteieliani  ieyn^  wenn  Fixltern* 
bedeekungen  durch  i?iaiieten  beobaehiet  wür^den,  ' 
Nach  den  Gefetzen  der  Wahrfcheinlichkeit  müfTea 
bejr  Jupiter«  Venus  und  Saturn  laiche.  Bedeckun- 
gen im  Laafe.i^d^  Jahres  gewib  vöHallen.-  AUeia 
nur  höcbft  feiten  wurden  bis  jetzt  diefe  io  niei'k<«> 
würdigen  Erlcbeinnngen  beobachtet,  weil  die 
»elften  Aftronomen  nnd  Liebhaber  der  Aftronoinie 
tlaeils  die  Muhe  des  AuHuchens  dieler  kleinen 
'    Stetae  fohettten,  theilf  mit  der  £xi&enx  derfelben» 
da  fie  haupträchlich  nur  in  den  La  Landefchen  Ver* 
xcüchniJen  angetrofiea  werden,  unbekannt  waren* 
Ganz  etwai  andere«:  ift  eennn  mit  Znsiehnng  die« 
Ter  Chaiten,  wo  die  Beftimmung  der  Z^itttUy  wenn 
die  Bedeckung  einet  Fixitexns  durOh  einevPlan^ 
ten  mit  Wahrfcheinliohkeit  «n  erwarten  iß«  mit 
ungemeiner  Xejcbtigkeit  erhalten  werdet^  kann« 
Man  berechne  von  B  tn?  6  Tagen  die  geocentri* 
fchen  Orte  jener  PJaneien,  trage  diefe  auf  den  * 
Charten  ein»  und  nun  wii;d  auf  den  ex^en  Über« 
blick  die  Abende  kettmen,  wo  man  Betdei^kungen 
zu  erwarten  hat  oder  nicht«    Wir  werden  zu  die- 
f ^  B6huf  in  diefex  Zeitfchxift  von  Zeit  su  Zeit  * 
kleine  Epbemeriden  für  die  genauen  geocentri« 
ichen  Qrte  ^ener  Planeten  liefern»  l^m  jenes  Ge«- 
f^tmit  noch  pnehr  zn  erleichtern«    8a  könnem 

Fieunde  der  Aftronomie  ,    verfehen  mit  diefen 

StcjcnciiiuctoA  iMid'  «in«m  guten  fcswului,  ieh« 

l  ■  ■  ,  ■    ■  - 

I 
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Daffelbe  gilt  vom  Monde*    Eipe  Menge  Be- 
tfeckungen*  blaiben  unbeobachtet «  weil  fie  nicht 
■ngeiseigt  find.    Mit*  Ausnmfatoe  det  Bphemeride, 
die  früher  Beüel,  und  der,  die  wir  für  fiie  Bedel^- 
kangim'  l^etnerer  Sterne  im  Jahre  iSio  in  dieTent 
Hefte  geben,  werden  in  allen  andern  aftronomi* 
fchen  Jahrbüchern  die  Bedeckungen  immer  nur 
fdr  Sierne4««^5  G^Öfie  angezeigt,  und  dabey»  rri^ 
natürlich  eine  Menge  anderer  übergangen.    Auch  - 
diefe  Rechniiingen  werden  durch  Hülfe  folcher  de- 
taillirten  Stdrachsiten,  wie  die  vorliegenden  find, 
ganz  ungemein  erleichtert,  denn  hat  man  lieh  für  . 
dieefiten  Tage  dei  Mendel  c;twa  roh  laStan* 
den  die  fcheinbaren  Orte  berechnet,  fo  gibt  die 
Vergieichung  mit  den  Charten  fogleich  alle  Stei^- 
pB  an,  die  bedeckt  werden  können,  wobey  wir 
jtnr  das  bemerken,  da[s  die  Lage  der  Sterne  auf  . 
4er'Chiirte  für  das  Jal&r  i8Q<>  gi^V 

I:edem  endlich,  der  fich  mit  Auffindung  von 
Conttexi  oder  Pitoeteuxbefchäftigen  will  ^  g^ben 
diefe  Charten  4en  fitberften  l.eitfaden  dazu  an  die 
i^djid,  da  Tie  immer  vvenigltens  negative  Refuita* 
daa  heifaty  bejr  einem  etwafiir  bedenklich  ge- 
'  halieaen  Slenie,  fugleich  die  Gewifsheit  geben^ 
dafi     kein  Coinet  öder  Planet  iii,.  wenn  man  ihn 
«qC  diereft  Chatten  findet«   SQentrijTen  nnt 
tharien  vor  kurzem  einer  ähnlichen  Ungewilsheit, 
ße^kMMk^  40X  'P«llai  fcum  in,  awey  «nf  ein« 

^  '  .     ander  ^ 

•  -  •.  * 
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PafTagen-InftronieiiUt  d^t  vßn,d99i  ma  vorfa^rgef. 
henden  Abende  beobachtetes  in  ii"  in  Declin» 
17^18'' TeBlduedea  w»»  a»4  äclx  bipmutii  als 
lehr  verdächtig  zeigte;  allein  ein  Blick  anf^ie 
CbarXe  benahm  unf  },alUui  Zweiiel»  daJ;4iex  beydf 
Sterne  lehr  xicfaiig  anttr  §af  40*  §0"*  u^d 
jLwiichen  i  -<-*a^  fudl.  Declvi«  eingetrageii  imd.  , 

X  .     ;  I 

Daff  die  Mühe  «od  der  Zehanftrand,  den  die 

Conllruction  diefer  Charten  bey  ihrer  hier  aii«^e- 
aeigten  V»trtändi^Xeit  verlangen,  mit  dem.^ro« 
Jjen  Werth,  den  fie  für  praktifcba  Aftronomie  ha* 
ben>  in  gleichem  V^rhäitmis  üehen,  bedarf  kei- 
ner weitem  Bemerkung,  allein  das  müCTeii  wir 
belonderi  anzeigen,  daft  der  verdiente  VeirfafTer 
den  Verlag  auf  eigne  Köllen  beiorgt  und  hiernach 
einen  bedeutenden  Aufwand  dazu  zu  machen  ge** 
nöthigei  war.  Huffentlich  wird  es  bey  etwas  fo 
Neuem  und.  VoUItändigen,  wie  diefe  Chanen  iixid 
an  Abfatz  nicht  fehlen,  .denn  zur  Schande  für 
Deutfchland  wurde  es  gereichen,  wenn  ein  fo 
fahr  verdienftvoMaa  Unternehmen,  dat  unfrerdeut» 
[cheq  Litteratur  Ehre  macht,-  vielleicht  aut  Man* 
gel  au  UnterMtzung  nicht  voUendet  werden 
könnte. 

•  *  * 

Auch  das  Änfiiere  diefer  Stemcharten  ift  nnge* 

mein  empfehlend«    Zeichnung  und  Stich  iA  mit 
gzofaer  Nettigkeit  und  Schärte  vollendet»  Xo  dafe 
alle  Blätter  j  ungeachtet  der  Menge  darauf  befind- 
'  '     .  lieber 


/  > 


I 
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lieber  Stetmt^^ocli  ein  r#iir  reinUchei  und  gefäl* 
liges  Aarthcfn  liebahto  huben.  ^  * 

Dtrh  ttlle  Fignten  dirrauf  weggebliebe^i  find, 
bat.  gewifs  den  Beyfall  aller  Kenner»  da  diefe  für- 
d^n  reellen  atoonomifchea  Gebraacb  ganxzweck« 
los  find  und  eine  Menge Ilaain  wegnebmen,  der 
auf  den  TOxUe||;enden  Cbäxten  beüTex  benutzt  woc- 
den  iA; 


m 


*  ^ 
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Charte  von  W  elt  ladien 
ia;id  dem  mexicanifchen  Meerbulen,  mX^ox^ 
fen  uud  gezeicimet  im  Norember  xB96. 


«  > 


von 


-  ^  *     //.  F.  yl.  Stieter* 

Rmogl.  Sacb'c  Gaihaiftrliem  Wh  uad  Gek.  Secret. 

Nürnberg,    la    der  Schneide!:  M.Q^  .  W^i^eLTchfii 


.IXls  wir  im  Julius- Heft  diefec  ^ehfcbtifl  di^ 
Charte  d«r  Vereinigten  Steateli        Nord«  Amerf^ 
ka  anzeigte«,  bemerkten  wir  dabey,  daff  eiöe  an*.  ^ 
dere  vga  dem  I.egatioa«r/itk  -Stielet.  t««fertigte  ' 
Charte  vöK-  Weft  •  Indieii  fidh  gewißermafsen  an 
-Erftere  anfchliefse,  To  dais  beyde  Blätter  safanl« 
men  eine  Geneialcbarte  rba  'ganz  NocdimiMiAi 
abgeben  köhntto.    Die  letztere  Chane  iß  nun», 
tnehr  auch  in^  uniern  Händen,  und  wir  eilen  - 
•fer  dort  gegebnes  Verfprecbeii  m.  erfilDen,  in- 
dem wir  auch  von  diefer  unfern  Lefern  eine  all- 
gemeine Überiicbt  mittheilen« Unitreitig  g^b^h' 
beyde  Charten  das  ftefte  Genev^ .  Tableau  ton 
jenem  Continpnte  ab,  das  wir  bis  jetzt  in  kieinereih 
•  /      ■  ^     '  Mah 
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157«    Monath  C^rr^ßf,  igoQ.  SB  P  TE  Mß  E  IL  , 

Mafsfiabe  beHueiit  Bf  vde  VerlalTer  find  alt  teht 
fieiltige  Geographen  bekannt,  und  alleA,  f^at  über» 
haupt  iür  uns  Deutfclie  an  Hü^tmitteln  für  je* 
nt$  Continent  zugänglich  IH,  wurde  von  beiden 
'  euf  das  lorgfältiglte  Und  mit  gehöriger  Kritü^  bV- 
nuuti  .  "  ■ 

Die  vorliegende  Charte  von  Weftindien  foUt© 
«l^ach  dem  erlten  Plane  des  Verfaüers  lowuhi  m\% 
eiue^  gedmdcten  Anel^fe  filier  dtts''liejr  dere^  Coa* 
Xlruction  angewandte  Verfahren,  als  auch  mit  ei- 
nem  Verxeichniile  vpo  ungetähr  vier  hundert  geo*' 
graphifchen  Ortsbe&iminungen  in  WeAindien  b4* 
gleitet  werden ;  allein  leider  lind  diefe  für  alhe 
freunde  der  Geographie  fehtintereä  Anten  und  voft  / 
dtoi  Verfaffer  mit  ungemeinem  Fleißig  gerammel*»' 
ten  und  redigirten  Bey lagen  ungedruckt  gebiiebea. 
tmd  wir  glauben  äahex  allen  Lefem  einen  enge-  ^ 
nehmen  Dienft  zu  erweifen,  wenn  wir  aus  jenen 
.^handkhriltUch  mitgetheiiten  Auttät^A  in 
Laufe:  4i»br  Axiaeif  e  das  HaupträchlichAe  mit(thei|. 
len.    Sehr  wünlchenswer^  wäre  es,  wenn  für  al- 
le baa«r^  Charten,  üo^wi*  n9«ei;M€h  AttcUlon  und 
Humboldt  f&r  ihv%  ^vemefftichen  geographifchefa 
Arb^ten  zu  thun angefangen  haben»  ähnliche  Ana«> 
lylen  von  den  yerfaifiBim  bearbeitet  und  beJUniit 
^gemacht  würdeä,  da  man  aus  der  Angabe  allec 
.^^fj-b^uiktftc^.  Quellen  und  überhaupt  aus  dena 
.Detail  dw  Veriabtung»art  im.  allgemeinhi  den  «i* 
gjeotUchen  Werth  der  Charte  bevutheilen  kann^ 
«Vi»hl  fut  KesnA#r  als  Niehtkenner .  ift  eine  loU 
ehe  J^lurAallung  interelSaal»  da  fieErAerm  au  2Mw 

'  erfpar- 
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^^.^^  WH^Überllcht,  «»a  Lerne»  ; 

Belehrung»  was  alles  für  ältere  und  neuere  Beftim- 
nangen  bey  einer  Charte  benutzt  werden  find^ 

gereicht.    Auch  ift  gewifi  die  vom  VerfalTer  dabej 
gemachte  Bemerkung  fehr  ziclnig,  daLs  d^r  Man» 
an  gründlichen  Charten  «Recaenfionen  wohP  ' 

hauptfächlich  mit  aut  dem  Mringel  aja  gehangen 
Nach  weif Ungen  herzuieiun  Te 

•  *  • 

Die  Charte  ift  nach  Parifer  Mafi  a  Fuf«  5  Zoll 
breite  1  Furfd2U  hoch,  und  da»  Netz  nach  d^ 
Bonnefchen  Ton  Mayer  im  vierten  Thell  feiner' 
Geometrie  belchriebenen  Prujection  gezeichnet. 
Des  Netz  ift  genau  entworfen,  und  jene  Projeciion 
für  die  vorliegende  Charte  fehr  padend.    In  dop- 
pelter Eint  heilung  des  obern  und  untern  Randes 
find'die  Längen  weftlich  von'  London  und  Paria'  ' 
angegeben.    Ein  Grad  des  Aequators  =  0,2^8  Zoll. 
Die  Charte  er&reckt  fich  von  6^  5d'r*3i^ 
DBrdL  Breite,  und  in  der  t  Snge  arh  obem  Rande  ^ 
von  58 — 90°,  am  untern  von  60  —  92'^  weitlick 
von  London »  und  umfafst  alfo  über  24  Breiten- ' 
und  30 — 54  Längen« Grade.    Anfser  den  grofsen 
und  kleinen  Antillen  nebft  den  Bahama  -  Inleln 
enthalt  fie  die  beyden  Flomda*a ,  den  Audlufi  des  * 
Miiüfippi,  einen  Theil  von  Mexicu,  die  Landen* 
ge  von  Panama  und  die.  nördlichen  Küüeq  von^ 
Sud  -  Ameriia  bis  zum  Ausflufs  des  Orenocko.  Ein  ^ 
Nehenchärtchen  enthält  den  übrigen  Theil  des 
uexicaniCchen   Meerbufens  nach  einem  um  die' 
Hälfte  kleinem    Mafsltab*     Auch  ift  Providcnce 
noch  befonders  vergröisert  abgebildet,  s 
Jlsn. Cht«  Xr B.  1809.  U  Was* 
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'Was  nan  die  eigentliclie  gcöfi^raphifclie  Be* 
gründ^ag  d^r  Charte  lelbft  anlangt,  lo  tritt  hier 
meb^  der  Fair eiOt  einen  ÜberfluHi  vou  peftUa* 
mungen  zu  heüizQUr  als  dais  daraa  Mangel  vor« 
hantUn  wäre*  Eines  TheiU  fehlt  es  nicht  an  An« 
gaben  geügraphifcher  Ortsbeftimmungen  für  die 
Antillen,  un4  dann  find  eine  zahllofe  Menge 
Charten  von  allen  Nationen  davon-  vorhmnden* 
Allein  gerade  diefe  Menge  von  Hülfsmittela  und 
Angaben,  die  pft  ganz  iMriderrprechciid  undmeiften«^ 
iheils  fehr  abweichend  von  einander  find ,  ei^ 
ichwcicn  die  Arbeit  ungemein,  und  es  gehört 
viel  FleiCs  und  geogiaphifche  Kritik  lind  Belefen» 
lirit  dazu,  um  aus  dem  vorhandenen  Chaos  von 
Materialien  immer  das  Belle  auszuwählen.  Zur 
GmndUge  d^r  Charte  dienten  die.veifrchiedenen 
Orisbelummuxi^en,  die  in  den  Jahrgängen  der  Con- 
naiCIance,  dann  in  dem  Zachfchen'  geographircfaea 
Ephemeriden  mul  iu  clelieii  Monail.  Corr.  vorkom* 
m»n,  Hauptfächlich  wurden  von  dem  .YerfftCTer 
die  Ferrerfchen  benutzt,  und  überhaupt  durch 
forg fällige  Vergleichung  niehrerer  Auga)>en  und 
Beiliouaang  ihres  relativen  Werthes  immer  fo 
viel  alff  möglich  die  zuveiiäfsigHe  Befümixiung  aus-- 
xumiii^lnr  geiucht« 

TheUs  eigne  Charten •  Sammlung ,  tbeils  die 
dem  Yerfarier  gefiattete  Benutzung  d^r  ivortxefOi- 
chen  und  vorzüglich  an  englifchen  Charten  fihc 
reichen  Sammlung  des  verüorbenen  Herzogs  voa 
Gotha  letzte  ihn  in  den  Stand,  fo  ziemlich  al« 
Ita  Vorzügliche  zu  fammlexi,  was  an  fpanifchen, 
'  .  .     '  9ÄgU- 

*.         -  ■ 
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V 

englif eben ,  franföfifchen  und  deatfchen  Cburtea' 
ober  Weftindi^n-erfchienen  ift  Die  vonüglicKften 
van  dem  Verfader  wirklich  benutzten  Ciiarten^vva« 
ren  folgen'de: 

i)  Carte  particuli^re  de  Tlsle  de  St.  Domingue, 

drelfee       apres  diveis  ^lans  etc.  au  döpot  g^»' 
^  xi^ral  de  la  marine* 

Für  die  ßeutliieilung  des  Werthes  aller  hier 
aBgefüfarten  Charten  hat  \der  Verfaffer  kritifche 
KiÖr t eiun^en  beygclu>,Lt,  die  wir  aber,  To  iiiier, 
ejlan't  Tie  luv  den  wirklichen i.  Geographen 
doch  xum  gröfsern  Theile  mit  Stilifcweigen  über- 
gehen müfien,  da  vvii*  aulserdem  die  Grenzen  ei- 
ner  Anzeige  zu  febr  überlchreiten  nyürden. 

jt)  Gärte  reduite  d  un^  pariie  du  vieux  Caual 
de  Bahama,  ebeudaf.  An  X,  Beydes  ein  paäc 

lehr  fchüDe  Blätter. 

5)  A  map  of  a  paxt*of  Yucatan  er  ofthat  pari  of 
the  ea  tcrn  Shore  vvithin  the  ßay  of  Honduras 
alloiei  to  greai  Britain  ior  the  cutting  of  Log* 
weod  in  confequencö  of  the  Convention  rip,n^ 
nvith  Spain«  14  Jul^  i^ö^  by  a  Bay  Man,  Lou* 
*  4on«  1787.  '  '  *    .  V 

4)  iThe  weft-Indien»  by  AnuimiLh.  6  Blatt. 

Sehr  mit  Recht  wird  diefe  Charte  hier  als  ei- 
D#  der  ^vorzüglicbfien  gelobt,  da  fie  auch  in  Hin« 
ficht  ibret  grofteti  Mafs^abet  eine  Menge  fchatzba« 
re  Details  enthält«  Allein  frey  von  geographilchen 
Unriclitig]^eiten  ift  äe,  wie,  wir  b^y  einer  anderä 
Gelegenheit  angeiühjrt.habbni  bey  weitem  oiobt, 

»  indem 
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ipdem  iie  im.  Gegentfaeil  die  gi^c^Eaphilche  JL^go  ^  * 
ypn  Orten  und  i^üften  oft  lehr  bedeutend  verAelU 

und  daher  nicht  ghne  Vorücliit  und  Au^woiii  her 
litttzt  werden  kann.  '  .  . 

'  g)  La  Jamdique  trad.  de  PAngloisetc  par  Long- 
champ  Fils,  ipgen.  g<^ogr.*  Paris,  1782. 

6)  La  Grenade,  d*  apihs  celle  Icv^e  pax  oxdtm 
du  Gouv«  Scott,  Paris,  1779. 

f)  Curacao,  tirj  des  origin.  Holland,  de  vaa 
'    Keulen.  Paris.  1779.  '        .  ^ 

8)  Les  Vierges,  lev«  par  let  Anglait  et  lesDa«» 

'  ^  nois.  Paris,  1779.  '  *  • 

9)  Ruatan  ou  Ratten,-  Uvi  par.  Henrj  Barasley, 

augm.  par  JeS^iys,  Paris,  1779.-       '  » 

;  to)  Antigua  lev.  par  Robert  Bäcker.  Paris,  1779. 

xi)  La  Barbade  levee  par  Majo^  gr.  pax  Jeffe* 
rysf  Paris,  1779:  ' . 

12)  La  Dominique  lev.  en  1775.  Paris. 

^3>  Su  Cbri&ophe Jev.  p«r  Antoine  RarelVlpr.  pu 

Jefferys,  Paris,  177g. 

14)  La  Martinique  par  lefferya.  1775.  Puris, 
1779.  I  . 

15)  St.  Lude  desgleichen.  * 

16)  Tabago  desgleichen«  '    -    -  . 

17)  Les  Isles  turques  d*  apt^s  les  levees^  de  1755 
coriig.  L,  1.  obierv.  de  Hawke  1770,  publ.  A 
Londres  1775  trad.  de^  PAn^Joia  A  Pada  1779. 

.  18)  ßequia  etc.  1765.  ,  . 

19)  Tilfpr  UdeMg  kort  oVelr.  fingkndet  St.  Oroix 

,  «tc.  gezeichnet  von'J.  M.  Beck,  zugeeignet 

.    .  •  dem 

.... 
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XXI.  Charte  von  Weftindien  von  Stieler.  äJi 

dem  Grafen  Ad..  Goul.  Moltke.  Copenbagelit 
1754-  ' 
^0  —  27)  Acht  Speciaicharten  der  vornehinrten 
Häfen  und  Bayen  von  St,  Domingo«  pavii^ 

Phelipau  1785»  a7ö6.  ^ 

Der  grofse  Mafiftab  diefer,  wenn  auch  zuru 
Theil  fehlerhafteat  Blütter  machte  doch  ihre  Be« 
nutzung  für  die  vorliegende  Charte  fehr  .zwreclu 

* 

Carte  de  Tlsle  de   St.  Doniingue,  drcfTde  . 
.  pour  Touvrage  de  M«  Xj.  £•  Moreau  de  S<  M^* 
ry ,  deCGittfe  par  Sonnih  1796.^ 

Durch  fchönen  und  reinen  Stich  und  durch  . 

ihre  Verfertigung  unter  de«  Hrn.  Mery  Augen,  dea 
ein  mehrjälirlger  Aufenthalt  auf  St,  Domingo  init 
diefer  Infel  fehr  bekannt  gemacht  hatte,  i^rd 
diele  Charte  lehr  fchätzbar.^  '  1       '  ^ 

89)  Cdiie  de  rislede  St.  Domingueetc«  parLong«^ 
champ  Fili.  «Paris«  1780«. 

50)  St.  Domingo  mit  d^n  Nebenchärtchen  von  ' 
iGuadaloupe  und  Martinique.  Weimar»  iSoa." 

Daiin  ferner  die  kleinen  in  Weimar  erfchie--  * 
neuen  Chärtchen  von  Jamaica»  Martinique,.  Gua»  . 
daloupe  und  dem  Aüaflurs  des  Mifiifippi.. 

'31)  The  Caribe» — Islands  and  Guyana  draw;  bjr 

de  la  Rochette^  London,.  177$*. 

•  .  ^     '     •  •  •  * 

Bemerlcentwerth  ift  ein  fonderbarer  Fehler  irt' 

der  Graduirung  diefer  Charte.  Am  ehern  Rande 
ier  Charte  find  nämlich  „  aufier  deil  wi^ftli^h  voa 

'  Ferro» 

1 
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.  Ferro  gezählten  Meridianen,  die^  Läggen  weftUch. 

'  Von  Lizard  angegeben,  mit  der  Bemerkung,  dafs 
dieff  5°;  5a'  von  london  gerechujßt  werde.  Of- 
fen faftrift  alfo  Lizard  mit  Landsend ,  ye wechCeit« 
Diefer  i  ehler  ift  getreu  auii  die  ^lauzöMch^  Copie 
(Paris  1779)  übergetragen  worden,  nor  mit  der- 

^Änderung,  dafs  da  das  vermeintliclie  Cap  Lizaxd 

»5^  5d'  weliiich  von  Lg^ndon  Teyn  fpll*  .      '  < 

,    ^i)  Carte  des  isles  Antiiles  et  di).  Colle  de  Mexi* 
,  ;  que  par  Bonne.  Paris  ^  1780. 

/* 

Aufser  den  angefühiteu  Charte a  hat  der  Ver- 
faffer  noch  viele  ältere  flomannilche»  Schenklche, 
yolWche,  Mortierfche  u  T.  w.  Charten  ver^lic^en 
Yind  zum  Th^iiin  Kleinigkeiten  benutzt.. 

•  Die'*meiften  S'chwieiigleiten  fand  der  T<^r- 

faffer  aniangs  bey  Darftellung  der  Landenge  von 
Panama,  ^da  die  La^e  zweyer  hier  aHronomifcb  he* 
jPimmten  Punlste,  Panama  und  Portobello,  be- 
deutenden £)inlluXs  darauf  hat,  u<id  gerade  jene 
Orte  auf  den  meiften  Charten  miit  l^edteriitenden 
Abvyei^hungen  eingetragen  find«  Falt  aUe  Hltern 
Chairten  ünd  mit  ihnen  Arrowfmith  fetzen  Porto* 
tellcf  weltlich  von  Panama,  und  lo  trug  es  der 
Verfolier  auch  Aniangs  eifn»  Erlt  Ipäter,  ichon  ai^ 
-  die  Zeichnung  und  auch  der  Stich  der  Charte  ganz 
f ollendet  war,  erhielt  der  VerfaÜer  die  in  dieler 
^Zeitfchrift  angezeigten  fpanifchen.  Seecharten  zux 
Einßcht.  Da  diefe  Charten  und  namentlich  die, 
(tufder  die  Landenge  Panama  abgebildet  if^,  g^^n^ 
ne|i  (eTft  im  J^e  ifio^  in  Madrid}  e^f^lii^nen  liiidt  ^ 

ff 
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und  nach  den  darauf  befindKchen  Anmetleupgen  > 

ap.(  den  neuehen  und  bclteii,  meifteni  Ii  ei  Is  von  f^a- 
nifchen  Seefaiixern  f^lblt  gemachten  aftronomi-* 
rcheit  Beftimniungen  hernh^i,  fö  kann  es  wähl 
keinem  Zweilcl  unterworfen  fe)n,  dafs  diefe  Char- 
ten für  |en#  fa&  «^n^ig  von  Spaniern  befuohten  Bi-  1 
Itricic  allen  andern  An^^aten  vorgezogen  weiden 
'  inüden.  ,  So  befriedigend  nun  diefe  Gkarten  zum 
"  Theil  mit  lenem  ^r^^en  Entwurf  des  Verfan^Jt 
ü berein rtimn\x en ,  fo  zeigten  fich  doch  bald  an  an- 
dern Funkten  und  luimentUch  bey  Darftalluxig  de^ 
fudlichen  Gontinentes  bedeutend«  Abweichungen, 
die  den  Verfalfer  zu  einer  Umzeich nung  der 
ganzen  Külte  der  Mosqoltot  bis  nach  Trinidad  veiw 
anlafsteri.  Hiernach  liegt  denn  nun  PortobcWo 
Ziicht  mei^',  wie  die  Connaiffance  des  t ein ps  wieder* 
holt  angibt ,  einen  halben  Grad  öftlich  vön  Pana« 
msi,  föndern  um  einige  Minuten  weftlich.  *Wir 
glauhen,  dafs  die  vorliegende  Chatte  durch  die  ße* 
»'  nutzung  jener  fpani^chcnSeechaTten,^  undnameht» 
lieh  durch  die  tjerichtigle  Lage  von  Panama  und\*  ^ 
Poxtobelio  Wiefentlich  gewannen  hat. 

iDtle.  nur  für  das.  Innere-  der  Xerxa  Ferma  Uhx, 
Icbätzhate  Charte  von  Depons  konnte  hier  nicht, 
gebraucht   werden,,  da*  i^nes  Detail  auUer  denx  , 
Zvteck  diefer  Charte  lag,  und,  die  Küften  auf  De- , 

paus  Ciia  tö  eben  lo  felilerhaft  aU  a^£  frahera, 
and.  '    ^     .  - 

Auch  ReiTebefchreibungefi  llefs  dlsr  V^cfalTer 
nicht  unbenutzt,  wdin  fie  ir^^end  etwas  darboten!, 
waj  9At  t;ine  gute  geogfa^ hikkfi  &siumniung  hin^ 

_    '  führte; 

* 
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führte.  'Die  haupt[äclilichrten.  Werke ,  die  er  in 
.4Mf«r  Hinficht      Rathe  zog,  wax«n  felgrad«s 

i)  Edwards  hiftory  civil  and  commercial  of  the  • 
Britilch  Coionies  in  WeXtin^ies« 

.  i)  A  tour  trottgh  the  Bxitifch  Weft-tlndies  in 
tke  Yeftis  ifioft  and     by  Mack  Kinnen.  Lon*  - 

3)  Voya^e  k  la  Louifiane  et  für  le  Contincnt  de 
TAmörique  feptentrion.  par  B.  O.  (Baudry* 
des  Loderet).  Parii  an  XI. 

.  4)  Ljonnet  StatiAique  de  la  partie*  eipagn^le  de 

St.  Domin^ue. 

.  5)  Moreau  de  St.  M^ry  döfcription  de  la  partie 

es^agnole  de  Si.  Domingue.  ,  , 

Aufytr  diefen  Original  Werken  zog  der  Yex* 
faffer  auch  noch  aus  Böfchiiig*s  und  Fabri's  'Maga- 
ziji «  aas  dem  hirtorif€hen  Portefeuille,  aus  Schlö-, 
lers.  Staatsanzeigeii  u«  f.  w..  -mehrere  Berichtigun» 
gen.  Ani  meiften  gebrach  es  dem  VerfafTer  für 
(kibaan  hrauchbaren  Angaben«  da  alle  vorhanden 
ne  vielfach' im  Wider fpr ach  Aiit  einander  waren. 
Das  erft  ganz  neuerlich  erfchient»ne  vierte  Heft 
von  Humboldts  Allrgnomie  et Magnetisme,  welchea 
lieh  hauptfächlich  mit'  Berichtigung  der  Geogra- 
phie vpA  Cuba  befchäftigjet,  kam  za  fpät  in  des  ' 
Yerfaffers  Hände,  um*  die  Charte  noch  darnach 
<:.ürrigirea  zu  Können.  Aucl^  zeigen  Jlch  hier  und 
namentlich  ,h.ey  Cap  Antonio«  Trinidad  u.Lw.  ei« 
V'j.p^  Abweichungen  von  Humboldts  ni^uern  Be- 

r 
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2X11  Cft«it#  ten  Weftmäien  von  Stielet.  ^ 

IBnunungeHy  die  jedpcb  gerade  nicbt  fehr  bi^d«ni* 
l«ad  find.  • 

Da»  Gefagte  wird  hinreichen,  nm  unfern  Le- 
fern  zu  zeigen,  wie  viel  Fleiis  der  Veriailer  auf 
die,  Entwierfung  diefei  Blattes  verwandt  bat.  fb 
dafs  man  mit  RecliL  behaupten  kann,  dafs  diefe 
Charte  alles  leiftet,  was  bey  dem  jetzigen  Zaftand*^ 
nnferer  geographifehen'  Kenntnifle  von  einer  Ge* 
neralchane  der  Antillen  erwartet  werdM  kai^« 

Was  denGebravcb  fremder  Sprachen  auf  Gharl 

ten  anlangt,   To  haben  wir  fchun  einigemal  deu 
Wunich.  geäulsen,  dafs  die  Verfcbiedenheit  hidr 
wegfallen  und' Gleichförmigkeit  eingeführt  wer- 
den möchte«    Auf  der  vorliegenden  Charte^  ko^^ « 
men  '  eben  auch  fpanifche ,    engUfche »  fraa* 

zöfifche  und  deu  Li  ebe  Benennungen  vor.  Wir  fe* 
h^n  wohl,  ein»  dals  es. Ichwer  hält  hier  eine  Spra» 
che  einzuführen  ,  da  man  lieh  doch  immer  an  die 
Charte  halten  niufs,  die  man  gerade  für  ein  be« 
Ummtes  Stück  benutzt;  allein  mit  Anwendung^ 
einer  gewifTen  Sorgfalt  wird  fich  doch  immer  eine 
fremde  Benennung  4iuf  eine  andere  übörtragen^ 
und  fo  delen  grofsd  MultipUcität  vermindeiA 
laüen,  .  -    -       '     •  . 

Bey  dem  jetzigen  ^uitand  der  Dinge  hält  en 
fchwer  eine  genaue  politifche  Bezeichnung  der 
Antillen,  zu  geben ;  der  Verf^iier  hat  die  Verfehle« 
denfaeit  der  Bothmafsigkeit,  unter  der  die  Antillen 
fteheiu,  durch  Illumination  angedeutet  und  dabe/ 
gawifs  lehr  zweckmärsig  deni  letztf Fri^id^lUftand 


1166  Moruul.  Carrejp.  \^qq.  SE  P  TE MBE  R.  ' 

ma  'Grahde^  g^lf^t.  Doch -iiad  die  tJKameli  der 
Infeln  Curacao,  S.  Torna«,  S.  Croix,  Martiniq^ue 
und  Maiie  Galante,  die  nach  deu  neueiteu  JNacb« 
richten  von  den  Engländern  in  ßefitz  genommen 
•worden  Und,  mit  der  Farbe  der  Letztern  unter- 
laichen  worden.  ' 

Das  von  dem  Verleffer  entworfene  Verzeich* 

nifs  geographifclier  Ortsbefiimmun^en  für  VVeftin- 
di^a^  worin  auch  Humholdts.  nenehe  Angaben 
in  den  bis  jetzt  erfchienenen  vier  Lieferungen  der 
Altronoraie  aufgenommen  find,  empfiehltlich  eben 
lo  fehr  dttrcli  VollAändigkeit  als  Kritik,  womit  der 
Werth  verfchiedener  Angaben  erörtert  ift.  Sehr 
wünichens Werth  wäre  es,  diifs  diefes  Verz^chnila 
durch  den  Druck  bekannt  gemacht  werden' tnöch«^ 
te,  da  wir  eine  ähnliche  Samn^iung  für  die  Au* 
.tillen  noch  nicht  beiitzen.  ^  Da  wir  nach  dem  uns 
gemachten  Plane  nur  neue  geograpliifche  Ortsbe«^ 
Xiimmungen,  aUein -ixicht  Sammlungen  älterer  in 
diefeif  Zeitfchrift  aufnehmen,  fo  kann  der  Abdruck 
dieies  VerzeichniCTes  nicht  darin  Statt  finden« 

1 

Der  Stich  der  Charte  i&,  wenn  auch  gerade 

nicht  vorzüglicli  Ichün,  doch  fcharf  and  reinlich, 
was  ihr,  verbunden  mit  der  vertheilhaiten  lUumi^ 
natioiii  ein  gefälliges  Ättfsreres  gibt^  '  > 

4 
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XXIL 
Übe» 

^  matliematiXcbe  Au|gaben*    Auszug  ^aus 

tiaein  auoü^iuuii  Brieie*}.  . 


E 


rlauben  £w,  Hocbwohlgeb.  einem  Liebhaber 
der  aßroBomirchen  und  mathematifchen  WilTen« 

Xciialita 

Prn  lebhafteften  Dank  Tagen  wir  dem  uns  unbekann* 
ttfa  Einfeadcr  des  hier  ahgedruckteu  Briefei,  und  mit 
Vergnügen  ergreiloat  wir  die  darin  g«ÜuXterte  Idee« 

Ntief«  ZeitTchrih  su  ntiulicbeai  die  methematifdie. 
AemuUtMin  erweckenden  Aufgaben  xnbenutxen.  |Wer 
^  erinnert  fich  nicht  des  für  Mathematik  fo  blühenden' 
Zeitnlters,  wo  die  Lcibnitz,  Bernoulli,  E«iler,  Her- 
TTiaun  II.  a.  tn.  fich  gegenfeitig  Aufgaben  aus  di^r  liÖ- 
^ern  Analyfe  vorlegten  ?  Die  bcrühmtelteii  Mäimer 
das  Auilaadefy  riiopital,  Newton,  Tay  1er»  I|uy§heni 
nnd  andere  nahmen  daran  AntheiU  und  die  dadurd^ 

-  erweckte  Aemulation  tru^  lehr  wefetTtlicb  uur  Icbnel^ 
lern  Ausbildung  dei  damals  jugendlichen  InfixUtcE« 
iOai-Galculs  bev.  ' 

Gewils  ein  grosses  Verdionft  würde  üch  der  £iu-» 

Jeader  der  f  orliegeadea  Angabe  am  die  WüSTenlchafi 

eiiverbM^ 


H*^,  den  xi  Septbr.  iho^ 


•  * 


Digitized  by  Google 


SM    M^natU  Conefp.  1809«  SMP  TE  MB  ER. 


fchaften  und  •ifrigei^  Lerer  der  Monatl.  Correfp« 

Ihnen  einen  Wunfeh  vorzulehnen,    der  vielleicht 
unbelcheiden  iU,  durch  deden  iLrlülluag  Sie  aher» 
wie  ich  glaube,  ^uch  maiK^hem  andern  Verehrer 
di^Ter  jenen  erhabenen  Wifrenicharten  gewidxne* 
'  ten  Zeitfchrift  eine  grofse  Gefälligkeit  eneigen 
würden.  Die  Monatl.  Correfp.  zeichnet  fich  durch, 
die  vielen  herrliche^  Original- Arbeilen  beriihm* 
tei;  AAronomen  vor  vielen  Zeitrcfartften  in  andern 
Fächern,  die  lieh  daraui  ^inichriinken  zu  referiren« 
was  von  andern  gefchehen  oder  nicht  gefchahen  ift^ 
/ehr  vortheilhaft  aus   und  hat  dadurch  zur  Ver- 
breitung und  Erhöhung  4ei  IntereiXes  au  den  hö«* 
liern  ITViSTenfciiafteQ  und  zur  Erweckunc^/ünd  Auf- 
xnunterung  manches  jungen  Talentes  unltreitig  in 
den  )etztan.eil(  Jahreiii  ungeniein  viel  beygetragen. 

Drtis  gerade  diefs  ein  Ilaupt/vveck  diefer  Zeitfchrift 
■ge.wefen  ilt,  liegt  am  Tage»  boilie  es  nicht  zu- 
diefem  Zweck  beitragen  können  ^  wenn  Sie  'o4ec 
Ihre  Herren. Mitarbeiter  zuweilen  eine  nicht  zti 
(chweroi  aber  auch  nicht  zu  leichte  Aufgabe,  die  in 
,  *  .  ^  -  gedruck- 

erwerben,  geläng  es  ihm  dadurch,  wieder  eint  älin*. 
liehe  Thatigkeit  und  edlen  Wetißreit  ntiter  Deutfch* 
tettdt  Aftr^Bomen  und  Geometern  «u  erweckeii  4  wie  . 
ftfl  demaU  dur  Fa.U  war^   Mögen  recht  viele  Mathcma. 

tiker  fich  mit  Löfung  der  liier  gegebenen  interelTan- 
ten.  Aufgabe  belohaftigert  und  uns  ihre  Kelultat/»  mit 
dder  ohne  Namens-  ünterfclirift  einfenden,  von  denen 
vir  dann  |iacK  Gutdünken.  Gebrauch  cn  maehen  une 
\ei:belta}teA..  * 
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gedruckten  Werken  nocH  nicht  abgehandelt  wäre, 
«afiieUt^n,  an  der  Jbreunde  der  Mathematik  ih* 
re  Kräfte  üban  könnten «  lind  wenn  Sie  nachher 
von  den  einlaufenden  Antworten  die  gelungenften 
j&iliheiUen?'  Oa  wir  gegenwärtig  in  Deutrchland 
kein,  eigne«  der  tfefnen  Mathematik  gewidmetet 
Journal  beHtzea»  To  wäre  es  gewils  allen  willkom* 
men»  wenn  Sie  fich  dahey  nicht  idimer  gar  xu 

ftreng  auf  blofs  aftronomifche  Probleme  ein- 
Ichränkien,  fondem  gelegemlich  auch  aus  andern 
▼erwandten  Theilen  der  reinen  Mathematik  Fra- 
gen» waren  üe  lonlt  interelTant»  einen  P^tz  ver*. 
gönnten. 

In  den  Actis  Erodiiorum  wurden  ehedem  oft 
lolehe  Aufgehen  anfgefteUt,  und  noch  jetzt  ge«>' 

Ichielil  diefs  in  England  liäafi°;  in  Journalen  und 
Magazinen,  denen  Xogar  lonlt  die  Mathematik  ganz 
-  fremd  ift»  wodurch  giewib  dier  Gerchmack  an*  den 
ernüen  Wiflenlchütten  fehr  belebt  und  .unterhal- 
ten wird.«  Sollte  die£i  nicht  auch  in  'Oeotfchland 
angehen,  we  doch  gewift  auch  die  Anzahl'eifriger 
Freiinde  der  Mathematik  nicht  klein  ift?  Ich  bit- 
te recht  lehr-  diefen  Gedanken-  zu  h«ber:ßigen»  .  . 

•  ♦ 

.  Ich  füge  h^er  zugleich  ein  kleines  Problem 
hey ,  weichet  vor  einiger  Zeit  ein  Frennd-mlr  auf« 
gegeben,  und  defTeu  AufLoiung  mir.  viel  Vergnügei^ 
gemacht  hetU   Untoeitig  wird  et  lieh  heOer  aa|iö* ' 
fenlaffen^  als  ich  ei  yerthocht  hahe.   Ich  AeUeet- 
mit  Fleifs  in  beftimmten  Zahlen.    £s  vurftehtüch 

Ton  £elh%  deU «die^  Aftt^örang  aUgeeaei&faytt  mttft; 


Monatl.  Cortjc/p^  a8o9«  AU  QU  ST.' 
all•ill^die  Anwendung  aaf  beftimmto  FälU  CcbMiit 

mir  immer  ein  gutes  Ciiteiium  iiir  die  wirkliche 

BraucbbariLeit  einaj&jyietbQde  oder  einer  Aufl6faag> 
zu  feyn,  und  quinchmal  \h  es  mir  vorgekommen, 
als  ob  Methoden ,  die  von  i^rne  iei}x  Xchuu  Ichie* 
.»en,  in  der  Näh^  betrachtft,  und  wenn  es  -wirk* 
lieh  zur  Ausführung  kommen  rullie,  vit;le5  von  ib* 
'xem  Werthe  verloren*  Ich  bef^heide  niich  übri* 
g^ns  gern ,  dafs  mir  über  den  Werth  das  Problems 
kein  UrthejL  anlteiit«  Verlagen  Sie  ihm  ja^den 
Platz,  wenn  Sie  es  sa  ufibedentend  finden  »aber 
vei  werfen  Sie  nur  die  Idee  überhaupt  nicht.  Ich 
habe  weiter  nichts  hiuzuiuleuen ,  als  dafs  die  <mc« 
ite  Veranlaflung  zu  dem  Problema  eine  fü^  den 
Horizont  von  Hamburg  von  dem  Herrn, Strom*  . 
nnd  Kanal -Direetor  Brinke  entworfene  und  in 
Kupfer  geüochene Projectiun  der  Tagc-Kreife  und 
St.and)»n- Winkel  gegeben  hat ^  und  dafs  ein  prak« 
tifcher  .  Nutzen  der  Aufgabe  vielleicht  der  feyn 
könote,  dafs  dadurch  dor  x\ugenblick  beftiaimt 
wird,  wo  aus  der  bekannten  Poihöhe  und  OacU« 
natiüii  und  der  beoUaciiteten  Hohe  eines  Geriirues 
das  entij^  rechende  Aii&imath  am  vortheilhaf teilen 
abgeleitet  wird,  well  offenbar  in  dem  Punkte,  wei- 
cher in  der  Aufgabe  geiucht  wird,  die  Hölie  ia^ 
Vergleyichuog  mit  dem  Azimuthe  üch  am  fchnell« 
ften  ändert,  und  allo  ein  öey  iieubachiung  der  Hu- 
hf  begaogener  Fehler  auf  das  Keiuitat  den  klein* 
ften  Einflufs  hat)  ungefähr  eben  fo,'  wie  zur  BeSim- 
jnuüg  der  Zeit  au*  der  Höhe  die  Beobachtung  im 
reinen  Oft.  oder  W^lt- Punkte  (welches  die  Aüro»' 
aomen  dea  ciliea  Vertical  nennen}«  ^Ji^eoretifch. 

beuach* 
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betrachtet,  am  zweckidäfs|gfteiii&.  HocbaphtahgV* 

voll  Ew.  -  ^  '  ' 


Aufgabe. 

tfir  den  Horizdnt  eines  Ortes,  deffen  Polliühe 
55^34'       l^^at  nian  den,  Tage- iLr ei«  eines  GeftiiJ« 
neSy  deüexi  nördliche  Abweichung  25^  oUft,  durch 
eine  krumme  Linie  voregftellt,  zu  der  die  Azimutiie/ 
die.  AbfciUen »  d^e  IHöhen  die  Qrdinaten  absebeA/ 
Xo  da&  offenbar  der  Meridian  die  Curve  in  zvvey 
gleiche  theile,  aber  voji  enigegengeieuter  Lage»/ 
th^ilt.  Bs  ßUen  die  Stunden^  JVinkel,  wie  auch 
Azimut hc  IUI d  die  Hohen 'beftimmt werden^  denen 
in  der  Curve  die  zwey  fVendwtgt^  Punkte  snt^ 
fprediifn. 
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xxin. 

Vorfchlag 

zu  einer  neuen  Art  bequemer  Aberations- 
und  Nutations  Tafeln. 


D  as  Fach  der  Aberration  u»d  M'utation  ift  To  viel- 
fältig  und  vielfeitig  behandelt  worden,  mau  hat 
die  Betechaung  ihrer  verfchiedenen Einwirkungen 
auf  wahre  und  fcheinbare  Sternpofilionen  fo  viel 
als  möglich  abzukürzen  und  in  fo  mancherley  all* 
gemeine  und  befoadere  Tafeln  zU  bringen  gefucht, 
dafs  man  diefe  Materie  ganz  erfchöpft  zu  haben 
fcbcints  und  doch  glauben  wir  über  diefen-Ge* 
itol»  Onr.  XX»  J.        .    /        X  genfiaud 
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keine  unbedeutende  ^achiefe  halten  zu 


Jltöniieiu 


Bekanntlich,  kopamt  der,  G^l^rauch  diefer  Ta- 
feln in  der  pra^ktiiTcben  Sternkunde  fehr  häufig  vor 
*ind  ift,  fozu  lagen,  alltä^iicfy.  ,Wauhat  daher  dielo 
To  oft  vqtkomml»nden  Berechnungen  haupt£achUch 
dadurch  zu  eileichlern  und  abzukürzen  gefucht, 
dar$  man  von  vielen  Sternen,  vorzüglich  des  Thier- 
krejres,  (weil  hier  die  Planeten  mit  Sternen  vergU^i 
eben  werden)  befonderc  odfr  Special -Tafeln  der 
Aberration  und  Nutation  entwarfen  hat.  Allein 
io  Itaik  auch  die  Sammlung  diefer  einzelnen  Ta* 
fäln  feyn  mag,    To  reichen  iic  docji  bey  weitem 
nicht  zu  fiir  das  Bedürfnifs  der  Allronomen,  befon*» 
ders  heut  zu  Tage,  wo  die  vier  neuen  Planeten  die 
Breite  des  «ilteu  Thier  »Kreifes  fo  beträchtlich  er« 
weiten  haben^    Wollte  .man-daher  von  allen  Ster- 
nen eines,  groisen  Cataloges,  wie  z.  B.  des^iaz:^> 
Ycheft,  d.^ fiebentanfend  Sterne  enthält,  Special^ 
Tafeln  entwerfen,  io  miifste  map  hierzu  eine  klei- 
2ie  Bibliothek  von'  vierzehn  dicken  Octav  -  Bänden« 
(wie  der  Ute  Band  nnferer  Special-  Aberretions- 
und  Nutalions- Tafeln  ift)  veranüulten,  denn  eine 
lolohe  Special- Tafel  für  jeden  Stern  nimmt  eine 
ganze  Octav- Seile  ein,  alfo  7000  Sterne  würden 
700Ü  Seiten  betrafen.  Da  mm  unfer  Ilter  Band  ^es 
Aberration«-  un4  Nutations -Tafeln  500  folche  Ta. 
lein  auf  io  vielen  Seiten  enthält,  fo«  wiir den  gerade 
vierzehn  folche  Bände  di^  7000  PiazziTcben  Sterra 
aufnehmen  können.  Welch  eine  ungeheure,,  koft- 

bare^^iuicht  «uszuiühfende  Tafeija^Sammluiig  i 


Man 
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Man  mufs  daher  fehr  oft  leine  Zuflucht' 
SU  allgemeinen  Tafeln  n^hman,  aUein  fo  kurz 
mn-  ditf^  auch  in  neoeren  ZMten  zuf^mmen* 
gezogen  hat,  fo  bleibt  ihr  Gebrauch  dennoch 
compUcir^  and  weitläufig  genug,  dalj  eine  Ab« 
lürzung  derfelben  noch  immer  unter  die  wüa^ 
ens Werth en  Erleichterungen  gehört  uiüd  von 
]|^ktifchen  Agronomen  gut  aufgeBommen  werden 
dürfte.  Befonders  erfüi  deiu  die  vielen  Vorfchrif- 
ten  und  die  fo  verCchiedenen  Formationen  der  Ar- 
gümeme  eine  genaue  und  armüdeiide  Aufmerk- 
lamkeity  da  man  gewif/e  durch  Uieie  Taiela  erhalt 
tene  Grifft  en  bald  nut  einem  Siniif,  bald  mit  einec 
Tangente,  bald  mit  einer  Secaate  zu  muItipUci- 
xenhaty  auf  Xüdliche  oder  nördliche  Abweichung 
der  Sterne  und  auf«  die  ZufammenfteHung  der  all 

gebraifchen  Zeiciien  fehr  rorglaltig  Acht  zu  ge- 
ben hat ,  wovon  Xelblt  die  neueren  fa  iinnreichea 
«ad  fo  fehr  vereinfachten  Aberrationf -.und  Nu- 
tations  -  Tafeln  des  Hrn.  Prof.  Gaud  nicht  aucge« 
aoixmieA .  find. .  .  '  .  r 


ünfere  Tafeln,  die  wir  hier  in  Yorfchlag 
bringen,  nehmen  einen  fehr  hieinen  Raum  ein 

und  haben  fowuhl  für  die  Aberration  ali  Nutatiou 
in  gerader  Aufiteigung  und  in  der  Abweichung  nur 
eilt  eintiges  aÜjgemeimes  Praecept  fowohl  für  die 
Foiimsition  der  Argumente  als  für!  die  Berechnung 
der  geCuchten  Gröfse  felbß.  Man  hat.  dabejr  weder 
auf  fudtiche  noch  nördliche  Abweichung  der  Ster- 
ne ^er  auf  mehrere  algebiaifche  Zeichen  zu  ach« 

un/  da  man  wd?  wf  ^inee^  Rüohficht  zu  nehmen 

X  B        "  .  hat. 
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♦  * 

iTat»  t%%  in,  «üf  jefies  einer  trigononietrireliieii  Li- 

nie,  nämlich  des  Siqus^^ welches  poüüv  in  den 
lieyden  erBeii  Qtiadrenten  de«  Kreifet ,  uiiA  aegitb 

'iu  den  beyden  letztem  lit.       *         '  . 

Unieve  Tafeln.,  diie  wir  voa:feblagen,  eAlhal« 
Ifta  für  feden  Stern  vier  Hülbwhakel  (^)  und  iM«r 
l^tandige^  Logarithmen  (A).  Das  Haupt- Argv- 
-itoent  der  Abiersatipn  iA  ^MrkennUicb  ,  der  Qf  i> 
-Sonne  (0),  ;daf  der  Nntation  der  Monds-Kno« 
•«en  (£2)«  .ijie  geitti^hte  Aberraiioi^  gecad^f 
«A-uffteigung  oder  Abweichung eUea  leUhto.  Ster&i 
tili  aisdann  in  a^ien  Fällen 

"■    -'  Lo^  fin  CO +  Log  A 

•  '  «  ,  '  * 

-  Linil  fui:  die  Nutation  .    ,  i 

'        '  tiOgriiiC^ii-({?)4-LogA 

j: 

Oiefe  Formeln  liud  fo  leicht  dem  Gedächtniis 
jeingeprägt,  aU  geXchwind  berechnet«  Die  Ar^u« 
^ente  find  für  alle  Fälle  die  Summe  des  Sonnen« 
Octei  joder  des  Monds  -  Knotens  und  desHülfs*Win^. 
Jiel«.  Oer  Log.  dej^  gefuchtep.  Ab^rrationa»  ui 
Isuuüons  -prÖFse  felblt  ift  jederzeit  die  Summe  d< 
Log.  Sinus»  dieCea  Argumentes  und  des  be&äudigej 
•  Log.  der  Tsiel. . 

Man  lieht  leicht  ein 9  dafs  das  ganze  Profclcxi 
auf  einer  längU  bekannten  Berecfanuirgsartberadie^ 

'die  gr'öjste  Aberration  (/^)  und  den  On  der  öonn 
wo  äieje  null  wird^  (9)  zu  finden.    Mair findet  4d 
^Methode y  Weiche  fcfaon  dkiraia  "^gezeigt 
'la  C'i^z//^  gebraucht  hatte ,  im  XVii  Üuoh  von  A 

\  Landet 

*  -       Digitized  by  Goo^e 


1  ZXHT  *^orjffcia;WI"nw  ag? 

r  '  '*  ' 

Lande's  Aftronomie  weitläufig  erklärt;  .auch  hi^f 

-ibabt.  wie  2.  B.  in  den  Wiener  Ephemerideji  177^ 
in  dem  Berliner  äiirqn,  Jahrbuch  1776,4  in  dea 
'ttaylll«id^p  '£pheaiexi4e]|  178  .  .  -  «     AJI^a  ida^nk 
imvie  man  .nur.  für  die  Aberration  geforgt,  un^ 
noch  niemanden  ift  es  beygefallen  diefe  Metbode 
auch  auf  die  Nutation  anzuwenden.     Dieis  haben 
^fiür  gedian  nnd  fcbUfOn  daher  diefe^Be^chnungi«* 
kn  den 'AftriummeA  tmr  Prüfung  vor  at>d  g«hefi 
ihnen  hiermit  zugleich  ein  klei^es  Muitei  fukbe^ 
^•<«i»lttr  die  bekannte^  54lVlatkelyir%*ik;heA  Stai^ 
ne  und  für  den  PoUrrtern,    Maa  kann,  fehr  füg- 
sfitl^.eiiie  iolcte  Tafekiür  ao  St^r^cij^afiCaiarcr^«!»^ 
.^tav:* Seite  biin|?en,  alfo  ein  einziger  Band  ,  wxp 
unfer  zweyter  der  Abje^ratiopt«.  uit{k.i)laiaUuas-Ta« 
fein»  kana  folche  Tafeln  für  io,Qoa Sterne  entbal« 
ten»  weichet  mehr  ift»  als  die  Anzahl  der  bisher 
genau  beßimmten  Sterne  aller  tiihfttwr  yorzüglich« 
ften  Stern- VerzeichnifTe.     Dafs  Gewinn  an  Zeit 
und  Raum  für  den  {iraktifchen  und  rechnetide^ 
A^t<uiamen  dadurch  erwachle^  iß  offenbar.  Ob  ea 
/ich  der  Mühe  iahaen  il^irft^,.  folche  Tafeln  fü^  alle 
fÜaHlae^^eriie  (Ca»  yo0^  mam  di^iBkäeefAoa  in  M,. 
und  Deel,  für  die fe  rechnet)^  oder  für  , alle  Grade 
der  geradea  Auflteigung  imd  Abweichung  des  1  in. 
£uropa  ficbtbarea  Himmels/ zq^  entwei^fen,  übar-^ 
lalTen  wir  der  Beurtheiiuiig  der  Sachverftändigen 
und  laffea  bser  daH;  Muft^r  diaCeir  ^afelit  felbh  foU 
gen  ,  iil  welchen  wir  den  Log  A  für  die  Aberration 
lä^d  NoErationin^e^adar  Aafiteigung.fowohI  in  Leit 
(Z)  alt  in  Bogen  (,B)  angegebnen  baben^  weil  ea  bey 
*  !.7,;0  der 
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der  Zeitbefummung  der  nath  SideraUeit  lauleB« 
den  Uhren' 4ureh  Paffagen-Itihromente  iriel  bec^ue« 
aner  iß,  die  gerade  Auffteigung  der  beobachtetea 
^SterIle  m  Zeit  'zd'iielimen,  wozu  unfe^ee  mfifiiift 

ätern  -  Gatalüge  auch  Iclion  eingerichtet  find,  dft 
iie  diele  geraden,  AutXteigungj^n  I^wabi  in  Zeit  all 
i!n  Bogen  angeben«         ^  -  '  r 

'Um  den  Gebrauch.  dierer.Xafel  dtureh  ein 

Beyfpiel  zu  erläutern,  wählen  wir  dalXclbe,  wel- 
ches Herr  Prof.  Gau/s  im  ^ApriUUef t  1808  &  . 
unterer: gebraucht  hat,  um  feine  allgemeinen 
Tafeln  zu  erklären.  Es  wird  dafel^it  der  (chein« 
bare  Ort  von  «  Gygni  für  den.  17  Decbr.  a8<i^  ge- 
facht.  Der  Sonnen.  Ort  ilt  8''  k'.^  0> 
•ÄIond$»Khoten=^7*»9°  i8'.*  '  '  uT'M.Lf 

Deijii^aich   Aberratirrn  in         ''  ' 


r  ' 


f         ^       _(g)  =  io  25  50  *  ' 

C©4-(j|0=5^  7^  18  ÖS    Logfiii:=9,8V77  tt«g.  ^  ^ 

Log        1 ,4598  in  Bogek 

#  •  *  "  ■  — 

Log.  Ab  err.  =  I  i5 1 75 = — «o/'T? 

Hr,  Prof.  Gau£s  finde.tdurcli    '    "  i  '  : 
/  «ae.Tafel»-  .  =sr-»o^7* 

•  Aberr.  in"  I>ecl.        ^      s       ,  .  ' 

<t>=  8    o  55        '     '        -  .      '  , 
J  i  C©+W=  4  s$   a    Logfin:±:^,747ft  poi:  ,1 

./  -      '  Log  X  8t,o6i$'  \ 

f  ■■■  ■■  ■ 

1.0g,  Aberi.  =i=  1,0085 =-|»lo,''20  t 
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CÄ."^W  — ^  ^?  i*v    LofT fin  =  9,9997  poL  \ 
*  *       ■*     Log  A  .=5 1^0969  in  Bogen» 


rfutation  in  Deel« 
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Äimraung  durch  Parrac;en  -  Inltrurnente  gedenken^ 
tfnd  da  auch  noch  neuQrliqh  Ur.  Delambxa  zu  die», 
fem  fa  viel  abgetaandeHen  G^enAtad^in^dA^Conm 
des  tompf  1810  pag.  5Ö8  wieder  zurückgekehrt  ift, 
wollen  w^r  einer  noch  wenig  bekanmen  Me* 

üng  einet  Mittag«- Ferarohrf  z* 
prüfen,  erwähnen.  Sie  ift  zuerft  von  eine»  Lieb- 
haber'der  Sternkunde  in  England»  Mr.  Bmt, 

gefchlä«ren  und  iti  einer  kleinen  Druckfchrift  ba-» 
kannt  gemacht  worden  und  beüehet  kürzlich  dar^ 
in;  *  duh  man  den  Unter rchied  dw '  Dnrcfagäng» 
Äwey er  ungefähr  iti  dem(elben  Verticai- Kreis  ii^- 
jgenden  Circumpolar- Sterne»  wovon  der  eine- ie^er* 
und  der  andere  bald  darauf'  unter  dem  Piel  ealmi- 
nirt»  und*  deren  Afcenlional  -  DifTei  enz  ungeföhr 
180^  beträgt»  beobachte^. .  DergleicbM *  Sterne 
.         ^  Uni 


Oigitize 
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find  z.  B.  unter  der  Londmit  Breite Cftdiopea« 

und  £  im  grorsen  ßären,  odei:  ß  CafHop.  u^d  l  im  gro- 
Isen  Bär exi>  oder y  CaQkrp*  und  f im  g^ofsen^Bärjea  a:  f. 
w*  Man  beobachte  z.B.  die  o&er^ Culminajion  von 

■ 

«CaÜ'iüp.^  und  eiaeVierteUtunde  darauf  die  u/i^^r^? 
von  c  im  grofsen  Bäreii.  Man  kehte  alldann  die  Be* 
obaclitung  um,  das  heifjt^  man  beobachte  die 
unterß  Culmination  »von^  « ,Ca£liop.  und  die  obere  ^ 
von  f  im  grollen  Bären*  Ift  der  Ünt'erfclried  der  pal» 
minationen  in  den  l^ey den  Sternen  derfelbe,  fo 
Aeht  das  Fernrohr  genau  in  der  Mittagsfläche,  wo 
nicht,  fo  veibelleit  man  defTen  Stellung,  bis  lieh 
diele  ünie^cluade  gieipb  werden» 

Dieie  Methode  vereiniget  mehrere  Voitheile. 
Pa  die  ^nter^n  und  oberen  Gulminationen  der  l^py» 
den  Stern#  To  nahe  auf  einander  folgen,  'fo  braucht  , 
inan  heb  picht  auf  den  Gang  der  Uhr  zu  verlaifcn, 
auch  wird  Qob  der  ZuAaad  der  Aunpfphäüe  in  ei* 
«er  fo  kurzen  Zwifobenzeit  nicht  leicht  verändern, 
welches  bey  andern  Metboden  der  Fall  ift.  E$  ift 
auch  nicht  nöthig,  dafs  «di«  umgekehrte  Beobacfa- . 

tung    der    beyden    Culminatiuneii   fogleich  den 

Xag  nach,  der  erften  erfolge^  muffe  >  fie  kann, 
mehreipf  Tftge  darauf  gefcbelieiii  und.  dient  doch  " 
ejien  fo  gnt  zum  Zwecke.  Sie  tiangt  auch  nicht 
^YOQ  der  al^folutexi  Pofitioa  qder  deir  geraden  Auf* 
'fteigung  der  gebraochteA  Stern^  ab  und  bedarf 
i;.eiaer  Berechnung  und  Anbringung  der  Wirkun- 
gen deif  fräceffion  ^  Aberiputioiv  und  Nntatibn* 

# 
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XXIV:  Jkyträg^  s^ur  K^pmniß  von  Aräbn^n* 


XXIV. 

B  e  f  t  .r  ä  g  e  . 

'zur  Kenntnlls'  von  Arabien.- 

Von 

in  Kahiia  id</ä* 


]3iere  Stadt  lag  zwischen  Kahira  tinj  Mekka  am 
U:er  det  Meer0t  und  .war  der  erfte  Ort  in 
Ichis.  Sie  war  gut  gebaut»  livtte  ^fH»  ktuiltute 
und  lag  auf  der  Grenze  der  alten  griechischen  öe« 
fitzuo^an.  Hier  war  das  Zollhtu*^  weil  die  -Hmn 
del'ichiffe  von  Indien,  Jemen,  Szina  und  andern 
Ländern  hier  eiokehrten«  Aiieh  wurde  zu  Davids 
Zeiten-  gebaut  und  war  iran  Inden  bewohnt.  Von 
hier  bis  Jeru/alem  iind  Techs  lagereiieti  *)  tinö  bis 
Thür  eine  J%g  und  Nachueire,  Akbet  Aileh/^ 
war  vormals  nur  mit  Mühe  zu  paCfiren,  allein  Emic 
Achmed  ihn  Thulüni  Herr  von  Egypten,  verbelTer* 

le  4ie(e  J^^ell^ge  und  meohte  den  Weg  eben^  indf in 


Diele  EntfemuBf  ift  tu  U«ia  angigebe^  .  % 


'  Digitized  by 


5o€    Mbnatl  Correfp. . i8o^  OGTO^tUi.:  \^  ^  x 

•r  Felfen-duTclilireclidii  liefs,  lo  daf«  jetzt  Kamee* 

le  dort  fortkonimea  könnerr,  wodurch  er  fich  den 
Dank  der  Pilgerl^jerwane  erwarb.  Die  Jaden  von 
Aileh  Vehaaptet^,  ein  Kleid  von  dem  Fcophetem 
JVlohammed  zu  bcfilzen,  welches  diefer  demHeriii 
von  Aiteh  ^iir  AufbewaibruBg  über(ckLckte.  Piefe 
Kleid  blieb  in  ihreaHändeu,  und  lie  reichten  es 
dän  Pilgern,  um  ikoen  ihre  EJai^v^^cht  zu  bezei- 
gen ,  bi^te«i41ioh  ein  Caliphe  von.  den  B^ni  ,cl  Ab* 
bds  ibiien  daffelbe  abkaufte.  Die  Veranlafrung  da- 
xtt  wird  Xo  erzählt:  Als,  der  Prophet  .  Tbük  ero- 
bert hatte,  begalblicS  Äe'rHeir,voft»Aileh,  T&hhi- 
öh  ibn^R^beh,  zu  ihm  uiid  machte  unter  der 
Bedingung^  dafs  er  ihm  die  Kopffteaer  entrichtotev 
f'rieden  mit  ihm,  HieiNiuf  fertigte  ihm  der  Pfro- 
pfet ein^n  Freybrief  aus,  dafs  er  zu  Lande  und  za 
nach  WiUktihr , Handlung  treibe«  köiinl, 
«^4  ftab  ibija  zum  B^weile  des  Vertrags  ein  Kleid 

v<fa  \y9§Ah^t.  .WqUq.  IDiel«  gefebah  im  ^eii^ten 
Jajue  der  Jiedfclira.  Aileh  war  bis  zum  Jahre  415. 
4U,H.  YQd^^e^*  (Aus  ein^r  orientaUrchen  ileife- 
]MfohreibttiigO  .  > 

■    -  ;  ■       •  ' . 

^f7ebWn  Aileh  %ax  eine  Stadt  Namens  Asziilm» 
wo  es  viele  Dattelpalmen ,  Felder  und  Obß  gafb. 
'  .  Marah. 

*J)  Diefs  iH  oKne  Zweifel  'das  Alte  Ezion- Gaber,  und 
mau  wird  fich  über  diefe  obgleich  kurze  Notiz  freuen, 
da  man  in  aiidezn  Werkeii  dielet  Or^a  nicht  ge. 

I 


Oigitized 
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^Xiy.  Beyiräge  satr  Hentitni/s  von  Arabien.  ^507 

Eine  Intel  in  der  Nähe  von  AiUh.    Sie  wurte 
.  Ton  einem  Votke  bewohnt,  '  weichet  Beni^Ach^ 
dAb  hier«.     Ihre  Nahrungsmittel  beHaoden  aud 
Filchen  und  .Vögeln;  ihre  Häufer  waren- Hole 

gebaut.  Dieie  iMenTcheii  erbetteln  von  den  Tie 
Beluchenden  und  vun  den  Vorbeyreiienden  Brod 
und  WälTer.  Das  M«er  fcblSgt  dort  f!ir6hter&. 
che  Wellen ,  und  es  weht  ein  heftiger  Wind« 
Man  lagt,  da Is  an  diefem  Orte  Pbaraon  ertrattk« 
(Aus  dem  nämlichen  Werke.)  % 

Bucht  von  Qoron^eL  - 

m 

*Bnrket  Gorondel.  An  derfelben  lag  eine 
Stadt 9  Namens  Taxcln.  Es  gibt  hier  i^oraüeA 
im  Meere,  woran  Schiffe  fcheitem.'  Diefe  Bucht 
ilt  lechs  arabifche  Meilen  breit.  Der  Nam». 
/Gorondel  fchreibt  lach  von  einem  Idol  ber^  wel«^ 
'  \[^ei  dort  auf  einem  Berge  im  Meere  voihudaa  / 
.  war.    (Aus  demL  Werke.)  ,  .         '  ^ 

Thür^  und  Kol/um. 

S  KolTum  war  vormals  eine  Stadt,  ift  jetzt  abes 
terüört..*  Hier  war  vormals  die  2oU-£ii^nahm« 
\on  Handelswaaren  y  welche  nachher  nach  Thür 
vexiegt  wurde  I  wo  Tie  noch  zia  dß$  Veriairers  Zei-* 
ten  war.  (Desgl. )  ^     •  \  ^ 

^  Sollte  die£s  etwa  die  Ideine  IiiTel  TlrÄk  Teyil,  wel<» 
che  Uch  auf  Niebulirs  Ciiarte  hej  Aümh  an§sgebeA» 
findet?  ' 

.^'^  25  gcogr.  Meilen  ss  57I  «rabifche  Ideileat 
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*       Arabijch^r  Meerbu/en, 
Zwifcherl  dem  rotben  Meere  und  Jemen  toll 
irpxmAl^  jeio  Berg  exi^iit  Mben»  der  vom  JVieer 
Wrpüh.  wurdd^  .zwiichen  welchem  ii&d  Jemm 
eiik  weiter  Zwifchenraum  war.     Einlt  liefs  ein 
/Köttig  diefen  Berg  durohbrecheti »  um  dadurch 
einen  Canal  zu  bilden^    der  fein  Lend  wider 
•  ieiiidUcbe^  Angriffe  lich^rte.     AUeia  d^s  Meer 
*itAn^  itL  Jemen  eih|  überleb wemmte  viele  Stad* 
.  te».  eviäufie  Viel  Volk,  und  es  bildete  iich  hier 
•in  polses  Meer,  (Desgl.) 

-Deber  ^nige  Ortfchajten  Arabiens.  *  ) 

Sepbir  ift  die  letzte /Sudt  von  Jemtfn  und 

Hegt  am  Ufer  des  Meeres.  Von  dort  fchifTt  maa 
»eeh  *  Indien .  -  in  «inem  Maa&t »  «nd  ^bpn  die 
Zeit  bat  man  »öthigy  lim  - von  dort  sn  Lande 
nach  Aden  zu  reifexu  Sapher  i&  lechzehn  Ta* 
gerelten •  vest-  HadrameDt «  und '  zsvaiuig  Tagereif^ 

von  OrnLin  entfernt.  Wegen  der  Menge  von  Fi« 
leben  herrfcbt  dort  ein  übler  Geruch.  Futter 
für  La^thiere  üad  Schafe  ih  in>  Menge  varhcn. 
'den.  Merkwürdig  ift  65,  dafs  der  gröfste  Theil 
leinet  Einwohner  die  Elephantiali«  hat*.  .A«fa#r« 
halb  der  Stadt  ift  det  Bet^Ort^  Eabbei^<*Hftd,  des 
Pcophetem  Man  iindet-bey  Saph&r  Baaftnen» 
Betel  und  Kokospalmen.  Ma^  benotet  hier 
Lif  oder  den  Fibern  der  Kokos -Palmen  Stricke^ 
l^ni  NÄhen  der  Schifte»   welche  Vorzüge  ver 

'      '  •  den 


•>  Anr.4er  EtUeMcbreibyag  des  Ibh  BatbütaK. 
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den  Schüfen  haben,  die  mit  eiferaen  Nägeln  ge- 
zimmert lind. 

Infel  Hiiszek.  Auf  diefer  Infe]  .waciift  ,denr 
Weihrauchbau  Iii  (el  Kenderj,  deiieu  zalte  Blätter 
einen  Milohlaft  haben ,  aas  ^wclclieia  d«r  Weili« 
nircli,  £1  Lebbien;  erhalten  witd. 
'  '  Phel/iän,  (ich  vermutlie,  dols  hier  ein  Scbiei- 
befehler-fey,  und  man  Kathdt  JcTen.  liiüffe^)  Dia 
Einwohner  dieTer  Stadt  ßnd  Araber,  allein  He  re- 
den einen  andern  Dialect«  indem  Tie  zu  jedem 
Wort  La  hinsufeuen.  Die  maiften  lind  Ket-ser* 
Diefe  Stadt  fteht  unter  dem  Cumaiando  von  Hör* 
mal,  «wo^8unnilen  lind,  —  Von  hier' reiße  der 
VerfafTer  zu  Lande  nach  Omdn,  wo  er  Nitchuö,  ^  , 
Aen  eriten  bewohnten  Ort  von  Omau,  beluciiie, 
welcdier  «n  einem  'Bergliange  liegt»  Von  .dort  rei^ 
Üe  er  nach  Hormus,  wo  'e?  Salzberge  gibt. 

Bahhrein*  In  der  Nähe  davon  lind  zwej  hoho 
Berge,  Namens  Kasrdr  und  Aw6r.  -  Von  dort  be^kb 
Irlich  nacli  Kothof,  einer  artigen  Stadt,  welche 
von  ketaerifche^  Arabern  bewohnt  wird«  dann, 
nach  Hödfcher^,  ferner  nach  Jemjamd^  einer  arti'^ 
gen  Stadt,  wo  es  i^iuile  und  Bau  ine  gibt,  und  de* 
xen  Einwohner  Araber  von  Ueni^  Haniphet  lind» 


Aus  einem  ungenannten  arabijchen  Geographen^  • 

Mai  hat  j  eine  Stadt  zwilchen  Hadi  amant  uTid 
Oin4n«    Die  Einwohner  derleiben  lind  Axdber  und 
bekannt,  weil  die  Männer  ihre  Schwerem  heira«»  ' 
then  und  Weiber  und  Verwand u an en  i^remdjen 
^reii  hieben. '   ;^  *  * .  / 

Mon.  C0rr.  XX  B.  1303.  Y  .       "  Mände^ 
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/  Mattderuktrty  im  Lande  Jemen.  Vont  4oxt 
i»rin£^t  man  Thabafchir.  welcboi  die  Afcbe  dea 
Bambn  *  Rohres  ift. 

Nfd/chrdn^  Sudt  in  Jemen ,  i^ebaut  von  Ned* 
feferAn  ibn  Sadin.  £«  gibt  dort  viele  Blenem' 

IJöd [eher ,  eine  grufse  Stad t im  Lan de  Bai^breint 
die  einen  Überfluts  an  aliem  bat«  Hier  baa(6  Abu  * 
Satter  el  Kurmathy  ein  Gebäude»  das  er  Dür  ej 
HödTcl^ecftb  nannate,^  und  wvhia  er  den  Iciiivarzen 
Stein  brachte.  £r  batte  die  Abücht,  die  Pilger« 
Xcbaft  nach  Mekka  aurzuheben  und  hiertiet  Z14  vex* 
'  legezi;  allein  feine  Bemühung  blieb 'fruichtiot,. 

Ohir,  zwey  ieAe  ScliloITez  cnf  dem  Gebir^. 
von  Jemen« 

Jfemami  zwifchen  Hedrchai  und  Jemen,  eine 
Bubfcbe  Stadt  mit  vielen  Datteln  uad  Lebensmiu 
tein«  iiieie  ^tadt  war  vor  Ahers  der  Aulenthalt»» 
Ort  derThaam  u^idDrchedts,  Kinder  yon  S&m»  dem 
Sohne  Noah's.     Ihr  König  war  Amalek. 

DJchi^bal  ^el-  Sdißruk^  ein  Berg  zwitchea 
Pehämab  und  Jemen,  wo  viele  Bäume ,  Obü  und 
Bäche  vorhanden  iind»  und  der  fleh  bis  OamaiQi;if 
erRreckeii  £blL  Man  bunt  dort  ZuGlterrol|ry  Wein» 
graben  und  andere  Obftbäume. 

Keife  eines  ungenannten  Arabers  nach  Mekka 
•    '  WtdMedinaimJahritau  deFHsd/ckrat 

Da  dai^£xen^piar  diefer  ichßtsdbaren  Reifebe- 
fchreibung  unVollAandig  ift,  fo  läfat  lieh  nicht  mit 
Gewiifiheit  angeben ,  von  wo  au$  flex  VerfaOier  feine 
Reife  antrat.  Uat  fixemplar  /äugt  mit  der  Nacjb« 
xicht  von  eineJB  Ort  fudwärts  vc^n  AiLeh  am  oft- 

iichq^ 


«  > 
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"  liehen  Arm  des  arabifchen  Meerbufent  an,  von  wo  « 
er- reine  R^fe  nacli  Mekka  auf  'det  gewölmlicheii 
Strarte  der  egyptiCcben  Pilger  fortreute«  -  Da  dtefe 
noch  wenig  bekannt iß,  fo  hofie  ich»  daft  das  geo« 
graphifohe  PubUkum  die  Mittfaeilung  feiner  Naohc 
richten  davon  mit  Vergnügen  fehen  werde.  Der 
Vor  faller  ipricht  von  einem  Orte  zwifchen  Bergen^ 
wo  man  OattelbSuVne  und  QuellwaCTerfindeti  andi  ' 
welcher  eine  halbe  1  agereife  vun  Madajin  entfernt 
£s  halten  fich  hier  Üeduiaen  auf ^  unA  man 
Jiann  dort  Weintrauben  und  änderet  Obft  erkaufen« 
Madajin  (Midian)  war  eine  Stadt  an  der  KÜfto 
4ea  Meeiref  y  wo  man  noch  Hefte  von  vormaligoft 
Gebäuden  finden  foll.  Sie  hatte  viele  Baumfrüch* 
te  und  Waüer  oind  war  von  Arabern  bewohnt«  £e 

\  Ift  hier  ein  giroff er  fchlechter  Brunnen « '  nnd^  dane^^ 
ben  ein  Teich,  aus  dem  Mofes  die  Schafe  desSchoaib 
tiükte.     Man  Endet  in  diefem  Wady  Ddm*Bätt«  • 
m«  f  die  ito  lang  alt  Oattelpalmeh  findt  anoh  wob* 
nen  dprt  Beduinen  in  ihren  Dauaren  von  Zelten 
ttnd  Laabhüttto.    Der  ränberifchea  Bedainen  we^ 
gen,  die  hier  nie  fehlen,  ift  diefe  Gegend  gefähr« 
lieh«    In  einer  hier  beßndlichen  Grotte,.  Mgir, 
Schoaib  genannt»  verriehteten  die  Pilger  ihr  60^  ' 
bei  und  fetzten  dann  ihre  Reife  weiter  fort.     Die   "  ' 
folgende  SutioA  heilst  Aijür  el  Kali;ab  (die  Schilf«. 
Quellen).   Hier  ift  ein  tteftendet  Werfer  in  einem 
engen  Berggrunde,  worin  viel  Schilf  wächft»  An 
liöheni  SteU/tn^  wftchfen  Dattelpalmen  und  gtttet  ^ 
Getreide.    Man  find^  hier  viele  Bed  uinen  und  ein       '  . 
Bethaus  von  Quaderßeinen  gebaut.    Von  Aijun  el 
KaOab  reiftta  £•  aaoh  dem  Uafea  Motleb.  ^  Ei 

.  Ya  ^  gibt 
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« gibt  hier  viele  Brunnen,  artige  Gärten  und  Dat- 
iWlpalmen;  -  Dfti»  dortige  Schlcila  »ft-  üaack  uiiä^hAt 
eme  Befatztnag.  In  der  Naln»  de«  Thores  ßn^d  ^ahl* 
reiche  Kaufläden.  Der  Hafen  ift  fehx  gut  und  wiard 
.if^a'^ielea  Schiffen  von  Sads^^Dfcbiddli^  Bli^oszer 
und  Hedfchas  beiucht,  In  der  Nähe  von  Moileh 
,|^«4viel^  Teicha  von  Iteheadem  Regen vv^rier.  I^ch 
^nenf^Atuletttiialt  Von  zwey  Tagen  jpetften  iie  vrei« 
jtßicf  üher  El  Szubehat  nach  Darem  Ei- Szulthari/ 
«wo  tte£[iiches:BxannQiiwa£lec' und  gute  Felder  lindv 
Sann  kämeit^fie  dureh  einen  (sn^en  Pafs;  Namms 
^checji^  el  Adfcbüich,  und  zogen  aUdann  längs 
^iiaXL  Strande,  ifvo'fl^  auf  ihrer  linken.  Siaite  Bev^e 
ialUn.  Endlieli  erreichieii  fie  den  Seeon  El  Esl- 
ih^.,  :M;o  ihjaen  Araber  Gras  und  Schafe  veckaiiC^ 
<«n« ' '  Hier  ündidfey  groft e  Brunnen  mit  trefflichem 
iV>!aifo&  •  El  Eshiem  ift- ein  Ort  .von  weniger  Bedeu- 
mng,  wo  tnan-'iiiirfiri^nige  dngefehene Leute ündetv 
weil  Moileh  und  KudTche  ^Ktt  nahe'üegen.-  Von 
^ort  reiften  iie  zwifchen  engen  Bergen,  auf  >vel<> 
i^$n  viele  kIemeF>elIenkttppen'hevyorrageny  nach 
lltubel  Antar,  wo  fie  drey  Brunnen  mit  fufsem 
'Walier  fanden.  Weiteihia  ka^en  Iie  durch,  den 
)M»ätQn  Wady  el  Axdk,  yro  «e  vi^le  Arak- Bäume 
i}nd  zartes  Grün  gibt.*  Sie  überMegen  alsdann  ho- 
lif  betchweriiche  Berge  und  erpalchtea  den  Steovt 
]£l  Rudlche,  wo  ein  grofset  feftea  Schlofs  zwifchen.  ^ 
3ergen  liegt  und  zur  Fiegenzeu  ein  Bach Üiefst. 
Xn  £.1  Rudfche  ift  ein  Brunnen^  woraus  man  dal 
"WafTer  durch  Ochfen  ziehen  liifsi,  welches  drey 
Reiche  ^ufserhaib  dem  Orte  füllt.  Auf  dem  Weg« 
Ton  hiev  nach  der  fdlgenden  Statibak  £JtUskrai  wahi 
K  "^^  ^  '       .  bis* 
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Bis^rellen  il«»MV«id«rb)icIid  GiftwiiM.  Üskra  ift 
ein  groTser  Wady.,  in  welchen  iieii  von  £ntfernt«n 
(}#gcaden  RAgmbächA.ergMbM.  Von  .hier  seifioit 
üe  nach  iiir  ei  Da i kein »  wo  die  BeduineB  ihnen 
Ka%4akV7affex  vei^Auli«D.  Ferner  n«dsi  «Akbe^^«! 
SüMti^  •iner  kleinen  B»rggruppe,  tiro  ea  vieleif 
Steine  und  GebüfcHe  gibt.  Hier. f oll  der  AiUang 
HecUcMi  /efn.  Die  Bedminen  iNHen  Ihnen 
Baftev,  fanre  Milch  nnd  Schafe  in  Menge  an.  Öb* 
gleich  au  disfer  Steii«  ein  GeköU  von  Thoilftb« 
flättinett  ( Mifliera  Iv*^  •  roThmuieb  iit^  welcKe  -AM  - 
Kameelen  znm  Fnttcr  dienen ,  fo.  erlaubt  man  es 
deniiocb;  den  Kamee lireibem  nicht,  iie  dahin  vti 
treiben,  ureil -die  Beduinen  diefen  Ort  nnßthei 
machen.  Dicfe  Ueduiaen  find  von  den  Stammen 
BUtek/  Dfehdäiiiet  .und  andern«  V^.  Akbet  Iii 
Szoda  führt  er  der  We^  immer  längs  dem  Strande 
nachii*lHaura  wo  man  am  Meere  Grubenwaüez 
findet,  welchei'etwae /akig  ifi^undia  wjelcheik:azai^ 
bifche  Binfen  in  Menge  wachfen*.  Vandort  reiften 
fie  naeh  VYadry  el  När^^  welcher  auf  «b^yden  Reiten 
Beige  'hat*  Sie  fanden  hier  Ffnuen*  «on  Regenimil»* 
fer,  und  auch  hier  foU  bis^weil^n  ^dfer  Giftwind 
'weben.  Auf  den  fernem  Wegie  nach  £ii-Jemha 
'berührten  fie  El  Chadirdh  und  pafiirten  alsdann 
lieben  bdickwexiiche  Stellexi-,.  midie  Szebba  Wua^ 

.  £1  Haara  ilk.  ohne  Zweilei  Hayara  oder  .Albua  Bortn^ 
Avara  und  A^iK^f.jtwyi«]}  des  Ptolemaetis«  und  ift  voa 
Delisle  fällchlich  ein  wenig;  fudwärts  von  AUeh  videjt 

Äkabcli  aii^fl^'.ijö-n  worden*  .         *  » 
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ttit  fttnannt  ivardtn*    El  Iralnk'-iA/dwr  erfte  Ort  Uk 

H^dicbis,  es  gibt  dort  viele  Dörfer*  Felder,  Dat'p 
teln'iind  {Ueffeod«  Qwllesu  .  iUnn  vtr£icb#m» ' 
flab  dai  Land  daey  Tagereifen  v^ait  >angaliaut  Tay. 
DasDorl,  wo. die  f  ügerkjerwana  cinkclut^  i&  jron 
•llan  dem  Measeam  näaUiaii«-   Dsr.'arte  Oft4ta^ 
hinter  ilt  el  Jenbua  (Janbo).    Das  Dorf  Jenbua  hat 
jnit  AUam  reichlich  verfahene  Kaoflädto^  in  wel« 
chenloMcn  unter  andern  ^eine  treffUclie  fVnclii  fail ' 
bietet,   welche  £1  Szellaa  heifsty  ingleichen  viel 
Obil,  Dattelnji  Gartenfrüchte,  Babnan  itnd  6e* 
tretde.    Alles,  was  für  Medina  beftsmmt  fft,  wird 
¥Qn  hier  durch  die  Beduinen  Bepi  Szalam  dorthin  ^ 
geführt.    In  di#fer  Gegend  liegt  der  anfehsaUche 
Berg  Radduä,     Von  Jerihua  wandten  fie  Iich  links, 

«we&wäru.ron  den  Bergen,  und  gelangten  lo  an 
ein» Stelle,  welche  fid^r  el  WAkdet  genanot  wir«l^ 

wo  die  Pilger  ein  Gebet  verrichteten  und  Lichter 

anzündeten«  Siie  kamen  alsdann  dojrcb  Sandbevge^ 

Inderm  fie  Bed der  auf  ihrer  linken,  und  den  Berg 
£1  Achtar  auf  der  rechten  Seite  hatten«  Die  Kjex« 
wue  .reifet  hier  mit  grofter  Schnelligkeit;  man 
fchlägt  die  Pauken  u.  f.  w.  Bedder  ilt  ein  artiger 
flecke»,  wo  es  Datteln ,  treffliches  QueUwafier 
und  eifcen  grorsen  Tetch  gibt.  ,  Hier  vermnigv  Hell 
die  jPiigerkjervrane  vonDamask  mit  der  von  K^ira. 

'  Von  Bedder  zogen  fie  nach  K^a'el  B^lauöt  und 
lagerten  Iich  auf  derWeftfeite  von  Masti!ira,  einem 
Flecken,  wo  ein  grofser  Brunnen  im  Felfenboden  , 
•uig^hauenlßv  den  aber  det  Sand  anfüHte.  Ke«, 

ben  demfelben  ifi  das  Grabmahl  des  Schechs  Jabhia« 

Weitexhiii  reifte^  fie  n4ch  A4begy  wo  zwey  Begeii-» 
'  .  bäcfae4 
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bäeke,  einig«  Brunnra  ond  viele  Datteln  angetrof* 
fen*  werden.    Die  folget  bekleideten  fich  hier  mit 

dem  Ahhram  oder  Pilgerkieide  und  erblickten  wei- 
terhin die  Gebäade  von  £i  Hddrchfet.  Sie  paOlr- 
ten  alsdann  eine  fahr  fandige  Gegend^  weftwarts 
¥on  Ei  Szebii  und  weüwärts  von  Ei  ILaddid.  Lei7« 
terei  ift  «in  Pleeken,  welcbet  mehrenthe}U  au« 
Höfen  befteht,  und  wo  es  viele  Kaffeehaurer  i|ad 
Baumfrüchte»  aber  kein  WaOer^gibt,  weiches  aük 
fveiter  Feme  hergeholt  werden*  mufs,  Hierauf  folg- 
te Akbet  ei  Szukkar,  welciies  leinen  Namen  davari 
erhalten  hat,  weil  die  Kahiriner  die  Gewohnheit 
haben,  fi l h  mit  Zucker  zu  verleben,  um  denfelben 
itier  den  Getränken  zuzuietzen »  wodurch,  üe  das 
Andenken  an  eine  alte  Sage  erhalten,  ^latt  der  Bee- 
den dafelbft  vermaU  au«  Zucker  beltand,  der  nach» 
heir  durch  ein  Wunder  in  Sand  verwandelt  woMeti 
fey.  Von  hier  bis  ChaUs  lind  drey  (arab.)  Meilen. 
InChales  gibt  es  eine  fliefsende  Quelle,  mehrerd 
Gebäude^  Kafieeichenken  und  Kaufläden« 

(Anmerkung.    Hier  iH  in  dena  Exemplar  eine 
grofte  Lücke.    Oer  VerfaCTer  theilt  indeOen 
nachher  einige  Nachrichten  von  den  Ortern 
'in  der  Gegend  von  M)ikka  mit,  die  hier  eineia 

Platz  verdienen«) 

—  '  ...  ^ 

'  Dfchidda.  Hfier  follEva'sGrah  feyn.  Dfchid- 
da  ift  «ii|A>  gtor$0  Stadt,  längt  dem  Meerufer  er« 
baut,  zwcy  Meilen  (?)  lang,  mit  einem  lichern. 
Hafen  und  ferten  Mauern.  Es  gibt  dort  viate  Kü^ 
noneloi  und  SoHaten.    Im  Hafen  liegte  n  viele  kleine 

und  grosse  Sqhiife»  welclie  nieüien.tkeÜ8  nait  Strit- 

*■  '  '  •  •  . 
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ken  von  den  Faden  der  DaitelpalineD  genäht  ßnd, 
ohne  dafs  man  eUerne  Nägel  dazi^aawa/idte«    Di»  ' 
neiAen  Raufiäden  iärigs  dem  M«jere  lind  ms  jBcjulf 
gemacht.    Der  Weg  von  Di ckid4a« nach  Mekka 
in, hohem  Gi^ade  hoher,  und.man.fixM^t  ikiit  im«>, 
jnex.viele  £fel>  die  zum  Reiten  vermiethet  wer4en. 

]       El  ThariJ  (Tajef)  iü  reich  an<  VYaUfahrU-Ör- 

tern.  Man  reiii  J.:hin.über  Munna,  Misdciphet 
und  alsdann  neben  Aiaphat  (Arefä.)  hin.  An  eiaem 
Berge  entfp ringt  hier  ein  Bach,  der  nach  Araphat 
Mafchdar  und  Mekka  fliefst^  welche  S^aiii  ihr 
>WaiTer  daraus  erhält.  Ein'  ^weyief  iUelsen^es 
WaTTer  kommt  von  £1  Dfchorane.     Jener  Bach 

■ 

läuft  längs  dem  VVady  Nöaaidu  ei  Aiak,  welcher 
wegen  ferner  Schönheit  von  den  arabiichea^jPicjai- 
tern  oft  bciangen  wuidü  und  feinen  Anfang  bey 
den  Bergen. von  Nadiched  ^immt.  In  ihmgihf.ai  " 
eine  Art  Bäume,  welche  Aduäh  heiftt.  --V^^terhin 
kommt  man  zu  dem  Berge .  AK^a»^  welchen  mai^ 
rechts  liegen  läfst,  dann  zu  einem  Kaffeehaufe^ 
zwiPchen  fehr  hohen  FeUen  am  Fufse  des  Berges. 
Von  da  fteigt  man  den  febr  hohen  Berg  hinan,  der 
feines  Gleichen  in  den  ganzen  Gebirgen  .von  Teh4« 
ma  nicht  hat.  Diel  er  eg  ift  der  Felfen  wegen 
äufserft  beschwerlich »  , viele  Feilen  Xcheinen  dea  ' 
Einßure  zu  drohen.  Man  fu^ht  hier  Sparen  von 
Baxkem  Mauerwerk,  weiches  von  de|^  Beni-Abbas 
herrühren  üpU.  Von  ^leXpm  Belrge  ergiefaen  £idki 
anehrere  Regeilbache.  Man  findet  dort  grofso 
W^holderbäume  und  andere  Arten,  4uch  gibt  es 
&OXX  AffsU)      auf.  den  Felfen  umherUetti^rb.  Dia 

Reifenden 

I 
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ft«t£a»d«]i  Aiaffen . hier  ab,.zof#n  wpgtn  deij^af« 

tigen  K«tiLe  mehrere  Ivlei<^iei'  aa   uad  erreichten  . 
bald  li^uAuf  eine  RohrhüLte,  worin  i^rofse  V^i^ßM 
tDgezÜJidet  waren  und  Kaffee  gefcbenkt  «vtirdar« 
Man  Itieg  alsdann  den  Bergrücken  wieder  hinab 
,  in  einen  Bevspafa ,  wprin  hänßge«  Waüisr:Wiurf:  un 
erreichten  dann  Knrru  el  Xhadlab,  eine  Station 
der  Pilger  von  Nediched.    Von  liacr  ^ing  eß  in^mec 
ftberiHüg^l^ind  GT<i«4»  JMCk  .&lwThayif.  :OieCa 
Staut  iiat  viele  kleine  Forts, ,  wen  ige,  Datte^pB^n« 
^BpgAnr^^^  ^9^^  Weinberge  und  Obft  ia  toi«[ro« 
l^er -Menge,  alt  man  nnr  wUnfehen  Itann.  '  Es  if^ 
Iner  eine  anlehnlicii^  Mofcliite.    £1  TJialif  wisi 
▼an  den«  UaDnefiteli  \fttr  ebea      heilig  §ehalten^ ' 
als  .^ekka  felbit,  un(\  ninn  fallt  dort  keiaeii  Baum« 
Ani  deir  Südfeite,  jener  Molchee  ifl  ein  %i^te$  Ge«« 
lilude^  das  Grabmal  yt>»  AbdaUib  ihn  ^AMs ,  weU 
eher  den  Kqran  fchrieb*  .  Von  El  Tharif  reiüen 
lie  nacb  M^ntifi»'  weljofae»  mit*^neir  beben  ^fciues 
nmgeben  ift.    Die  Einwohner  "klMHen  fich  put;  es 
iehU  nicht  an  Kriegern «  -  die  Lehensittittel  lui4 
vertrelQic^^  nnd  an  fonr^i^en.  Waarem  iß  teia 
Überfluls* .  *  i      .»  ^     •      •  - 

Von  Mekka  .reiche  der  Verfaffer  nacb:  elMm 

Aufetxthalt  voii  neun  Tagen  .nach^  Medina,  auf 
welcbei^  VKiege.er  folgende  Örter  berühiie:.  Wady 
el  Scberif  oder  Wady  PhaUae;  Aspiian;  El  Cha* 
1^;  Kad4M;  Rab^y$  Maäuna;  .Käa;  J&l  B4itaKuet; 
Bdddra  r  filCrofaedide »  jüa»  diejem  One^ieffen.  dito  ' 
Pilger  alle  ibr  Gepäck,  Futter  u.  f.  w.  bis  fie.  von 
Medina  Avieder^znrnckkebre^/  Xliei  meiften  Kabi« 
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durch  Bauern  und  Beduinen  nach  Jenbua  trans< 
f^Hireli;  Iii  Dlch^detde  ift  ein  groly^r  Teich  tind  .| 
daneben  eine  dauerhaft  §ebanete  Mofchee,  unter  < 
welcher  eine  (Quelle  hervarkoinmt.  *  l>iefe  Mo*  | 
Mi^B  ^tOLtim  vom  Emtv  ft^düao  engelegt. 

Übßr  diß  edlen  Pferderacen  der  Araber. 

Di«  mbifefae  Ül«^«tat  bat  iliitteyfrhie^lfclie 
Wirke  aufzu weifen,  welche  mehr  oder  weniger 
von  den' Pferden  haadieln  9  und  wohin  befond«]»^ 

die  vetennärifchen  Werke  gehören.  Aber  auch 
Mfier  diefen  findet  man  in  dei-  Gothaiichen  orien*  ' 
teliCehett*  Sammlung  eine  beCbndere  kleine  S^^lirift^ 
welche  von  den  edlen  Pferden  htindelt.  Man  folU 
te  alfn  erwarten,  da£a  bey  der  Ij^enge  der  vorhan- 
denen Naehrichten  es  lelellt  feyn  werde,  'feln^ 
Wifsbc^ierde  über  diefen  Punk.t  gänzlich  zu  befrie» 
dlgatt^  «Hein  deirent&n|cMiohtet.  ift  diei's  nicht  de^ 

Fall.  Denn  bey  einer  nähern  Unlerfucliuno:,  flrf* 
det  man  diele  Nachrichten  fcfawaokend  tti)4  ücli 
Amnder'wtderrpreehend  ^  nnd  manche  tragen  fl» 
lehr  das  Gepräge  der  Erdichtung,  dafs  es  Oft 
Icbwer  fallt  das  rein  Hiftohfche  aufzuündett*  la« 
snael '  fagt  der  Verfaffer  jen^r  (leinen  Schrift ,  der 
Sohn  Abrahams,  loll  zuerft  Pferde  gentten  haben. 
Danrid  Uehtelie  Haeh  fehr»  nnd  dlefe  Liebe  vereirbi 
te  fich  auch  auf  feinen  Sahn  Salomoa.  Die  erften« 
welohe  iicb  unter  den,  Arabern  einen  Namen 
dnreb  ihte  Pfetde  erwarben,  waren  die  Bl^Arcbed, 
ein  Volk  in  Omdn ,  deten  Stammvater  der  Enkel 

im  «leitMk.  QiMin  vok  Lsba  w«r.  Oiel»  Iwglcit«- 

r 
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mit  ihm  ihre  V  ermählung  2 u  vulUiehen.  Als  die-» 
fe  Leute  ihr  Gefcbi^t  mit  dem  König  abgemacht 
und  wieder  In  ihra  Heimath  xarücklcelirea  wötl- 
Ua,  baten  Tie  dierqn  um  einen  Vorrath  von  Le« 
bentikiittehi. ,  .Salo«(m  gab  ihnen  ein  Pfi»rd  feiaea 

Vater»  mit  der  Anweifung  es  zur  Jagd  zu  gebraut 

eben,  md  daia  es  ihnen  da  an  luebeofmiueiia 
ni^t  fehlen  «eirde.   Und  in  der  Tfaat  antgiaf  ' 
auch  dem  iiait er  dielet  Pierdes  kein  Galelly  d  ts  es 
.  anfiehtig  wnide.   Dielev  Um^fiaad.war  die  Veran«» 

laCTung  ,  dafs  diefs  Pferd  de»  Nemek  Sid  el  Käküb 
erhielt.   Kaum  hörten  die  Beni  Thaleb  von  diefena 

« 

Piecde,   fo  Uefsen  fie  eine  Stute  daron  belegen, 

Diefe  warfein  Füllen  ^  .  Namexis  £,i-}IudfchUci^ 
weichet  ndcii  Vorzüge  vor  feinem  Taler  hatte«  ' ' 
Die  Bern  Adner  horten  in  der  Folge  ron  El «  Höd- 
{chifch  und  Uelsen  eine  Stute  von  ihm  heiegen«  '  ' 
we  fieh  £L*Dinar]r  bjerfchreibt«    So  «aiftandeto 

mehrere  edle  Pferderacen  und  fpäterhin  haupt% 
fachlich  noch  iünf  von  den  fünf  edlen  Pferdeo# 
die  der  Prophet  Mohamed  geritteii  hatte  imd  d#* 
ren  Namen  folgende  find:  Fafar,  El  Mürtedii;hMi^ 
£1  Sadckeb»  Lehhdn  ufkA  iaasAb.  ,  Von  diefe»  anv 
fprollen  eine  Menge  Pferde,  weleheaila  nament^ 
lieh  angeführt  werden,  worunter  ich  aber  die  jetzt 
gebriuchliehen  nicht  wieder  finde«  Bey  dieiee  0#» 
legenheit  muFs  ich  noch  bemerken,  dafs  ich  nie 
roa  der  in  .Arabien  im  Gebrauch  feyn  foliendett 
Sitt«  geh5rt  habe,  den  Stuten  überall  G«nifild# 
von  fchünen  Pferden  vorzulegen,  woran  ich  über<    '  f  ' 

Imnpt.sLtt.aweUeto  um  fo  mehr  geaaigt  .bin,  da  be* 

käiUiiUch 

r  *  •  f 
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'    '  ' 

^'ObeX;^^^^       Land  ISX^lc^cker^^ndi  Omdn^ 
,  ,   .   ^ aus  einer  arabifch^n  Gcüi^rapliie, 

2     .Adtft',  eine  artige -Stüdty'  Kam  deswegen.-ltt  . 

Ruf,  weil  es  dei  VeieinignDgsp.unkt  iür  die  Schif* 
fahrenden  «uHbe); den  Meeren  ift.  ^'£>s  Tegeln  von 
kiex  S^^ffe  nach  dem  Lande  der  Szmd,  nach  In«. 
dien-UAd^Ssina^  und'^nian  -bringt. von  'dert  die  Lmn- 
deswaaren,  at» Seide, ^SKbel^  Ghagiins,  Mofchus, 
wohh'iechendes  Hol;»,,  ionliige  Wohigerüche  und  ^ 
iire>tt^s  MyroUalaneur^  'Silixakatnüfre,  filfenbein, 
Jib^ukolZy  Zibeth,  Baumwollenze-uge  ,  u.  i.  f. 
ym.Uer  bis  nach  Janis  t>diex  Balis,  lekieT  Stadt  in 
5indfcli-Bav        vier  Tagereifen?  • 

H  J)a5  Land  El-Sched[cher  liegt  von  den  üb^i-* 
gen  ^bgefQn4ei^t.  -  Es  gibt  dorl  arabifche  Stämme, 
deren  Sprache  unverftändlieh  ift ;  man  nennt  fie 
die  Stämme  von  Mädiralr.' .  Sie  habe»  ungem^n 
{chöne  Kateeele,  dergleichen  man  b&y  andeni' 
biTcken  Stämmen  nicht  antxi£^t;.attoh;ieHlt'  es  an 
^deMXaJUiiiereii  nichti^Lund  merKvtfüxdig  ift  es, 
dafs ßcb  diefe  itp.  Sommer  und  V\ inier  von  l^ilchen 
xij^imNi«;  Iii*  'Lebesisiiatfel  der  Einwohner  befte« 
Henaus  Betteln  und: Fifishen,  wcril  di^eiisE>M^n|i[0 
bey  ihnen  vorbanden  find,  Weisen  -wsid  fonftiga 
|^öri:>erfrÜGhte  ünd  ihnan  i^man  unbekannt'. .  DieXes 
Land  ilt  ggo  aiabifche  Meilen  lang  und  s§  bieit; 
l^er  Boden  bei^ehi.  faft  durobgängjig  aus  Sand, 

Om>än».,  Ai;if  den  Bergen  dieies  Landes  gibt  et 
eino  •v.Ieng^.Affeaj^wfilchö  doj^  Einwohnern  upge^ 
.  ,  /       ^  \nlem 

>i  •  ■  • 
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mein  viel  Schaden  ihun.  Öfters  kann  man  lie  nit  ht 

• 

anders  vertreiben,  als  durch  .eiiae.Me&ge  Bewaff* 
neier,  weil  ihre  Zahl  allzu  grofs  ift,  und  fie  fich 
dem  Angiiif  ungeftüm  widerretzen.  Zu  den  merk- 
würdigten  Städten  Omdns  gehören  Szür  und  Kal- 
hdt.  Sie  liegen  beydc  am  Suaude  des  petHfchen 
Meeres.  Es  ilt  dort  eine  FerUnörchei::ey ,  Und  in ' 
der  Nähe  davon  ein^hoher  Berg  am  Ufer  auf  der 
Ofireite  des  Meeres,  welcher  ficli  unter  den^S||ie- 
gel  des  Meeres,  hinzieht  .jind  deCTen  iUchtung  uncl 
Streclve  man  nicht  kennt.  Öfters  fcheitern  SchifTb 
auf  dieiem  Riff,  auf  welchem  die  Perlenlifcherey 
iß.  t^erleuBfchereyen  gi^t  es  bey  dto  meiften 
§lädten  Omans.  lai  Aherthuuie  fegelten  Schijjä 
von.  Omän  nach  Szinat  allein  dieis  .hat  fei»idem 
aufi^ehört,  wovon  folgendes  die  Urfacbe  ift*  Tm 
peiiiiciitMi  Meere  liegt  in  der  Nähe  von  Maskaih 
eine  Infel»  Namens  K^s»  welche  zwölf  Meilen  l^qg 
und  breit  ill  und  eine  Stadt  gleiches  Namens  hat. 
Hier  reüdirt  ein  Statthalter,  welcher  dieinfel  er«^ 
baoete  unti  eine  Flotte  errichtete,  die  den 'Schill 
fen.die  Fahrt  verwehrte.  Der  Herr  diefer  Infel 
fegelt  nach  Indien  und  deläi  Lande  der  Nameruna& 
und'  bekriegt  diefe.  Man  fagt,  dafs  vbn  den  Schif- 
fen, welche  El  Szimmiat  genannt  werden,  funf-^ 
zig  vorhanden  find*  Diefe  gehören  zu  den  Wnn«- 
dern  der  Welt,  denn  fie  find  aus  einem  einzigen. 
Stück  Holz  gemacht,  und  jedes  derfelben  iü  mi^ 
hundert  und  fünfzig  Matrofen  l^efetzt.  Mau  findet 
auf  diefer  Infel  .Laftthiere,  Viehherden,  wilde 
und  FruchtbSume  und  Dattelpe^lmen» '  Auch 
fifcht  xnaia  hier^kdAlichaf  «fricfn«  *  - 
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'  ■  ]  "  XXV. 

Über   die  Aufgabe,^ 
jpKvLS  zwey  ihrer  Gröfse  und  Lage  nach  ge* 
•^ebenen  Radii  Vectores  und  der  verfloHenea 
-  ^eit  die  elliptlCcheu  J^em^te  eiuef 
^^Flaneten^Balm  zu  beftimmeii/^ 

Kfteh'  f.  88  ~  97        Ifheonä  motiu  eorporum 
CoeleAium  etc.  etc.  des  Hrn.  Prof.  Gau/u 


der  im  Angnft- Hefte  dieser  Zelilcbrift  gege« 
\beiien  Aaaeige  der  Theori^mata«  corpcltram  co#<» 
le&iaxn  des  Hin.  Prof.  Gaufs  verfprachen  wir  von 
einigeii  darin  enth^iteneu  vorzüglich  icbönen  und 
brauchbareo  Methoden  amfiändlicbe  agdl  Recb* 
nungslpi^lea  erläuterte  Darftelluugen  in  diefen  , 
Blättern  an  geben»     Da  eine  näherf  Bekennt* 
ttbaft  mit  diefem  claTlifchen  Werke  gewifs  el*  . 
len  Freunden  und  Liebhabern  der  Mathematik 
und  Aftronomie »   die  et  vielleicht  ^  nicht  felblt . 
beützen,  äufserft  erWünfchi  feyn  mufs,  fo  eilen 
wir  diefei  Verfprechen       eiiuUen  und  machen  . 
den  Anfang  mit  der  Aufgebe  auf  awey  ÜBtre^r; 
4[>röfse  und  Li^e  nach  gegebenen  Kadii  Vectores 

und 
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und  der  verflotrenen  Zeit  dU  «lliptiCelHm  Sit» 

mente  zu  beltimieen»  welche  früher  noch  gac 
nicht  behandelt  und  von  dem  Prof«  Geuft  auf  des 
-volJitändigfte  aufgelöft  wurden  ift.  Die  Aufgabe 
iSi  fo  intereflant  und  die  Au^löiung  1*0  voUkommen, 
^ah  es  gewirs  vielen  Lefern  angenebtti  feyn-wird, 
lieb  au  deren  numerilcben  Kntwickeiung  üben  %ii 
können«  \   '  ' 

Die  ganze  Entwickelung  des  Problems  mit^ 
allen  dazu  erforderlichen  Vorderfätz^^n  hier  ausnK 
heben,  e  laubt  der  Raum  diefer  ßlätternicht,  und  , 
wir  müiXeu  uns  daher  nur  auf  die  Hauptforjvein» 
die  den  Gang  im  Allgenkeinen  bez^chnen,  be* 
lehräbken.  '       i       •  . 

Sey  für  zwey  Orte  des  HimmeUkörpefrs  di»  , 
wahren  Anomalien  v,  v',  die  excentrifchen  E,  E', 
Raiiii  .yeptores  r,  r'«  Semipa^ameter  p»  e=4in  f 
Ezcentricität,   a  SemiaxU  major,    v'  — vs'afp 
v/-*- v=aF,^'  — E=:=2g/  E'+;E=5:aa^  acof<p 

=  ■  y    =  bi  t  Zeit,  vvähiend  der  fich  der  Planet , 

GOJ  (p 

▼on  V  nach  bewegte.  Gegeben  ift  rr'  tund  % 
geiucht  wird  zuerft  g  oder  halbe  DiJSTerenz  der  ex« 
cbntrifcben  Anomalien»  woradt  dann  die  übrigen 
Elefmente  erhalten  werden/  Wir  fügen  die  Bor  , 
merknng  bey,  dafi  wir  uns  hier  auf  den.  Fall  ein* 
fch ranken^  wo  cof.  f  politiv  ift;  der  andere  Kall^ 
wo  alfo  v'—  V  über  \^o^  beträgt f  ift  von  Gaufs  be* 
fönders  berückiichtiget  worden,  allein  wir  lalTea 
ihn  weg,  da  er  nur  feitner  vorkommen  wird.  Die 
hauptfächlichften  Gleichungen»  aiif  denen  die  AuC« 
2ofung  des  Problems  beruht»  find  nun  folgende : 

1  bau 


'  4. 
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III.  pcofg.-  j=?Ocof;f-*-e  cofF)  v^'^^^j' 

IV.  pcof  G    .;=*:CegiJL--i7e  coli)  v'^rr'         •  ^> 

VI,  ;  Co(F  v^rr'=<qo^G-p*c  colg)  a  , 
,   VIL  Jc'— =«|ae|iag  fin  G  ' 

 y  V  itp   ' 

z  coi  i 


VIII.  a 
Sey'  - 


lo.  w.ird  ' 


•  t 


" — ^  


Nun  fey  ^  . 

.  *  '         -    ■  . 

XU».  HI  s= 


fo  wird 


(2?/  "^l'ioagx  ' ,  - 

;^inal-Gleiciiung,  aus  de>^g  gefunden^  werden muGi. 

*  <  Alle  hier  angegebene  A losdrücke  beruhen  auf  - 
Relationen,  die  Artik.  8-  des  angezeigten  Werkes 
xwifchen  waiirer,  mittlerer^  excenuifcher  Ano-  • 
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XXK  Ober  ditt  Aiffs*    /"•     desHrr^.  Pr,  CfHuft»  Jaj 

maliet  üadius  Vector,  Excentricität  und  femi-^ 
axif  maior  entwickelt  worden  üad,    Die  in  Nre* 

XI.  voikpinmende  Gröfse  k  ift  eine  Gonlume^  did 

dazch  den  Ausdruck 

#- 

g       ,  ■ 

beMmmt  wird,  wo  2p^den  Parameter  der  Baluit, 
ft  die  in  Theflen  der  6onlien»Maire  ausgedrückte 
MafTedes  Planeten,  Jg  die  vvähreiid  der  Zeit  t  um 
die  Sonne  befchriebene  Fläche  bedeutet.  Nennt 
man  w  das  Verhältnifs  der  Peripherie  zum  Diame* 
ter^  tdas  bider^l-Jaiir,  lo  wird  diele  Conäent 

■ 

Erdmaire,und  hiernach  log. k=öf  2555814414. 


Art,  wie  der  Verf aller  ans  jenem  fehr 

verwickelten  Ausdruck,  Nro.  XIII.  durch  fehr 
kunltvüiie  analytifchp Transformationen  den  Wertti 
von  gerhält/  kann  hier  nicht  ümlländUch  darge« 
Ä^llt  weiden,  iondern  wir  rniUien  uns  nur  darauf 
befqhränken,  die  End  •Ausdrücke  aiu  geben ,  mil- 
telft  deren  am  jener  Gleichung  der  WMcth  von  g 
gefunden  werden  kann«  * 

Seyx«Ymng 

*~  ÄC2g--üaag> 

Ib  wird 

* 

««lt.  Chrr.         iftofl.  Z  Man 


V  ♦  ' 

•  Man  letza  *  •       '       -  - 

■  ♦ 

lo  ilt 

*  « 

'  XVL  sss^wl  • 

*    xlft  aUo  h  bekanntj^  fo  wird  es  dann  auch  y 
und  X  Tejn^      *  ' 

Sieht  man  nun  g  als  eine  Giöfse  der  eiTien 

m 

Ordnung  an«  lo  wird  S  der  viecteD  Ordnung  feyn, 

und  alfo  bey  der  erJien  Approximation  in  Ni*o.  XIV. 
füglich  vernachläirigt  werden  können. .  Dadurch 
'^ivd  h  fogleiefa  erhalten ^  und  dann  aus  der  cnbi* 
fchen  Gleichung  Nro.  XV.  y  und  aus  Nro.  XVL  x. 

Dill  dem Oeufeirdien  W«tk  angehängtenHülfis* 

tafeln  gewähren  für  die fe  Rechnungeii  ungcineiue 
Abkürzungen.  Die  eine  gibt  für  jeden  Werth  von 
1»,.  von  o  —0,6  fogleich  den  log  auf  7  D^cimalen 
genau.  Eine  zw^yte  Taiel  gibi  mit  dem  Argumente 
X  den  Anfangs  vernachlä fügten  Werth  von  |  eben* 
falls  lul  7  Decimaleii,  mit  dem  dann  die  ßereth- 
nuDg'vonhyy,  x-wied^holt  werden  mu(s|  aHeixt 
.in  den  meiften  Fellen  werden  äiexdadurch  erhalte- 
nen Änderungen  ganz  unmerklich  ieyn.  Ohne 
Beyhülfe  diefer  Tafeln^  murs  nxan  freylich  für  y 

•      ■    ,        •  eiue 
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eine  cubilc^he  öleicHung  auflöten  und, |  entwed^- 
aus  di^r  obigen  Gieichanf;,  oder  das  iolgeiuteriii  con- 
tinuirlicheii  Bruciie  iuchen;      '  ' 

^_  


Hat  man  auf  dief^  Art  x=  fin  ^  «nii  hidr- 
nach  g  gefunden,  fo  weiden  Uit  aiiüt^iü  Siemen te 
a,ui  tul^Gud«' Art  .erhalten: 

XVJ'I    a  — —  *         ^'"s  ^  '  k  2  t ' 

• 

>  ün»  J  4^1+^^       tan«»  !«".., 

n  ifc  «ein  Hülf«-  Winkel  und  wird  bemmiiii  auich '  . 

=       1'  "* 

Damit  läfst  fich  auch  das  obeii  in  Nro.  IX.  bö» 

fiadUcii«  1.  leichter  beiutnoienfv 

i  ^  g  ^     .    tang  g  a  « ^• 

ißo«.  f  ,  co«'f 

iiX.  cbs  J(f4-gi^g.a^i=  fin ii^F-G^  cos iqp  fin  g  J"'* 

■  *  * 

und  Jüerau«  zu  Beüuuiuung  von  F  und  G 

:       ^  Z»  XXIII. 


/ 
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ZXIV«  lang  i  (F-»-G>  s  totg  §  C^— g>  fina  «»; 
^tts  F  imd  &  folgt  dann 

•  > 

und  hiexaat  die-Lag«  des  Apheli'uma 

k» 

. ,  tägliche  mittlere  Bewegung  =s 


Bewegung  wälurend  der  Zeit  i  s      ss:  a  g  —  ae  cos  G  £ia  g 

Auf  eine  andere  Art  kann. man  diefe  Bewegaog 
während  der  Zeit  t  au$  den  beiden  excentrifchca 
Anomalien  erhalten;  denn  da  die  mittlem  Ano* 

xnalien  für  jene  Zeiten  refpect.  E -i- e  liii  £, 
und  £'-lre.  iin£'  find,  fo  mufa  auch 


a*  ' 


* 


Nachfolgendes  numerifche  Beyfpiel  wird  über 
Anwendung  aller  hier  gegebenen  Ausdrücke 
keinen  Zweitel  übrig  lallen.  Wir  wählen  dazu  die 
Veßa  und  wollen  aua  den  Oatia  für  die  Epoche 
1897  und  den  9  t/Lütz  deren  Bahn  beftimo^^n. 

Nacii  den  IV  Eleorienten  der  Veft^  (Monatl. 
Corr.  iSüSf  JuL  b»ö4>  hat  man  für  diele  beiden 
Momente   '  *  .  / 

log  r= 0,5707657;  1WSS095584912; 

=1=90  25'. 35,  'o  t  i=  67  läge. 

Die 

-w 

\  • 
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JL^.  Ub€r  die  Aufg.  v.J.w.  des  Hrn.  Pr,  Gmfr.  f/^ 
'  Die  AeduMiQg  ift  pun-  folgendes 

Hülfswiiikfl  Lo 
9»9877«75 

WS        IS    ^  $  ; 

HülUverth  L 
C cof  f SB 0,0059043       •    .R  c6f  f  ago,oo^4S^ 

ÄO,oo6i84^995  O,o»qo50ö95 . 

Zur  Verfi ehern ng  kann  man  noch  1  au«  der  I^ärmet 

I^r»  iX^xecbnen^  wo  deun  i=  0.00(1004^5^ 

1 


»  ■ 


m 

log  ^^=0,4515450  logk='8,9.^55R»4 

col  f  i  =9,991 143$  1=  1, 826074-8 

loj^  11»  =  9,07^0265 
log  11^2  ^c^,i44065o 

Ji 

lo^  =8,i44-053^ 
log  I  4-  1 =.9,9245972 


log  h=:  8,21365^8 

=o,Oi658»56         1     ^  . 

lind  hiernach  aus  Tab.  IL.  des  GanXsifchen  Werker 

log  y<so,oi5S58<».  ^ 

.    '  '  Lefer 


,       '  '  Digitized  by  Google 


V 


'  •      .    *•  * 

Lefer,  Hie  Ha«  Werk  nicht  felbft  befitzen,  muf- 
fen fre/^cli  dieler  fchönen  Rechaitngs «Abkürzung 
enrbehren  un^  den  Werth  von  y  ^us  .d«r  Glei* 
chua^  ielblt  üuohen.    Hier  hat  maa  ^  .  « 


und  hiernach 

,  ;   x>  -  p  X  — '  q  £=s  o;    we  p  =:  e,S4>99t589; 

Mau  rechne 

finßÄg-i,  «I       tang  A^y^tang  §  B 

rq  ift 


üiiaA,  , 
woraus  x  =  0,^)84755  und  ysi,oigo66^  genau  fo 
^^ie  aus  der  Tatei  io^gt^      '  ■  \ 

log  m<=3:8«f 440^30 


—  »=  0,006^^46» 

*  J  Cf -  gl=4,795 V7Q  .  fin  2  i  (^f  1-^^=8,42 19^>8 

=0,000001561  .  £=0,02649 

tang  2 2  w:--^o,ooo('499ia  .  0,00004^91. 

0,000051^75  o^ozG^^tBf 


f 
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-Mit  jwBm  Warthe  von  »muh  aus  Taf.  HL 

äßv  Werth  von  |  geruciii  werden;  Wer  folgt 
I  0,0000035,  w^lehel  dena  aaf  die  Werthe  h, 
y,  X  gar  ke  nöa  Einfluls  hat  und  ven&achläfligftt  ] 


log  m*  =28,1440550      log  y2  =0,0x5552« 
0,5010500  fittgg=g,4.ir)4>^)3 

"    cof  fÄ9.99+"95?  8,45^9^*** 
=0^646275.         ,  ^  . 

aoga  =  9,3729054, 

Tägliclie  Bewegung- 

legat=o,559358fi  / 
ksE5,55oooÄ<5 


2,9906485  =  978)697 

Bewegung  während 'der  Z^it  t 

a,99oS485 
l^g  ts  1,8260748 


•  *  < 


V 


<  i, 


l 


G  und  F  .    .  , 

^i{H-g)s9>994i85S-  . 

9^jio99i£=;  P  cof4 Cf  ^G). 


tanA 


•)  Es  iÄ  hier  augenommeiv     .  % 
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.€0r§  9.9,999997 


7,84.9*011  er Q fin }(F^G)      ,   .  • 

C»GO£  8«»  =0,0000109  ^ 

9,2109913  c:  P  cor  J  (F  —  G)  ' 

2  »s:  0,0000 103 

7>P9ö6994,  BS  Qcori(F-f-G)  . 
Ggs  loa^  «9'  4"  I  F    570  34'  2»"  - 

Barch  diefe  «centrifchen  Anomalien  läfft  fich  die 
oben  gefundene  Bewegung  während  der  Zeit  t  prü- 
fen, wenn  man  diefe  in  mittlere  vetwandelt. 

je^ea^  4,2580125  r 

E=95        4)  4 
'  Anont.  med»  U    98®i4*ii»"7  * 

^         Aaoin.' med.  {T.    116  27   4,  7 

'     ^  Differenz    i&^i2'55<'  im,  65575'' 

lCl^finE'=r9,9678729i 
löge  as4,g59oi25 

E'  s  111  46  3,  6 
Anom»  med.  II.     iiö®  27'  4,^7 
ickes  l^f  «4  e^'^i^  miti  oi»i|;er  «eftiaimw^  iii^moiiirt,. 

Fä» 


p 
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Fiir  Fälle,  wie  hier,  wo  der  Winkel  (f— gX 
Tehr  klein  wird,  haben  kleine  Änderungen  in  df»n. 
gegebeneu  Gröfseu  grolsen  Einflurs  auf  die  ge* 
rächten  Elemente;  Die  kleinen  Differenzen  2wi«« 
Xchen  den  hier  gefundenen  Eiementeh  und  denea 
des  ^rof.  Gaufs  lind  eben  auch  einigen  etwa  ver«^ 
nachläfn E::teii  Zehnthell  -  Secunden  zuzufchreiben. 
Anfangs )  wo  ich  die  aus  der  Theorie  folgeude  Be« 
wegung  des  Apheliuins  =  72^  angenommen  hatte, 
folgten  merklich  andere  Elemente'  als  nachher, 
wo  ich  mit  Gaufs  das  Aphelium  fiir  üdei:ifch  ru<« 
head  anfah.  »  ' 

■  . 

Bey  diefer  Gelegenheit  erwähnen  wir  zu* 

gleich  der  lehr  beq^^®^®"  indir.ecten  Methude  des. 
Herrn  Prof,  Gaufs  zu  Beßimmung  der  excentrW 

fchcn  Anomalie  aus  der  miLlIern.  Bey  der  grofseu 
Excentricität  der  neuen  Planeten  iit  nicht  allein 
dil^  Entwerfung  der  Reihe  für  Aequat.  bentri  fehr 
mühiam,  loiidein  die  Rechnung  darnach  ill  es 
auch  nicht  mindet.  Folgendes  fehf  abgekürzte 
Verfahren  verdient  daher  gewils  jeüi  allgemein  in 
Anwendung  zu  koiian^en,. 

Sey. 

An^m.  m«d»  a:        Anem.  exccntr.arE,^  Ekcentr.se^, 

fo  ilt  Iciekanntlich 

woraius  £  gefunden  werden  folU 

*  % 

Sey  ein  genäherter  VVertTt  für 

'  der  wahre.  =:<+Xi, 

'   -  '  *  V 

.  '  Diaitij 


Zi\?.a  fiudet  tieu  ^eud^iieileu  Weilh  auf  fulgendo 


*  1 


.    ,  fs^M  — efiii(iVI±efinM) 

^  Tin  mufs  ia  Secunden  ausgedrückt  Teyn;  das 
7ejchen  beftimmt  (ich  To«  dafs  das  obere  im  erften 
und  drillen  Quadranten,  das  untere  im  zweytea 
ynd  vierten  gilt.  '  Nun  fej  (ohne  Uinficht  von  po«i 
fitJv'  oder  negativ)  A  die  Änderung  für  eine  Secui|i« 
de  iu  log  ün  die  Änderung  iur  eine  i^uüieit  in 
Zahl  votn  log  e  fin     fo  wird 


un  d  d« 


.Tq  folgt 


i X  s  M — e  Tin  («  4- X) 


das  obere  Zeichen  im  erften  und  vierten^  das  uo« 
tere  im  zwe^*teii  und  dritten^Quadrantea.^ 

Nur  in  dem  Fall,   wenn  x  hieraus  fehr  groft, 
etwa  über  95'  folgt,  mUfs  man  di^  Operation  ziodi 

einmal^  wiederholen,  .  , 

■     .     '  -  '  ' 

Für  den  1  Janaar  1809  aus  der  mitttexn  Ailo* 

I^X^lie  der  Juno  die  excentriidie  zu  finden: 
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Excentricität  ^  "92554521 »  Auom*  med,  ^  55' 

logfia  •  .  .  Mft«^4»4 

4,0029760  =;  11«  B*  4'* 

,  l^fi»«^ 9^8920537  X'=;:i64| 
^  .11^^  24 

^  •     't=  r28   4^  58  .  ;      '  ^ 

fiifter.       •     U6'  4^''  - 

und  ^olgUbh  ♦ 

E=:  u»o  «41  $7Vf6.  .  V' 

^abre  Anomalie  ixnd,  Kadius  Vector  wia:d  ,dan& 

gefunden,  -  .    .     ^ .  . 
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.     '  XXVL    -        .  . 

Memoires  de  Ja  ClalTe  des  fciences  math^ma* 

tiques  et  pliyiiques  de  l'inftituf  national  de 
Frtoce.    L  et  IL  femeßre.  iS«?* 
Paxts^  1Ö07  et  i8od« 


1« 


Wir  hplen  die  etwas  verfpatete  Anzeige  diere» 
Landes  noch  fiacb,  da  folclie  akademifche  Samm.« 
langen  doch  nur  dem  kleinften  Theil  unferer  deut« 
ichea  Leier  zu  Gelicht  koiamea  werden »  und  ea 
dieren  erwüntrcht  feyn  wird^  wenigAen»^  im  AHge- 
aaieinen  mijt  defTen  Inhalt  bekannt  zu  werden  Da 
4er  grö;rsere  Theit^^  diefeft  Bandes-  mit  .medicinirch 
VQtanitchei»  Abhandhuftgen  angef&Ilt  iß^  uml  nur 
drejf .  aftrimainifche  Auilätze  darin  voikommen,  fo 
aoülTen;  wir  ans  denn^  auch  zum  gröftem  Theil  auf 
die  blofserAng.abe  dei  Titel  befchränken,. 

•  ■  •  ^ 

Die  von  OeI<iinbre  entworfene  g^fchichtliche 
ÜberBcht  von  den  in  -  mathematirch  aftronumi« 

fcher  Hinficht  eefchehenen  Fortfehritten  enthält 
wenig»  was,  unieiMi;  Ij^Smih  neu  (eyn  dürfte«. 

Wir  erhalten  In  er  Notizen  von-  der  von  fttirelc* 

lbi<i^4:!:ilt^  yorgeCchlagenen^  vera^odeneix  Einrichtung 
I     '    •  ^  ^  *  am 
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am  Spiegel-  Telefkop,  die  bekaiimUch  toh  der  Pe* 

tersbur^er  Akademie  für  einen  dortigen  Künftler, 
alt  eine  frühere  ILnideckung»  in.Anfprach  genom« 
nien  wurde.  Nachrichten  über  die  Fortfetzung 
der  iran^üJiichen  Gradmeffung  zu  den  baleari-  < 
f eben  Infein,  ttber  die  Entdeckung  derVelte,  den 
Cometen  von  i8^^7  u«  '  w.  Die  Angabe  der  E,nt- 
deckung  diefes  Cometen  durch  Pons  in  Marfeill^ 
ift  durch  einen  Oruckfehler  entftellt ,  da  der  Co* 
xnet  dort  nicht  den  21  Octbr  ,  lundet  n  einen  M^nat 
fraher  entdeckt  warde*  Am  früheren  wurde  es 
gefehen  in  Sicilien ,  wo  er,  wie  wjr  an  enitm  an- 
dem  Orte  gefagt  haben»  zu  Caltre* Giovanni  von 
einem  Au^ruftiner  Mdüch  fchon  am  9  beptbr«  wahJ^» 
genommen  wurde« 

Die  voa  Oelambre  gegebene  kurze  Analyb 
von  Böüvardt  neuen  Jupiterf-  und  Saturn« -  Taleht 

und  von  Biuts  neuen  Unterfuc^ungen  über  Kefrac*  > 
tion  übergeben  ,wir  hier»   da  jene  befondeirs  as« 

gezeigt  wei tieii  lullen,  und  wir  de*  in  dem  vorlie* 
genden  Bande  belindiichen  Abhandlung  dt;f  Let^l« 

tarn  nachher  umftähdUcher  erwähnen  werden« 

f' 

Die  Notizen  über  einige  analytifche  MemoU 
'  jtcn  der  Herreu  Laueret  t  Malus  und  PoiQon«  dia 
tbeilf  reine  Anal}ie^  theili  phyiifch  mathema* 
tiiciie  Gegeultände,  wie  Reiraction  und  heiiection. 
.  des  Lichtes ,  Theorie  des  Schalles  u.    «r»  bela0ell| 
können  hier  nur. angetuhrt  weiden« 

Noch  enthält  diefer  gerchichtliche  Theil  der  . 

matheasAtifciiea  Ciaüa  eiue  vonllekuobre  beerbet« 
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tete  hirtQtilche  Lobrede  aut  ia  Land^»  Der  Geiift» 
in  dem  diefe  Biographie  eines f^ran^&of^n  von  elneu 
leiiiei  Landsleule  gelchrieben  ift,  verdient  bef^n^* 
ders  bemerkt. zu  werden^  da  in  der''  aanzen  Dar- 
Ilfcilung  eine  Ünpnrihe)  lichkeit  bcirrcht,  die  al* 
len  Biographen  aUMufter  empiolilen  w^r^en  kann« 

'  La  Landest  VerdienAe  udd  Schwächen  werden  hier 
xichtig  g^wiirdert.  Uarüberi  dafs  jene  diefe 
)iey  weitem  aufwogen,  find  wohl  alle  lebende 
Alircinomen,  die  zum  gröfsernTheil  in  Hinficbi  lei- 
22er  AltroQomie  als  leine  Schüler  anzuiehen  lind, 
einverßc^nden.  '  Ein  kurzer  Auszug  aus  diefer.Bio» 
graphie  würde  vielleicht  mehreren  unferef  Lelec 
erwünlchi  Teyn,  allein  wir.^unterlailen  diei's  ab> 
fif  htUch,  da  wir  hoffen,  dal«  noch  zu  einer  an- 
dem  Zeit  ^etwas  Vuliltändigef^s  and  beüe^s  ubec 

'.diefen  Oegenftiind  in  dielen  Blättern  getagt  wer«» 
den  wird.  Nur  das  glauben  wir  noch  be)  dieier 
Gelegenheit  bemerken  zu  müüen,  dals  lin«  die 
von  Delambre  ^» machte  Ver^leichunj^  zvvifchea 

^Ftolomaeus  und  i<i  Lande  feiir  aiücl^iich  Icheiat. 
Bey de  waren  keine  Beobachter«  besde  lammeltett  - 
alles  Vüihtindene  u\  ^in  SvJiem  zulduimen,  be>  Je 
ihatten  ihren'  Hipparch  ,  denn  was  der  griechilche 
tlipparch  dem  Pioiuniatus  war,  das  war  H  Cailte 
dem  la  Lande.  i:Line  we  ter  lort^eietzte  Verglei«» 
cbung  diefer  Aitronomeh  und  eine  Bear  bei  tu  ig 
der  Bio^rapi.ien  be^de»  au?f  dieieip  Gelichtspunk- 

He  wurde  ge^ls  ein  niaunigiaiuges  inierelli»  mit 
fich*  führen  v 

Die  von  iCuvier  bearbeitete  A^al)(e  der  Ar- 

Vitt»,  i«  F««l>.  d«x  i'i.jiüL  unit  di«  dab«)  be. 

findil-  . 
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findliche  ßloge  biftoriqueWon  BsouIToaet  gf^hören 

nicht  vor  unfer  Forum. 

.  Die  Abhandlungen  felbft,  die  den  Inhalt  des 
eriten  ^em^ftre  aufmachen^  find  folgende: 

I»  Notice  für  ]es  plante«  qui  feront  publikes  iam. 

les  cinq  demieres  livrailüns  de  Touvrage  inü- 
tuU:  choix  deli^lantea.    Par  M.  Ventenat»  * 

TL    Hiftoire  St  plufieaJrs  vacctnations  pratiqud^a^ 

ci  Lu(  (jues  datis  les  mois  de  Juin  et  Juillet. 
Par  M.  Hali^* 

III.  E7;periences  chimiques  pour  fervir  a  rhi*- 
Aoire  de  la  Iahe  des  po^IIöns«    Par  M«  M 
I  ourcroy  et  Vauquelin» 

IV.  RappoH  für  un  Memoire  de  M.  de  CandoU 
,    le  intitui^ :  Tableaa  de  la  nutrition  des  vege- 
.  stiux,  par  NL  M.>  Chaptal,  Labillardi&re  et 

Cuvier* 

V.  'Memoire  ftir  un  mangan^Ie  carbonate  per« 
rifdre,  par  Mr.  Leli^vre.  '  - 

VI    De  la  Senii^,  nouveüe  Xubftance  min^ral, 

par  M.  Leiidvre.  ,      .  . 

* 

Vli,    Obfervationt  für  les  ^panohi^aients  de  fang 
•ta  etc. ,  par  Mr.  Sabatier» 

VIIL   Memoire  für  des  tfwroifränces  fotigtteufbs 
etc.  etc.,  pai  M.  Portal. 

  • 

IX,    Rapport  für  un  ouvrage  manurciii  Je  M. 
Andre  ci-devaut  connu*  fo.us  le  nom  de  P* 
^Cbryfologue  de  Gy,  lequel  oavrage  eft  in^- 

►    .  '  /  ,  tul4 
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tttU  ^^morie  dela  furfaee  actudlä  delatemg^ 

par  M.  M.  llauy«»  L^iievre  et  Cuvier^  xappoir«- 

'      teun    '  ♦ 

•  .  -  - 

Die  Art,  wie  lieh  der  als  einer  der  erfteir  Nm« 

turfoxfcher  bekannte  lierichtseiTtatter  hier  über 
die  geologlfclien  Syfteme  erklärt,  fcheint  uns  fo. 
zweckmäisig,  dafs  wir  einiges  davon  ausheben« 
Durch  die  Art,. wie  Geologie  feit  geraumer  Zeit 
bebandelt  Wörden  ift ,  ift  iie  leider  tu,  einer  Wir» 
ienichaft  a  priori  geworden,  die  einer  Menge  ge* 
lehrten  und  ^enialifchen  Köpfen  eine  fcbiefe  Rieh« 
tung  gegebeti  und  die  alte  in  der  cartefianifchea 
Sjchule  herrlchende  Sucht  nach  SyUenlken ,  die  tek% 
Newtons  Zeiten  aus  der  Phjfik  verbannt  zu  feyn 
Xchien,  wieder  eingeiührt  bat«  Aus  einer  VViUeA«' 
fch'aft,  die  Geh  einzig  auf  Faeta  grfindön  foUte;  ift 
die  Geologie  in  liirngefpinuite  übergegangen,  die 
auf  nichts  als  auf  einander  gehäuften  Hypotheren 
"beruht.  Gewiis  alle  nüchterne  Natui  luiicher  wer- 
den dem  «gelehrten  Bericbtserltauer  beyüimmen«. 
wenn  er  hier  ^n  den  neuern  Bearbeitungen  der 
Geologie  lagt:  y,qui  d'une  Xcience  de  iaits  et  ob- 
fervations  Tont  cbang^e  en  un  tiiXu  ^^hypothifee 
et  de  cunjectures  tcllement  vaines  et  c^ui  ie  loni 
tellement  comj>attue8  les  unes  et  les  autres,  qu*ii 
e&  devena  presqne  imporiible  d^  pronoi^ce];  fon 
Hiiln ,  Xa^s  'ezcirter  le  zire/^ 

Mehr  als  go  verichiedene,  einander  gegen- 
leitig  Widerfp^ecbende  geologifche  Syfteme  gibt ' 
e&  heut  zu  Tage,  und  alle  beruhen  mehr  oder  we-, 
lüg^lt  auf  Innern  wiUkiUirlicii  a  päoti  angenomm«- 

nan 
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nen  Voii^tüttz^  Analyßrt  man  den  Zweck,  der 
.^ifiliAEiAiidMMi  f/mia^fßi^n  .  UnterEacjbniigjpj»'  '  ge- 
nau, fo  befteht  er  in  Auffuchung  der  uobekann- 

dWIia  «It  imMsiiilinjb^aii&.docb  die  Siractiir  iin  fers 

Erdkörper«  angelehen  werden.    W«^  ^j^er  da^  Re« 
Ittlttt  eiMT-  fok^i|o  (Jnterfttchu feyn  könnt 
darf  walii  eia^^, eitern  ßemexiivi^n^joi 

1/  ^  *  Wünfchent Werth  iH  es»  dats  alle  gelebrt^  Ge« 
fclUcliafiein'deq  Hier  ausgerprochenen  "Gvondfatz 
annelunen  möchten,  vermöge  deOcn  dasParilerln» 
Aitat  «s  lieh  aar  PfiTcht  maclit,  jede  Anffammlung 
von  Thatfachen  durch  Beylall  zu  unierftützen^ 
üfer  mlle  geologische  SyB^ine  «beir  ein  üefei^StilU 
Ichweigen  zu  beobacbten.  Aue^diefem  Geßchtt^. 
lenkte  i&  denn  auch  die  vorliegende  Schrift  beos« 
tbeilt,  dere^l  erfter  Tbeil  einä  Menge  imenflbate« 
Beobachtungen  und  Erfahrungen,  der  zwejte  diN 
gegen  einen,  eben  m^bt  glücklhäten  Verfiicbibccs 

Erklärung  enlhait. 

.X  Eappojrt  fui:  UAe  nouv/^Ue  m^hine,  imentde 
per  M.  M.  Nipce  et  nomm^e  pareux  p yrt^ 
^hph^re^  p^j:  i^l.  M.  ü^rthoiletjet  parnot. 

Die  hier  in  Vorfchlag  gebrachte,  Mafchioe 
bkt,  wie  auch  der  Name  Ichon  zeigt,  et^Al  Analo*« 

gas  mit  den  Damptma Ichinert,  uniei  fcheidet  fich 
tber  «yefeatlich  dadurch ,  dafs  die  Wirkung  nicht 

duiLh  Dämpfe,   fondern  nur  vermöge  Dilaiaüon 

dateh  Wärme  betvirkt  wird« 

► 

i 

r  I 
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I 

'  D^couveite  d  un  nouveau  principe  V^ge- 

-  ^    tmV  das»  teiwd'aipoigeiy  fvc  M^NL  Viiiqw« 
liw  et  Robiquet.  - 

XiL   £xp<rieli€0s  de  eomparaifm  [ut^iTÜtMttß 
'      de  France  et  roifaatte  'Oa  AMtftf0>   pas  il^ 
Vauqttelitt«  '  » 

•  ^  !Knl. '  R^nklta'w    obfetvationV'  mnftMOtibii 

deftabies»  pour  lervir  a  determiner  le  degra 
.  de  pxnVabiUt^  de  la  gqerifoQ  des  aU^o^«/  pac 

M.Pinel,  ^  '  Jj, 

XIV.  ,ObrervaUont  et  deCTein  de  la  belle  et  gran- 

<le  Nebuieufe  de  la  ceiuture  d'Andiomude  etc. 

*  ■  I 

etc.  par  C«  Meilier, 

&fft  nach  Eriindiiiig  der  Fernrühxe  wjyirdrä 
die  meißln  Neb^ibcke  entdeckt ,  «llein  der  in  dec 
Andiomeda  wurde  nach  einer  Nachricht  voii  Bpu- 
Miaad  feboa  felis  hundert  Jahre  früber  walirgeuaj;n-' 
Mfenv  Diefer* -Nebelfleck,  der  die  Geftölt  zweyer 
ini.t  ihren  GrundüiichGn  lieh  berührenden  Kegel 
bat,  ift  befonders  deswegen  der  Au'Emerkfamkeit 
der  Aiuonomen  werih,  weil  man  in  feiner  G eftalt 
Veränderuj^gen  wahrzunehmen  gUubt/  die  jedecb 
etjRt  durch  künftige  Beobachtungen  conftatirt  wer- 
den müCren.  Um  diele  Wahrnehmungen  zci  er- 
leiehtern ,  liefett  hier  Mef£er  eine  genaue  Zeicfa- 
nuug  jde$  Nebelfleckes  und  der  zunächft  liegen-, 
den  kleinern  Nebelflecke  und  Sterne« 'die  er  mit' 
einem  achromatifchen  Fernrohre  mit  einer  4oma» 
Ilgen  Verg):ölserung  machte,^ 

Um  zu  allen  andern  Zeiten  mit  }i«2ununtheit, 
xviffen  zu  können ,  in  wie  fern  Sich  die  Lage  dieler 
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Nebelflecke  veratidert  hat,  ^ibt  Meffier  hier  zu- 
gleich auck  die  Beitimmuog  jener  lelbJft ,  nebü  al« 
lau  in  der  Näh«  hefinillichea  Sternen. 

XV.    Memoire  für  Tanalyie  des  cheveux,  par 
.  M»  YauqueUn.  *  ■     ^  ♦     "  - 

.  XVI*    Obfervations  far  la  duperfion  de  la  la« 
nakn  des  lampes  etc.  etc«,  per  le  Comte  da 

Rumford* 

'•1,1  «  i 

^VIT.  Exp^tiencet  et  ohrertations  für  la^refroi« 
diü'ement  des  Ui^uides  dans  des  vales  de  purcel« 
laine  dor^s  et  jaon  doräf,  par  le  Comte  im 

Rumfoid. 

XVIII.    Bxtrait  d'nn  memoire  für  Panalyfe  da  , 

quel(^ues  mixies  de  ier  limuueui^s  de  la  Boas* 
gogne  et  de  la  Franche-Comttf  etc,  etc.,  p^ 

M.  YauqueUn.  v  1 

Tj^X«  Notice  für  Texiftence  du  platine  clans  les 
inine«  d*argent  de  Guadaicanai  em  Lksemm* 
dare,  pat  M«  Vauqueltn. 

i  Bey  det  Seltenheit  diefet  Metalls  und  d^m 
Jlohen  VVei  ib,  den  hat«  iü  delFen  A uliin dung  in 
europäiFcbeo.  Bergwerken  gewifs  fehz  intereßaail* 
Wir  beruhitfü  dielen  Ge^enliaiid  nicht  umltändli- 
eher,  da  er  nicht  hierher  gehürl  und  übrigeka 
aacb  fchon  durch  andere  deatfche  Journale  biii^ 

ländlich  gekannt  iüe, 

«... 

XX.   Rapport  für  les  draps  fabriqu^t  k  la  manu**  ^  ^ 
factfiire' de  Montolieu,   au^*environs  de  Car« 
callonntf»  par  M.  M*  Fuurcruy  et  Desmarets.  ^ 

A  a.Ä  XXL  , 
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%yLh  Rapport  lux       movmu  mutier  It  Inp« 
Conlon»^  ftt  Deinar«|f, 

chenof  qui  croiDent  en  Fxanci»  etc.  eu.,  p^r 
Bosc« 

^     *     Abhandlungen  des  zweyttn  Semeßre.  ' 

I.  Memoire  für  la  conftruction  det  nouvellet 
table«  de  Jupiter  et  de  Saturne«  calculees  iui- 
vant  Ik  noavelie  divifion  du  jotir  et  ide  cir- 

conförence  du  cercle. 

Wir  übergelien  luer  diefen  Auffaiz  ^anz  mit 
^StiUrchweigen »  da  wir  nur  das  wiederholen  miiXi* 
ten,  viäs  wir  Im  knnfügen  Heft  bey  der  Anzeige 
dieter  Tafeln  felbft  gelagt  haben. 

II.  Memoire  für  rinfluence  de  Thumidite  et  de 
'     '  Itt  chaMu9  dans  les  röfracti«na  «ßronomlqt^s^ 

par  M.  Biet.      •      .     *  -   '  ' 

Wenn  diefer  Aaffatz  auch  gerade  etwat  we* 

fentlich  iS^ues  nicht  lieieit,  fo  iit  er  doch  darum 
AvLX  Altrnnonaen  nicht  minder  intereCTant,  da  «e 
beftinnint  zeigt,  dais  man  fich  mit  den  heutigen 
4leixa(;uonf«  Tafeln  und  den  dabejr  durch  Baro^ 
und  Thermometer Stand  eingeführteh  Correctio- 
nen  voUkommeu  beruhigen  kann«  ohne  irgend  ei- 
^  6e  Beräckfichtigung  des  Hygrometers,  nöthig  z« 
haben»  . 

'1*1  *  1 

•  Da  wir  einen  frühern  Auffatz  Tiber  diefen  Ge* 
genAand  von  t^iot^^dej;  in  den  .Mt^fiUQires  4a  l'in« 
^  '  Äita 

>  * 
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XXFl,  ^imoires  dä  Im  Clajfe  desJbicMe$  eie*   ß^iy^. , 

les  alHnites  des  corps  pour  la  lumifere  et  parliculi^-' 
nideot  (ur  let  forott  räfiingente*  de«  diff^rentt  git ' 
par  M.  Mot  et  Arago,  befindlich  ift«  in  dieret*  ZeiW' 
fcbfift  noch  nicht  erwähnt  haben,,  lo  Ift  es  viel-^ 
leicht  Aicbe  nncwetlmiUtijg«^  itemt  wir  hi^r 

Veranlaftung  und  Hauptierultate  der  Biot'fcheu 
Arbeit,  unfettt  L^fom  mit  wenig  Worten  mittheiUnu^ 
"  Seft  i^ön  Newtdüf  ^uei'lk  abff l^ftellteA  * 

Satz,  die  Brechung  der  Ltcfat&rafalen  als.  ^^olge* 
der  aDgemeilien  GravitatkPii  anrafehe^,  wtixto 

es  der  Mathetnätik  inüglich»  eine  phyTilche  Theo- - 
rie  der  Strah^enbre^huDg  zü  geben«:  Die  brechen«  ' 
de  KraTt  konnte  alt  Sixinnie.,der  Amiehong  dee 
brechenden  JVI^t^el«  ^egen  das  Licht  angefeheny^ 
wjBtrden,    und  es  k#n|  für  eine.  Theorien  den. 

.  Strahlenbrechung  nur  daran!  an,   deren  Conftan-- 

t#D  oder  4^asB4y$c{iiu^sveThältnir«  ^sit  leeremBauni 
in  ein  Fluidun^  ¥.on  bekanntere  Berchaffenbeit 
durch  Erfahrung  zu  beftimmen.  Der  eri^e»  der 
anf  Newtent-Vefanlaffuttg  Verfcrcbe  liierüber  n^ach« 

te,   war  Hawksbee,  der  dicfe  Brechungskraft  bey 
feltt  verfchiedenen  I>ichugkeiten  i!interri;ichte  nnü  ' 
dtrnuk  de»  dnVeh  alle  Heuern  Beobaehtungen  fich  • 
beMtigende  Geietz  herleitete,  dafs  die  ßrechungs-  - 
kxen  ffsxiwk  im  VerhäUnifs  der  Dichtigkeiten  %&. 

Sonderbar  war  es ,  dais  feit  jenem  erften  VeiTa- 
chFe  ran  Ua^kabee  ähnliche  über  da«  Brechung«* 
vertdögen  Ar  Lnffart^n^  nhMi  \viedeir  gemacht^ 
worden  waren.  Die  Schwierigkeit  folcher  Ver- 
forche  beM^  die  Alirenomen  beftttoihtV  ihre  Rc« 
fractionstafeln  nicht'  auf  dieicni  -<lirecten 

V 


Xondern  ^us  eiaer  grofsen.  Menge  b^obachteiex 
Hi&Iieii  heiHBttleiien,  'Borda  wip:  ub^cneriiiZciiett 
dei  «rfic,    der  .  jene  Vei  fuche^  erneuerie ;  allein 
da  LAm  Arbeit, üben  dielea  G.^^oiiafid»  mit  den. 
er    ch  beynabd  ein  Jahr'  lang  befchäftiget  hane^ 
Mpb  -J^iiiöip  .  Tode    nicht   a&<gi^4>iwlen  werden, 
konm«,.     trug  äU«  ph)rüi:€h*2najübiei&aü(ch^  Cl«(- 
fe  ,4^5  Pariler  InlUtuts  derej:i  Wiederiiolung  Biot 
ayif^  der  ficb  .denn  anoh  dielest  GjB£€liä£o,  mit 
Beyfaiilfe  von-f  Axa^o  unterzog  ;and  in  ewey  fcfae*- 
nen  yVbhandluJigen  eine  Menge»  intereilanter  Ke^' 
'laUat^i  über  die  Brecbbarkeit  daitr^li^lCi.in'  vftr^t 
rcbif^djNien  Gasaxten  g^Uef^rt  .l^u* . ;  1 

^     Hauptfächlich  wichtig  für  praiclifclie  Aflro- 
iTomie  ift  es;  dafs  die  Refracpon  für  45V  oder 
richtiger  die  Conftanle  der  Refraction  aus  Biots 
diiectea  Beobachtungen  und  au$  DelamWes  aTtrO-  , 
nStnifchen  BeMmmungen  bi»  auf  einige^  Zehrl*' 
theil- Secunden  harmonirend  folgtr  ^  '] 

Diele  Überei^iummung  zv^f%yei;.^uf         irpr«'  . 
Ichiadenen  Wegen '  erhal^ene^  Refuhate  infcht«: 
der  Wiffenfchait  und  den  Bebbachtera^  ,Ehre  ui^ß, 
gi\it  jexißXL  eine  grobe*  Znverläffigkeit«.  •  Die  m&ß 
Reiho  von  Beoliachtungen  ,über  diefen  Gege^« 
itand    war   von   ßiot  |ind    Arago  ..inju v  Winuir. 
und  bey  'einer  ;inittlertt  Temperatur  voh  4*  4^  . 
gemacht  worden,    und  da  es  hier  unbeftinimt 
/blieb,  in  wie  fern  höher« /!r^xnpera|;i^reB  di#.. 
Brechuugskraft  weGentHch  modiiicirea  können^ 
und  dann  aucb  die  zwar  vvahrf|;heii|ilich  gewor^^/. 
den«  £rf cheinung  y  dals  icu^hto  Oüfi&e  die  Re- 

fiJtction 
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V  fxaction  Dicht  ändern,  ducli  nocii  einer  Beftäti* 
gimg  b^darfie,  rfo  wurden  jene  Beobachtungen 
nath  «inttial  Im  Sommer  bey  einer  mhttern  Tem«  ^ 
piiHitur  von  +25**^  wiederholt,   deren  Refaltat» 
<e)r  erUeii  genamit»  Aaffetz  enthfit*.    '  / 

Apt  vialex  Sorgfalt  lachte  Biet  4ajt  Einfiab 

der  beyden  £r(cheinungen ,  erhöhete  Temperatjjij^ 
und  hoher  Gräd  von  Feuchtigkeit»  auf  deHea 
Beftimnimg  e»  hifer  anlam,  von  emande«»«ti  fren-' 
jien,  Jiiyas  ihm  auch  mitieÜt  eines*  digentbümM^ 
abett^Jkppmta  vdlüg  gelang  ^  .  i  '^  - 

£ine.  Reihe  von  b^ynahe  .zweyiiu|idert  Be«  , 

obach^ungen  gab  nun  lehr  übcrei^xXtiinmend  die  • 
Aefultate;. 

. ^  ) « idaff  •  ^  eine  *  erhöbje^. .  Xam|ieraiiur  die  Bjotit 
j       cbungsl;i:aft.d^r  .Buft  nicht  ändert.  ^ 

2)  dafs  die  StrahlenbVechutoi^  bey  vetmehrtiMf 

'  '  ^'^^^  .X^^^iöi^*^®^  Feuchtigkeit  der  Luft  doch 
,  gan2.  diefel^e,,i)le^^t>,  und  dafs.ma;i  «lUo  bey 

aftronomifcben  Beobachtun£[en  die  Berück« 

'     -  ßehtigung  eines  Hygrometers  nicht  nüthig,  ' 

Merkwürdig  ift  et,  daft  in  lUn&cht  dieTet  letztea 
Satzes  die-lTheorie  der  Erfahrung  vorausgeeilt  ift, 
iäAtf^x  icfaoA  ^ot  'Asihi^ifrn  Jahren  la  Phiöe  ih  lei- 
ner  M^canique  c^lefte  diefe  Eirfaftnmg  kuJ  phy- 
fLTfth-.chenüfc^ii.,  GrÜA^^n  als  v\|iiuIcheinUcl|  an<« 
zeigte.  Das  letzte  RefvUtat  iü  hi^up^räphJtich  voa 
"  piakii Icher  Wichtigkeit,  da  mag^.bis -joz*t  übei: 
den  jaaöglicheu  £infla£t  der  '  Feuchiigkeit  au£ 
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.afrronoKnirchf^  Ileiracuon  immer  Qocb  *  in  Unge« 
\yirjbeit  geblieben  war.    Was.  dagegen  den  «rAea 

Satz  anlauft,  £0  gefteben  wir^gerja,  dafs  wir  ge- 

« 

^en  4ellfni  Oeufralität  he^  4er denn  d9C^-»0m» 
lieh  anerkannten  Erfcheinung,  dafs  das  Gefetz 
der  Wärme-  Abnahme  im  Sommer  und  Winter 
wefentHcfc  verfchieden  ift,  einigt  Zweitel  nidit 

unierdrüclcen  können*  '  * 

•  -  Mm  ai«fa  übngeias  des  fjüBzett  Auffim  veü 
Biot  Mbft  lefea»  um  fiek  «on  .der  tfcrapolofea 
Sorgfalt  zu  überzeugen ,  .mit  der  dieXer  Geläute 

■ 

bej  allen  (einen  Beobectitnngen  zn  Werke  ge* 

g^tngen  ift.  Kann  irgend,  etwas  noch  eine  Unge» 
wiUheit  in  dielen  Bertimmungen  ^übrig  lailen« 
to  würden  wir  diefs  in  der  grofsen  Veränderlich- 
Init  der' angegebenen  Deviation  Tuchen ,  .die  An« 
£an^t  i6,.:^5  denn  sg,  ''9  nnd  bald  nMhher 
37,  "5  ang^nflinvaHia  wird. 

III.  Quelques  remarques  für  les  concr^tions 
membteneafet  par  M.  Permi.  ^ 

IV  Exp^riencet  et  obrervationt  tux  Tadl^dfien 

des  molöcules  de  Teau  entre  elles,  jpax  Ift 
Comtft  de  Rumford« 

-  V«,  Aecherehet  f nr  le  progr^  lent  4a  «iftlanfft 

Ipontan^  de  certains  liquides  etc.  par  le  CojDr 
te  de  ftuttford. 

VL  IKverfes  obfenratiom  far  Teltdrstiott  dtf 
fabott  dsfnt  les  boncbcs  k  feu  etc.  etc.  PO 
AI.  Gurion, 
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VH»  M^oire  fnr  Iw  tfun^ars  ete*  par  M.  Sa« 
.  bitier«  /  ■        .  '  , 

VIIL  Obfervations  für  la.famille  k  laquelle  il 
faat  nppörter  let  ganret  Samyda  «t  Caabt»  i 

ria  etc.  par  M.  Venlenat. 

IX.  Confid^rationi  far  Ui  natare  tt  fat  !•  trat* 

tamant  etc.  par  M.  PortaL 

r 

X.  Memoire  für  Tahal^  Te  chimique  de  roi^on,. 


par;  i^«  ^M.  Fourtcröf  ift  Vauqualm.  " 


XXVII. 


5 


mm 


•  ■    •  ••  xxvir.  /  • 

y^terjlän4iJ[ch^  ßiätter  iiu;  den  öil^cunreichi«^ 
Ichen  Kaiierltaat.    Heira^sg^eben  yoi^  mek- 
reren  Gefchäftsmännern  uud  Gelekrten» 

Elfter  Baud. 

Wiea,  in  der  Degenfchen  Buchhandlung  i8o8« 
.  i^'StiteB  ixL  4»    Ladenpreii  des  Jahrgatfg& 

•  .       ift  Gulden* 


^]3ier0  neue  örterreichiXche  Zeitfchrift  enthält  Ib^ 
viele  intere0Mite  Beyträge  zur  Erdbefchreibang 
und  Statiftik  des  ößerreichifchen  Kaiferltaats,  deC« 
fen  verfchiedene  Provinzen  für  das  Ausland  nociji 
manchet  Unbekannte  enthielten,  da  Ts  eine  aus""« 
lührlicho  Anzeige  derfelben  in  der  Monatlichen. 
Correfpondenz  gewifs  willkommen  Teyn  wird.  Die 
Auffätze  anderen  Inhalts  übergehen  wir. 

Nro.  l.  Beyträge  znr  Kennini/s  des  Fürften» 
» ihuvu  Berchtesgaden.  Erfter  Beytrag.  Von 
V  — r.  (Vierthaler  in  Wien).  Noch  hat  mau 
über  das  kleiitie  aber  merkwürdige  Ländchen  Berch« 
tesgadea  keine  fo  befriedigenden  AuffchlüITc  cr- 
lialien,  als  in  diefem  Auffätze,  deffen  Verf aller 
.r ,  fierch» 
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Berchu«gad«n  loit  JLii£iMrkla«iMt '  ^i^cb reifte, 
2i^Uge^eiJi4..W)e»iea     £r  handelt  von  jder^^itttbti«: 
Imig  4e9,  ]^aA4ei..  und  feine«  ^e^wphn^ir ;  'iiti4' '  von  \ 
den  Holzmanuf^ktüren  in   B^rchtesga^^  Ein 
gedrängjter  Aussog Vurd.  hier  an  der  jei^lK(efi  6tel-;' 
le  ftehen.    Das  Fürftcnthum  Berchtesgaden,  un-  ' 
gfitähr.        Qoajdratmßili^,  g|:o£^  .uod,  v<»  9000 
Menrchea  bewohnt ,  ift  iit  >8  Onadrpbmften  einge«. 
theilt:,  Edojaberg,  Scheffau,  Berg  und        Gern  » 
npd  Bifchpfim^fa«:  Sch^lifiii  :u«d  I^amfau^  .  t)i« 
Kdenberger  vxüJUnori  zwiXoben  der  Albe,  xind  deH^ 
IXfitecsbergej  ^  li^lli  bangei%d(U|r  Stein  bU  zfI^ui  Eden^ ' 
bacfa  hinauf     Die  Seheff^ue)r  .hab<}n  die  Thäler 
und  Anliöh^p  auf  der  eiitge^^ehge^etzten  6eite  d^V/ 
AJLbe  Weiz^  vom  .TbuTmW^ld  bU  tur,  JLfOr^hecke» 
WQ  .das  Gebiet  der  Aa^?  b^^innt.  '  Irfi  Rücl 
d^£  ^Ahii^ii!9|i>  -^tff  iv^lchM;  die  Auineü  vo»>'Qi»t*- 1  ' 
raib.  liegen  ,\  ur^d  von  dem  j^rofsen  und-kTeiDf^n 

t  upd  RafsJiosftein  zieht  die  .  a^e  GrebzUnid  z^mk-y 
Iqhen  Berchte-sgfid^n  uadr  SaUbuig  hin.  B,e)  d©  . 
Gnadfahäftpfn  i^hären  sraannMfti^ide.ScbeUtaber^.t 

wiilGhej'  be}uabe  im  Mitteipuukie  derfelben  liegt. 

D^e  M«iif€ben'ia)Sbh«)lanberg^  in  d6]^ 

Scheffa^i^-^l^iYd  ^uf  dem  ESdefaherge  >«igt  ka^na 
ü^er  i8o$t  bin^  .4  Die  Auer  Und  an  der  Xercb«« 
eqke/  am  Gemdrk  und  GoisfiftU  hftf  iKum  AptMelA  1 
uad  zu  deu  Laros- Alpen  hia  gelag;ert.  ,  Die^Gren-«*^ 
ze.  läu^      den  GänsdxatUnr.äibeii'd^ti  Bdirep^icg  / 
und  Zinkefn  bis^  zum  Göhl  hinan.?  <  Die  T^QMea^. 
leben,  aus  welchen  die  gan;&e  ixnadi(hait  h^Itehl»  i 

wQhxien  weil  mihex  zer&rent  naA  dwr^h  \ 

^    '  GiuDea 


'      '  '         '  "  J 
Graben  von  einander  abgbFclliirtteh.    Die  unmit-' 

telWtti^^  Nacbimtn  der  Aaer.,  dl^  '!Betget;^habeir 

fich  nlch  blöfs       lioii^n  Lenifei-tv 'rötfÄÄr  'auch" 

dm  Bodens,  des  Thaies  zwifchen  dem  Laros  und ' 

Weildli»tll,  beinittbtiget.   Sie  find  die  ^iMen  dto 

♦  ■-  . 

.Alpen  auf  dex  Schatzkehle  und  der  Ober»  und* 
Umet*  Kehle  am  Abhänge  des  holten  Odhl  uii^'^ 
au  der  Bretwand;  (li  fchlltten  d^h  Saizberg  und- 
die  OftCeite  vom  Markte  Berchtefgaden»    Auf  dec 
"Wtmeiim  zielit  lieh  die  Gern  hineh;  Der  HanfifV« 
oft   der  Gnodlchaft,    wo  in   ein^m  febatiigea  ' 
HAioe  >im  fehöne  ^««he  fteht,  la  tin  LiebUn^s* ' 
piati  der  Berchteigainet.    Der  If^ile  IThtersberg  ' 
wehrt  dem  kleinen  Menlchenitamme»  der  nur  400*^^^ 
Seelen  zlüblt,  lieh  aunnbreiten,  und  dttngtihtt' 
aaf  fchmale  Anhöben   und   Thäler   zuiamineii.  ' 
Ungleich  gänftigec  ail*  dl»  Looi;d^  '9ii^ehofswi6^  ' 
fe».   Ihre  Feldw  und  Anto  ziMtn  fich  nach  de«  - 
ganz^en  Lange  des  Unierbergs  bis  zum  Hallthurm 
hkiv    Von  Stteefca  ra  Sti^eche  leig^n  fich  Bauer*  ' 
leben,   deren  ^eüuer  um  ihre  Wohnung  rings 
h^um  ihre  Gründe  liegen  fehen«   Die.Haimrafse,^  * 
nvelcb^  snltWn  durch  die  BirchofswieCe  lStlft,.ba«^*' 

lebt  die  Gegend  und  die  Gewerbe.  Xenleits  des 
Baicbei,  .welcher  dier  Biffdioliwtofo  dntchfliebt,  * 
nicht  fern  von  Tanzbühel  den  Struck  bildet 
und  dann  fich  in  die  Ache  ^öu  üamiAU  Mrzt^ 
etbebt'fteK  der  Leopel  Auels  diefer  Ift,  itie  dN^  ^ 
Ebene,  von  Menfchen  bewohnt*  -  Die  Bilcbofs- 
wiefer  Gtt^dlehaft.  ift  überhaupt  naoH  der  Sehö«  ' 

jiauer  dife  tahlreichfie  des  Landes.    IJie  Schönauei*'" 
aüshlen  ^aoe-  Menfch^  ^und  nehmen  den  giörsteu  ' 
'  .    '  Fläche^« 
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fläfijpij^rAimi  «in.    .Si^  ^bifi|eA  lieb  van  4«t 
Tliiiurecke  an      beyden  StUm  dei  KomgtfMt  tuK  / 

Sie  be^^rr/cben  den^Fafelsberg   und  Röft  und 
diu  laiig«  fchöM  Aua»  die  Ach  van  Unter itniii  bia 
zum  Gebiete  der  Ramfauer  binaus  eiÄreckt.  Auch 
d^  AABfA.  a^  Fandar  ujad  GrüuUsa  lind  ao» 
jiigsbacby  H99h]afald,  Seelem^  Bötb,  Kling  uihI 
Keil      f.  w«  ge)iüren  zu  dielem  Gau.    Die  groXs^ 
A|i]i|faa  9  allentbf  Iben ,  mit  HpchgeUrf ao^  $|iaa 
und  Waldungen  bedeckt^  zählt  nur  goo  Mea- 
Icban.    |)ie  Waldun^a  machen  ihren  vornehin«^ 
Aeii  Raichihnm  aot.   A^ch  die  Viefatucht  |A  dar 
^ahen  Alpea  wegen  nicht  unbedeutend. 
Wied  die  Müba  des  Acker banet  von  dam  kargen 
Boden  zu  wenig  belohnt.    Ramfau  hat  einen  ci« 
g/anen  Seelfotger^  aber  die  übrigen  G^ddJ^chaf-*^ 
^ten  nicht.    Mar  von  Berchtesgaden  befacbt  oft 
ein  Priefter  die  Capelle  aof  ,dem  Leopel  u^d  die 
JUrahen  aitf  der  Gern  und  am  ünierrtei^»  Und 
die  Priefter  von  Schellenberg   die  Kirche  der 
Edenberger.    Auf  der  Bifchofswiele  X^ibit  und  ii^ 
dem  B/ezirka  4^er  Berger »  Aoar  und  Sc^affaner 
findet  weder  Kirchen  noch  Prielter,  —  Daf 

kleine  Liand  Berchtesgaden  gleicht  einer  gr^bail 
Werküätte.  Auch  die  Weiber  find  fehr  indußriö^ 
Man  ftöist  in  Dörfern  und  Märkten  und  auf  öi^ 
lentlic^en  Streben  atnf  Weiber»  welche  zu  ainaf 

und  derfelb^  Zeit  drey  verichiedene  Gefchäfte 
heforg^n;  fie  treiben  das  Vieh  vor  fich  her»  tra* 
gen  Laften  auf  dem  Kopfe  und  Aricken  dazu. 
Die  maiften  Handwerker,  Bauern  und  Tage iMb^er 
liad  atj^ic)^  Arbeiter  in  Holz,  in  Knochen  und 

'    '  Ellen- 
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fchiCkt,  pflügen  ürid  l?ggen  ,  drechfeln  und  marm- 
firktutireti  He  abinreteltfeintl.  Die  VVaarep ,  die  Xie 
■verfertigen,  find  von  d«r' verfchiedenften  Art  und 
i^orm:  Kindertand  und  Inltiumenie  |ier  Kunlt, 
Spiele,  der. Laurne  und  d'et\Ni6ugierde  lind  otieiit« 
behrlicher  Hausrath.  Man  Ichät^t  die  Summe 
Geldes,  wekbe  dadurch  in  dat  Laiid  gezogen 
wird,  auf  150,000  fl.  Nur  ein  geringer  Theil 
davon  fiielst  für  feitnere  Holzarten»  für  Farben 
Ttnd  Leim  wieder  dem  Auffände'  20/  Selbft  den« 
kende  Reifende  befucben  ^ern  eine  der  Nieder.« 
legen,  in  welchen'  diefe  Früchte  der  Berchtet«^ 
gadner  Induiirie  in  grofsen  Vorräthen  aufbewahrt 
^vrerden.  Man  iit  ungewif^,  ub  man  mehr  übet 
die  Wohlfeilheit  'diefer  Waafen,  oder  dii 
.  Gefch  windig  keil  erftaunen  foll,  mit  weicher  iid 
^eHertigt  werden.  Der  Menfchenbeobachter  er« 
ftauat  noch  mehr,  in  dem  kleinen  Laude  eine 
Sitte'zü  fxnden^  welche  heut  zu  Tage  nur  noch 
in  Indien  herrfcht,  und  diefe  ift  der  Caftcnzwang, 
Jedem  Handwerker  ilt  nämlich  däleiblt  die  Art 
feiner  Wäfire  feif  Jahrhunderten  vorgefchri^eben. 
Er  darf  nicht  j^nikei  verfemten,  welche  andern 
zxiT  Befchäftigung  und'  zürn  . Broderwerb  i^inge^ 
räumt  l'ind,  nnd  loliien  ihn  auch  Neigung  un(t 
Gewinn  noch  fo  lehr  einladen«  In  Berchtesga« 
den  folgt  der  Sohn  immer  feinem  Vater  im  Hand^ 
werke,  der  Vater  ift  auch  der  MeiUex  des  Soh- 
nes.  Die  Bercht^:sgadner  Waaren  fühlren  deswe» 
gen    den  alt   egvpulchen   Stempel,    fie  bleiben 

üch  leit  Jahrhunderten  gleich.  ^  Doch  gib^  e$  ^i^** 
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.  A^beitec  in  Bercbtesgadau»  die  Jik^  ii^iz 
die  Stttf^  der  ^ittelmilsiigkeit  erfaeiien.  Un«. 
geachtet  diefer  Arbeit lamkeit  ift  Dürftigjj^^^t  bay^ 
slahe  d«i  allgemeiDd  Loot  der  fierditeigadtier«' 

Die  UrTache  ift  vorzüglich  in  der  Vtjrnachlttrfi- 
gttjag  de&  Ackerbaues  uAd  der  Yiehs^ucht  zu  ixxühßnn 

*  '  '    *  '     ■    *  ■  '  ,  I.  '  I 

JNlio,  II  bis  V,    Bemerkungen  über  die  natiit* 
Uche  Befchaffenheit  und    den  C^/äiurfifl^ 
Marchfeldes  und  feiner  Bewohnen  Gefchriebent 
im  Jai^^  ißo^.   Voa  W.    Das  Marchl^eld  ii|  . 
xeich.liät  im  Jalire  als  Schauplatz  des  bla-^ 

tigliexi  Krieges  die  Aufmerkiamkeit  yon  gaaz  Eu- 
xope  tuf  Hch  gezogen«   Diefeit  gründUcK  yerlafs*. 
te  Auffatz,  aus  welchem  Ree  einiges  niirtheileii 
will»  hat  ^deswegen  eia  doppeltes  intexefXe, Unw 
ter  dein  Natnen.  Marchfeld  begreift  man  die  gro^ 
Ise  Ebene,  die  lieh  fünf  deutlcbe  Meilen, ia  di^i 
Länge  bis  an.  die  M^jrph  und  in  einer.  Breitei^ 
von    cliey    MeilQtt    von   dem  linken  Donauufer 
bis  au  den  Berg];ücken  exitreckt,  der  unter  dem. 
Namen  der  Hochleiten,  niittelA  der  Gebirge  hinA 
ter  Ebenthal,  gegen  die  Ma^ch  lieh  l^nabzieht.^ 
Diele  beträchtliche  Fläche  wird  von'  vier  ,unbe->. 
deutenden  Bächen  durchlchnitten ,  die  zum  Theil 
dyuxch  ÜberXchwemmungen  Ichaden,  ,  de|i  gröfs« 
ten  Tbeil  des  Jahres  aber  trocken  find,  oder  fich 

    1 

in  Sümpfe  verlieren.    Esünd:  der  Ruftbach,  de« 
Xoimersbach,  die  Weideip  und  die  Sulz«  Allge; 
meinen   Volksfagen  zufolge  war    diefe   fo  weit 
ausgedehnte  £.beiie  einlt  der  Tummc.lplats  der. 
immer  wechCelnden  Strömungen  der  DonaOi  Die*  * 

■  u 


/ 
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ie  An§ft|>etft  werd^a  öll^H         noch  jetzt  keDjn« 
burte  ^'  'uMMetbiroi&Ii«!!  fonUittfondira ,  ftell««^  * 

weife  noch  mit  Sümpfen  gefüllten,  alten  Rinn« 
l^le  Uttd  durch  den  häu£igea,Schodar  und  Well«  ' 
fand  Mlfttiget ,  den  mcn  ui|ter  denfelticiii  antrifft. 
Der,  Verf.  gibt  die  Uriachen  der  geringen  Ci^tun^ 
dei  Marchfeldes  y  das  eine  natürliche  Anlage  zur 
Kornkammer  der  Hauptftadt  Wien  hat,  richtig 
an.     Die    jährlichen  Überich wemmungen  des 
Donau,  die  wegen  des  im  Jnny  fehmelsendea 
Gebirgsfchnees  gewöhnlich  zur  Erntezeil  eintre* 
ten  ttftd  bisweilen  nach  der  WinterAiat  iMi' AK 
leilieiiigen  oder  über  den  Winter  beym  Brechen 
'  des  Eifes  wiederkehren.   Und  die  er^e  und  ror«^ 
2!e^li«bfte  Urfache  des  fchlechteh  Zurtaadet  der 
Xiaadescultur  im  M^rchfeide.     Aber  nicht  die 
Dona'ur- allein  verheeret  durch  ihre  Überfcfhwem«« 
muiigen  das  MarchfeM;  In  gleichem  Mafse  ti;ägt 
die  March,      geringerem  dar  Huübach  dazu  be/« 
So  bffwirkta  fie  alle  drey , '  dafs  das,  was'  zv/ey  oder 
drey  fruchtbare  Jahre  den  Bauer  alleuialis  erübri- 
\fen  laOieh«'  in  einem  Jahre  wieder  verloren  geht. 
3>ie«z^eytO'Urfftche  der  fchlechten  Guttiiir  diefer 
Gegenden  liegt  in  dem  Man^^el  Q,n  Bäumen.  Nux 
dterch  das  in  dem  am  -WaCTer  Mangel  leideiiden 
Marciifelde  io  äufserft  nuihwendige Anpilaazen  von 
Bäumen  könnte  den  austrockneiijden  Oü^  undNord* 
^ndett  ihre  To  hachtheilige  Wirkung  ben 
die  Hitze  der  Sonnenrirahien  gemildert,  den  V-er«^  , 
Ueenngen  des  Flugfandet  Einhalt  gethan,  die  At- 
molphäre  mit  Ausdüiiluingen  gelclj wängert ,  diefe 
wieder  angezogeui  und  der  Zug  de.r  Wolken  auft 

'    .      '  '  ^    March*  ' 
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MarchfelcT  abgeleitet  werden.    Das  dritte  der  Cui- 
tur  im  VV«ge  üehsod«  Übel«  find  die  Jagdthiert. 
Zwar  fi«d  ihte  Naehtbeil#  durch  Marien  l^herenen« 
«öd  Jofephs  weile  Geieize  fehr  gemindert  wurdeu, 
«nd  ihre  Anzahl  felhit-  wird  immar  kleiner}  abec 
deffen  uogeachter  werden  noch  immer  hie  und  da^ 
Korjifelder  und  fewieewieien  längs  den  Donau -In« 
/ein  <  ran  •ihnen  verwnftet,  'da  fie  die  Donauarme"  « 
aait  leichter  Mühe  durchTchsY  aimen^    Die  ge« 
^öhnüchen  Lafttn  dea  aoiierbanenden  Stande«  wer«> 
den  in  dem  an  Nebenerzeu^niCTeD  To  armen  Marck- 
felde  eilte  vierte  Quelle  des  ichlechten  Zußandea 
'  der  Landein»  Gnltur.    Aber  das  gröftte ,  allgemein« 
ße,  i'aamer  mehr  überhand  nehmende  Hiudernira 
des  Bw^orkonunens  der  Cultur  im  Marchfelde  i& 
die«  Überfch  wem  mang  mit  Schafen.    Die  Techs-  ^ 
te  and  allgemeijaite  üriache  der  niedrigen  Stufje  , 
'der  Landes -Ottltur  liegt  in  dem  Mangel  gewiOeit 
'  Gefetze  und  Anordnungen,  die  lieh  auf  Ackerpo« 
lizey  heziehen  *  z.  B«  in  An^hung  4er  Art  der  Ern« 
te  und  des  Ausdirerchens.      Bey  diefer  Lage  der 
Sachen  ift  es  demnach  kein  Wunder,    wenn  das 
Uaridifeld  nui^  7  bia*3oo,ooo  Metaen  Winterfrucht 
und  eben  To  viel  Sommerfrucht  erzeugt,  während 
es  bey  jeiner  beflteen  Cultur  leicht  das  Drey-  und 
vierfache  tragen  könnte.  •   Der  Verf.  gibt  gut» 
Mittel  an,  die  iiinderniCre  der  Landes -»Cultur  zu 
heben.    Da' es  natürlich  JLTt,  daft  die  ftiMung  des^' 
Volkes  gleichen  Schritt  mit  dem  VVachsihume  dec 
Bandes- Cultur  hält^  fo  Iteheni  4i#  Marchielder 
üich  Meviw  fehr  weit  ihren  übrigen  Landslauten  ; 
nach.    Zum  Theil  hat  auch  iiieraa  die  Venni«.  \ 
M§tu.^(lm,  JU.  '  Bb  Ichung 
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fchung  der  Deutfcben  mit  den  Slawen  Schuld,  die 
fich  von  Pohlen  und  UberiMigam  längt  der  March 
bis  an  die  Donau,  Ton  dn'Mn  längs  dpr  Leithe  ijnd  ^ 
nach  einer  kurzen  Unterbrechung  längs  der  0x9^ 
ve  und  Save  bis  nach  Crqatien  hki«  gltioh  einem 
Gürtel  um  Ofterreichs  Staaten  ziehen.    Sie  liebet 
vor£ttgUc|i  den  Aufenthalt  an.  iillüüen  uud^  find 
üWali,  im  BeCtze  der  frachtbaiften  GegendenL 
Sie  beßtzen  alle  Tugenden  eines  rohen  Volkes, 
aber  auch  alle  Teine  Fehlen^  and  ikce  Ökonomie  ift^ 
^ie  ihrViehftand,  in  einem  Fo  fchleehteii  Zuftande:, 
dafs  He  gewöhnlich  vier  Pierde  oder  zwey  Oehfea 
uild  z#ey  Pferde  vor  'einen  Pflug  I  panaen^  ttnge^ 
achtet  ihre  Gründe  nicht  fchwerer  lind,  als  im 
übrigen  Marehfelde.    Die  Wohiuhäi&foc  fiiid^beiy^ 
nahe  im  ganzen  Marchfelde  elend;  felbH  in  den 
Sogenannten  Städten  Enzeisd^rf  uad  Matchegy« 
la  den  Dörfern  find.  Qe  meijleni  aas  nngehsantatett 
Ziegeln  erbauet.    JJer  Boden  der  Zimmer  in  den 
Dörfern  ilt  nur  in  wenigen  üägieni  geptle&eiA  odeft 
mit  Breterh  belegt.    Die  Kirchen  Jind  faft  dnrcb« 
gehends  arm,,  aber  gröIsteniheiU  mit  einer  Mauefi 
umfangen.  .  «Ün  reiigiöCen  VoiP^m^theUen  fehlt  e* 
Marchfelde    nicht       Der   DeuLiche  Bauer    ial  - 
,  Marchfelde  i&  gewöhnlich  kiein ,  weichet  von  deu^ 
anhaltenden.  In  frü liehet  Jugend  beginnendea^iMld 
in  der  Sonnenhitze  auf  dleier  Fläche  doppelt  eac^ 
mattenden,  Arbeiten  herrührt.    Er  iU.deiT  üeUajig- 
Arbeiter;   aber  leider  ein  (ehlechter  Oko- 
nom.  ^  Sowohl  in  fjinficht  der  geifiigen  ßige^» . 
fchaften   alt  der  gefelligen  Tugenden  totheia 
Mdicliieldex  w<sxt  xien  .Mhi-'^^eM  oXtexi:eichiit  Lie^^. 

*     \.  .    *  —     -  Jia«uexa 
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Bauern  nach»  Di«  Slawen  befinden  lieh  noch  auf 
einer  niederem  Stnfe  der  CuUnr  alt  die  deutfchen 

Marchfelder  und  lind  iioch  unreinlicher  und  ei^ 
genßnniger  all  diefe;  zeichnen  Jich  aber  alt  elif 

grofserer  und  fchönerer  Schlai;  Menfcben  uud, 
durch  eine,  gewiffe  GaMrejfbeit  gegen  Keifender 
aus,  die  oft  im  Bette  det  Mannes  Platz  nehmen 
miiden,  während  das  Weib  auf  der  Erde  und  die 
Kinder  auf  den  Bänken  liegen.  In  den  neuera 
Zeiten  bemerkt  man  das  Steigen  der  Cultur  und 
der  Wohlhabenheit  in  den  Möbele^  unter  den  Sla« 
wen  mehr  uls  unter  den  Oeutfcben«  Diefe  wech«. 
fein  ihr  weniges-  erübrigtes  Geld  in  Silbermünz« 
ein  und  vergraben  es  meiftens;  Obligationen  za 
kaufen,  um  Zinfen  zu  geniefsen,  dazu  find  fie  zu 
'beichränki;  und  zu  furchtfam;  In  den  Gebräu« 
eben 9  wie  in  Kleidung*  und  Sprache,  ünterfchei«! 
den  üch  noch  immer  die  Slawen  und  Deutluhen«. 
ungeachtet  üe  feit  Jahrhunderten  Nachbarn  und 
Hifunterthanen  find.  Die  Hoehzbitgebränche» 
die  der  Verf.  weitläuOg  belchreibt»  ünd  wohl  die 

s 

iatereCTf  ntefken.    Die  Tänze  der  Slawen  aeicbneia 

lieh  von  denen  der  Deutfcheu  durch  Lebhaftigkeit 
und  Xchöne  Grupjiirung  ans.  Auch  der  Auzng 
der  Slawinnen ,  welchen  der  "Verfaffer  en  detail 
fchildert,  ift  viel  reizender  als  der  der  Deut«» 
Xchen»  Die  Slawen  im  Gebirge  des  benachbarten 
Ungarns  haben  eine  Art  Kuhreigen,  der  dem 
fchweizerifchen  etwas  ähnlich  ift;  w^enn  er  er-t 
tönt;  legen  fle  die  Hinde  auf  die  Schultern  und 
fangen  vor  Freude  und  Wehmuth  zu  weinen  un4 
zn  heulen  an.  Auch  werden  fie»  wie  die  meiiteii 

y  B  b  e  Gebirgs- 


feebivgs Volker,    fiaik  vöta  Heimweh  überfallen. 
Der  Vl^tfaCTerJchliefst  mit  nUgemeinen  Bemerkun- 
gen über  die  pbyßkalKcUe  BefehaWenkeit  des 
l^archleldes.    Da»  Marchfeld  gleicht  in.  mehr  als 
#in^T  Hückficki  Egypten.     Es  könme  ^znr  Korn« 
kamm.er  Wiens  werden,  wie  es  Egypten  für  Rom 
Wc.   Bs  leidet  an  ÜberfohWemmungen  «ines  gro» 
hca  Stromes,  d>e  jenes. niir  beffet  2U  beiiutzen  v 
verfteht*.    Von  der  Ernte  bis  zur  Saatzeit  ift  ia 
beyden  Ländern  alles  dürr  und  gelb,  und  die 
Sonnenftrahlen  Jänd  auf  den  öden  Flächen  doppelt 
brückend,  denn  nifge|ids  erfreuet  Grün  das  Auge; 
nnd  feiten  erquickt  ein  fchatnger  Baum  deli  Wa(ii* 
derer.     Wie  in  Egypten  erblickt  man  hier  die 
l.uftfpi€gelun;^t^n   an'  nebeligen  Spmmer-  oder 
llerbfunorgen.    Gleicher  Mangel   an  Brennholz 
drückt  beyde  Länder  (die  an  der  Donau  lihd  March 
liegenden  Striche    ausgenommen).      Auch  hier 
anm^mt  man  Dikeln  zum  Bi'ennen^    Selbft  das 
Stroh  nehmen  -Viele  eur  Heizung  threY  Ofen  und 
•ntziehen  fo  ihrem  Viehe  in  den  kalten  Ställen  d^e 
nöthige  Streu  und  dem  Acker  feine  Nahrung.  Dit 
irier  Stunden  breite  Strecke  von    Neufiedel  bis 
Oberweiden  ift  eine  grofse  Sandwüfte,  in  der  iick 
4em  Blicke  nichts  zeigt  «Is  das  röthlidie  Heide*  ^ 
gras,  und  wo  Sturm  u/id  Wind  fürchterliche  Sand- 
^  und  Staubwolken  uuftreibön*    Die  etwas  tiefte 
liegenden  Gegenden  an  den  Ufern  des  Ptuftbachts 
bey  Laflee,  Haringfee  und  Breitenfee  lind  mit  Moi> 
yäiten  angefüllt^  die  leicht  ausgetrocknet  und  zu 
den  herriichften  Wiefqn  benutzt  werden  konnten. 
i\iue  eigne  Anficht  gew^b^n  die  bufehigen  Ge- 
genden ^ 
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genden  an  der  Donau,  befondeis  um  Oit  und 
EckartsttU:  aach  ekier  Übarlchwemmung^  -  Dio 
Bosau  häng^  an-  die  Gefträuöhe  ein*  Menge  Uitk^k 
Wurzela  und  Schaum,  der-fich  aiimäalig  zu  einen 
sufaminenhäneeMeia  Haot  - vat^ichtet,  üoh  wi^ 
ein  Thierfell  emporheben  lüfst  und,  von  der  Sonne 
gebleicht,  den.  daiuit  bedeckten  Sträuchen  das 
Anfehen  von  Zelten  ünd  der  Gegend  da«  elnee. 
Lagers  gibt«    Vielleicht  konnte  dieier^toil  üch  ZD^ 

Vappeadeckel  verarbeiten.. -laffeiv'  ' 

'  ♦      ,  ■  * 

Nxo.  VIIIw  Bejrträge        Kenntiäfs  .desfFi^. 
fiemhums  Berchtesgaden,  Zweyter  Bejrtrag.  Han^ 
delt  von* den  Holzfchlägern  in  Berchtesgaden^  voa^ 
dem-  Köntgsfee,*  von.  Su  torifaelemü^'  votvder  Eit^ 
i   Kapelle,  vom  Oberfee«    Der  Berg-  und^Hütteii- 
bau  in  Berchtesgaden  fordert  einen  grofsen  Hoiz«  , 
Aufwand,    In  Berchtesgaden  bereebixete  maa  daa 
jährliche  ßedörfnifs  an  Brenn-  und  Kufen  holz  zu 
'  den.  beyden  SaUpfannen.  in^  Schellenbexg  and« 
Frohnreit  auf  ix^ooe  Klafter»  im  'Durchlclinittie» 
Die  Holzlieferung  beXchäftigte  daher  von  jeher 
idele  Hände  mi  uälurte.  sabireiche  Femitten^ 
Freunde  der  Natur,  veiiaffen  Berchtesgaden  nicht, 
^ehne  den  Känigs£ee  faeruciit'%tt  habexK  Der-Ansa 
fiufs  des  Seee  th  nat-Sckleafsov  verwahrt^  die  an. 
Maxmordämme  üch  lohnen.  .'Die  Albe,  die  iicli 
hier  vordem  See  losreifat  y         vermittelt  dorfeU 
ben  beherrrcht.    Der  Strom  kann  iiach  Bedürfnils. 
entweder  vüeriiärkih  oder  gehemmt  werden.  Stv 
Bartfaölomä  gleicht  ^ner  I«fel  im  ftülen  ]Meeve«. 
Idnggh^uexQ  ixehirge^,  dar  \¥ati&.i^aan>^die  StvihK 
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'  See  halten  es  v^A  A^t  übrigea  Welt  abgeloaderu 
Kirche,  tu  welcbe  d^i  lüriUiolie  liendbaois 

-tngebauet  ift,  iteht  am  Rande  des  Sees  und  wird 
4n  4eA  Tagen  itids  SturuLdfi  wom  leinen  £^luüien  be** 
kämfft*  Der  *  Gletfcher ,  deift  den  Namen  Eis* 
Capelle  führt,  Ittelit  ein  mehr  als  2000  F^fs  ianges» 
^>efcbneytec  Eisgewielbe  ver.  £•  iü  aUetdingf  ein«  - 
/onderbare  ErfcheiDuiig  in  einem  Lunde,  wo  die 
Schaeelinid  nur      einer  Hyhe  von  6  bis  7000  Fafe 

/  errdbeint,  einen  Gletfcher  in  einem  Thale  zu  . 
Jien^  welches  kaum  2500  Fuf«  über  das  Meer  er- 

'  Jiaben  ULa  Da«  Wimderbaze  der  £«fcbeinuiig  wiiA 
indels  durch  die  Befchaffenheit  der  Gegend  ve^* 
mindert.  Der  Ort  gleicht  einem  Jüaüel,  deXTen 
^Tiefe^nur  wenige  Wochen  und  in  dSefen- nur  ^weni«  .  • 
ge  Stunden  des  Tages  die  Sonnenitrahlen  ercei»'  * 
i>hen.  In  die£am  Keüel  ift  )ede  Spur  von  Vegeta- 
tion, wie  ^  auf  kahlen  Gebirgea,  unterdrückt. 
I^as  Becken  dea  OberFees  hat  ungefähr  1009  fuls 
im  rDurchmeffer .  und  150  in  der  Tiefe«  H<>fae, 
bejrnahe  fenkrechte  Kalkwände  flehen  Itarr  Utnbeg, 
VeA  der  Fifohnnkel  fällt  der  Aötheabach  über  sin# 
Marmorwand  herab  und  eilt  dem  liefen  Crater  zu» 
Das  KauXchen  des  WaXCerfaUs  dringt  nicht  bi^  zun;^ 
Ohr^-d^  Wanderers,  der  ihm  gegen  übte  am 

Rande  des  Sees  fteht.    Der  Röthenbach  ift  der  ein« 

■  > 

»ige  fichtbare-  Canai,  welcher  den  Oberfee  mit 
Waffer  verforgt.  Allein  hoch  über  demrelbenanden 
Aipen  der^Fundex  Tauern  liegen  zwey  Seen,  des  ^ 
Füttdei]^^  und  Grunfee ,  beyde  von  fteilen  Kiippela 

^inge£qhloj;[en  undukneikhtba^eiiAusilttrs.  Wahr«^ 

Xcheinr  - 
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XKFU,  riUlin.  Bmt./tir  4.ößeir,Xaifrr/i«a(.  ^6^  ■ 
M^iHiicb  find  He  die  Qebälter,p    welcha  4m 

"  :ICr^  XI.  BMFägä  zur  Kenntniß  det  Bttr^ 
funthunm  Berchtesga4^»    Dritter  Beytrag,    Ent>.  ' 
iiiit4«t  {liijr&kaUfctie  »od  iiAtiubiftarifch»  AnÜcht 
iü  Landes.      Daf    Fürllenthum  Berchtesgaden, 
gleiobii  xvni^suia  v(»i^  Ge lüften  miQSßlchlaüw^i,  ei- 
nem^f  rnftea  KelEel    Nur  ur  »Nrey  Stellen  ver*  ' 
mochten  die  GjBtwüfTer  die  uo^eheu^e  .Kalkmali e 
'  zu  dorelibMchWi:  em  HeUtburai  oi|A  un  lie«getu 
dt9  Steine.     Oen  KefTel,  lelbft  füllen  Hügel  und 
Anhöh^a  aus^  theiia  durcb  Ablagc^i^en^enUtan« 
den 9,  ibnlt  dwdi  dae  Q^wäffer  anfgefchwemniu- 
üioige  derfelben  bietea  dem  Viehe^  Weideplätze,  ^' 
und '  «l^leve  4em  -  l^ftuge^  fBaiii^ünde'  d4r«   Dar  ^ 
gröfste  Theil  ift  mit  Waldung  bedeckt,*    Auf  der 
Schatte  de&  Watzman.as>  und  m  den  Schlünden  des 
GöbU,  d0t  MbeotBfetU  an4  de»  Steinbergs  leftet 
ewiger  Schnee^    Jenen  S) Ttematikerh,  welche  n.ur 

die  Oreoitfebirge.  uranfä^glödch  tto4  ii^den« 
«lai  Trotee  Aehen  di^  Kalkgebirge  BerchtefgadetUr     .  ^ 

io  fiirjcktbarer  Maüe  und  GröUe  dar^,  Der  Göhl^ 
weldhiar  dlie  öff ScjleideMri^nd  'zwrfcben»  B^sph«.  > 
tesgaden  und  Sal^bnrg^  bildet,  erhebt  üch  gegen 
789a.FiU^  Übel»  iß^  M^«.  Die  HöKne;i:  und  Sp^t%^ik 
der  fi)ttcibeiil¥idber  Kmte-  'find,  ung^fiihr  gleicher 
Höbe.  Der  Watzmani^  ^ingcge^  taget  noch,  übep 
'  den  heben^  Q'ihl  binaniu    Aucb  an  diefeA  Hoch- 

gebirg  n  zeigen  fich  )ene  Erfcheinungen ,  welche^ 
die  .Naiuriojci€;b££       j^^U^bi^rn^ei).  üb^4^upt-  :f^> 


Digitized  by  Google 


364     MonatL  Cibrräfp.  iSö^rOBTOMSS^ 

bemerken  {i^woHnt  Jind:  61^  fidgea  plölÜiW  «im 
iler  EiSie  empor  und  werfen  fich.  eben  fo  ralch  in* 
«die  Tiefeo  hinunter.  ihre  Rücken  und  KiUntiM^ 
lind  von  Klüften,  Scharten  und*  Abftürzen  allent« 
halben  durch fehniiten.  SeibXt  das  Innere  der^l« 
heo  ift  voll  unterirdircher^Eammern ,  'Hdliliing^ii 
tind  Kanäle,  Minder  legnend  iliefsen  dicAier  auch 
die  QueUM*  und  Bäche  dahin;- anftatt  den^S^dta- 
ftnftzu  dtiT€hdrin|en  tuiVf  die^  Ablttfigifc'  dtexfliavge. 

befeuchten  y  ftürzen  Tie  iich  in  Schluchten  und ^ 
I  Ab|n;r ühde '  und'  erfchi^inen  gf ÖCMenthetlt  ^  mx^ - «Ir, 
■verheerende  Wildbrtche.    Der  Ftiüdner  See  hat- 
keinen  fichtbaren- Ausflufo;  abc^  deutlich  wird,- 
wenn  man  das  Ohir  iil  ddr  Kähe  der  "Ptfltefitveand 
wr  Erde  hält,  das  dumpfe  Getöfe  fallenden  Waf- 
Xers-  vernommen.    Dit-  T«^elsmühle^h«t  einem 
ähnlichen 'Phänomen  ihren  Namen  zu  verdanken,  - 
In  der  Grotte,  wo  üe  hervorquillt»  hört  maoi^äuch 
wenn  li^ftockt;  ein  Sprudeltf  ,  wie  von  ««f wal](eit<» 
dem  Waffer.     Auch  die  Quellen  am  Fufse  der- 
Bainalpe  balteil  einen  grofien  Theil  dea  lahrea  ih*  ^ 
xe  unterirdilchen  Waffei  zurück«      Der  Schrey- 
bach,  welcher  noch,  ehe  er  lieh  in  den  l^önigalee'^ 
ftürzt,  einen  Felfen  duTöhbtorch«!!  und- fibeiE^ 'fich 
eine  natürliche  Brücke  geltaltet^  hat,  verUert  lich 
über  der  Triftklaufe^  gänzlich  und  kommt  mage-» 
lähr  400  -Schritte  davon  wieder  aus  der  Et^e  her» 
vor.    Die  Schabache,  der  .Windbach  und  andere 
Wildbäehe  ftehen  Monate  lahg  ^anz'auagvttockubu 
Der  Eisbacb  veriiegt,    ehe  er  den  Königsfee  er» 
areicht«   Nur- jene  Flüffe,  wolehr  ihr.  Waffer  aiia 
Seen,'  odef  auf  dwigett  Si^äce»  und*  läabfltbkt»' 

fuhren: 
* 
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Skhtfni  die  Albe,  die  Ramfauer  A che,  der  Latten« 
8etapMta«*'tt^d  Ombacb  m^t  w.  ibön^k  dat  gatii0' 
iikkkx  fort.    Die  Albe  ift  der  vornehinrte  Fluf«  des" 
Lmiet.    Sie  eittfprhigt  auf  dam  Ktoigifee  xtnA 
nimmt  die  RamPatier  Acfae;  'dvn  Laro«/  Au'er<f  und 
Klin{,»BaQl:i   und  alle  Quellen  des  Landes  auf. 
NoT'Wdtr  Süd-  und  Weftfeite  ftrömen  die  iBlCch« 
(der  Schwarz-  und  Weilsbach,  der  Dies-  und  Wil-  ' 
dMliach)  'über  die  fierge  herab  uüi  -fuhren  ihr. 
WAffetr  d#r  8a^1e  tu/    Die  ungehiiiifen  RiCTe; 
Scharten  uu^i,  Stuiswände^  welche  an  den  Gebir« 
gen  vcwauCsen  in<diieAngM  fallM,  .werden  aAch 
in  ihrem  lanern  entdeckt  und  fetzen  bis  in  den 
Abgnmd  (art.   Des  Beekeii  des  Königs fees  ift,  wie. 
das  Oebirg,  dm  von  T^t^ra  Ufern  tu  t!en  Wollten 
btnanfteigt ,/voll  Srhhicbten,  fchroffer  Abfcbüffe  , 
iMAft  Abftüirze;    defaer  die^liufserordentlicfae,  aber 
nngleiche  Tiefe  des  Sees  bey  der  höchften  Been- 
guitt;  '  D^  Atpenftr^igeh  mit  d«r  Laft'der  Gebirga^ 
.  ne)i*  IbirM*  Chardttiv!    Sie  lind  im  All^meineA 
minder  geiegnet,    als  in  Pinzgau  und  ZitterthaL 
iüif  greQie»  £wey*Stdhden  lange  (leinerne  Meer 
Bietet  dem  Auge  auch  nicht  ein  Geihäuch ,  und 
nür  Schafen  «in  kärgliches  Futter  dar.  Die  Alpen/ 
Schlung  nhd  Seelerft,  Welche  von  deiti  Vieh^  der* 
Fifchunkel  befucht  werden,  find  ärmlich  ;  ihr  ftei- 
ler  Abhang  wehrf  der  Vegetation*    Die  Hoch  wie- 
le  und  andere  Alpen  find  lelbft  dem  kleinen  Viehe*- 
'  nnzugänglijsh.  Der  Falz  fehlt  es  an  behruchtendea 
i^^Uen;  Die  fch^nfte  Alpe  ift  Lafeld.  *  Die  wafc^ 
f erreich fteu  Alpen  lind  Kaltenbrunn  und  am  Dies- 

'  bath.  '  Eän  fanf tei  Aafengebiirge  ecfaWbt  üch  dort 

zwiicijen 
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zwifchen  Hochgebirgen.  Der  Pfad^ von  dßin  Dti^iH 
}^Qh  hxaan  ^ii^xt  ü b«r  Uff gp  Sueckfio  ir oHk  Vm«»«- 
l|iiipn  MjrtiUuf'bftdeckiruiiid.öb^rFftder'yon  Esr 
s^ian*  ,  Nur  Schafi^»  dal^aui  dea  berrlichezv^lpect 
der  Wintjir  .^u  lasig«  v?ii«r«iity    X)a^  ClMi^iift 

Berchtesgaden  überhaupt  mehr  rauh,  als  in  dem 

i^Qxäijicbearii  Sakburg,   Q'm  CebUge«  wei^e  nimvK.  ^ 
)|ol|«iK  Gtttt  um  dai  Land  ziehen ,  die  vitltfn  fitiw 
und  Sümpfe  und  die  hahexe  L^e. tragen  d^u  bey« 
Dm  Ma^l^f  .Bexci^teigeden  Utgt  njogafähr  ^s^-V^Bf 

höher  als  die  Stadt  Salzburg;   Ramfau  und  Gera  • 

i^tt<;^.  die  Maufcheniebl  ift  m  :g#fiiig«  ala  di^ 
Jie  die  Stirenge  der  Natur  mit  Erfolge  bt^^*. 
TfSm  kannte«  .  Einen  Reiebiihum  an  iBi|;i«s4)<W-i 
£chen  Varietäten  befitzen  die  Gebirge  Berchtesga* 
deiu,  fo  weit  iaa  bisber  aufgefcbloTTen  wurden^r 
fben  niclit.    Pa*  Can'i  ift  ganz  von  )Laik9Md[|ii|ip 
erdrückt«  welche  in  den  verfchieden&an  Fap^vfiiy 
tßXhli  ra(enieth  »  brcoliatK  ^  ^bein^i]^      ^l^f  «r. 
^"waekenicUefer  oder  auf  Granit  zu  ruhen.   In.  de»  . 
fiamfau  ftöfst  man  dagegen  auf^  ein^  ^xi  von  Gic4<4 
nit»  fttti  welchem  MübUteine  von  voni|glich||iBL 
Güte  gebrochen  werden.    Auch  findet  man  Torf^ 
Cypsi  üxniß  uud  P6trtjEacten  am^Gohl  uiid  aiyt,  ^ 
Wi«ba<;h;    Einft  wurd#  auch  Galme^  ^eba;uet; 
Der  gröfste  Reichthuoi  de^  kleinen  Fürftenthuau  ' 
Jbefteh^tinSala«,  Xhäler  und  Anhöhen  find  vq^  liam^ 
reiben  durcbtünkt,  und  an  manchen  Stellen  bricht 

ee  wirklich  w  Tage«  an»  Fieberbrunnent  ai}.4f^i 
^traTie  nach  der  BifchofswieTe ,  am  Aufgange  -dea  ^ 

fiLamfaiieic  Thtle^  u*    w.  i^er  SaUberg^  ^P^ 

u  .      '  V        ^       *  '    Grund^  ; 

V 

4 
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Gründe  nur  eine  Fortfetziiag  des  [aUbuxgiXcii^o 
Tlmrab«rfi,  ift  nq«h  jret^ff  abv^efer.  GewaltU 
MalTeo  vopi  kleinkörnigem  Steinlah  liegen  da 
auf,  ni»  van  kMneD  Tiiwriii€ke.B  4urcli wirkt. 
Att^  der  Thon  ift  vom  Salz  ganz  durehfchwän- 
gert;  und  <Ue  AVa£ter  erreidaea  doA  Saui^nngi^ 
funkt  früher,  ab  in  den  Stnkw^rken  HaUeüu 

ütu.  Xlh  Beträgt  dif$  JSififuhr  auüäadi/cher 
JFamr0n  :in  die  4ß  erreicht fehm  Stmaien  wirklich 

600  Millionen  Gulden?  Vwi\  üoloieUki, Eine 
grändliche  2ure6fatweifjnB^  jener  Behauptung  det 

D.Iieintlin  [einem  Werke  über  die  ülteiieii^tüichc^   *  .  * 

Landwirtbrchaft,  1  Theil«  ^.65!.,  /  '  , 

■  P 

Die  Sümpfe  in  Pinzgau  im  Herzogthume  Salz^ 
hurg*   San  antereffanter  AuHata.    Die  Natur  hat 

Pinzgau  in  vielen  R.ucklichten  herrlich  bedacht, 

Auf  einer  Seile  hieben  üch  iron  Saaifeiden  hif^ga^ 
gen  die  Krümmel  hinanf »  die  fogenanntein  Sonn«^  ' 
berge^in,  auf  weic^n  AI pen« Ui\4  Matten,  Acker» 
Haine  ui^d  Wubnnagen  in  buntem  Gemifche^zer« 
&reuet  umher  liegen.  Auf  der  andern  Seite  ruhen 
die  dunkeln  $chattenberge,  grö£stenlheil$.  .mit 
Waldongea  beirachfen;  und  hin|.er  denfelben  ev«« 
beben  lieb  die  uugebeuern  Tauern  von  Fufch  uud 
Stubfch,  Falbem  und  Kräminel;.  fie  ftairren»  mi^ 
ewigem  Schnee  und  blendenden  Gletfchern  be- 
deekt«  Sobald  man  den  drohenden  Mo  hl  wegen 
von  Lofe^  glücklich  entronnen  ift  und  die  fchöne^ 
{tofse  Ebene  von  Saalfeldea  betritt,  entdeckt  man 

daf  Kiu&einhorn ,  den.  hehea  Ka&ea  ui^d  andere  , 

.     ,  «        Hochge*  ' 

■  ■  •  4 

■  _  * 
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Hochgebirge  Käpnm's.  '  Bey  Fifebfadni  ilod  Brajck 
^  erblickt  ma«  da»  Wiesbacbbora ,  X2«bh  dem  Gröft*' 

glockaer  eme  der  liuchlten  Bergfpiizen  den-no« 
rifdien  Alpen«  St>  wie  man  fodann  dfts  obere 
Pinzgau  durchfährt»,  blicken  der  Habacher- Glet* 
feher^  des  Venediger  •Joch/  der  Vinacke^  Bin^  . 
haptt'und  ändert  Gletfcher  (in  Salzburg  Keeskopfe 
/  genannt}  zwilchen  den  Einfchnitten  der  Schatten« 
Berge  b^rvor:  erhabene  Sebanfplelo'  far  das^Aoge 
des  Reifenden,  in  deiren  Biuft  cU©  Natur  hohe  Ge- 
fühle ZU  erregen  vermag.  Der  Anblick  jde«  Bo« 
dens  hat  diefes  hdhe  interefle  nicht.  Hat  meil  Zell 
itnd  leinen  grofsen  See  im  Rücken,  fo  fangen  die 
pontinirchen  Sümpfe  von  Salzburg  an  und  Itrek* 
keil  fich  drey  volle  Meilen  weit  aus.  Die  Breite 
beträgt  im  Dur chlchnitte  i  j  Vierteliiunde,  und  der 
f  ISebenlnhah  ^^09  erfäuften  Laüies  '  ungefAr 
4,200,000  OuadratklaFiein.  Qie  tieflien  Stellen  find 
hi  der  Nähe  MitterfiU»  Stuhlfelden,  Iit«l- 
dorf  und  Lengdorf,  D^r  Boden  wird  immer  miehr 
durchnäfst  und  durchfreUen,  und  die  Moräfte  brei« 
Yen  lieh  auf.  Die  Pänlnifs  des  Bodens  theilt  ßcb 
auch  der  Luft  mit,  -  IJefonders  ftei^en  des  Mor- 
gens and  Al^endt  häUfigeDünfte  an»  den  Moräften 
Auf  und  bilden  einen  dichten,  fcliweren  Nebel 
über  denfelben,  Diefer  ümltajid  vermia^dert  die 
Güte  der  Luft;  welelie  fonll  dife  Gebfrgstbäler  aiis- 
zeichnet.  D.iher  die  Fieber,  die  To  gern  die  neu- 
€n  Anlcömtnlinge  befallen,  und  die  erhöhe! e  Gb^ 
fahr  und  die-  fchnf'eWe  Propagation' in  den  Zeiten 
der  Epidemien,     Die  naclitheiligen  Wirkungen 

würdefn-noch'  e^ffdllettder  fe^^  das  Tlia> 

» • .         ^       .  ' '.  '  * 

■■  .  *  .  ♦ 
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IXriL  Vit^l.  NStuför  d.  cfierr.  Kaiftrfittgt,  5C9 

'weniger  lang  und  iyreit  und  ilen  Winden  mi^er 
fuigeretzt  wäre.  In  den  faulen  Mooi gründen  fieht  ^ 
man  hier  und  dort,  raftan  der  grafendra  Herden^ 
Pferde  waten,  und  zur  Zeit,  da  man  das  Siieugra^ 
XU  emton  pflegt)  decken  Männer  und  Weiber  im 
.MSnnergewamle  oft  c^anze  Tage  bis  an  den  halbeia 
Leib  m  den  Sümpfen,  um  Futter  für  die  Pferde 
und  Streu  zu  gewinnen.  Nicht  die  SalM  alleiA 
mit  ihren  Seitenbaciion ,  auch  der  ZeUerfee  ilt  ein 
furchtbarer  Feind  des  fchönen  Thaies.  £r  unter«^ 
gräbt  beHÜndig  die  Höchftralse,  welche  zwlFchen 
ihm  und  den  Sümpfen  über  Fifchliurn  nach  Bruck 
l&hrt;  er  bedroht  fogar  den  Markt  Zeil,  wilehea 
die  alten  Pinzgauer  mehr  verweg  en  als  vori'ich-  .  * 
tig  dicht  an  lein  Ufer  hinge  bauet  haben,  und  er* 
weitert  da&  Gebiet  des  Moors  ünmer  weiter  iljber 
Trielau  heraus» 

Nro.  XVII,    Uallein  und  die   Salinen  von  • 
Thürnberg.    Ein  intereUauter  Auffatz,  aus  wel^ 
chem  wir  folgendes  ausheben.    Die  Stadt  Hallet n 
'  licizt  am  linken  Ufer  der  Salza,    unter  47°  45' 
nördl.  Breite.     Ihre  Lage  ift  fchön,   was  die 

Stadl  lelbli  iiAchtilt;  die  Zahl  iiuer  liaulor  uniie- 
fähr^ao  und  die  ihrer  Bewohner  4600»  Die  Stadt 
Hegt  am  Fufse  des  Thümbergs ,  welcher  ISch  im 
Südvvefien  derfeiben  erhebt:  ein  herrlicher  Bergi  •  * 
denn  in  demfelben  legte  die  Natur  'die  gröfstea 
und  reichüen  Salzlager  an,  die  an  der  Nordfcite  - 
des  Tauerngebirges  nur  immer  gefunden  werden. 
Der  Thürnberg  fefbßiftein  kleiner  niedriger  Aft  von 
tinem  hohen  Fiötz-i:kalk°;ebirge,  und  dieles  i&  ein 
/  Zweig 
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•Sweig  van  4eT*gewAltigm  KtULgebirgskttte,  W4»l» 

JthB  aus  Oberöfterreich  über  Salzburg,  Berchtesy 
l^an  und  Tyrol  bis  mn  4pn^  Bod«nre«  fortreut. 
Man  fteigt  eder  ^äBirt  M  den  Berg  auf  Schlitteli 
liixiaa*    Oer  Salzburg  mi Ts t ,  fo  weit  er  nun  aafga>» 
IckloffeB  ift «  ü]igefähxa§55  Fnh  ia  dieüöke,  4085 
in  die  Breite  und  8985     die  Länge.  Das  SteinTa^le 
ttkSi  maa  dalelblt  nur  XparCam^  dsaf ü'^abec  kiryftaUi^ 
firtes  PrattMeit  in  Meagejan«  Die  Sohle  tft  «nrelit" 
und  Ichwer  zu  faltigen,  voll  erdiger  Salze  und  * 
Mittelfalzer  Deao  greher  iA  4agegeii.<ler  Reich- 
thum  in  den  uniern  Regionen.    Das  Steinfalz  ija 
'Hallem  ift  nie  ganz  rein«  daher  mii£i  m  dnreli 
Waffer  aufgelöft  werdeh;  weldbas'die  Salz^  ' 
Erdtheile  trennt.    Man  zählt  ^5  Sinkwerke.  Sie 
find  in  keiner  befijmmten  Ordnung  angelegt^  fon^ 
dern  durch  4eu  ganzen  Berg  zerJtreut.    Die  Sink^ 
werke  unterrcheiden  lieh  nur  durch  ihre  verichie* 
deoe  Gröfsf  von  einander*   Das  gfdffte  SiAkwerk ' 
führt  den  Namen:  der  Sidb«r,    ]£$  faf$t  50  Berg- 
pfanneo^  Sülze  in  fi^h  ,  das  ift  65<>fOob  Eimer  Waf« 
fer,  unid  gleicht  einem  Saale  von  ungeheuerm  Um« 
fange»     Die  Salzarten»   welche  dafelbfi  einbre*  ^ 
chen«  Hnd  blätteriges  und  faleriges  Steiaialz/  na* 
türliches  Wunderlalz  (GlauberlÄU) ,  Federalaun 
^und  üitterlalz.    Die  Thonmaüe^  in  welcher  Tie ' 
frechen,  befitebet  in  KalkHein,  Gypt  and  Fra'aen^ 
ei^    Das  Sinkwerk  Auer  hält  9  bis  10  Bergpfannen, 
aifo  ungeiähr  125,000  Eimer«   £s  ift  fünfmal  klei-r 
ner  als.  der  Stäber,    dafür  aber  verhältnifsmärsig 
reicher  an  Salzgehalt,   weil  es  niedriger  liegt» 
Die  Quantität  Salz,  welche  binnen  |Mbr  9b  Coo 

.  lan 
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Jabren  auf  di#rMi  Berge  geifonoeii  wturde,  greait 
4UI  das%' Ungeheure«  In  Scheiienberg  allein  wur* 
den  Venn  Jabre  1700  M«  1780  innerhalb  65  lahrw 

(in  den  übrigen  15  fehlen  die  Rechnungen)  1077 
WacbeciXnden »  d,  i«.  5ff2d7,7^7  Centner  genaeinem 
GewSebti  eehalten.  Die  Antbente  elnei  volle« 
Jabjrhu Uderts  darf  demnach  bey  der  Schellenbev« 
f #f  Piaone  auf  4,8eovOoo »  ünd  die  von  feebs  Jabi^ 

liunderten  auf  2892  Millionen  Centner  berechnet 
*  werden. .  intiallein  war  die  Salzerseaaang  von  jor 
ber  ni^leicb  anfebnUcber«  ale  in  Ber^htetg'adeti. 
Vom  Jahre  1785  bis  1797  übernahm  Bayera  aiiein 
4.e6nt9H  Cenmer«  Die  Ftannen'  verfeblingen  an* 
geheure  Quantitäten  von  Holz. 

deil  Natnifebitaen  Ungarne-  f erdlenen  die  Herkui» 

lasbä4er  bey  Mehadia  fowohl  ihres  hohen  Alter« 
thums  aU  ihrer  beiondern  Heilkräfte  Wegen  eint 
Tarvügliche  Erwähnung.  Sie  liegen  an  der  öftli* 
.eben  Grenze  des  Baaais  im  Bezuke  des  waia« 
chilch^illynfcben  Grenzregimentf^  ungefähr  an 

Meilen  von  Temesvar,  a  Meilen  von  üriu va  und 
I  Meile  von  dem  Grenzorte  Mohadla^  yon  dem  litt 
noch  den  Namen  führen ^  'in  einem  engen,  von 
hohen  und  waldigen  Bergen  uinrchlolieneu  Thaie^ 
da«  von  dem:C»ernalluli  dttrcbltrömt  wird«  ihre 
beiondern  Heilkräfte  waren  fciion  den  Rüinern  be- 
kannt« welches  verfcliiedene  Üenkmäier  heweifen« 
Die  Herkt;ile%bäder  beftehen  aus  acht  an  dein  rech- 
ten^ und  zwey  an  dem  linken  Cserua-  Ufer  liegen* 
den  Quellen  von  warmer  aber  ungleicher.  Tempe« 
xator»  did  aue  einem  iierge  an  der  rechten  Cserna- 

.  Seitp 

<        ♦  ■  •  * 

» 

i  Die 


^7»     M0natL\Correjp.  rg^9*  ^CTOiTBMm 

Seite  ihten  gerilehiTcliaft liehen  Urfprung  zu  haben 
ichoinen.  Ihre  Hauptbeftandiheiie  üad  naeh  dea 
bisber  angeftvUten  '  chemitehea.  Uii%erfuchai!igeii 
Schwefel,  KüchenTalz,  Kalkerde  und  Eifen  in  vet^ 
4chieden^r  Mifchu.i|g^  Di^e  vevrchiedenen  war* 
inen  Quellen  find  beynabe  allein  orifentliche,  ge- 
-xäumige  BalXins  eingefafst,  eingedeckt  und  zum 
erhell  mh  befondern  Badekammwn  verfelien.  Uiv- 
ler  ihnen  iind  aas  Schindelbad  und  das  neue  Glie- 
,^erbad  die  befuchte^ea»»  Der  Zulauf  zu-  die(en 
AKdero,  be£bnderi  von  VTalla^ben  und  Ulyriem 
aus  den  benachbarten  Provinzen,  ift  fehr  grofs. 
Taufende  von  'Leidenden  facben  und  iin4eii  doct 
jährlich  ihr  Heil.  Waren  diefe  Bäder  auch  wegea  , 
Mengeran  bequemer  Uj^terk««ift  von  Perfonen  hÖ- 
li«rerStlfiide  bisher  wndg^  büufig  hefuebt,  To  Ift 
dielen  Unbeqnemlichkeiteu  ichoA  jetzt  gxgisteu«  ' 
thetls  ebgeboifeu«  / 
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1  • 


XXVIII. 

Beobachtungen  der  Vefta  und  Ceres  an  einem 
achtfülsigen  üamsdeu'Ichen  Mauerquadran« 

tcn  und  einer  nach  miuleier  Zeit  gehende^ 

Pendeluhr  von  Grant^  angeftellt  auf  der 

Sternwarte  zu  Fado va 

•  •  • 

▼OH' 

-  Giov.  Saruini. 


Name  des 
hcob,  Geü. 

Zeit  der  Uhr. 

fieob.  Zcailh« 

Septbr,  17 

J  »        |io    48  ä"^6 
iVeüa       Iii    5^0,  54,16 
h..  .    .  jii'  30  35,45 

Od'   IX  36 

6d    X  ^a*s 

59   68'  58 

xö, 

VeftJi  ' 

10  44  5.61 

11  16  1,44 

62    11  3Ö. 

6  48' 

Vefta' 

11        1  IÖ,Oi 

1 1      6  23,70 

ba    II. '  5  • 

6a   x6  67' 

San  . 

10     5Ä  15;25 
10     57  19,60 

n      6  »3,70 

6a   IX  4I9S 

6»  '  11  7,5 

62    16  57,0 

Beyl  Angabe  dieler  BeobacbtUng  Icheint  ein  Scbreib- 
fekler  vorgefaUtn  su  Jeja^  fla  Ce^  jAiik,id«jitUic]k  aiit 
der  vQm  so  Sepibrrift» 
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'  1808» 

i\ame  des 
hepb.  Gelt. 

Zeit  4er  Ulir. 

ft^ob.  ZeniLh- 
Dißanx. 

1 

Septbr.  23|Vefta 

"       '        "  I 

^  26 

» 

1 

k 

• 

0 

\  LLei 

Ceti  . 
< 

Ceti  . 

10    lÄ    529.94,62  >j  ^'6; 

10     57     4^^2ui6a  *4i  /j4. 
10     52     45,80  jö2    58  6" 
n      7    29*8416^    i(>  5o> 

59 1  Veit  - 

10"  »3  46,84 

10  55  'o9'ö^ 

11  ö  44>42 

6ä   16  54^, 

Oclbr.  3 

1 

Vefta 
Ceti  '•  . 

2  g  Ceti 

9    44  65»ia 

10      5  ,04^12 
10    25  10,78 
10    50  10,12 
10    54  10,00 

6ä  59  i  ' 
61   59  -5^ 
60   58  20' 
65  45  29': 

4 

Vefta 

Ceti 
t  *^ 

2  g  Ceti 

1 6     '0  52,12 
10    21  15,20 
10    26  14,54 
io    5a  14,40 

65  '  1  ' 
61   59  25,$ 

60    58  -:4., 

.14 

Velta 

9  >5     08,51  Iö»  ii.v;44fi> 
9     59     11,92105      4  4> 

* 

2  g  Ceti  j 

8    67.  4*»i» 
g    15  i7i44 

62  45  a'4 

67  /  g ' 

63  45  ^ 

'.,■•■51. 

1 

i  • 

Vefta  - 

■  ■ '  [ .  i ,  

7  •  Äi,58| 

8  16  .  45>67 

8    30  ^24,35 

60  55 

6ft  |t, 

'  ßiefe  Beobfichtungen  j  gehörig  retlucirt , ,,ge; 
feiK  aacliftelieAde  Fofitionen  der  Vefta: 


I 
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j Mittlere  d^fil 
.  I   in  Padava, 


Sclieinb,  gei  ßle 


Sclieinb.  füdl. 


Seat.  \f 

W  vir*      M  / 

*  0 

SO 

1  1 

21 

«3 

II 

26 

10 

Octbr.  5 

4 

10 

9 

24 

31. 

8 

0 

M 

II 

4*^^ 

30 

41;« 

549 

5»4 

39 

25 

53.5 

7 

#  • 

1 

44 

16 

10,6 

348 

41 

55 

1 1 

348 

59. 

+0,4 

52 

•  • 

• 

•  • 

« 

17 

8 

40  : 

47 

4«>& 

547 

28 

28.6 

>  17 

56,8 

33 

56,0 

34Ö 

55 

5^,1 

17 

»9  i7i9 

34Ö 

15 

d8>^ 

7 

10 

45-5 

b 

41,6 

39 

544 

56 

50,3 

17 

4^» 

45'  44  7  544 

28 

17 

»3 

2  ,4 

»8 

51,6.544 

t. 

53 

5^,5 

16 

1 

58 

210 

Aus  (liefen  erhaltenen  Politionen,  verglichen 
mit  den  XU  Elementen  des  Dr.  Gauls  und  mit  An« 
bringung  der  nachftehetiden  Secülar^-Gieichangeni 
nach  Lagraiiv^e^s  Theorie  hertichnet,    wurde  dio^ 
Zeit  der  Op^pofition  der  Vefta  hergeleitet.  / 

'    Jährl.  Veründ,  des  Knotens  v.  wahren  Aequinoct» 

an  gereciinet« -it  27/40 
.  —  —   —  — "  des  ApbeUüms    +  76,  8^  ' 
_  —    —  _  der  Neigung  auf  / 
,die  wahreSchiefe  d.  Ekliptik  >  <o,  * 

Jdiu  i.  Vcränd.  d.  Excentr.ji.  Bdiiü-i-  0,^0000029228 

\  '  ' 

*       —  b 

■  « 

Die  Mittelpankts-Gleichung  wurde  nach  fol- 
gender Formel  berechnet,  wo  p  die  mmiere  Ano- 
niaiie  anzeigt» 


f  » 


C  ü  ü 


—  35ii42/'55 


M 
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/    '        ,4-    i88o>  11  fin  a  p 

•i-       11,  75  fin  4  p 

—  i,  07  fin  5  p 
o.  10  fin  6  p 

—  Q,  Ol  fia  7  p 

Bey  Berecbiipiig  der  geraden  AuETtei gangen 

und  Abweichungen  der  Planeten  bedieiue  ich 
mich  der  Methode  de«  ^erühnorten  Dr.  Gaufi ,  mit 

Annakme  nachfolgender  conftanten  GiüL^en: 

s' 

I*og.  ßn  a  =9,9968051  •  .  •  A=i59°58'  15/5 
Log*  ün  b  =^9«9t>82456  •  •  .  B=s  72  44  .^7,  n 
. .  Log.  fin  c  =9,5889954  •  •  •  C=s  55    9  49,  9 

Die  Coärdinati^n  erhielt  ich  durch  die. Formeln: 

X  =x  fin  a  lin  ( A  +  wahre  Anom.) 
•   y-:3=r  On  b  fin  (B  4- wahre  Anoni.)x 
y     2=r  fin  c  fin  (C-h  wahre  Anum.)  t 

1 

Mit  diefen  Angaben  und  Foxmelzi  erhielt  ich 
iolgende  fehler  der  Elemente: 


s 


t 
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1808. 

'      in  /R,       [  üi  Declin. 

> 

"O*  <»      c  gl 

3  00    g-  ft* 

<T>  (t  §  5 

Sept.  1 

5 
4 
5 
7 

—  6  29,  8 

—  ö  55,  3 

—  ö  .33,  8 

—  6  57.  a 

—  Ö  53»  4i 

3    3r  0 
+  a  59,  0 

+  •  54»  S  * 

+  3  15»  1 

IMiitel  1-  6'  5Ö/'7|+5'.  oy'9 

.  '  .    H  *  ö 

CS  S  0- 

?  3  0 

ts  ? 

Aug.  s'4 

5 
6 

10 

S7 

29 
31 

Sept.  18 
00 

-6'  i,"9i 

—  6  ö 

—  6    4,  0 

—  6  40,  8 

—  6   1 9,  6 

—  6  25,  7 

—  6  16,  7 
•  •    •  • 

—  7  5 

H-  a    12,  1  - 

+  a  6?,  ^  . 
+  a  55»  0 

+  «  59»  4^ 
4-5  5  V-  B 
-+■3  24,  9 

Das  Zeichea—  zeigt  an  ,  dafs  di^  bei'^chue-r 
te  PomioxL.iaeiiier  als  die  beoisachtete  w^jr,'  und 

umgekehit  -t-  srülseri  *     •  • 


B^abaclitttngeiK) v^om  1  bis  17  Septem 
ber  gaben  dea  nutUmi  F^ler  in  dfg:  geocentri- 


füdl.  Breite 


♦ 


Bringt  man  diefen  Fehler  an  die  lie rechneten, 

Längea  und  Breiten  für  dea  7  iui4,a  Stptemhei; 
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J,  .. '   •   ^    TLänge  d.  Er 

MittL  Zeit 's  "^""'^ittO^^l»*!'' 

V  ^.  ;  «  ^     lambre'8  • 


Südl.  Breite» 


Sept.  7««  .  19  15,0^54':   0  22,0^4  »   5   46,7       59  35.» 


Sfia    19  »3,0 ol5  51    4^2  346  j,     7,7» II     o  3M 

1  4;4 


tfair.  184'    o  0}04 


»5  »7,8 


I      58  8il«l 


TSgl.  motus  compoTitus  =  73' 58  "8 
Elonsatiou  ö  8  Septbr  .  15'  ^ 5/5 
Mittl,  Zeit  der  Oppofition  zuPadeva  ' 

8  Septbr.  f8  8       .       .  o'  55,"ö 
Länge  der  Q  zur  Zeit  der  Oppoßt.  545^  55'  46/9 

GfCocentr.  füd liehe  Cieitc    .     .       xi  a  15,  5 

Feiller  dei:  i:«ieiii,  iad«iieiioc.  Länge  *—  5'  9/^9 

/                ,    ;  !               Breite  -h  ?>  1 


,      C  e  r  e  s» 

Name. 

Z^it  der 
Uhr. 

Poob. 
Zen.iJilt 

z  1 
Bar.  28  1,8^ 

0 

6ept.26 

1 

(•  «IS         9             67  i 

XXDL 
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XXIX.  Ehrata  et  coxrtMt,  atiXtabU»4ufoleil  etc.  575 


V  > 

\ 


.  *         XXIX.       '    '  ' 

Errata  et .  Corrections  aux  tables' da  Soleil 
,et  de  la  Luae^  publikes  par  le  ^ureau  d^s 

Longitudes  de  Franca* 


*  '  Man  numerire  ^oxjatx  die  Seiten;  indem  man 

S.  I  an  das  Blatt  a2  und  S.  143  an  das  Blatt  t  5  am 
Ende  der  Erklärung  legt,  die  unterrchrieben  ift: 
n^/anvier  1806  Delamhre.  Oieft  wfard  die  Nach«» 
wei[iuigen  und  AnfüluuDgea  lehr  erljpichtf^rn;. 


Explieation  et  ufage  des  tabUt  da  S^leiL  . 


Seite. 

H 
18 


^9 


80 

S 

'51 


*  « • 


•4-  5 


.17 


rill  2  A.       lies  rhSS/'flin 
11«  ]9<>5»' •  113)89958' 
905  VuS  3  ,»»  5  4U  S 


t cos^  1  a 


•  *  •  «-  >•  « 


+  Ün  60'^ 
.  t^cos^za 


111130'^  fin5o" 

-f*  79/'  378  lin  I# ,  ^  •  <t*  80j''778XinL 
Siehe  C'  d«  t»  iBi** 

conipofito  compt^« 

Ln  Variation  annucUe  *—  la  Variation  en 

(J, —  io'^O  aiiuees. 

LeMouvemeatannuel  le  Mouvement 
.  en  (t    t8io^  aiuitfes« 

^  Fage. 
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Seite« 

SO 

ä3 

0t 


•8 


5^ 
83 


S4 

155 


A3 


29 
14 

flO 
•8 

»5 
6 


dicymal 


.+  i,"5oHcos(aB— D)  l»e«  +  i'',  5014 

+  o>"3559  CO»  CG— it)  —  '0,'/5359  coi 
(©— ). 

Die  Formel  der  faecul.  Aeuder.  des 
Lfg.  ill  nach  einer  falTchon  For* 
mel  berechnet  dir  oe  kde  C«  —  (i-f  e 
etc. )  cof  s  — ,  (e  +  etc,*)'  cof  a  z ;  He 
.kStte  bereclmet  werden  füllen  nach 
dieler  :  dir  =:  kde  (}e  — .  (  1  —  j  e^) 
cofi— -^-etci)  C0I  2  z, —  ye*  00X51 
die  Tafel  aber  iiigati  weil  iieaut  den  &!• 
'  lern  Sonnentafeln  BeUmbx«^«  getfom« 
stieu  ift.  .  , 

on  pourroit  tenir  comptc  en  calcuUnt  la 
•  .  varirit,  pour   (t  —  0,4)  ans.  u.  X.  w. 
iJieis  wäre  recht  für  das  Jahrhunde^' 
ift  aber  falfch  für  eine  ZwIXcbeaBeit 
Siebe  über  det  Fehlerhafte  diefer  For- 
meln M.  C.  B.  XVIIT.    S.  197. 

—  o.  00000.  02066  cof  (^^D  —  Jies 
—  o.  ooooö.  2066  coI  f  5  D B), 

—  o«  opooo.  90986  cof  a  (B     £)   '  liei 
'  —  c^noocK  09098$  CO«  2  CB-*E> 

fin  CP-^E)  lies  C2Br-E> 

Venus  2.000  .  .  .  ,  ^  -f-  2  65. 
Jupiters.  630  .  ,  ,  ,    —    -f-  2  45%. 

o^cooio.  000  •  .  •  «  «         o*  00010.  51. ' 
quo  d*ya)Outcr  •  •  •  —  qaedeTalouter. 
if'de  parijei  •  •  •  •   —   f  de  parties. 
==  A  -f-  e  A  cof  z.    In  der  Tafel  XXIX 
hat  man  die  anderweitigen  l^otenzen 
von  e  berechnet.  ^    '       .  ♦ 

la  ditence  .  •  .  liee  la  parallaseJ 

l  -i-Oj^^ie  ßn  C^^'**B;)  •  .  .  lies  -f-  o,''o» 

;  Seite 
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10 
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==  (i  +  Jc«)  .  .  .  lifcz  =  m  (iH-  Je2). 
€o£^.  0  4.  jcof  M  fin*  0  lie«  coX^  0 

+  cof «  «9  fin»  Ö.  -  " 
1  -f-  jnn3«9  .  .  .  •  lief  1— iGn«w. 

parläTAscr.  ehr.  moy.^  — >  par  14  lute  efpte« 

d^Asc.  dr.  moy. 
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7 
a6 

a8 

-  56 
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»4 

yorlczte 

J*. 

6 


 Ce- 

■I-  — ^ 


—  1175271  .i^  1773^7 1** 

Octobre  «  /  •  »  ^  Novemlire« 
Octöbre  —  Novembre»'  ^ 

850  .  /  , .  —   i6o«  '  ; 

590  4*B      N*       —  ^  5<io  ^aB^'N 

500  +  B      N   .  .        500  +  aB  N 

L'Epoque  de  la  long,  moy  ....  ajoute^ 
pour  i8oo« 

5bög»  ,   •   •   •       Hlet,  t^otO|98<( 

Nacli  den  neuen  Tafeln  5«  9^ 
Aber  in  den  Tafeln  felbft  ift  das  Pen- 
gaeum  für  1800  z=  69,  9^  29'  3^'. 

zum  Ausdruck  4- o,'' 1673  fin  3  ( B  — 
,  fetze  noch  +  o,"i57i  fin  5  (;B— D>  '  * 

+  o,"io5  cos  -  CB  — aE)  ües 

•     o;^'io6  cos  CB  —  a  P). 

Die  .wabre  Anomalie  wird  feyn  5s 

57,''3,  Aber  in  den  Tafeln  findet  man 
etwas  ganz  anderes*,  man  hat  di^rin« 
ohne  oen  Grund  anzugeben,  diio  Ano« 
maUe  um  «f       verändert» . 

'    '    '  '  Seit». 
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XXVill 
vorlezt. 


«8 


8 
s8 


fetze  liinzu   en  565  jours«  ' 
Seeberg   »  «   •   .   •    lies  Seeberg, 
'midi  .  .        V  • .   j    ' ^  It  minuit, 

lOj  7*  4t.',  (.  Überall  Und  die  Minuten 

weggelaffen.   I^ies  lo*  7^  52?  44",  1,  ' 

Setze  noch  hinzu.  —  N  ^  Supplement 
du  noeud. 

4-  VS  9       (D  — a)  fetze  hinzu  y  .  .  •  . 
+  2",6fiu  (zD—  aa). 
62",  5fin(0-f^N)    liesj  —  62",5Ünz 
(©-i-N);  ; 

^6",4rin(C+N— A)  -.-  •-6«,4ß»* 

—  6.9fin(2D— A  — aij,  —   •  +  6*1,  9  fin 

(zD  — A— >5> 
•^6'46"4  S-fi^cto*  •  « •  ^  6'46^^afiiift 

.1  .  i 


üef 


68.  6  '  ^ 


V  *7 
18^ 


2G 


74.» 

Mr.  Burg  •  «  .  ^  «  «i»  M.  Laplact. 

— 6'  l  a",     .  .  •  •  —  —4'  55'//o 

9s  igo  o#  »6«,  8  .  ,  98  ifto  g/  ^//^  g^. 

+  56  et  —  56''  .  .  —  ^  ^7//,  5  6147"  5^' 

7    I  —  14",  o  [.  .  ^  .  ,  "T"  7-14",  ofin[.,i, 

•f  »4"»Ä  [•••••  —  -h  H»  o  £ln  {  .  • . 

dlxi^mes  des  ninatey  liet  dixaiiiet  d«f 

minutes. 

Jin  i  II  •  ^  fec  I  H. 

cof  T  z^eymal  ,  ^  .  •   —  cof  X  heyde- 

mal. 

jLong.d.06«.»<*  5A'Ä9"  —       ft®  67'  ^9" 

Die  mittlere  Afiomalie  8i  »5*^  95'  [55'' 
ift  nicht  nach  dcnSönneutafeln  Uelam- 
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»5 


Type 


bres,   fondern   nach  den  aTlern  vom 
•  Prcvli.  V.  7:ii  h  verbell  er  tPii  l'a<eln  be- 
rechnet; diele  Anomalie  ill  ohogefahr 
um  zwey  Minuten  in  klein, 

C^tte  eqiiation  ne  ninrt  tut  ja'iiais      o''.  5 
fcheint darin  ein  rehlerzii  liegen  Und 
die  Gif  ichuo^  weiter  zu  gehen.  .  . 

quatre  iignes  p,  .  .  .  .  lies  trois  lignes./ 
D"ä  ^'"  +  G    He«  JP'^  =:  'C'-^Q' 

3»'  49" >  8«  .  •  .  •   —  '5t'  49"» 

45"i  60  .  V  .  V*     —   4ö".  öo.  • 
24fV  io     ,    ,  .  .  —    27'',  6«.  ' 


• 


.'22 

6 


14a 


11 

*• 

«5 
2 
6 

vorlezt. 

•  » 

letzte 


Mouvt  hör.  fecoiid  ordre         bis 561  lie«  . 
XXVi  bis  5tin.' 
.^XXVil  .      14  lie«  XXVI .  14. 
XXYm;.o;ooc   —  X:iVHbf8oooi  . 
^his    .     298    .  .  XXViil  bi5W  2.29S 
—    Sommc  —  ].  226    lie9    —  1.  213. 

I  i'i»  "irr     •  • '  ^  .  •  •     •  5v5r  ♦  - 


!5 


M 

11 
M 


4  a«  o.  00375  x;  *  ■  •  — '  «.     00575  X , » 

1ogtang=  .  1  •  .  V  —  logtatagy=.^ 

les  rclraciions  .  .  .  '  —  £«*•  Cprrectiox^ 

eiüptitxues  —  ^cliptit£ues.' 

14  Jaii7.  i8>  4t«  9. 1«  ^  13  ivxv  38«  41« 
P.  L. 

Point  d*Ec1ipfe  de  ft  le  «5  Avril ...  lies 

poiiit  d'E':iipIe  de  ©  le  25  A.vril. 
£clipfe  de  C  le  17  Octob.  #  •    iuiS  Eclipfe 
^ de  0  le  >9ÜGtol>re« 
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I,  Im  Titel  fttie  nach  Quito  hiaxu  etdePortlackfoiL 

Aml^erdam.  —  0,10'  i".    53®  22'  5''  verbell; 

o.  10'  Ii"  ^52^  22*  17", 
Berlia  Lat.  30'»  verbell.  ^5" 
BologneLat.$6''   -«^    '  ^S'^ 
Seite  liiAtu  Breslau  (Obf,)  oh' 5g«  50''  Lftt.  51®  6f  5«/' 
^      1.  GadiY  (obr.  de  la  Mar.  ftir  Plftle  je 

Leon.)  oh       8,"5  Lat.  56<>  2?'  41$  ' ' 
Coimbre  verbeir.  40^  12' 50^'/. 

Gopenba^e'-^  ob  4ri' a''  —  ^ 
Cracovie  Lat.  5«*'   .     /  —  .58" 
Cremt münfter  Lat.  5$^'    —  eg«' 
Daniig  —  ib  5'  15"  Lat.  54°  ai'  5"  verbelT.  —  ib 
5'  11''  Lat.  54.0  20'  48'' 

Dretde  —  ob  45'  4"  Lat.  51©  ^  Oh  '45'«d" 

Lat  51»  5'  9".  '  , 
Setfebinra  Dorpat  COblerv.)  —  ih  Sj'.s^^f  Lat« 
58<>  aa'  48". 
*  Dublin  4-  ob  54'  56"  verbelT.  -f-  oh  54'  46" 
SeUebinzu  Eilenberg  (ObXerv).    ob  5^'  2^*  LaZß 
60«  57'  Ä"» 

Floremse  (ObTerv.)  —  ob'  $4«      Lßt^  fjjo^f  w 
beff.  ob  55'  49^'  Lat,  41''.  - 

GötbaCSeeberg)  Lat.  50P56'  17"  verbelT.  50^*  56^7" 
Gottingue  —  ob  50'  la''  Lat.  51  ^  5a'  5''  verbel£> 

oh  $0'  SA«'  Lat.  510  5i'  54«/« 
Greenwich  Lat«  419''  yerbeiL  . 
Leipzig  —  ob  40«  3''  Las.  16''  ▼erboO;  oib  39'  59'' 

Lat.  44,''.  ' 
Leyde     oh  0'  23''  Lat.  $2<>  8'  »5"  verbeJÖ^  ob 
54«'  Lat.  520  9'  30''** 

^11  Lat«  80^'  rarbeir.  HrA  4$'  55" 
\Lat.  50".  "  s      ,  ' 

Madrid  gr.  pL  Lat,  40°  25'  18"  —         «4'  56''- 


Miian  Lat.  5"    ,  '  * 
Naples  —  oh  4^'  a6"  « 


.  --  ^0^47' 44" 
jPadoue 


Digitized  by  Google 


XXIXL     Errata  dans  Iis  täbles  du/olcü  etc^  585. 

Tafel    I  '  ' 

iJPadoue  Lat.  45<'  25'  40''  yerbeff.  45^24,'«^',  ' 


IT 

ni. 


IV. 


VI. 


Palernie  Lat.  ,     •  t  44 

PifeLat/"  .      .     .  ^   ia<  *  , 

SetZ6hinKuRatisbt>Jiiie(0bIerv.)  — oll  53'55''Lat.>  * 
'   '        49^  o'  58"- 

rtoiue  Sl.  Pierre   — 01^40'^  50"  Lat.  4.1  ^  55'  54,' '  -i 

veibeff,  —oll  40' 56"  Lat.  41^  55' 56'', 
Utrecht  —  ob  Lat.  goi^  vearbelT.  „oh'ni  * 

,    /lUt^  1»".  I         :  " 

Venire  Sl.  Marc.  Lat.  35"  .     .  —     Lat.  ^4 
Vienne  Uni  verfitz  Lat.  2[0"      •  — »  40".' 
Vilria  —  ib  f^i/'  4,5'/ »  ,       ,      .     ^    '  ih  ^1/  ^^/f 

1767 E  1,29  •  -  ^«     »     •    —  aao- 

i776lN  9^8        \      •      ,    —  6i8  ' 

180$  N  150  .  '    .      .     .    —   230  ^  • 

500  J.  O  105      ,*  \  —  505         '  ^ 

+  500  II«  igp  1,^1/7  .  ,  .  ^  i««ad<>5*'ii,'#7 
+  900  i|    i9  57  46,  ^  .    ,  1- .  II  89  57  ^(j^  ^ 

26  Fevir.  Pract.  deTap.  0,145  ^  0,155 
1  Avril  Ai4,2«'  « 
a  Avril  A  176    .      •  *  ^  •    •  76 

19  Ami  4^  160  .  ,  ,    .  ^  5t  i«o 

87  Juin  M  $84  •     .     •    .  ^  \ 


VII. 

vm. 

XI» 


1$  Dec.  t} 


M  080  A  450  =  6ö 


•   —   555  ^ 


MginA  150=^14    ,      9      ^  iS 
U Vi       Var.  5ec.  9,^95  /  .       ^  a,"^  ' 

-  -  SC^  diff.  3o/'4  .  —  50,3 

Mouv.  des  princii).  Arg.  .  .  D.  E  lies  C.  D.  und 

auf  dem  folgenden  Blatt^  LI«  l3<>di£f. 
a,''i  lies 

0«    o»  'o'  4  i5|''8  .   .  He«  i5,#/o  , 

o  19  ;i5b  .  aa^  4  .   *  n/4 
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Tafel    I  ^ 

'  Xif.  mW  25^  50'  .  »8i"« 


n  27 


29i  5 


o 

2 


27  20 


10' 


lies  48,"6 


o  20  V.  S.  8,00  • 

17  20  V.     12,97  . 
2»'  o  Ebtitre»  Oim  +  —  DüGF.  ietuncBar-/ 

fe  entre  0,0  etOyi. 

18  4-0 


.9  50}*«»»"" 

6/5  o  diff:  i€/'6  M 

5  50  V.  S.  2/'58  « 

5   25  jo  .   .   56,*'7  . 

5     25  20  .    .    57/'o  . 

5   25  50  . 


lies  8foi9  10''. 
— '  2,"54. 


■  t 


XV. 


XVI. 


Inder  Überfcfir.  der itftst. jColönne  V.  S;  lies  V«  S, 
iud.Ul»eKrchx.d.i>ey<l.letot.Coloa]i,  V«S«  verJÜ.  V.:^« 

9»  23<>  40'  .    .    HS  24O  .    .      /  .  .    ^  IIS  28«^ 

In  der  Oberfchrift  Arg,  A      Arg.  A,  corrig<^. 

-*     10,  6 
•  25,  9 

—         5  ♦ 


A  740  ,  ,  .  ßy'Q 

Nach  450    .*  .  840 

470    .    ♦  ö,''o 

Setze  unten  an  die  Tafel 

ß  560  C 100  .  '  io,«6* 
■ 

—  5dö~  100  . 

 780  —    60  . 


18,  6 

20,  9 

—  OOP-.    40    .      13,  5. 


—  200-«-  210  • 


—  ♦   57  In  .der  Attffchf,  liet  570. 


»9 


"ff 


21. 


•   «5»  3 


400— 650 


lies  18, 


22, 


—  O 

—    "1  7 
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XVI- 


XVII. 


XVIII. 


*,  B   to— 750' 

• 

5/'S 

•  • 

—  300  —770 

• 

V9f  9 

• 

«0;  5 

—  440—790 

• 

24>  7 

• 

—  500  ^  8^0 

• 

»5,  7 

• 

• 

53>  4 

« 

4 

—900—890 

• 

^9»  9 

r  • 

»9r9 

^800  ^960 

19,  0 

15»  « 

^880—960 

■ 

• 

it,  G 

— f)oo  —  980 

■ 

«2,  9 

• 

II,  «I 

,  ß  40  D  100 

• 

II,  3 

•  • 

II,  0 

-^900  —  270 

2/5 

* 

• 

»1^  9 

ao—  5Ö0 

11,  4 

lOj  4 

w  W 

'mm 

j 

* 

—  720'—  890 

• 

12,  » 

• 

—  yo  ™-  )  cx  jo 

• 

4»  5 

• 

—  200  1000 

2,  9 

• 

2»  5 

^540  ^*n>oo 

• 

~7>  7 

7>  * 

«440  — noop 

• 

^»9 

• 

80  E  0 

i5/'4  ' 

• 

15»  8. 

—  80—  50 

« 

15»  1 

• 

14,  i 

_  80  60 

»4,  5 

• 

14,  1 

—  5^0—  0 

t 

• 

4»  5 

!. 

4>  ^ 

^660  30 

• 

Sl)  4 

f 

^6001—  S90 

• 

e»  6 

• 

7,  i 

mW  ^ 

«- 160  ^  840 

• 

5,  9  . 

1 

4»  9 

—  540  —  1740 

• 

22,  7 

* 

21,  7 

—  640  —  820 

• 

• 

21,  0 

-^liMH).*.  820 

• 

8»  » 

• 

d>  5 

.520-.  880 

• 

0,  1 

• 

\ 

'20,  i 

— 160  ^lOOO* 

• 

to,  a 

• 

10>  2 

• 

i5i  9 

9 

9 

—  900  —  ö8o 

• 

12,  7 

• 

J5,  7 

xxu, 
xxra. 


in  der  Aiunerkung :  les  iiombres  de  la  table  XX 

Ues'ies  nombre«  de  la  table  XX ^ 
lig.  penult,  r^fraclton  .  .   .  •    lies  Abei^ration 
I«  iodif.  i5>66  •  .        -  i5,"75 

Ift  50  lüg.  81    .      •      .  —         85  1 
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XXII 1. 

*  • 

Ii«!  *.  93 

XXIV* 

III«      diff.  »2,66  • 

*  • 

—  12,68* 

Setxe  unter  diefte  iTafel 

.  conHante  It  dter  0^0. 

'  XXV. 

ß    4.6 0  C    80    .    2.28  ^  • 

I  i  C5 

Vi  19 
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Dl/" 

«  TIS 
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r 
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2,0+ 
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1.19 

XXVI. 
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XXVii. 
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XXXIII. 
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f 

w*>  wir 
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1.06 
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3,82 
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Sias 
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XXAlV* 

>54,i7 

IV   5_5li  20'  9,"78  . 
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9,  78 
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3t,  0^  a  +     •      •      •  ^ 

» 

IIL  50^41  •  ^fii     p  . 
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^Auszug 

aus  einem. 

Schreiben  des  Herrn  Jabbo  Oltmanns. 


Parif  9  lun      S«]]tbr.  1809. 


.n  der  Hoffnung,  dals  Ew.  Ilochwohlgeb. 
die  IV  Liefetang  der  Aftronömie  eihalien  habea 
werden  ,  übcrfende  ich  Ihnen  hier  das  5te  und  6fte 
Buch  von  Hrn.  von  Humboldts  Ortsbeftimmungeu, 
In  vier  Wochen  wird  auch  hoffentlich  der  erfia 
Band  unferer  Geographie  des  neuen  Coniinenles 
fertig  feyu.  Einige  Pofitionen  haben  eine  kleine 
Änderunij;  erlitten,  weil  ich  vor  drey  Jahren,  wo 
ich  die  Rechnung  jener  Beobachtungen  vollende- 
te ,  den  Fehler  einiger  Monds  •  Örter  nicht  kann  te. 

Im  aten  Bande,  S.  81,  habe  ich  noch  eine 
Bemerkung  nachzutragen.  Der  Brigadier  Monus 
fand  nämlich  den  Fan  de  Matanras  0^  59'  58^  ört- 
lich vom  Morro  de  Havanna  durch  feinen  yortieÜ- 
liehen  Chronometer»  Die  Länge  des  Pan  i&  hier* 
nach        5'5<^"  P^S,^  Montes^  &s^^\  deHea  i^h  fie 

d^rt 
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XX K.  Auszug  ein.  S^hr^^des  Hbi^JabhoPUmaHns.  ^qi, 

Vi«lleicU  könnte  man  dat  arithmetirche  Mittel  aus 
be^d^  nehmuvim  Diele  chrotiomet^fcha  Ba^m-i 
mnng  hat  Hart  van  Humboldt  aut  Amexika  mit|;e- 

bracht;  alleia  bay  der  grofi en Meng^s  (eiAer  Mauu^ 
Icnpta-  war  fia*  von  mir  übarfehen  worden«.,  Daa 
Pan  hat  iucb  Harm  von  Humboldt»  Beobachtung 
geit  eiaa  Höbe  von  uxigefähr  iCo  Toi(en;  Piloten 
wollan^ihn  ia  lO— «isLieua«  Emfarnung  geleheia 
haben.  Seins  Lage  ift  übrigens  für  die  ScbÜfe^ 
w.elahe-  v^m  O^en  in  die  Havanna  einUuafett  wi>lr 
len,  lebe  wichtig,  weil  fie  dnrolt  ihn'die  Havanna 
fiH^hen,  derea  Abltand^  allo.  genau  bekannt  ie^u 
mo-rt»  Im  Jahre*  1804.  nahm  ein.  S^cbiS,  walch<ta* 
öwi  dlicli  vom  Gap  Antonio  herkam  und  feiner  Lä.n- 
ge  nicht  gawi£a  war,  den  Cerro  Guafabou  i^xj^  d^xst 
Pan  de  Matanaas,  fachte  weftlich  die  Havanna  und 
~  Atrandete  an  den  Colorado«.  Edwards  Cba^rtQ 
feiat  den  Pan  i|  Grad  vom  Morro  de  la.  Havanne  > 
jsdes  Schiff  wird  Iiiern  ach  dan  Hafen  verfehlen,, 
dft  e»  des  Stromes  wegen  nidit  zurückfegcin  kauu^ 
Den  ganzen  Bahama-Canal  habe  ich  in  meinen  Un-^ 
terjuchungen  disculirt,    und  ich  wünfcha,  dai;^ 

meine  Mühe  dan  Schiffahmn  afitzUch  X«^n  möge«. 

Sehr  datikbar  bin  ijch  IhueA  für  die  Stellen^ 
aAs  Parchas  Tiiaveli  *l  etc«   Sie  baban.  0mzi  zacht^ 

*   D  d  dftf^ 

^LeTe  Bemerl^ung  bezieht       anreili^^ijf  Ste)te«|^ 
die  wir  Hrn,  Oltmanns  aus  Pmrcbas  Travels  ete'..  mitr 
IbaUtep,,  m  dencui  zicuilicili  deutlicb  vioa.  ^s^a  ^^ü^ 


* 

dtft  fchon  fir&h«r  mite  WAlfemire  äat.  dem  Oii« 

2iocko  in  den  Amazonenflurs  vorgenommen  worden 
^  Ich  fehe  uin  fb  weniger  ein»  füe  teen  die  Vers 

äftung  der   beiden  Fliiffe  hat  fcel'ti'eiten  wollen« 
Condamine  fprach  zu  belümmt  davon ,  und  Caa* 
lins  vortreffliche  Charte  gibt  eliK  dflftutlicfae«  Bfltl 
davon*    In  Italien  bey  dem  Arno  findet  etwas  ahn»  | 
liehen  Stau.  Herr  von  Humboldt  ercählte  mir  hey  | 
die  Ter  Gelegenheit,   dais  jemand  früher  als  de* 
Curchafs  Reifender  yoa  Peru  durch  das  Innere  von 
Amerika  zu  Schiffe  gefahren  tmd  b^y  Camana  an 
^as  Land  gekonuQen  ley.    Auch  ift  er  neulich  auf 
die  £ntdeckung  gekcunnten',  daf«  '^in  anderer  See* 
fahrer  zu  Vespucci's  Zeiten  an  di^  Oft- Kiifte  Süd* 
Anierika*f  gelangt  fey  ^   wie  Sie  aus  der  viertem 
LielFerung  ^er  Statiilique  erfehen  werden.  *Cfid««» 
multo  erzählt  uus  nüJxiUch,  dafs  der  König  von 
l^ortagal  im  Jahre  1500  eine  Flette  von  la  Sohiffcn 
unter  Anführung  des  Pedro  Aliares  um  das  Cap  de 
bonne  Espörance  nach  Kalecut  gefaadt  habe«  AUe« 
res  totdeckte,  nachdem  er  die  Cap-  V^erdifGheif  In-  r 
lein  pafiirt  war,   tsln  grojses  unbekantues  Land^ 
welches  er  für  ein  Contineni  anfah;  erlanddorf  ' 
nackte,  braune,  tothgepalte  Menfchen  mit  latU 
gei^  Haa^ren,  die  fich  die  Karthaar,e  Vernich teo^ 
das  Kiön  durchbohren/  in  Hamaks  fchlafen  und 
voni  G.ebi;aucl\  dex.MeuIleigar  nichts  wilTen.  Dieit  \ 
'\  .  >  find 

« 

Kern  Sciüffalurt  aus  4en(  Oicenockp.  ii^  den  Amazomno 
'    Üttl%      Rede  ^ar.  ' 

\ 
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Und  oline  Zwitifel  Aaettlnnen   ift,  Jklteat' landab 

t0^ahr£cheißlich  an  der  kiÄiie  von  Guayama,  daaa 
w  eviiblt^  4«rt  iMem  Ijaate  jäine  PflaiiM 

ten«,  von  deren  Wurzel  man  Brod  mache  und 
Yreldya  mBn  Jgmime  oeiisei  ¥espttOGi  katte  drey 
ialire  MAwr  auf  daf  KttAe  von  Aixki  ^Mtalkm 

Dia  grofsa  Charta  von  ganz  Manoo-,  wird  ia 
einigen  't'agen  fertig  und  mit  der  vierten  L^efe» 
rung  de£  $ttau^i^e  au^g^^ben  ivexden.  Sie  be« 
Aefat  afu  zwair  an  einander  paflaaden  31ättera  und 
umfalst  Dailieilang  jeuej  Reicliiej  von,  öä>^5 
^  Länge  bia.an  Looifian^,  ba^aif^  aUp^  noak  ainaxn 
TheU  d«r  b^naabfcarten  L^ndar^  Uira  baxometri«' 
fchen  Ta£ali%  Qnd  hier  ieU|  auch  ior  den.Buchhant 
4al  gekovmaii,  La  P|a^e«  waUbar,  vax  einigen 
Monaten  auf  andermWege  ein  Exemplar  davon  er- 
halten hatte,  wünfchte  eine Vergleichung  der  Reful- 
täte  fhrar  Formel  mit  der  feinigen  zn  fehen.  Ich  ha- 
be auf  fein  Anfuchen  eine  Reihe  von  Beobachtungen, 
nach  .h^y  den  barachnet  und  keinen  Ui^tarfohiad  ia, 
den  Refultaten  gefunden ;  Üe  entfernen  lieh  bey« 
da  ftetf  äußetß  mai^t  vj2A,4ac.t]3ganomatrifchea 
Matfnng,  bald  nüt  pofitiven,  bald  mit  negativen 
Zeichen.  Man  läist»  glaube  ich,  die  für  la  Place  s. 
Formet  berechnaten,  logarithmifchaa  Tafeln  in  de^- 
ConnaiHAnce,  des  texQps  abdrucken.. 

Arago.     mit  aUen  feinen  Papieren  uiid  In-. 
ftnii|ientan.  glueklich  hiai?  angak^mmen.  v£r  hat. 

bekanntlich  an  der  Verlängerung  der  Padfer  Me* 
ridiehna  gearbeitet.    Die  F^rtlatzung  dac  Bafa  da^ 
-  '  '  ^  Syftfcmau 

f   .  Digitized 


-Syft&m*  ni^triqae  ift  ni^t  jB^rfeliieuexi.  '  Witram 
Jiaft  <doch  Azara  leine  Beobachtungen  nicht  ange- 
^ebe'B?  t  Die  amerikanifchaa  Millionäre  haben  die 

Eigenheit  9  von  jeder  Cabane  die  Länge  und  Brei^ 
ie  tu.  »bijameirk^.  ich  >habe  diefe  Gefrobnheit  oft 
jdazu  benutz,  um  den  Abftand  der  Hanpt-Miffio* 
'nen  der  N.  W.  Külte  de^  neuen  ConUnentes.  w  be« 
nichtigen,  denn  diefes  werden  Ce  wohl  am  ge« 
»aue^en  «kennen^    ,      .  .  ,  .  . 


c  • 


HaOTenfraz  hat  eine  Geographie  heracTsgege« 
bcn:  man  hat  aber  feine  Arbeit  nicht  mit  Beifall 
Qu^aommeti,  wie  män  wenigftens  aus  den  Jour» 
r.alcn  abaeiimen  kann.  Pinkerton  hat  gleiches 
Schickfäl  gehabt.  Der  Atlas  Nvenigftens  ift  fchtecht 
,  genug.  Verftomz  liegt  über  zwanzig  geographi» 
iche  Meilen  weit  von  leinem  wahren  Orte  ent« 

fnnU  aitdexec  Monftraoßtäten  nicht  zu  gedenken; 


•    «  » 


Inhak« 
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lyjTT.  Vorlchlag  zu  einer  neuen  Art  Ütciaemer  AImv» 
ratioiu*  lind  Nutatioa«- Tafeln«  39} 


ZXIV«  Beytrage  kur  ICenntnilSi  von  Arabien«  Ton 
U.     Seetaca  in  KaHira«  ^  505 

Über  die  Aufgabe:  „Aus  zwey  ibrer  Grolse 
^jUuci  Lace  nach  gegeben  Radii  Vectores  und  der 
jyVeriloiXejien  Zeit  die  elliptifcheu  Elemente  einet 
,yPianeten  -  Babn  sa  belliiilUnen.*^  Nach  9g  9^ 
;  der  Tbeoria  motu«  corporiun  eoeleiliiuA  etc.  etc. 
def  Hm«  ProlV  Gauli.  sa» 

ZXVl«  M^moiret  de  la  GlafTe  dea  fclencea  inatbtlma^ 

tiques  et  plijfic^Lus  de  rinihtut  national  de  Fran- 
ce* I«  etü»  lemeltre  i3q/.  Paris  1307  et  iSofi» 

XXVIL    Vatcriandilcbe  Blätter  für  den  öi^erreicbl^  * 
fcben  KaiTerftaat,    Herakisgegeben  von  mehreren 
Gefchifismttunern  und  Gelehrteii«   Eriter  Baud^  550 

XXTUf«  Beobachtungen  der^Vel^a  und  Geref  an  ei- 
nem achtfufeigen  Ram$denTchen  Mauer  qua  dran- 
Leu  und  einer  nach  mittlerer  Zeit  gehenden  Pen- 
deluhr 
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4.elttlii^  von  Grantj  angeftellt  aiif  der  Sternwarte 

SU  Fadovft  von  Giov^^an^i.  ■  \  '  ^3 

XXIX.  Errate  et  CorreiRiioiiii  anir  tebl^  du  Soleil  et 
^    de  la  Lüne»  publikes  pa  le  Bureau  des  Lon^itudes 
de  France.  '  .     .      ;    \  ,  '  579 


TOd*  -Attssug  «ua*  einem  Schreiben  des  Herin  JaUbo 
' ,  X  Ohmanas.  '  5^0 
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XXXL 
Übet 

Urfacbeu  der  verXchiedenen  Dicluigkei- 
ten  der  Weltkörper 


C.  tV.  MffrfchaU.  von  Bieberßein, 


X3ie  N«turkrä£te,  von  welchen  die  Beßimmunf 
der  Dicttigkeiten  der  Weltkörper  abhängt,  Xiad ; 
crEetti:  4i«  ellgeweine  Scliwere ,  ^ 
aweytens:  die  befondeTen  Aiwiebttngi-  und  Ab- 
.  Üchengikräfte  der  körperlichen  Grirndfioffe  y  •■ 
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in  kleinern  Entfernungen,  wovon  ihre  cliemi»  ' 
'    Icken  £iavvij:kui2g&a  auf  einander  abi\ängeu, 
drittens:    die  Ausdebnungskräfte  des  Lichts. 

In  der  allgemeinen  Schwere  liegt  die  ürfache 
des  Drucks  der  Beftandtheile  eines  jeden  Wekkör-  . 
pers  anf  einiiideriind  ihres  ^meinfamett  Stseben^ 
iich  d^m  Schvverpunkiö  des  Ganzen  möglicbft  zu 
nähern.  grofsev  4ie  MaOtt  einet^  Weltkörpers 
ift ,  deJfto  Aarker  mufs ,  im  Granzen  betrachtet ,  je- 
ner Druck  werden,  defto  mehr  mülien  £ch  leine 
«Beftandtheile  «ttfammendrSiigen »  und  defte'^^et 
wird  alfo  bejr  lonlt  gleichen  IJmrtäaden  leine  Dick* 
ügkeiu       ,  .  ' 

r  • 

Die  helonderen  Anziehungs  •  tutid  Abftofsangs* 
/  kräfte  d^r  verfchiedenen  materiellen  GrandftofPe, 

welche  erft  alsdann  bemerkbar  werden ,  wenn  Tie 
£ch  in  kleinem  Entfernungen  von  eiliander  oder 
in  engerer.  Jtörperl icher  Verbindung  befinden,  be- 
Xiimn^en  die  Grade  des  Zuiammenhangs  an4  der 
Dichtigkeit  def  verfchiedenen  Kö^perarten,  welche, 
wie  die  Erfahrung  auf  unferer  Erde  lehrt,  äufserlt 
xnannigfaltig.  lind.  .  Hat  lieh  ein  Weltkörpe^r  aus 
folclien  üeliandtheilen  gebildet,  die  iri  naher  che- 
'milcher  Verwandtichaft  u^t  «inander  liehen  und 

'  deren  befondere  Anziehungskräfte  gegen  einaader 
in  där  körperlidien  Vereinigung  ein^n  hohen  Grad 
von  Verdiohtung  zulaHeni  fo  wird,  auo^  wenn  fei« 

«ne  MafTe  klein,  alfo  die  Wirkung  der  Seh  werk  raft 
gering  ift,  feine  mittlere  Dichtigkeit  beträchtlich 
werden.^  Da  höchft  wahrfeheinliüh  oft  gröfsere 
WcUkörjper  aus  lehr  veiiciiicdenartigen  Gruudliof« 

iea 
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'  I 

.  fem  saftmmenl^efom.find ;  fo  w*«Tden  dte'Otcbtig- 

keiten  der  einzelnen. Körper,  ausweichen  fie  be> 
Aehexii  auch  XehnviiglBicii  fejn;  .aber  die  mittiece 
Dichtigkeit  des  Ganzen -beffiizKint  lieh  durch  tdfe 
vejlgiwdenea  Dichtigkeiten  und  MaÜen  der  Thei* 
. ,  la,  'aas  welcheb  ts  zuüammengefetzt  ift. 

Die  Ausdefanung'sktäfte^^es  Lichts  haben  ohne 

Zweifel  einen  grofsen  Einflufs  auf  die  Dichtigkei- 
ten dter  Weltkörper,    Die  gröfsern  derfelben  zie» 
lien  fehr  wahrfcheinlich  den  itn  Welträume  zer* 
"  freuten  Lichtftoff  in  weit  giöf.^erer  Menge  an  lieh 
als  die  kleineren.        Diele  Anziehung  folgt  dem 
allgemeinen  Lf  jretze  der  (jiavitation.     Wenn  dem- 
*  nach  die  Mafien  zweyer  Weltkörper  M  und  mfind, 
fo  wird  der  gröfsere  derfelben       die  zerßreuton 
Lichitheile  in  der  Entferiiuog  D  eben  lo  ftaik  an- 
'aAehen^  als  der  kleinere  m  in  der  Entfernung 
wenn  fichD  ztx  d  verhalt  wie  yf^Cy/^ ni.  Es  eicuet 
'üch  alfo  4er  gröfsere  Körper  in  einem  kugelioinji- 
genRautne,  deffen  HalbmefTerD  ift,  dieLichthei* 
le  eben  fo  ftark  an,  als  der  kleinere  in  einem  ku- 
gelförmigen Kaume,  deffen  Halbmeffer,  d  iit,  wenn 
diefe  beyden  Halbmeffer  fich  wie  die  Quadratwur^ 
'  sein  aus  den  MaHen  . beider  W  eltköxp er,  .oder' diefe 
<  £a  j»      ^       ^  Räume 

•J  Icli  beziehe  mich  hier  auf  die  Abhandlung  im  Nove^-  ' 
-   •    heritück  igoß  der  monatlichen  CorreJno^^cionz  S.  418 

■ 

Über  dieUriaclie  de«$eIbiticuclUeiis  der  :>onne.  M^i- 
;      rere  B«abtt«htiuigea  von  Sehröter  nnd  Hardjug,  %veU 
, .  che.  die  dort  eiithAte4tien  Ideell  beftäfigen,  finden  fich 
.  m  dem  BerHnat  Aftroiioitti(chea  Jahrbuch  «filr  1S09 
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Bäum«  Iielbli  wie  die  Produkte^i^us  ihren  MaCTen  in 
die  QuadratwiUr^lii  dexfelben,  nämlicii  wie 
my^ m  verhalten.  Nimmt  man  nun  ah,  da Is  ,  das 
licht  y  io  weit  es  mcht  durch  Amiehuugtkcftfte^an', ' 
derer  Körper  verdichtet  wird/  im  Welträume  gleieh^ 
z^rüreut  iey,  fo  verhallen  |ich  die  LichtmaHeUt 
die  beyde  Weltkörpex  bey  fonß  gleich  günftigea 

Umftünden  der  Lage  an  licli  ziehen,  wie  dieTe  Räu- 
me, und  man  kann  im  Allgemeinen  den  Satz  auf* 
Aellen^  dals  bey  übrigens  gleichen  Urnftänden  die 
Lichtma'Uen ,  welche  verlchiedene  Weltkörper  lieh 
•neignen«  im  Verhältnifs  der  Produkte  ihxex  Maf- 
ien in  die  Quadratwurzeln  ihrer  P^Iafren  ftehen.  +) 
Da  nun  dieies  Verhäitniis  weit  gröfser  iit,  all  da« 
Verhältnilf  ihrer  MafTen  y  foiftes  klar,  dafs  der 
gröfsere  Weltküiper  von  dem  im  Welträume  zer-  - 
&xettten  LichtJioff  ungleich  mehr  durchdrungen - 
ud  umgeben  werden  wird,  als  der  kleinere.  * 

V         •    '  Nua. 

.  •)  Die  Geda6\-en  -  und  Sclilufsfoige,  welclie  liier  zum 
Grunde  liegt ,  ii^  ausführlich  entwickelt  in  den  Unter*  ^ 
ruchttngen  über  den  Urlpruug  und  dip.Aulbildung  der 
SegenwKrtigen  Atrordnjang  det'  Weltgeb&ade«  8. 165 
hiM  16^.  Wat  dort  von  den  Vex^&ltnifCBii  detAniie» 
hungskräfte  der  Weltkörper  auf  die  materiellen  Theile  * 
aufser  ihnengeXagt      läfstüch  lüeraui-dieLichtthöile 

^}  Gefetst  t*  B.  dieliOaire  deaJupitert  ttj  (am  eine  Qua« 
dratxabl  cu  nedmen)  524  mal  grölser  als  die  MafTe  der 
Erde,  fo  wird  Jupiter  585a mal  melir  Lic jiLtlieile  an 
iich  ^.iehen  als  die  Erde*  Weil  aber  die  Lage  des  Ju- 
piters der  Anziekttttg  de«  terlUreiiften  Licht«  »wegen  der 
frölsern  Entleraung  vea  ^der  .Seaae  gunlligee'  ift  als 
V   •  '  die 
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-  ^Nun  hat  aber  das  Liclit  die  Eigenfchaft  die 
Theile  der  Körper,,  mit  welchen  . ej  in  Verbinduiig 
'  kommt,  von  einander  ztt  entfernen.    EsmoTf  fiehr 

alfo  durch  den  grölsern  Zuüurs  des  Lichts  die  Dich«  1 
tigkeit  der  gröXtexn  Weltkdrper  be^r^chtUph  ver-  . 
mindern,   und  je  mehr  bey  ihnen  die  Kraft  der<  * 
>  Schwede  bemüht  i^  ihre  Beltandtheile  zufammen. 
'zu  drängen,  delto  mehr  wird  die  ezpanlive  Kraft  \ 
des  Liclitltoffs  ihr  entgegen  wirken.        Die  Dich- 
tigkeit ein^  jed^n  Weltkörpers  ih  das  £e^^ltat  des 
-  Kampferdiefer  beyden  ßch  widerftrebenden  Kräfte,, 
inodiiicirt  durch  die  Affinitäten  feiner  Beltandtheile.      ,  ' 

^  Mit  diefen  th^pretifcben  Betrachtungen  ßimmt,  ' 
datieniEe  überein ^  was  wir  aus  uiilex\u  belchiänk* 

die  Lage  der  Erd^e,  Ib  wird'}eite»TerfiWtBiIll  dir  vem- 

Leydcn  Weltkörpern  angeioge^n  LäciiUheile  nochk^ 

•  gzölsex  wpcdan^ 

•)  Die  Erfcheinungfen  aul*  önrerer]  Erda  feigen  una  1^'  * 
.  allgemeines  Naturgefetz  nur  die  Zunahme  derAusdeb-.         .  ^ 
nung  der  Körper  durch  die  Wärme  und  ihre  Zufam- 
jatentiehung  dlirck  die  Erkaltung.    Lavoifier  ,  der  ei«  , 

•  nen  eigenen  Wtanaftoff  (CaloK^ptjf^]i  ftommait,  lä£rt 
'    ^  e»  dabin  ge aeUt  %a ,  9k  daa  LIabt  eipa ^MCodificata^, 

des  WärmeaftofF«,  oder  dielex  eine  Modificati^n  de«! 
Lichts.  ley.    Trait^  ^lemenlaire  de  Ghymie,  farüe  1,  \ 
Chap.  L  —        Luc  unterlcheidet  in  feiner  Theorie 
'      '    d«s. Liebt  und  die,  Feiiermaterie  nnd  betrachtet  dat^  . 
•/  Feher' ab  e£ae  anf  beyden  itt^mnengeletcte  FlfiHlg« 
keit.   Dewi^tiieiit^ifeiii  abav  Jobreüit  er  die  eipanfift^. 

•  ■  Kraft  des  Feuers  zu.     In  das  Licht  allein,  als  BcÄand  ^ 

theil  des  Feuers,  letzt  er  alfo  auch  die  ürfache,  warum 
dief^s  die  Körper  ausdVl^.nt.    DeIsBQ.I(^es.far  la 
^    tiereloaie.  SMie  »«  Chap.  L  et  a^.    -  ' 

*•  -  ■  • 
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V    f.       #  .  V 

teil  £rfahrati««fl[  üllitr  idie  OiehtlftUfttan.derWeU- 

/  '    H^rper  zu  entjaeiuneaua  Staad«  iind,  .  W 

üiejeqigen  Cometen ,  welche  in  il^re^  Laufe 
^ ,  .  tief  in  unfer  Planetenrjrft^pa  ßch  f^kea,  iind  an' 
■Maffe  gröI^tentlieiU  iehr  fchvvach.;  J^einer  clerfel-. 
^ben  hat  je  noch  jw^rkli che  Veräii^rangeii  in  den, 
I       Bahnen  unferer  jPlaneten  darch*  feine  Anziehungs- 
kräfte bewirkt.    Eben  deswegen  lind  auch.^ir«. 
BichtigXeiten»  fo  weit  mali  nach  ihrem  aufsern,  An- 
.         Wiek  urtheilen  kann,  Tehr  gering.  Ihr  Stoffift^nach. 
vielfältigen  Beobachtungen  gröfstratbeilf  fö  fein, 
dafs  er  nicht  fähig  ift  das  Licht  der  Sonne  ilixk  zu-' 
ruck  zu  werfen.    Das  Licht  der  Co.meten  ilt  daher 
falt  imm^x  blalTbr  und  noattex  als' da^  der  fia<-^ 
aeten.  'Ihre  Atmofphären  find  üo,  50  ja  50  mal 
^uiser  als  die^e^uj^»^  Bey  vi^lei>  k.aaja.  mai^  ni^ht 
^lUfl^Al  di»  Spur  lekies  Keras  entdecken ,  und  die 
Feinheit  ihres  Lichtes  ilt  öfters  fo  grofs,  dafs.  {ejbft 
'    tech  iJ^se  Wittfrlp^nkt^  die.  $tiwi^;ßc]^t^ar  fiad, 
.  die  fie  bedecl^en  "t")*'  ,  • 

'  Diefe  Erfcheiilungen  erJtjtftiTÄn /ich  leicht  aus 

^em,  was  wir  voraus^efetzt  baban.    Dr  dip  Maf« 
r.    im  der  uns  fichtberen  Cömeten  unbeträchtlich 
find,  fo  iii  auci, die  Schwere  ih|:e.r  Theile,  welch© 

. .  .    -     t  ihren  , 

* 

.    O  La  lAnde's  Mkononiie  $;  $1  iS^^  fiode'äi  Aftr<m«  Jahr£. 

'■'  ^  für        S.ios^  fSat  igoo^  5.  A^s^f^ut.  ZacVs.GeOf  n 
'  <  t  Epkemexiden  iibt  1793,  $v6oo. Ja  welche«  Mtfckrif. 

*  '      ^t^a  die  ^Beobachtungen  von  Herlchel,  Bryant,  niifl  Ol-  ' 
hers'über  rolcheCometen ,  die  blofs  Sarnmlun^eÄ  von 
Dünlicn  %u  fti)i*luheiu^iii  l)ctiiexkt;  '£3ij^    .  * 

.  % 

/  .  .  ' 

•«  '  » 
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*  »  .  »  ■ 

ilmjpi  OmoK  la^f  /^iiiaiider .  bewirk^  lua  ma^ 

.  »en  gemeinfchaftliclien  Schwerpunkt  verfammeltp, 
gerjogtf  Sie  näbern  £Lch  daker.  «ioanii«r  nicht  fo. 
fete,  ä1«'  bey  Weltkörpern  von  gtotseten  Matten,, 
^lud  pxanclij9.  ß^li^ndtbeile,  welche  bey  diete^  ia 
deii  tropfbaren  oder  tieften  ZuüUuid«  übergetrei» 
würden 9  bleiben  bej  den  Comeien  im  ZuItaQ^e! 
des  ^xpan£liren.^iürirgM^^  oder  dc^eh^  vv(^iiigf^a%i^ 
einem  ungleich  grörsern  Abßande  von  eiuaiidac. 
als*  bey  den  Planeten  und  Hauptkürpern  von  gro- 
fisen  Muffen«   Oar^ui  ift  ei  er^läxb^S^r^l^ram'anan«' 
che  Com  et  eil  blofs  aus  einer  Maife  exjianliver  Dün-* 
fte  be&eheiiy  «und  .warum  bejr  4en  meißen  die. 
DunBrkreife  im  Y^rhältnift  gegen  ihr^  fefteu^ und 
txopibax-flüfGgeji  M^k^^exi  Xo  grpf«  fi^idk^  ;     \ .  / 

-  Den  Cometen  fcheinen  diejenigen  kleinea 
FlfiMieo»  welche  man  |q  neueren  Zeijtext  eii|4«4)^% 
hatV  rücküchtlich  ihrer  Natorberehaffenheit»  febif, 
Jiab'e  zvt  kommen»  Ceres  und  Pallas  haben  untet 
den  Haneten,  im  Verhälti^Us  ihrer  klemen  Kugeln, 
die  höchlten  und  dichtelten  Atmofphären,  weiche 
fich  Achtbare  Lichtnebel,  Hhnlich  den  i^Mbtn^. 
beln  der  Cometen  /  um  lie  ausbreiten  ttnd  mit  de?v 
Emlernung  von  den  Oberflächen,  in  immer,  weni* 
ger  dichte  und  leichtere  Schichten  abfallen ,  auch 
in  der  §iärke  un4  A^^.  der  Erlfiuchtung  au££alleji- 
den .  VerMdejru^en.  ui^iterworfen  fin«^^ « J^^no.hat 
twarnfcht)*  Wie  Ceref  und  Pana<?>  einen  Cometen - 
-  artigen  Nebel  öm  fich,  doch  muis  he  lehr  wahr- 
(cheihlich  mit  exiibr  hohen  und  ftarkeA  Ätjjltir^hä. 
re  umgeben  fe^n^, welches  a^s  den  fehr  verändere 

-  .  lieben 


4^4    MormU  Correfp.  1809«  NA>V\EMBEM. 

licliett  Modificationen  ihres  Liebt«  2U  fchliefsen  ift, 
da  üe  bald  heller »  bald  \vemger  hell,  doch  ohne 
lleftiiiimte  Perioden  d«it Lieht weehfeli  etfcheiot«'«^) 
Alle  diele  Planeten  Hnd  aber  auch  lo  klein,  dafs 
die  Wixkmig  der  Schwere  nicht  ftark  genug  ift,  ih* 
re  Theile  in  den  Zuftand  einer  gröfsern  Dichtig- 
keit zu  verfetzen.  Über  die  Vefta  lind  uns  noch 
keine  in  diefer  Hift&cht  angefteUten  Beobachtun* 
Ijen  bekannt. 

Über  die  Sonne,  den  Erdmond  und  die  grö* 
Xsern  bekannten  Planeten  unferes  Sonnen.  Syltems 
laffen  fich  nähere  Data  angeben »  wovatu  die  Ver« 
hältnilTe  ihrer  MaETen,  Dichtigkdien  und  der 
Schweren  oder  Fallhöhen  der  Körper  auf  ihren 
Oberflächen  entnommen  werden  können.  Die 
neuelten  Berechnungen  hierüber  ünd  in  anliegen- 
der Tabeller  dargeftelU,  weiche  ich  auf  Erfudieit' 
durch  die  Güte  des  Hrn.  Prof,  Wurm  erhalten  ha- 
be. Obgleicl^  Ge  der  Natur  der  Sache  nach  bleft 
einen  eingöfchränkten  Grad  von  Genauigkeit  ha- 
ben können,  imd niiit  den  Beobachtungen!  woxauf 
fie  beruhen,  von  einer  Zeit  «nr  andern  immer 
3fveiterer  und  ioiifchreitender  Verbefferungen  flu 

•         .  Iiig 

SobrSler's  lilienthaUfelie  Beobaektungcu  delr  Mtt 
cntclebktett  71aiiateii,  Ceres,  Pallas  and  Jane.  Diefer 
beriikiaW  Beebaoliter  fckätst  den/Durchmelfev 

Ceres  auf  552  Meilen  und  ihren  Lichtnebel  bis  zur 
feinften  Grenze  auf  14^6  Meilen,  den  l^urchmeiTer 
der  Pallas;  auf  465  gcographilche  Meilen,  und  die  Höbe 
ihres  lacktnebels  auf  joa  gepgvapbiCche  Meilen» 

<  ^ 
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hig  find,  fozaiohea  Tie  doch  zu  dem  Zweck  diefer 
AhhmiXw^f '  WO'  auf  groI«6  •Schärfe  mpht, 
kommt,  vollkommen  hin*).  Sehr  auffalle» d  ift 
es  bej  Aaücbt  dieier  Tabelle,  dafs  die  kiein^xen 
PJanettSt  MBrciiv,\.Vtiiw^  Erde^  Mars  nndlder 
Mond,  die  gcölsern,  Jupiter ,  Saturn,  Uranus 
lind  beCmdeci  die  Sonne  Xelbil  an  Oichti|;keit  weit 
übei^treffen ,  obgleich  auf  jenen  die' Wirkung  der 
Schwere  zu, Verdichtung  ihrer  Ma£iex^  un^eich  ge- 
rillter ift^  9lU  auf  diefeü;  Man  erltennt  hier  denu 
ilch  eine  der  Schwere  mächtig  entgegenwirkende,, 
Kzaftt  weld^  wahrfcheinlich  keine  andere  ift  als 
diff  awielinende  Kraft  des  Lichts*  Am  meißen 
äufsert  üch  diefe  an  der.$Qpne  Xelbft,  deren  Dich- 
tif^ksit  Aor  den  vi«rte|i  Theil  der  Dichtigkeit  der^ 
Btfde  beträgt,  während  die  Fallhöhe  auf  der  Son« 
aen^Obe^äcbe  sämal  gröfser  ift  aU  auf  der  Ober« 
Aäche  der  $rdew 

-  '  -  U^ter 

«  f)  Man  iSahe  .'MrariiiV  -H^oeh  eiaair  g^naoen.  Beftiai* 
.  -   mang  der  MirfTen  der  Planeten  in  Verbindung  mit 

rcn  Umlaufszeiteu  und  mittlem  Entfern uiigcii  im  bleu 
Bande  der  von  ZachTclien  MonatL  Correfp.  ^1802  Jun»" 
*  '  S.       —  570^  worin  die  verfchiede&en  Berechnung^- 
M^hoden;  diefer  GrdJß^n,   die  dabej  xn  9etr«cbt 
*  *  irewmendeH  BTemeate  Und  die 'Grade  üu«  SaverlüT«« 
figkeit  näher  aas  einander  geletzt  find.        fAus  jdtr 
,  .  anlicgeuüon  Tabelle  ift  erficlitUch,  dals  Herr  Wurm 
^icbt  die  von  .ikm  feibll  am  angeführten  Orte  g^ftin« 
denen  Grofsen^  londern^   den  Merkur  ausgenom- 
.nteil,  blois  die  neueften  gegenwUrtig  von  ia  Place  an«, 
genemmeReii  BatiT  angeliMt  hat» 

\        '  '  ' 

0 

f 
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'  .  ^  f  Vtktmr  -den  Am*  ghuaanen  kleikiM  Planetek 
haben  Mercur  und  der  Mond  ^utolgß.dejc  ^i^itJieri*  < 
gen  Beobficbtangan  upd  .&er»€hiittt»geii«4ip  muAm' 
Dichtigkeit,  obgleich  fie  an  Made  die  ^eringßea 
find*  —   Diels  mag  vielieickt  voa«iner  «h^onders 
IkrkM  V^errwandtfchitft  det  gtöfsern  TlibiU  ^hxer  ' 
Beftandtheile  herrühren,  zum  Theil  aber  auch 
darin  feinen  Grund  bähen  ^  '^iiireil  flie  £rde  Imd  Ve* 
nus  wegen  ihrer  gröfsern  Maffen  fich  eine  weit  be-  , 
uächtlichere  Menge  des  Jie  ausdebneod^n  Liditf^ 
ah  jene  Planeten /  sueignaa.   .         :  v 

« 

FafTen  wir  «u»  all«  Ivel^n^tea  EvIdiaMatiig^it  ' 

iibei^  die  Oichtigke^eti^#t>:verrohUdenen  Hirn- 
jnelskorper  zufamrnen ,  fo  Icheint  fich  daraus  zii 
ergebe» ,  daf«  da»*  -Miaiintium  der  -Diohrigladt.  farey 
den  kleinften  diefer  Körper,   die  ganz  oder  doch  • 
beynahe  ganz  ans  Verfammlungeii  dxpanfiver  Fliit- 
figkeit^n  beliehen ,  vorbänden  fey,  daf«  fodanift  t 
mit  der  Zunahme  der  MafTen  der  Weltkörper  ia 
der  Regel  auch  ihre  Dicbtigkeiren  zutiebiiieny 
dafs  aber  diefe  Zunahme  nur  bis  auf  einen  gewiiiea 
Gtad  gäbe,*  dafs  fie  bey ,  gräfeern  Weitkörpern  von 
gewItTen  Maden,  wU  z.  B:«def  Erdmotad  und  Mer« 
cur  ünd,  ih^,  Maximum  erreiche,  und  dann  hef 
noch gröXiesn 'Mallen,  ii^ia  Uranu^^  S^tixpi^.  Jupi- 
ter, wieder  abnehme.    Daraus  wird  es  wahrfchein«  ' 
lieh,  daistiie  ausdebüe^idea  iLxäite  dea  Lichts  nu£ 
faey  deii  gtöüiiefVn  Weltkörpern,  dieim  Stnde  find 
^rofse  Lichtmaffen  an  lieh  zu  ziehen,  auf  die  Ver-  . 
ttundem9geDL  iba^^r  Picbtigkeiten  Marken  ^Aflub,  . 
haben,  bey  den  kleuUBia  WeUköxpern  aber  wenig 

'  ,  '  mexkiich 
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iherk]ich  ünd,  und  dafs  alTo  ijey  dielen  nur  did 
verdichtende Wirku!Dg  d|||;  Sp)ivreYa  voxzügUch  in 
Betracht  kommt.       -    .  - 

^    ÜbrlgexHh irt  es  Hl**»  -  ^eCs  die  Zu*  «vd^Ab« 
iiahme  de^Diditigkeiteh  dter  Weltkörper  Ech  nicht 
genau  nach  der  Stärke  ihrer  Maffen  richten  kann, 
weil  diefe  Dichtigkeiten  niebl:  hieb  durch  die  eil«  . 
gemeinen  Naturkräfte  der  Schwere  und  des  Lichts,  - 
fojadern  anch  dnrch  die  chemifchen  Krähe  be<- 
ftimfmt  werdön ,  welche  von'  der  befonderii  Be- 
fcbaffeujti^il»  der  BeÄandtheile  eines  jeden  Welt- 
körper«  abhängen.     Man  da«f  fich  dahef  nicht, 
wunder»^  wenn  von  dem  Mercuran,  der  diejeni- 
ge MaUea^u  haben  fcheint,  hey  welcher  das  Re- 
fultat  der  Schwerkraft  und  der  ausdehnenden  Kraft 
des  Lichts  .die  grülste  Dichtigkeit  erzeugt,  die  Ab- 
nahme der  Dichtigkeiteu  Jiicht  genau  mit  der  Zu- 
nahm^^  der  MaiXen  übereinftimmt,    wenn  z.  B. 
Mars /obgleich  gröfser  als  Merkur  und  kleiner  als 
die  Erde,  doch  eine  geringere  Dichtigkeit  als  "'die- 
le hati  denn  der  üinflufs  läfst  lieh  nicht  fchät^ten,  * 
welchen  die  VerwandtjTchaft  der  meiften  Be/^andt 

theile  des  Mars,  die  ohne  Zweifel  geringer  ift  als 
'  die  der  ^eftandthei^e  der  Erdcy  auf  die  geriagera 

Verdichtinig  jenes  WeltköYprers  haben  kamu\  .  '  »  • 
!    « E»ndüoh  läfst  üch  .aus .  den.  theoreU^chen  .üf- 
'  iraehtungen  und  aus  dän  fi)rfabrungen  Xi^efsen,« 

dafs  die  Grade  der  Dichtigkeiten  der  Planeten  nicht 

mit  ihtBA  gröbern  oder  geringem  Entfernungen 
-  von  der  Sonne  in  Verbindung  ftehen  und  fielt  nach 

keinem  beäimmten  Geleu  richten,^  das  f  o«  dielen 

Entfteaungen  abhängig  %n  kSiiiite. 
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.  Tafelt  '    r  '  - 

Maffen  der  Planeten  und  der  Sonne;  ^ 


I      A)            FO       {  '"^ 

(h^  riace  Mdc.  c^IO 

1 

l  loooooo 

Jl'fijrcur, 
Jun.  S.  566. 

1 

0,510413 

^  V enus 
(Delambre  Mom.  Corr/ 
igoa ,  ^Septbr .)  ( Aftron. 

1  . 

2,80395^ 

r-      -'"^  ■  1 

•■  '            11  •< 

Erde. 
(La  Plaoe  Möc.  c^lefte.) 

[  3*9650 

S»o35?o5 

1  '■■•'  /'^' ;- 

Man* 
(belambre  Mon.  Corr. 
i8oft»  Sept.  S.  874.^ 

1 

2546320 

o,ias455 

Jupiter,  * 
CI*a  Place  Mäc.  ceL") 

«08,9056 

(BoUTar  d    I\T  o  n .  Corr. 

1804,  Nov.  S.  4  5-0 

1 

Uranus.      ■  1 
TLa  Place  M^c.  c^l.)  | 

— * 

Mond, 

CMUtmhre  Mon.  Corr. 

1S02  ,  Sept.  S.  275.) 

1 

««579^60 

0,044287  . 

o>oi449a54 

1)  In  Ooinmne  A)  wird  die  Sonnenmaffte  ss?i ,  in 

'  Columue  B)  die  Sonneninaf[e  =1000000  un^  ia 
'   .Colomne  C)  die  Erdmaffe  =  i  angenommen; 

die  Columne  C  fetzt  die  mittlere  Sonnen -Pa- 
^  Tallftxe  =  ^9^6  (nach  den  neueften  Beiununun* 
gen)  voraus.  ~  '  In  Columne  A)  Aeben  dia 
MaJ/en^  Jo  wie  Jie  la  Place  gegenwär^ 
tig  annimmt  (den  fikexcnr  ausgencannien); 


•         /  'S 
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' XKX/.  Über  die  Ur/acb.  d,  ver/ch.  Dichiigk.  etc.  4^9 


hey  Veiiui»  Marl,  Satarn  ünd  dam  Mdstd  bat  In 

Place  leine  Angaben  in  der  Expafit.  du  S^Itemö 
etc.  und  im  er&en  Tome  der  M^caniqtia  c^lefte 
geändert  und  durch  Delumbre  und  Bouvard 
dia.  obigen  genaueren  Be&immungen  beiech- 
nan  laff«.   Dia  MarcüramaOia  behält  la  PUc^ 

bey;  da  IIa  Heb  aber  auf  einen 


noch  ==: 


ZU  gicpr^en  Mer(^ar4archmeirer  (ss/^'^o)  grün-, 
det,  To  habe  Ich  Mola  in  Columne  A)>die 
die  iVIercuismaile  nach  meinen  BeXtimmung^n 
mit  dem*  Marcur-Ou]:chmeilec6«^ot  angeftftzt. 

s)  Die  bey  den  Colanmen  B  und  C  Und 'von  mir 
ans  dar  Cörnmne  A  berechnet  worden, 

'■-')'■       .,  • 

.   !  Tafel  IL 

Dichtigkeiten  der  Planeten  nnd  der  Sonne  ^  anch 

Wirkung  der  Schwere  oder  Fallhöhe  (in  des 
erften  Seoonde)  auf  ihrer  Oberfläche,  -  . 


I 
I 


Dichtigkeit. 


Fallhöhe 
in  Parif. 
Fulsen« 


DuzcbmeXI^, 


Sonne 

}    '  1        10,236671398,44  I1920,' 

'8» 

Mercur 

1 1 0, 1 3388  !2,3g843 1  ^  2 ,65358  i  6, 

Ol 

Venus 

Erde 

1  4»ai»6ao|i         1 1 5,1 0958  j  17. 

a 

Mars 

,|  3^81785  0,90559!  7,ia75i|  9, 

0 

Jupiter 

1  1  »0540410, 24946  )40,583i»^l '1841 

7  ' 

Saturn 

1  o,83595bii9784|Ä5*3ö3oo|  ^34, 

Urannt 

1  o,87875io,ao797|  1 3,58000 1  74, 

5 

"Mond 

I   6,09258  h  .441  9 1     b,üoi7o|  4, 

7-1.01 

JJie 


Ii: 


JL\0>    ManatL  Correßj,  iact9»  NÖVßMS^P- 

,  0ift..49ppeit€f  .Qoiumne  für  die  Dich^igikei- 
ten,  wobey  e^it weder  di^  Dichte  ds9&  Sonzi?  oder 
die  der  Erde  =  i  ^cictzt  wird^  i'o  wie  die  Golura- 
21^  für  die  i^aliköheu,  ijLnd  voa  mir  uiuex  «Vj^raus- 
fetzung  der  ParchmeCTer,  d'er  Planeten  in  der  Jet»* 
ten  Columne»  woirpn  die  Dichte  und  Fall iiuiie  ab-* 
hängt,' berechnet  worden.   Diefe  letzte  Columne 

eiiihält  den  auf  einerley  Standpunkt,  woraus  die 
Planeten  gelehcn  werden,  näoUich  auf  einen  Ab* 
'  Jhind,  det  der  mittlem  Entferncmg  der*£rde  von  v 
der  Sonne  gleich  ift,  redu9lrten  mittlem  Durch- 
meCTi^  jedes  Planeten  zufplge  verfchiediener  in 
Bode's  aftron. ' Jahrbächer^  von  mir  angeftellten 
Ünterfi^cligUgi^ (Sr.  au^ibüm^ine  Anleituög,zur.|'a.  ' 
nllaxenrecfanung  S*  17  und  19).  —   Wegerr  gro* 
fser  noch  herrrchender  Ungewifsheit  über  die ' 
Icbeinbftrfin  iMrchmeiler-dei^  Planeten  (welche  za 
heben^Moh  la"PIace  bey  mebrern  Gelegenheiten^ 
den  Artronomeu  empfohlen  hat)  imd  auch  ^die  dar- 
•af  beralMttden  Dit;fa«esr  tmd  Failhühen;*  -zmmt' 

bey  Jupiter  uiul  Saturn^  tu-, as  ungewifs.  Von 
deii  ung^wülen  icheinharen  Durchmeifexii  hängen 
«uch  in  Tafbl  I.  «unir  Theil  die  Maffen  ab .  wie  ich 
in  der  Abhandlung  über  die.  Müüen  der  Planeten 
(Mo«;  Corr.  iBos,  Jon.)  «»  aeigen  gelacht  hdbe/ 

■ 

>  • 
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XXXIL  Über  di^  ^cQgrßpK         von  G€nf.  411 


; ;    über    . ; 

.geogjcapbiXcke  Lage  voa  Geiii 


lung 


■  i 


■ 

Immer  mach ten  wir  es  uns  zur  Pflicht,  unbra 
Lerer  nit  neuen  geogrsphipfohen  Orttbeftimnicm. 
gen  und  genauen  trigonometrifchen  Operationen 
bekannt  macben »  und  wir  bähen  et  deber  aaclk 
jetzt  für  ^weelcmäfiig,  «einige  bierber  gehörige.  Da^ 
ta  aus  der  im  Augult- Stück  der  iiibliotb.  Britann. 
befindlicben  ,,Nate  lur  1^  poütion  gtefjIraphiqBe 
„de  Gell$4re  et  für  d'autres  refuliau  geudefique« 
9>et  barom^triques'^  bier-ausxubebeii«  ' -  - 

'  .  IJie  Refultate  beruhen  zum  grdrsern  Tfaeil 
auf  geoditifcben  Operations,  ■  diey  feit  emigea 
^  lahren  vom-öftlichen  Frankreich  aus  angefangen, 
*  die  Genfer  Sternwarte  zum  lüdlichen  Eiidpimkt 
haben  und  von  einem  bey  diefer  Arbeit  ange- 
ftellieii  Ingenieur  Geooraptie  den  iierausgebern 
.  der  Biblioth.  Britann»  mitgetheilt  wurden.  Diefe 
VermelTan gen" bilden  fdion  jetzt  eine  bedeuten- 
de Kette  grofser  Dreyecke^  die  ücbiu  der  Bich- 
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tttngt  Set  Alpen  und  des  Jura  von  Südweft  nach 
Nord  oft,  von  Genf  Ms  MannbeSÄ  «rörecken.  In 
der  Mine  diefes  DiÄricts,  b^y  Enfisheim,  gibt 
die  gtofste  bis  jetzt  gemeilene  Bali«  von  mehr  als 
lOQoo  Toilen  den  Mafsßab  zu-  dem  ganzen  Netz 
ab^  Was  lieh  hiervon  hauptfächlich  auf  die  geo- 
giaphirche  Läge  von  Omnt  bezieht,  i&  folgendes. 


Die  Ortsbefümmung  des  St.  iPetets- Thurms 
ztt  Genf  iiom  4e  Thorloge  de  .St.  Ti^xe)  wurde 
durch  eine  VerbindttAg  mit  ^er  Strasbiirger  Stern* 
warte  miuelft  zwölf  groUer  Dreiecke  erhalten. 
In  allen  diefen  Drey ecken»  diejfich  auf  die  bej 
Enfisheim  mit  Platina-Mefsßangen  gemelTene  B»* 
£s  gzünden»  wurden  alle  drey  Winkel  mit  einem 
jdzoUigen  BordaifcbenMultiplications-KTeis  durch 
^-^loofache  Mulüpücation  beftimmt.  Alle  Drey- 
eckspoi^kte  wurden  auf  Strasburg,  deffen  3reite 
durch  eine  grofse  Menge- Zenith-Dlftanw  d^s 
Brians  heÄimmt  worden  war,  bezogen.  Die 
Orientismiig  der  ganzen :  Dreyecks«Kett«  -  wurde 
durch  ebenfalls  durch  den  Polaris  beftimmte  -A«i- 
muthe  der  Seite  Strasburg -Donon,  und  die  Län- 
gen^ Differenz-  zwifchen  Strasburg  und  Paris»  die 
übrigens  hier  |iur  als  conlianie  Gröfse  mit  in 
Rechnung  kömmt/  aas  den  Caffiuifohea  Drejr* 
ecken  hergeleitet. 

Aus  diefen  trigonometrifchen  Operationen 
wurde  nun  die  Breite  des  St.  Peters* Thurms  zu 
Genf  mitteilt  diey  verfchicdeßer  Dic^ecks« Rei- 
ben hergeUitet.  /    ,  - 


1)  Au* 


^  -  *  .  I 
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i)  Au9  mn  .Dreyecks- Punkten 

Strasbuigy   Bolchen berg,  ^ck  ' 
.  tiflah,  Biutiger,  Wider.Kiilm,  3 
.  '  MoleCTon,  Dg le,  Genf.  .       y   46^  ia'  4,''9jr 
^)  Au«  Strasburg  /  Balon,  Chaf- 

tu:     ^^^]'  ^ha'^ö'^oö,  ÖoJe»  Genf   46   12  4,  95 
j|)  Aus  ChaÜeron,*5t.  Soriin,  Mt. 

Teiidre,  Voiront  und  Genf  ^     4iS  i9  4,  ^6 

;  .jM4::^i^^oj^ch  im  Mittel. 

b^te  v<yi  Genf  ^  «      .4«*  i^'.  4,"c)3 


Die  Reduction  dieler  ßefiiramun^  auf  die 
V  Sternwarte  zu  Genf,  die  von  den  Rerausgebem  ^ 
'  Äer  Bibüoth.  brii.  ia  eijjcm  befondern  Nachtrage 
,S«iiefert  wird,  und  die  Vergleichung  diefer  trigo- 
^  nometrifchen  Beftiminun^  nalt  der  frübern  aftrti» 
uomUchta  berühren  wir  nachher  noch  be[onderf» 

.  Azimuth  der  Seite  Dole-Gen^ite    .  « 
von.  kittag  naek  AbenA.  go« 

AÄimuth  de  la*  to w  de  VoicGom 
LiJi  i|iid.G«if  .....     •  .  •  257    6  jjß,  65 

Mit  Anwendung  der  Längen«» 
^  Diiferena.zwifdiea  Suraabarg  'i 

'   «nd  Parif  _       .       .     ä?-  fr  .Mä^ 

'fftlft«as,der«rfteitOn7ecks-Reihe- 

..  ..,  vnd  Paris  .       .  ^  26,  59 

im  Mittel  Güiif  ciftüc^  ygn  Paris         a&'  ad/'jS 
.afo».  C.rr.  Xt  J8.'j*i», »  f  Alfa  " 
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Alto  Iiäng«n-Dii£0rez)z  -^wilchen  Strafsburg  und 
Genf  1^  56^  9/69* f  dw  ifinz^ig  auf  äep  jieu^ 
^Quometrilphen  Meffungea  beiuht."''"  **  . 

£•  ift  zu'liedattejrn/^  ikh  diefe  Angajben  at* 
was  ünvoilftändig^  find,  da  hs  lehr  inteirairaiit  ge- 
.^e(an  Ieyj;i  wurde I  die  zwölf  Dreyecke,  \vo4ürch 
'  die  VerbiAduiig' *  WifcKeii  Strasburg  und'  Ga^f 
exhalten  wurde,  nebft  der  Oiftaha^  der . Pai^Üelaa 
-%ej^v  Ovl«-Xelbfl  zu  kennen. 

Die  Genfer  Stern  varte  ^  aü^'^iefe  Arti 
^  iutck  genine'  geodätilche  Operaüaueu  mit  Milit- 
.eben  und  Strasbui^  verbunden  utid^^wird,ef  fpl^ 
tarb^»  auf  eine  gleiche  A^t  ^uch  mit  Paris,  Dun* 
l  l^rcbenr  Gotha,  Wien,  breaden,  Maylatid  a.  t  «r* 
«feyiit  wenn  die  grofsen  den  In ge'nieür- Geographen 
«^enry ,  Frainchot,'  Nouet,  Äon^e  und.  ISi^larot 
aufgetragenen  geodätifclien  Ovationen  msge- 
iiiiirt  Te^n  werden. 

Dia  Höhe  ateaf  ila&era;  an  ider  •  CathadräUKir« 
che  zu  Strasburg  über  die  Meejrefrfläche  beruht  auf 
'baxoisaelrilcban  i^^ao^chtungen  uod  folgt  mit  Aa« 
Wandung  d^r  Iranibley-fcbiaiir  aiifcd.1«  Flacä!{ehan 
Formel     ;  .     .    •     *a=5  74i74  Toit. 

Höhe  des  Thtiiflu  fibariUm  vmkm  -  *     i  u 
Boden     •       ...  iS'•>r4i^uw^       fa^gil  — ^ 

Höhe  dab  Swasbiirgar  Münßara  ^"   '  •  ^ 

über  der  Meeresfiäche    .  -  ,  *42!t65 
TrigonomeiriLc     Meli un gen  ga-  ,  ' 

ban  dann  Höhe  dar  Dolo  Ü6er^  ' 
,  der  Meeresiläche   ,  "     -  gC^i.ös  Toif. 

^IchM  Jiiü.äei'  frübern  Varoln^ixi 
mung  vouDelucfettt  WrtfbÄ»«'»^     *  ' 
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:     Die  Verbindiiiig  diss  St.  Petess-Tliurms  ;a^^( 

haltMi.     Dl«  I^age  .df r  Stecpwar^,  ^on  der  die 

SpitzQ  jenei  l^lyiiiet  g^^^^^^  und  yon  der  au|  eiof 
fite  liMh.  QpefipiliDJI,  iriUUg  tunlängliche  Baß«  vo^ 
ioa»497.  Toifen  gf^piefTen  werden  konnte,  eileicb* 
Mtt»  idipfui  i^A^f^bfi^.  «Hgemeiiiri  lindem  die  Ve?«* 
bi^iduDg  euC^fe  Art:^i!cli  eial  finxlgei  Drejeck^ 
deHen  Ipits(i^te^.^Wink 61.49^  waj^t  erhaUen  wihrde* 
Dfe  IWi^kel  IUI  4«r  Staftf  wiinden  ^efU  mit  einem 
halbe  Minuten  gebenden  Sextanten  von  RamsdeiXi 
dieil«  mitteinem^iiruef iiie^w  T^^jn^U^iUi  von  Hob» 
ter  gemeffe».  *  Nach  gehöriger  Berechming  .folgte  , 
aas  <bim  gem^tfenen  Dreyeck»  dafs  der  Thnrm 
4,^j|si«|i^dUcher  ela  «Ue  Sternvrane  lag,  undhieiv 
Di|9Jbi4^^en  freite  aus  i«Aen  geo^ätifcbj^  Beltim« 
mHIVW  SS  46?  1»'  9,*^5Q  wird*  . 

Früher  wnrd^e  die  Breite  diefer  Stern  Wlirte  aftro«» 

nomifcb  durch  einen  2^fufsigeti  Quadranten  von  SiU  . 
fon  durch  Zenith^Diftanzen  der  Sterne  p  Aorigee»  ( 
Capella,    und  c  Cygni  beMmnit:  DeirMik^ome« 
ter  gab  4^^  an»   und  jede  Beobachtung  ward  mit 
ftftUch'oÄd'wtrftUch  verwandtem  Umbot  gMiächti: 

Die  erfte  Reihe  von  Beobächtnngen ,  die  dev 

ver&orhene  Mallet  im  Februar,  März  ^nd  Au|uli 
Xfg^  machte  t  gibt  im  Mittel  «nt  aUen»4  ^lernen  ' 

die  Breite  46^  und  46^  la'  o^' ,  wenn  man 

die  Beobachtungen  der  Capeila  wegiafst»  die  eine 
Irregularität  verratben;  Schon  im  Jahre  1774  wur« 

den  diefe  Beobachtungen  der  Akademie  der  Wif»       ^ , 

len(chafun  mitgetheiUt  und  wafarrcheinUch  find 

/  •  '  Ff  Ä  '  Xie 
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dt  iai^n  MeÄoiren  derFelbeÄ  *)  befindlich.  Eine 
fpSÄnri  VmMAmg  ÄeiWeil^vÄ  Ge»f.^»detifc 
Jahre  1777  duriÄCäpella  und  ^  Cygni  eirhalteiiVaw 
ti/[ilxA  äüs  2 Wölf  «cobachlUBgen  gab  '46®  1 »8*. 
ßfeydfe  Reftilttrte  feilt  «ftiönoiiiifDkeii  BeoWfehtiiü 
gen  hsirmoniten  hiernach  mit  der  geometrifclien 
ff^?ÄiiäÄu!nÄ:'f«ir  gut.  Dief  Difietan«  dei^iLätifi 
2wlfchen  dem  Str.  Peters  -  Thurnt  in  Genf  nitS  iti 
Äfigett  -St^rn#ii»tf*  wurde  aus  deios  oben  ei^wähn* 
fenDre:,  eck  9/84l^eltttfaen,  un»Hteni^ 

-  Differenz     '  '   'i'^   "    .    '      '      '  * 

' geometr.Meüung    V  =  3^  48' 5^"  i^-^-  '  - 
"  rM    ,  .    .  jjg^      15' i4,"44»Zeit; 

Aus  einer  Menge  Jupiters -ÄÄtelKfoii-Verfintonu*p 
jjen  und  Sternbedeckungen  folgte  aber  fcben  weit 
>üt{er  diefe  Längen  «'Differeiizcs:  15'  i4^^'#ttMi0l 
ganz  voxtXpW.icii  mit  jener  geüdiiüf eben  Beijüin- 
il^ung  hwiiiwirt. 

.  ,  ♦  Yieljeicht  wäre  es  der  Muhe  werth,  jene  Sl«. 
tcrn  a&rpp^ooa^rcbiea  &eobacbLtung^n  mit  neuen  |iiler 
•«nenien  in  t(.echnitt9g  su  nehmen,  da  Geh  4^durch 
jf.jiei  Länfi^i.iÄffetena  .yvq^l  ^  meilOich.^andexii 
konnte« 

•  'Iis  k 

0 

EliÄ  mir  nicht  möglich  g^weifen,  die  Beobathtim« 
V  i  8*>^»  iren  denen  Jiüer  die  Rede  ijl^  iu  den  Farüev  Mfr? 
jm^efrenr  «iffaiilbiden«  -  ,  - 

Ufef^  1:  -  -         '  XXXIII. 

* 
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puUU^spax  le  Bureau  4es>lQ(Pj(iyjuil9%4^^rdxu 
d^/'^flduS^ned  Tables  de  lupkeuHM:  deSaäuiFH^ 
Ae,  cälculöes  '  d^'iqpr^s  ^a^fh^lte  cb^  M. 

JPJage      luivant  la  divilion  decimalc.  d^;  - 
.    .^  V angle. droit 2  par JSaiMä^9« ' ' 


tie  aTtronomifoIif  u  Tef«ln ,  vpi^  ,d?iiÄ%  ifir  jet^. 
unCexii  IG^a£Bn  cSne  kurze.  t][li|tfjiicl|t  4iiitt^ei»le¥t. 

werden,  lind  di#  Frucht  eioer  mehrjährigen  Arbeit 
von  la  Place  und  Bouy.ar^.  Si^cgi  Q4t4^mal  habe^i 
'4vk  in  diar«r26itfe)»ilt  U  Pt«^*s;vo^trefflich9  Atr 
beiten  über  die  ganze „Th^oiij^  4^i.jM£4^^'^* 

Mtaltt. davon  (Iii  C.  EL  XII«  S.  1  (^O.xn^^g^li^M^ 
'Sabc9£lave  Verber(eruiigen ,  vcm,^j|C|l^  \yii:  nagli* 
^h%T  wlitflx  AecAMil(cba6i  g«b^«  wfifdflipf  die.  ibail»: 

Iä  Place  in  den  Pertiirbavion^-rQJeichsUngen.  bi^r 
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4ft  M9i4äU  Ciniß^i  iBo^ir^ 

QTafeln  bis  zum  vergao^enen  Jahre  auf.  - . 

r 

Von  allen  Planenten-Tafoln  waven  die  nn 
Jupiter  und  Saturn  bis  zur  Erfcheinung  der  De- 
latbreYchen  Tafeln  die  unvoUkommenften  ge^ 
blieben.  Halley  s  Tafeln  waten  im  Jahre  1740  fuT 
den  Jngitpirflpi  11;,  und  fü^^^^  Satu|:A  um  :^2'  feh- 
lerhaft. IIa  4.ande  »'der^iiiilnieift  )let>bachtaii- 


gen  ,  abier  oluw^ne  beffere  Theärie  neuer  Tafeln 
«ltdiefe  PUmetül^lBBftwire^^  jVftfei^^A^^ch^jr, 

Etwas  weniger  fehlerhaft l^fltiy,LjMpJien^^  ^u- 

»i?*w»«iWfWf<^  f^S""  Beobachtun. 

gen  dar^  allein  auch  das  wjaven  blofse  Palhativp^ 
dienur  aui  kleine  Zeiträume  äusfeithen' konnten. 
Die  grofse  Schwienglieit.  '  Bew^ung  diefer 
Planeten  mit  dem  Himmel  zu  vereinigen »  beBand 
in  der  aus  . der  Vergleichung  älterer  und  neuerer 
Beobachtungeü  fehr  deatlioh  lieh  ergaben  dc^n 
iTchein baren' Acceleraüon  und 
der  mittlerjr  Biewegung  diel«»  'ii^laneten;  Lange 

hielr  iHak  '^«jfi»  progrel^^  >l7i»|(l«IUiheit,.'  ih  d(^ 
lieh  keine  Periode  zeigte,  für  eine  wahre  Sedular- 
Gleichung  ^  'nnd'ilur  dem  b<ei?fllhmten  >Ver£aIfar  4eir 
"M^i^anlqtt^^lIUfb  «Mit  fd  t ofbehilteds  idefav  MUnaü 
Grund  diePei^  itnömaliichen  Erfohieinung  als  eine 
notlttrendi^ail^ge  des  Greviuhii4ji«G«ibtaei.>Mf 
*ias  bffirledlgihdfte  darzuAellen«   fixA^danh»  als  la 
Place  durch  eine  ganz  neAe  Atfalyfe  in  den  Pa« 
'2ifejf  Mtaaü^tt  'Ton  1784' getUigt  hatte» -dali  4^- 
ne  Icheinbare  Acceleraiion  und  Retardation  in 
den  jnHilem  BefiVegungeii-  bieder  Planeten  dnrcli 

ein« 


d  by  Güogl 


dAigeftellt 'wird,,  uad  in  jenem  Ai|ffatz  überbaup^^ 

awc  bvvdlan  grafiMiii.  Wtltkörper  voUfkSodig  eatw(i^«v 
kjejt  ^Itm^ji  konnte,  aa  die  Gojö^tijiipjii^^  )ffifff^j^ 

I^lifi  l^tm.  fs,  blols  auf  einexi  .gevy^^4i/i,t^ej^ , ,  l^^SSt 
gfl^H  die  CgiiiftAilten  ^«tr  la  fPlaf:eTQl^«n  Theoni^ 

d^ngungsgleichungaa^  für  Correct^  rder  elÜpti* 
rcheii  ^l^meute  und  «rhieit  aiif..diere  Art  Ta« 
SplUf  Ai%  all«  frühem  und  fpätem  Beobacbtuii* 
gen  in  den  Grenzen  von  einer  halben  Minute 
4Mfte)le0,.,B^)r  ^  #llgemeiawi  nSftrg£aAt,  ^p^.. 
4«r . ,  Delambre  die(e  Tafeln  heerl^e^jtet  liatte». 
sVMfdfi  deren  I  ch  1er  noch  ^^^^t^  j;et2^^  Xfjyi^f. 
wciM  ilteht  tbeilf  dar  Theorie;. wegen  Vttjgf« 
fviUer  Mafien  des  Saturnt  u  f.  w.  theils  durch  eini- 

ml  aiügenooMnene  weniger  .zfV9x\jit&gt  jlh^i^f^« 
Beobachtongen  notih  eine  klefine.  Ung^^wilaheit 
ß»M^^h^  iKäre.  ßey  BearbeiM),ng  .fein^a . 
grQfs^n  Vlj>rk<Mi  uffiernabm  )§,  l^lace  eine  nfut 
j^id ,  Weiler  an^gcdehnte  Eniwickeluag  der  gan« 
av«.  S^öws^V  T^i^rie .  cUe£cir  A^>dßi^  Plane^jH 
vro  Cch  djenir/n^Gli  maachfft  Irüher  vernai:hl£C» 
Xi^te.  nicht  unbedeutende  G|ie4eir  .ergaben«  dief$f 
y^hmißa^  mix  ^mwc  Menge^  M^tvpf^  n^fifMu 

eher 
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XWri\  dafs  «Itfe  *ir»5llige  Umarbeitung  der  Jajriterj^ 
und  Saturbs  «'Tale  In   dielen  eine« '  noch^  ^  ggefiüftfy 
Völl1uraim<Mi&eit  ^gtAfen  ^Hb^^'iiämii^^^nm^ 
Bemühungen,  der  fich  dief^r  Arbeit  ^nmerzog^' 
Icheinifrn  "dnrdi  idetr  Erfolg  -  g^Ydiit  -  werten  - 
feyn.    Mit  Beftimrritheit  wird  fleh  erlt  dann  hier- 
über entfcheiden  laHeu,  wenn  nach  Yexiiukf  'tea 
lDeli«era  Ja  ttrin  die /Tafeln  fjiMfXUete  lognt^ttlf 
Himmel  zu  harmonireri,  als  es  Jetzt  dei 
Fall  ift.   mt  gtiäset  WahAäieiiilltftikeft  ift^iAtff 
iHTerdmgs  zu  erwarten,   da  la  Place  vpn  Seiten 
der  Theorie,  und  Quuvard  in  Hiniicliit'dii^^^^lili«. 
aiiüng  dir  Conftidten  tm  tasgefi^cliUFn  Bcibbäi^ll«* 
tungen  allefs  '  angewandt  hab^Uy  tim  dii^A^^ii«^ 

ftln  die  iiöefafte  ^  Vollkommenlieit  tu  ^ebek    ^  '  ^ 

Man  ift  heut  zn  Tage  davon  lEfuiütfkgekotn^ 
»en,  bey  BMittimting  von  «%olibkiirclien  tliU 
menten  '  hauptfächlich  fehr  alte  Beobacbtüngeit 
2n  btnntzen,  da  die  vielfachen  Qaellen  iro^^'lhl)^ 
geiMKheit;  di«  "bey  jencu  frühem  Beobachtun- 
gen faft  durchgängig  eintreten,  den  Vortheil'  des 
Snneliegenden  län^ern  ZeltVai^s'  ttiei*^ditelto 
überwiegen,  und  gevvifs  fehr  zweckmäisig  war 
et  daher  auch,  dafs  .Benvärd  2«i  BeAtmacuig^d« 
flliptirclMA*  Blememe  nur  Beobathtüngen  von 
Bradley^  la  Gaille,  Maj^er,  Maskeljue  nebft'f«d^ 
iten ,  ^tteiy  benihzte.  Da  ifie^  ellipUftlim  '  Bl#*  . 
snente  von  Jupiter  und  Saturn  fchon  nahe  bf-^ 
kannt,  waren,  bediente  er  fiefa  dbrdifr  Ve»- 
Keffbruflg  ter  -iforlrefflichen  Methode  der  Bedin- 

\        "  gnng«- 

/  • 

Digitized  by  '^j^j^  i^ 


ftlionea  des»  JUpit^r«  voll -if5O*^§07  Utrd  Bfebwtj 
mtkH  *fnii^?*fi  Oppoiiiiotiect  d46  S^iutnti  mgk\if^fL 

McUoiMÄ  der  elllptifckea  ffiknleaiaw       ^  «'f  j 

Allein^bey  diejer  erAen  genSken^n^Verhef* 

Xei'ung  der  £lei)iente  blieb  Bouvard  nichiiieheo, 

Plaiieten  - Syflerae  die  ernoii  api^«  oxinixiij v^ii^^j 

die,  4efpiie.  .V^rfi.efW^g 
4^  P)yiWlieii^-T»hUi  ift  .vor^ügUch  .  f4ir  diQ  Pla- 
Tieteii,  yc^^^^i^eautnd^p^  Sköruii^ea  unterxjrorfeii^* 

vricXelung  unbekannteT  Element« -ei ni ritt»  der-  n 

Abfondieirupgi  3\ftrt  ,f^*^*^#V}*-  Beftimm.ui]^:  ßfi^^Pfi 
Yoirfiqllt  .erf9r4ert»  wDie  gegen feitige»  StgxuqgeÄ 

beltim^ff,^  dj^.^aff^n  d^j:*Pl^^^  und  vol^^J^^^r^ 

ab«   u^cia  .fO'iivie  nur  bey  vollkommene]:  Kepnt* 
»ifs  4w.^jlpm9g«-Gie^j;»^^      die  ,  «Uip^i^c|>f  «4 
^  Siemefite  reictUiciri  werdFeii.ÜliineQ,  ebeq  lo  ^'6^'- 

Ben  aach  nur  mit  bekanjalea  ellipi  i( eben,  Kit m*sja* 
t^en  die  Stpruogen  efilwi^eh  jiverde^«, 
bSerattS  ieicht,  dafs  eine  ftrenge  Beftimmung  al- 
ler Elem^nt^  auf  einioal  nicht  möglich  ilt,  lon- 
'dam  datfti^ieU  nur  dtsrbhi^lucotCliva  Aawdiuiii«' 
tionan  erhalten  werden  kdntien.  DÜE^f«  waor  et 
lanu  auchy  .wäs  Üouyaxd  bey  feiner  Bearbeitung 
]tMiV''iYipit%ii>.  und  Satbrni  -  TafUn  "tbau'  dte 
Üe  er&en  Bedingungs- Gleichungen ,  mit  Zuzie- 
kttng  dat  im  T4>m«  lU.  4«x  Id^oaimqM  «dieita 


jii^HrfutiitfdiCT  ^wmB^M^a^^h^MUxwmi^  lmr«cb- 
jsfiV  woarden  waren,      faüta  Bouverd  in  itfine  BlH^ 

der  elliptifchea  Element«  auch  noch  ein  Diffeieo,* 
tial  der  Saturns*  MaCTe  eingeführt.   Die  £otwicke* 

lühg  gab  die  Saturns -MalTe  =  —  1  ^tatt  der 

te&titi  mni^k  «flaM«  «tagmomaniMifei 


5559,4,0* 


iJädarch  erhielten^  die  Störangs  -  Gleichungen  eine 
werenYirch^  'Abä&cfdraiig,''ttiicf  da' atföV'lh  PlkU 
die  ganze  TheöriedlöferlPe'rturbaiiaii«n  väh^*dttein' 
üntetfucbte  Und  da;  Wie  man  adi  TütncriV/  Mitr7 
e4l  s:  sa?  ^o^f^  RetitV  ncteli  ^c^Ür^e^tf^r^ivlbhi' 
unbedeutende  Glieder  auffand,  fo  veraüläf^te  dieCe 
Bonmd'aadb  zQ  et^erWiederÜohilif^  feiiiar  Ärbdit, 

da  er  natürlicli  erwarten  muFste,  dilfs  die  bedeu- 
tepdeJi  Änderungen  in  den  StÖrungeni  auch  feine 
iorhit'  frtfuiiäWen  tibrriddorfen  der  UHptifchW 
Elemente  merklich  ähdern  würden.  Die  ganz  neue 
Cmatbtfituilg  iiier  Bedingangt^Gleiefaangeii  rbcht* 
fiifti^te  diefe  Erwartung t  die  erft  gefundenen  el- 
lipttr^hen  Elemente  erhielten  wieder  bedi^ütende 
öbft^eti^l^en,  nnd  auch  die  Satarna-Maffe  ward  ge* 

ändert» 'indam  IJe  nun  — gefandjpn  wurde-. 

Mit  4iefeB  wurdan  nun»  die  endlich .  varhalleriea 
StöraoCen  bateclm«!  und  di#  Formrta'  eotwacfalK 

die  den  vorliegenden  Tafeln  zur  Grundlage  die» 
ao  11114  dman  da»  lutthev  (Maa«  Ooml  B4  XU»- 
S»ii  folgv)  unfern  Lefem  mitgetheilten  znarklick 
abweiahen«  Wir.  iügiua  Jiiar  ein  Mahrares  übec 
i      <  diefa 


den  altern  nicht  bey,  da  wir  a«}  ßcUaf^.^icirei^ 

Anzeig»  «iae  volUtäAÄWr'.  öfiiltf^iHl«;,k*98^^/J?. 
g«b«a*       -  ^ 

'  ,  * ,  "3        t  '  .* ,1  ■ .  *  ♦  *  •  'j.  **<  T 

,  ,  ,;b>«,ti^felii;  find ,    wies  fchoii  Ojer  Til^l  fagt. 

CfB^j^afb  ,de^  Decimal   £uiUi#Uuogeii  de^  Qua» 

T««««  -bfiechnüt,  vv:o4urch, flenn 
frey lieh Hir -Gebrauch  für,^jlje  i^nder^,  al«  franzö- 

'  Bfal^^  befonderk  ei^ethh&mliclie  Binirächtung 
hatfM  ditflb  T«Mfi' lifclktf^  '"DMaYclr/  'A»  4ür 
den  Jupiter  von  d^c  Aequatio'cexxtri  0^9  2^0x5;  und 
fiurdeii  SaUu^  ....  -rtlt^ziKvil  utti^iä-i^t,  ünd 

S^tpr,U)n|;en  additiv,  gemacht.    Statt  des  Aphe« 

^^mal^n  gezähU  Ve^w  Kieriii^W  denn, 
ailith  Ae^uatio  centri  bex:echnet  worden  ift.  ,|,^to* 
'tuiij^f -  Ajajumentja  bat  J^upitefc'in  ip^gU^-^XV/'k^ 
Ra4  y^^.l^«  Statt  derj'^Veite  iii  lifeir  P^lar  «  Di« 
ftanz,  und  apum  erltenma^  bey  Planeten« Tatela 
^uch  St<^aii0ea  der  Brfiue  p^ebe^^^  r^,  . 

Sehr  VoUftandige  Tafeln  für  NatatMP^V^Aili^ 

ration  ,tind  die  Diftanzcn  |des  Jupiters  vpn  JSonne 
'und  . Erde,  erleichtern  die  Verwandlungen  der 
fcheinbaren  Veob'achteten'Orte  In  wakre'  et  vice 
^jferla  ungemein,  und  es  ift  wünfchensWerth^  da(i 
man  überall  ähnliche  Tafeln  beyfüaenanoee.  \  ' 

lf«di.&id«a  fiir  Uarmwey  T4riW)  'WiV»lk 

Wandlung  d^r  Decimal-Stvuideny  OlUle  u.  L  w. 
•in  die.Utera  Jaitfheilniigenw'  t    .  <  9.:i3  /  « 

Die 


1 


42^   BÜhÜL  Virräfp.  iHii^  I90rWiitB»ML 

0ie  iA  der  Einleitung  gegebenen  Formeln  zu 
Veri^Ündluiig  heliocentiifcbex  Octe  iÄ  |(Möifiti;i^ 

Iiitererranter  war  uns  die  Vergleich ung  der 
i»on  dem^ralsiitcheil  ÄftioiiomM  Ihte:  JouiiÜ  %eob- 
ä'clit^teh'gröfsi^tt  Cbiijunction  jener  bcy den  Planes 

fit'»'  "  .  ' 

Ten  mit  den  vorher  entwickelten  Formeln,  tfmoh 
jden  gehörigen  ]Redttdtiiii<in  gibt  ffie  llfiäfbtöittn^ 
diefe  Cöhjüncüon  auf  dai  fahr  1007,  v.  U.  Z.  am  5t 

diefe^  jperXwürdigen  ^Beobachtung  findet  man  in 
iNiotice  desjai^iu^piits  ,pubU§jt  ^  i;jUllUt^t  AaiicH 


«    *  <*A 


Nach  genau  geführter  Rechnung  findet  flcli^ 
dafs  di9  {Beobapli^tungen  die  wahre  Iheliocentäfläfe 
tange  ÄeiSÄtnrn«  274/4  g  und  dli^ifino'ceij- 

trifche  Län^e  des  Jupiter5;99/'8  kleinet  als  diä  "ftt 
feltt|;ebe4;  XbirifeiGhan]^eii,  die  für  jene  ^fteotnldi« 
tungeh  beyde  faft  als  Null  angefeheri  werden  kön- 
nen und  für  jdie  elliptifchen  Bleijaentei  aiif  deneA 
gegeawtrtige  Täek  bcruhc^i,  grofses  Zutrauen 


Nicht  unbem^lct  Jdarf  eine  in  einer  Be3^1ag» 
gegebene'lSrotiz  gelaCfen  werden,  iiach  der  eino 
von  djin  fiiAften  i^otenzcn  der  Excentric^täten  u^d 
Keig^'^en  der  Bab»ea  «bhängeniie  ^Sfeich 
XM6c,  cdl.  T^ome  III,  'pag,  07)  mit  einem  fallchen 
«Zieiciien  gwoauiiM  wanddn  iAs  «podaircil  >  «Au  die 
in  deiiiTaialii  gebnmübte  Epoche  und  mittlere  ße- 
wegong  eine  kleine  Gox^tion  «riaält.  Der  Ver« 

faltor 


V 

/ 


Digilized  by  Güü 


faCTer  hat  die Caxtecti^ftMtt'för  •M^iUirrtittd  $«- 
tani  in  iwej  kleinen  TäfcAobea^  dAsgeftelld^  iKf qr-» 
-  aüi  man  ttilit,  cla6  M^aoron  trgfo  *-<t8oo^^W  üxi- 

\  bedeutend. ünd  und  eilt  Uu  ilie  K^ücLteu  nacli  1800 
bexückficbtiget  werden  müileu. 

D^ii.diei^  Tafeln,  M'ie  wii*  Tcbon  oben  bemerks. 
/  ten,  vemögaihrex  JOfiiMlii-i&imheiliiQg  .ittx  dxff 
weit  giöfsern  Theil  der  Afnonomen  Infuropa,  dtf 
-alle  Planeten  -  Ürter  nach  der  Scxagelimal-Ein- 
theiteng'der  ^eit  undrcUa  Bogam  beobaebteii,  at 
lemal  Zeitraubende  Reductionen  erfordern,  fo  wi^ 
dexbolen  mt  hier  dap.^ldiii^n  fiüiiar  geÄ^iseriea 
Wunföh,"  4a(ffdie{e  Tafeln,  deren  ihrnnrnt  grobav 
Warth  eine    alige^ißine .  Anwendung  eifor>iei% 
Awch  eiae  Umfetzung  iajfaj  alta  SjrAem  ift^  inüair 
deutfches  Vater  Und  brauchbarer  und.  biqtoioec 
gemachi  werden  mgi?htgiB.^.Zvi  diefem  fin^j^weck 
laffan  wir  biar  alle  £le«i0]}ik  naUi^eiitettirbar 
tionen   ^ach  deii  in   den  erften  DelambreTchea 
Tafeln  ang^nommiaMai*.A«^i€jiinimgsaiit  Ssig^i^ 
Hiern^di  i&  die  9#rephnnng  von  Tafeik  >ehiie 
lalle  Schwierigkeit,    denja.ßnd   die  eiliptifcbea 
Eleapayte  und  4^  Parturb^tipnea  iMkmuu^-  S^ 
ift  diefs  ein   fo   le.iobtea  nt|d  klein«».  GaCchÄft» 
dafa  dazu  gar  kein  Alironom^  ibndern  nur  über- 
banpt^  ein  nabtigex  Reabker  eirfoxdait  witd; 

»     -I         '    ^  Formeln 


r orinvIii^Br *M  ItdiiMMfflflrfcw  Bamifang  J«- 

pit^r  inkd  SAt.urn ,  naok  Souvard's  neuefttn- U&terr 
^  fanhungen;   Die  vBpu^ebn  gtlten  fü  aftto  ^. 

und  lux  den  Parifer  Meridian»  % 


Mittl.  heliücent.  LSnge    "  =s      »1^5»*^  4,''45=:/« 

ftdfier>lt  bey  DMmduto. '  > 
Länge  des  Aplielium    .       ,     fi^  IJ.^  7381  7-^^ 
4(ii^5Xl«iiiex  aU  bey  Oelambr«,  >         1  *    '  *. 
I4ing9  deMiüffteigeii  d.  Ktidt«iii  ^5  .  8  ^  S4  S9>'  9  *  i 
52/^8  gröfier  als  bey  Deiambape*         *  --v  l 

der  Lauge    •         .  '  t       •  *  1  -      iO  56,*f564l'{ 

«4r'^48Si'0t6.alsb«yDelfunbxeb-  >  -  < 
jlfittl.  ^älirl;  Bewegung  dei^  V  ' 

A,*oo9(7«prö<e.akb0yOelmliM;  > 

MittL  jährl.  Bewegung  d^ •      •    ^      '    .'n..  ;::>. 

1  JüiQtfltir  ■  .  ^  'j  u-'^  ^84»?9es9f 
Expentricität    .  *     »  ^   \>  <»t048i69«e=:9S^3Sy^A9 

5^'gitttqer  alt  bey  llelenibeei/   «  - 

Vaxiatio  fecularif  /"''V*  f  ff  "  9^'^d4d 
6>^^  4xöi5ex.ai«  bey  Delambxe,     -  ' 


•  # 


'  Jim  Satun^^ 

Mittl.  helioccfntr.  Länge     ^  ft^  6^S4f'^4ss^^ 

44,''dgrörf.alsbey  Delambre,  '           '  ' 

Länge  des  Apheiium  .  •  8  7  48»  Ssir' 
9^  SSy^'a  grÖIi.alt  bey  Belamhue» 

I  ■ 


Digitized  by  C». 


täDge  de'sTOtfteigend  Knotens  5*  ai^Sj'iö*  ♦ 

Mittl.  jäittl.  Bewcgung^iikafer  ^  ^  \  -¥.1. 

Länge   .       .        ?           ö  15  i6/'7847 

so/öi  53  klein.  «IsbeyDelltfäbiMr..  ^  . 

Mittl.  jährl.  Bewegung  de«    "  ' '  *  j  ,  - 

Aph^iiiiiiit      '       -  ^  -         -  ^1 69p Vo9* 

1 


^/V^^^TÖh.alsböy  De!arab>i;"  ^    '  • 


Mittl.  jähil.  Bewegung  deir 

o/'^75 klein. als beyDelämbre;'''  " 

Excentncität  .    \     '    '0,0561505  Äiis^g/'ßaS 


^/'4  g^üfs.  alihey  Delambre. •  ^     '>^'|  - 

S/'SSyofsVali  Ii 
J//,  üranusm 


'  \  c. 


I 


*  -I-  VT  " 

Mittl.  heliacentr.  Länge     ,        «5^2{j"  X2/'^i=<j' 

Sey  BUÄ  i  die  feit'  igoo  verfloITene  Ajizalil  ju* 

Ufmifcber  ^«111^4  t»  vc^t  »m       4ie^  finmll  die 
grofse  Ungleicbheit  corxigix«eil•UoMtBtxi£9b9.J[^^^^^  ' 
^  ^  des  ^Jiipitfr«f=;s«  .    >j.-.  :  .1  /| 

0=/(Ä-i-C»«o3/'676  —  to,"o32%  —  i2  0,00*056) 
xfin  C5>i^--  •  ftJf-  S^^  as'  3«''  -  i  ^7,"s6i^i4.i*eiÄ•5> 

Nennt  maa  nw     di#  wahre  belioceiitiiCch» 
UiAfp  des  Jüpitev^iii^dli»  Ba}inr,  foaAr      '  :r 

V  4- ip  +  i  50,"* 


L  *j* 

r 


\ 
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•  V 


%  w  * 


in^ 


I-*-  (>/'*ö  '*f-*«,opoi6)fiii4jQ4>— -ir) 

I —    o,"o6.Jiii        -  x)  .  •  ^ 

198,  8  En  C«  ^    •  *' —  1*  jo'  la/'J  , 

+  ^  St  (♦«f^4<^>0 

5,*'4  fin  (50 -  io <f ' -4- 5 a 50  0   <  -  * 
+         —  1  0,004^7)  ßö  (^a       7^  ipi  _  61^' 40*' 

+  i  96/'5aJ| 

VII.        i«."2  fin  8<>  40'  4o">  *  ' 

(^lo^ig  En  C9-4-0'44^%^-4^'  ' 

xir.     4-  1, 2fiif  U'^  -^so?'— 2041g 


.1 


,  I 


Eeduction  auf  die  wahre  Ekliptik 
j>t:        '  '  97>'fa  fia  «  Arg  *  Lttit. 

Nennt  man  Anomalia  m«2. ss  AV  fo  Sft  die 

Jdittelp 

unkis-Oleichune  fiii:  1800 

Uex^ch  die  gcüfBie  Miuelpua]i«t.,Q|^^ 
«ID^]^^'^  gröfser  al«  bey  Dc^amb^fe.  ,  .  / 

7/5  «JföXser      nach  Driambre.  ! 


Für  detf  eUi^tUtehea  Rtdiili  V«Gt«r  liftMnaa 

—  5>«o8754+  o/<fi50589  cof  A  —  o^ooSoa^  cof  2  A 

+  0,000a  18  COX  5  A  —  OyOOOpAO  col 


für  delle^  Variaüo  feciilaw 


m  ^  c^ooqo5^i9i)»v^«n)7S9  cof  A  —  0,00003718  coX  •     ' '  'l> 


Pjpooo^aScof  $A^     »'  .    '  r 


Di«  Störungs- Gleichungen  fux.  den  Eftdii^ 


'H-o,oao65a  co{  <j>'— 

<^ioet785  cof  C»  ^    •  »Ol 
— >&yOoot8f  öof  Cgcp«- 5 
.—  0,000074.001  (^4    — 4(J)0    •  • 

{— o,ooqm6  cof  (5(p-«i5(^ 
«^dydbooio'cof         6  f')* ' 


4  ^  ^ 


.  I  y  Google 


I 

VI.       4-^,000256001(5^— 4(P'.—6a'^SO  ^ 

'  J+ 0,000068  cof(<{>+i9<>  13')        '  y 

X.       ♦•ioooo95'ciir(4^— 5^-'i4*  «5*) 

VLJ    0,000264  col  C5  (p' 2  ^j) 12°  9O 

Die  Neigung  der  Bahn  für  1800  =  1**  18'  5l»'^5  ' 

J)im  StöruBf^en  der  Breite 

*      +  ö,''6lin     — 2  (?>''—  64^  .  ^ 

^  .  *  .  .  . 

Die  heliocentrirche  Bewegung  Saturns  wird 
florch  folgende  Gleicibaiigeii  gegelien*  i&d 
dnrch  die  grofse  TJtigleichfaeit  coriigirte  mitliex« 
jheliocemr.  Länge^  ^  ss?:f%  foift  - * 

,  M^-^CW7>"86  — i  o,o8o5o-»-i«  o,"oooo8a5^ 

Xfia<5/*«  ^  B/«4-5^  a?'  5&'' — i78»^^88^  i^o,f*oii^ .  v  V 

Sejr  nun  V  die  wahre  hello centrirde  Ltng« 
dti  Saiooii  ia  der  ^^luiy  io  ü|  y[fssiffi't,i  60,^10 


* 


lt.  4- 


III. 

* 

rr. 

■ 

▼I. 

▼0.' 


+      C2,"i  ^  i  o,ooaf5)liir  4<flr-aVih 

+  29,9  ^^»i  t«  *    ^' — i^'4<9  ^ 

—  o,  liuiC?«^'-?^'), 


■J  I 


•)  fei  MToil,  Cdrr.  B.  XII,  Jan.  Heft,  raürfen  fbwohl  hier 
«]•  bey  Nro,  I*  flkat  J^^mt  -  Mchen  corngirt  wer- 
den ^  indem  fene  «Ir  AnomaUen  vom  PeriheUo  gelten» 
fM  tf»  nit»  fie  dort  nieht  getiliU  werden. 


1+14»  4fin(Ä(^— ^j^*^.  ^  T 
XSL -i-  {  +  1,  9      (3 _ 5ipil,^|5^J  a2''> .  - 

XSf.       f  *7f  ♦  ^  C2  (p* — 5  SS*)  , 

»   XVI.  '    4-  i,  Sfin  (50'— a^"!— W^.W')  ^ 

^  $7,'/8  .fia  a  Arg.  Iiatii. 

'  Sey  wahte  Anomalie  =5?  f o  ift  Mittel« 
giniktt*  Gleichung  {iir  ifioo  '  *  > 

^»55f"3  fin  A  +  « 1  «,"0  fin  9  A  —  5S,"5  fin  3  A. , 
•*t  4  A  —  o,"i  ün  5  A 

,'  Die  gröfste  Mittelpunkt»  *  Gleichung  i&  um 
9S»^6  gröfser  alt  bey  Delamire, 


Vatiafio  iecul^xi« 
fi^'i  grob«  alr  bey  D^lamfare^i 
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mus  einem  * '  •  ' ' 

•dmibeiiJiei  RulL  kfdC  Cammer  ^Aiiijeilgn 


lÜiura  f) ,  am  I7  tfäirs  1809. 

jBir/  fi0t$wo1iIg^b*  werden  Vokl  fcBwerlibii' er- 
wartet liahitu.nocli  jetzt  einen  Brief  von  mir  au» 

^lang^  Tferaegerten  Al>gang  der  Su^OTer  Kje^vrane, 
welche  iadeiTen  jeut  endlich,  wie  xd^a  veriichert, 
Mcit  etwa^id  Tagen  xu  Stande*  kommta*  Aihfl^ 

Diefei  Brief  wird  allu  der  letzte  von  hier  feyp,  un4 

äton.  iolgendM  Moffie  ich  von.  DIohid^ii^'  dAti^mii'««^ 

•  — .     a  •  *  I 

Ein  Bxief  vom  a8  November  x8o8t  vrelchea 
jierftlit9  Malta  naehEuropa  soirttckkeliTende  livor« 
Hefifche  Si^otiäta,  üexx  Qni^.  mitnahm,  und 

*  4  Eingegangen  Aber  Wien  am  8  November« 
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den^^   enlkitt  eine-  inittlmllelito  B^ntwortung 
ihxtft^i&ir  höchü  angenehmen  Briefes^  votki  u^-Miktz 
1806/  feit  weldiem  tait  nicht  ia$  VergoBgeH  tu 
Theil  wurde  einige  Nach  lichten  von  Ihnen  zu  er*, 
iialte».  -  Mit  dem  nämUdüMi  Sehiffe^  weielief  HtD# 
Clai«Mhltffth«  briyellt^;^  v^iAe  4«r  unter  Tuffi« 
fchem  Schutz  Gehende  Schiffs- Capitän,  Mr.  Mai'- 
e(^Glietefieh>  M»ia  Dälmtliiw,  smIi  diefor  InCel 
alK   Diefem  gab  ich  ein  ftarke«  Packet  mit,  wel- 
ches vlole  Abhandlungen  enthielt»    die  Sie  ia 
4mi  bfyliegendra  V^rceleliiiiffc  angegeben' finden» 
Bf  iff  vöm  15  Decbr.  datirt.    Beyde  Keilende  ilnd 
hn  Febttar,  glücltUch'  in  Malta  angekomnMn  und 
düfften  jetsftf'ihrr  Qnarawtainn*  beendiget*  •haben« 
Sowohl  jener  Brief  als  dieles  Paicket  beiden  die  Ad« 
.drefTe  des  K.  Ofterr.  Agentettv  Hna.  ircMutfnaam« 
in  Wien,  welchem  ich  in  Hinficht  der  Beförderung 
meiner^  4^»skete  nach' Detttkhland  leit  lange  die 
#nr«tMehft^tt^  DienAe  twiIauk«,'  lek  wünffclie^' 
dals  alles  glücklich  in  ihre  Hände  kommen  möge, 
MA4«firnuiinn  Naehiii^ten  tm4  AnffdtM'iMa 
weilv  dienen  mögen  ^  wfia  ^e)tll^  ea  nua*  änt  SaemMi 
liegt^  dem  geogjraphikhen  JPuUifcuaa  »ntiiUdb^  »a 
fayor 


*  JMeittnn  langen  binfigan  Aufenthalt  benutatn 
idrvoMigliah^iaam,  mm  dai'eftemali{fcb#'Miifenaa^ 

-  .    '  ,  anuneia 


&  Ift  bif  ie^u  laidaa  noch  nicht  in  maiae  JBLäo^e  g^. 
jfconuneii# 

•    *  - 

.     ^-  •   I  ■  - 


ich  (dmifMde  mir  i  finnig  Jahxe  w«i;doii  ^rei- 
^b^l)d  fe^H  ,  ,  4ierQ  Sammlung  fo  zahlreich vi^p.  nuu 

halt  nur  von  fehr  wenigen  ähnlichen  euiopaifcheii 

..dar  hiejT)  gekauften  JtfannTcriptja  belätit  'Gbck  'auf 
'  i$74t  iiü  d9%  AaU^iüiäten, auf  3556  Nummern,  wo« 
fem  tiM:Jthxmmtt  untex  andern  £PP  a^jük:«',  {(«tpfes* 

münzen  und  Metaillen  enthalt,  dei^  Sammlaiig 
y  QU 'Schmuck  uail  Hausgeratb ,  ingleicehM  toiehre^ 
YerSanttnluiigenvottMinetalieii;  PflüttaeatiHidtlub« 

tifcbm^prpera  (Conchjlien,  Zoophyten  iL  f.  w.) 

«^cbt  «411  gs^nkeikb  Aub^r  vicir  veUM^digm  Mm* 

^lien  findet  man  in  diefer  CoUection  an  vierzig 
M«uzMnköpfeai»d  eine  Menge  von. 4»itrf>al f agiirtea 

tDl«bMi  ich  lo  «UMBtieb  «e wefas:  Utt^fiüev 

all^  wiffenCchaftliche  Zweige  mehrere  Werke  zu 
erhalten,  ie.ift  doch  dieI»0uU  di€^  g|tggsapbi(cbe 
tmmtmbBibx  gering  aasgefaUeih  Ith  «euiMt»ifedicb 
nux  eines  ideiue^  Werke*,  ' No.  157s,'  welches  di« 

fiec^KBpbta  um  Gsgtnftailib  liat.  fiiefiat.  Worli* 

eben  ift  in  gr.  8-  und  handelt  von  dem  Urfpruagai 
und  Laufe  des  Nils,  der  Uriache  feines  $teigene 
miidijeidlejfr,  ingleiebm^  liadixichtett 
in  rich^  Mßelfhe  man  von  dief^m  FIuEe  impt^rdo. 
Kfmdiä  den  Sagen  des  Propheten  Mohammed  an« 
'trifft.  'Einzelne  geographifche  Notizen  findet  man  • 
Indeifen  in  vielen  andern  Mani^rcripten^  zumal  in 
ißu  vielen  bifterifchen,  indem  GefcUdite  und  Gbo*  . 

.  ,  graßhie 
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DieÄÄe  leifiexu       . ...  ,  • 

Über  Aftronomie  und  Altrologie  werden  Siaf 
unterfcMiedUche  Piecen  darunter  üoden.  '  Merk^ 
ifürdig  ift  befondert  4i0  lerne  Schrift  TSo.,is7^f 
welche  die  Altrologie  911^.  andere  mAfj^iiffke  Wifv 
I^nf cbyafteii  Xär  Betrü^ereyen,  erklärt  und  aUo  ei« 
nen  fchöpen  und  feltexien  Beytrag  zur  Aufklärung 
4ejc  Pjqie,nialer  liefert,  we^cli«^nocb  immer  ielirw 
4en  Einflufs  der  Ge^\x^f  auf  die  Menfchen^  an 
Zai^bprey  vu  £.  vv.  glaubej;!;.  Dem  HerrQ  Ag^liten  voa 
Qapmpi^  theileich  immeip  m^ioa  Utteriiärcl^ea  Be« 
mevkungen  mit,  welche  er  in  den  neuen  deatrdheii 
l^erkur  einrücken  läfst,  wi^  er  mir  fchreibt^  und 
%q  Tj^jfft ;  j^o^w^hlgebi  vereint  finden  gönnen« 
wenn  Sie  etwa  geneigt /leyn  lollten  He  durcliza* 
blättern« 

.  *  2;if ^In^Xeidf  ich  »och.  vßßmf  flicht 
4fi^  ,Spbipklal  der  zwölf  oder  dreyzelin  Kiften  eiv 

^^^X^tulR^^be  ich  vooii  ijai^l  Jxippl^l 

.ülioh.  9ii^caj^  HbJandie»  Alle ,  ii!rttr4en  werft  »tck 

Cypern  ^«^landt,  und  von, dort  die  Techs  erften  an 

4fm  {{M^flf^a  Mntif  ViU9^l^  in  y^^f^^  äin 
i^hgngfn  aber  nach.  TrieA  an  den  Negotiantf^iiiHriv« 

.^t9ii^(/4^IVJ|;if«'  iSplUemie  noch  nicht^  G<;i^hi| 
W0P^o|MM»(e]ai,  iich  4och  hpfie»  Ie;wün(t^ 
Ick  Ie]^r,_  dafs  Sie  die  Gewogenheit  hätten,  fie 
«tu  diMcliCp         ala  mgUft^^  ahifixM^.z^j^J^^f^ 

*  ifH^X  toi^  dj^jüi  die  Länge  43er  Zeit  ipayicW  ^«1^^ 
i^i^^tiMA  Zu  gleicher  Zeit  bittft 

ttrti|:*fifei>icWc  eheA^w  N^chricb^idfiW^iSfe*^ 

fr  f  / ,  nen 


44^  Wa^kLeorräJ^iH'Bt^NOrBilfBEW^^ 

isn  vtni  tAcfk  darabtfir  W  iTi^Iiigem  TO e  fliege 
Sammlung,  welche  mit  der  erften  Gelegeahelt' 
m^h,  Tnm&m-Hrn,  Aatonip  iGiulUiii  gefaoAri  wer«» 

■# 

*  /In,  No.  525  des  Journal  politique  de  Manu- 
,  litiiii  1008»'  Amd  ich  eine  Nadhiieht,  die  loicfa  he* 
traf  und  die  mich  in  lo  fern  inte reffirtfe,'  alt  ich 
daraus  wahrgenommen  haben  glaube  |  dals  wie* 
der  zwey  'Vda  toieineä  Paöketen' votai  18  Juaitii 
und  12  Septbr.  igog  in  DeutCchland  angekommen 
£adJ  AlUin  da  ^^fi  irittft  äujdrüickficli  gefegt 
worden ,  fö  bin  ich  zweifelhaft  darüber  geblieben, 
piefe  ötfent liehen  Notizen  würden  für  mich  von 
JhoUeln  Wfftth  feynv  ^nir  nuut  diei  Geftniigkeit 
baben  wollte  die  Data  meiner  Briefe  hinzu  asa 
Jagen;'    -  .  > 

[    Da  ich  noch  immer  keine  Nachricht  ron  der 

t^exkunft  des  kleinen  Fackets  von  Jenifalem,  wel« 
ches  ineihe  Jleife  ,um  den  todten  See  und  ^einii 
Charit  Aavbn  enthielt,  erhalten,  ebgleieh^ea  ale' 
Avifo-Brief  zum  Prima- Wechfel  von  1000  Fialleni 
gehörte;  nnd  das  Haut  Hübfeh  und  Timoni  nicht 

ttuterlafTen  haben  wird,  diefelben  lieh  auszahlen 
2a  lallen»  lo  nehme  ich  mir  die  Freyhejit,  Ihnen 
dihö  Wetttt'Copie  Ton  den  feiieikPaeket  beygefügtei^ 
iftronomifchen  Obfervationen,  zu  Damask  enge« 
ikellc,  zaühwfenden,  damit  ^iin  vöndiefer  wich«' 
tigen Httidelü.  nnd  'Fabrik- Stadt  die  geograpfabf- 
fcbe  Länge  and  Breite  darnach  berechnen  möge/ 
t)a  j^tet  hoffanthch  anch  das  grofae  Packet-dwcb 
die  Qüted^s  Ucn.  Agenten  von  tianuaer  nach  vie# 
" ^  .  leA 
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len  Schi^falen  glücklipb  in  Goiiia  angekommea 
feyjn  dür^e  und  d^(•.nl^U|e.l«^l;on0jDllikh6n  Baob* 
achtungen  von  Jerufalem  enthält,  fo  ift  man  jetzt 
im  Stande, ,  inline  gxoise  Charte  von  4ieip.9Xtlichei| 
l^aläfiina ,  und  von  e|nem  Theil  ^$  peträifcheu 
Arabii^Jiis. nach  feAen  aftioiiomifchen  Punkten 
Ton  'Dani^t  ^exulalem .  nnd  dem.  iU|gS#  Sin^f 
u.  f.  w«  za  berichtigen  Znr  Geographie  de$  pe- 
träifche^  Arabiens  hoffe  ich  Ihnen  von  Dlehidd^^ 
noch  0inj(ge  int^retfante  Nachuäge  zu  liefexa« ,  . 

In'teeSnem  Auffatze  über  Ophir  lioffe  ich 
mit  ziemlich  höhet  Wahricheinlichkeit  bevvieren, 
'ZU  haben',  dafi  man 'dieb  Land  in  Omin  'futheik 
uiürre.  Ich  äulscrte  in  dcmfelben  die  Vermn^ 
tiiung,  dafi  die  Omftner  ihren  Geldvorraih  an  defc 
Olkküfte  von  Afrika  ilnd'  vorzüglich  in  Sofala  ein« 
^anfchten,  dafs  fie  aber  dielen  Handel  fremden 
Natidmen  verheimlichten«  Diefer  Handel  fcheint 
4ort  noch  bis  zur  Zeit  der  erften  Ankunft  der  Por« 
tugiefen  im  indifchen  Ocean  fortgedauert  zu  ha« 
lien.  -  Hören  Sie  folgende  Stelle  r  welche  fidi  4iii 
der  Döfcriflion  de  i  Aliique  par  Dappex  (S,  595} 
findet  t  '  '  '  , 

'       •  m 

Quelquetant  Cde»  peuplea  d^  SoMa)  paileM 

arabe,  et  la  pluspart  fe  fervent  de  la  langue  du  pai's« 
lia  JcaUoa  de  cette  difftfience  eft^  qu^avani  qnQ  lea- 

Die  hier  erwähnte  Charte  erhalten  unfere  Lefer  in 
.  eittem  der  n&chlteu  Helte, 


'  forc6  inarcha'nds  de  rArabie  Heureufe;  et  comm^ 
tt  n^mbire    en  «agmentoit  töus  U$  jdürk  ^  iU  cotoä- 
.  teiene^itii^  I  s^httbituerciaiisleft'tlet  'duHSuailia  kfc& 
^toient  ddTerles,      paff^rent  de-lä  iafenfiblemeA 
'  tut  la  iktrtf  fe)rme.  —  *  Moequet  (Ub.  4»)' edncliir, 
que  felon  toutes  les  apparencesSofola  eft  cet  Ophir, 
Sftiojaion  euvojoit  des  vai0eauz  d'£Jioxigabex 
\  tottt  tdi'tpföls  tüf ,  pöar  rappolrter  de  Tor.  Fla* 
Jiears  ^df:£LCbs,  q^ui  paroilTent  bdtis  par  des  dtran* 
r  Ipen  ^  et  qualquet  inf ciiptibiu  en  caracti^f .  ineon« 
HU«  appuyent  ce^e  conjecture.  —    II  y  a  pla«, 
^   Thomas  Lopez  dans  fon  voyage  det  Indes  rapporte» 
■  •  qua  lea  habitam  de  Sofala  im  vantent  d*avoir  def  ^« 
irres  qui  prouvent,  que  du  temps  de  Salomen  les  Is^ 
zaeiites  naviguoient  toutes  les  troii  axm^es  vext 
ces  quaniexirtti  et^ue  ic*eft         %u*ila  tixoienr 
}eur  o£ 

f)  Dxefi^letkie  NacTirielit  fchelilt  bey  Aem  erlbeti  Anblick 
^      widen:  meine  Meinung       flreuteii.   Allein  bey  nälie^ 
rer  ünterfuchung  wird  mau  finden ,  dafs  lie  nicht« 
beweile*  Bean  die  fremden  Gebäude ,  find  fie  andere 
:(  ^eel^riaieb/  rttrea'weil.wahrlcbc^ 

jufteades  eMcUiebeoi  Arabiens  her,  alt  Toa  Seefak. 
trem,  welche  fich  alle  drey  Jahre  nur  eine  kurze  Zeit 
dort  hätten  auUiallen  tönnen  lind  die  ßlfo  kein  Inter» 
ttSt  haben  kooAteni  lieh  bedeutende  Gebäude  dort  . 
Hl  errichten  I  woToa  man  dieÜbenreüe  vielleicht  gar 
aar  im  Innern  des  Laadea  aatrifft  Die  lafohrifUn, 
find  fie  anders  vorbanden,  werden  in  bamjaritircber 
,  Schrift;eben  /b  unverftändlich  für  Europäer  fcyn,  ale 
in  f  höniciriyber^  uad  noch  %veit  unvgiXUiadlicher,  ali 

weoa 
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"  Aach  'niilttellMirifr  Weife  durdi  Ilm  nkhet  « 
Aich  der  Linie  zu  liegtaden  Colohien  erhieltea' 
^  eltev  Bewebner  vom  glückllcheii  Arabien  ver* 
jnuthlich  manchen  G^Tdvomth  ireit  -Selala; '  'fe 
•wie  noch  jetzt  diefer  Handel  fortdauert.   Les  Mo» 
Üamedant  de  Quilou,  fiigt  der  nämliche  VerfalTer 
S.  593  f  de  Morabaze  el  de  Mclinde  abordent  a  Sb- 
fala  df  petiti  bateaux»  qu'iU  nomment  Ziembacs, ' 
apportant  det  ^toiPet  de  coton  Mane  et  bleu,  des 
'  drapi  de  loie,  de  Fambre  gric»  jaune  et  xouge» 
quülf  changeüt  «ux  Sofaloii  contre  de  Ter. et  de 

Tivoire,  et  ceux-ci  las  rev^ndent  aux  fujets  de 
Monomotape»  qui  leux  ea  donnent  de  Tox  fana 
jefcr.  t 

Oer  gelebne  undifir  fein  Fach  äufierftihirtiA 
fe  Orientalin,  Herr  Affetilk,  Cbancelitfr  bey  dem 
hieügen  franzöiilchen  Conlulaty  hat  neulich  feine 
intereCTaiite  Sammlung  Ton  drienul.  Manufcri^eii 

tnii  einem  ILxemi^lax  der  clafJifchen  Geographie 
.      '•  ■  '     '  "  ■  ■   ,  '  de. 

f 

vetm  fie  in  hebräircher  Schrift  gefcKrirfeti  Wordeä 
wären.  Was  die  Nachrichten  ton  Salomons  Schiäahrt 
Meh'^^bla  betarlffty  iKmifelo]i«ii-4ie£biw<^erd£e£^ 
Leeiei^voiqgebeh  jfone«,  dals  fie  in  ihres  Büohfm 

vorkanden  leyen,  lo  find  diefe  ebenfalls  von  l^einent 
Gewicht.  Denn  hnchft  walulcheinlich  haben  dicfs 
Schriften  mohamedaniichc  Araber  zu  Verfafferni 
weil  die  mohamedanifche  Religion  di»  herrichenda 
-rof  dfeCer  i^nsen  SHAe  ybu  Afrika  ül|  tmd  er  aft  jä 
fcebanaf'gektigft  daft  di4  mo&amedamlidiea'JIiJlorikffe 
all^,  ^{^oriTclieQ  Nachrichten,  der  jüdilchen  Natimof^ 
Xe  wie  die  Chriftcn,  J^Undliu^i  für  wahr  annehmen* 


M^  ^^P^r^^'^  l$0^  NO^B^P$JL 

dei.&charif  fijkls  Nil^b«|  ei  MiCcbtaJif«>  gereichen« 
Dicfes  :£^eiiipUr  ift  4 — 500  Jfhxe  alt .  jond  jüfo 
,  nigie  hiii^4ert  Jahre  vor  der  Erfchemung  der  rümi- 

•        •  • 

Sa  ich  ein  Exemplar  von  der  letztern  beOue^ 
Xor  habe  jc^  da«  feinige  damit  verglichen  und  ge« 

fanden,  dafs  dieles  eine  Menge  Kachnchtcn  ent- 

Jiält,  weiche  in  neinei;  Ausgabe  ausgeiailen  ünd«^ 
Man  köiiinte  alfo  eine  wichtige  Nachlefe  daran«  be» 

kannt  machen,    M^r.  Alielin's  Manufcript  i&  lehr 
*  lorgfältig  mit  «MQggrebiiufchen  Charakteren  ge* 
Ichrieben;  und  da  ^cherif  Edris  ein  Marolckane«^ 
war  und  iich  allo  der  nämlichen  Schrift  bediente« 
^  fo  kann  mah  annehmen»  daf«  diefe«  Manufcript  ei^ 
.  ne  Abtebrift,  wo  nicht  yen  dem  Original  de«  Ver- 
^,fafl9r«,..docb.  wenigften^  vq|^  iden  erßen  Co|^a^4c^- 
Jelben  fe^r«  £«  lind  diefem  Manufcript, eine^Meog« 
illumiimter  Charten  bßjgefügt,  welche  zwarkein 
viien  grofsen  Werth  haben»  w'&von.  abec  ^^'ch  man« 
che  befiel  find,  als  ma,n  bey  dem  erften  Anblick 
glauben  möchte,  indem  e«  fcheint^  daf«  der  erto 
Zeichner  eine.groI«e  Charte  .verfertigte,  die  er  her* 
nach  in  kleinere  ^erlchnitt.    Man  würde  alfo 
doreh  Ziufafl^menCeAsiing  aller  diefer  iSliarten  eine 

Welt -Charte  erhalten,  nach  welcher  wir  das  Bild 
nnfer«  i^ianeten,  lo  wie  e«  ück  die  Araber  dach» 
ten,  'zu  beurtheilen  im  Stande  wären; '  ^Schide, 
dafs  dieFes  koftbare  Manufcript  an  meluern  Stellen 
yom  Alter  befchädiget  und  nnlefexUcj^  geworden 
iß.  —  Zu^  meinem  Vergnügen  fand  ioh  bey  der 
Lef ong  der  fi&t chxeibung        Mfthtt  ia 
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daff  man  dort  noch,  die  aUe  hamjarifche  Sprac^^ 
eine  Nachricht,  wtlche  ficbiiiditiiiimelnam 

gedruckua  Exemplar  findet.  -  .  ^ 

Da,  lieh  hier  immer  einige  Kaufleate  aus  Je- 
nieB  an'fhalten,  fo  erkundigte  ich  mich,  ob  fich 
nicht  Hadramanter  odes  Mahraer  unter  ihnen  be- 
fänden Zu  meinem  Vergnügen  erfuhr  ich, 
e«  leinen  oder  zwey  Einwohner  aus  Hadrainint  un- 
ter ihnen  gäbe«  üm  einig»  Nachrichten  von  ih* 
Ben  einzaciehen ,  liefs  ich  eiiieiä  davon  errucheu 
zu  mir  zu  kommen.  Allein  er  war  zu  fcheu;  er 
>  befürchtete,  ich  Je;  ein  Spion  ,^  und  erklärte.,  für 
kein  Geld  fey  er  zu  bewegen,  feinem  Vaterlande 
einen  fp  üblen  Dienft  zu  erzeigen. , 

fit  gibt  in  der  arabiCchen  Litteratur  etliclia 

afironomirche  Werke,  die  ich  fehr  zu  erhalten 
wünfch^,  welches  mir  aber  noch  nicht  möglich 
g^w'efen  Dahin  gehören  die  aßroxforntfcheit 
Tafeln  d^s  berühmten ,  bey  den  mohamedani* 
.  Ichen'  Gerchichtfchreibern  höchft  verrufenen,  voxt^ 
den  Drufen  aber  vergötterten  eg^ptilchen  Sultans 
^i-|141|em  baammör  Alläh. 

Schech  QsmAn  el  Mikaty,  veriichexte  mir,  dafe 

fie  hier  fchwerlich  anzutreffen  wären,  und  daff 
•ach  er  üe  nicht  heütze,  dals  ße  aber  zum  Theii 
in  andern  arabifchen  aAbPonomifchen  Tafeln  ange« 
treffen  würden.  Auch  das  Werk  IcbeiniNachriclitea 
von  demaftronomifchen  .Obfervatorium  diefei  ge« 
lehrten  Sultans  zu  enthalten,  obgleich  der  Titel 
auch  einen  an  dem  Sinn  haben  könnte.  £s  gibt  eine 
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grofse  Lebensgefohiclite,  oder  vielleicht  einen  bi^-^ 
ftonfchen  Roma»  voll  itato,  weldler  aus  mehrem 

.Bänden  befteht,  wovon  ich  aber  nxix  dr^y  Bänd- 
chen erhalten  hahe.  Könnte  löan  die£e  einmal 
vollftändig  bekommen,  To  würde  man  'vetmutji- 
lieh  manche  neue  AufichlüfTe  über  die  noch  immer 
fo  verfchleierte  fleligion  der  Drufeh  erhaU«g3. 

Wie  viele  raiche  Schätze  noch  in  dar  araW«»  ^ 

Ichen  Litteratur  auch  für  die^Geographie  veibor- 
gen  liegen ,  mag  natai;  andern  ein^  geographilches 
Wegweiier  be weilen,  welcher  ^\X9  zumhzig. grofsen 
Bänden  be&eht.  .  i)ieles  Werk  des  iiady  Schehdö 
el  iXnr  «1  Kortzy  (vielleicht  Korechy)  el  Omary 
fcheint  bisher  gänalick  unbekannt  geWieben .  za 
feyn. 

.  Bey  einem  Befachd ,  welchen  ich  dem  Scheck 

Osman  el  Mikcity  abltattete,  zeigte  ich  ihm  meinen 
Sextanten^  Dieser  g^hel  ihm  io  lehr,  dafs  er  fo« 
gleich  berchlofs  fich  einen  Teichen  von  Londott 
kommen  zu  lalfen.  ich  gab  ihm  IchrifiUch  dim 
Grölse  delfelben  nebft  dem  dazu  gehörigen  Ap* 
parat  (künftlichen  Horizont,  Niveau  u.  f.  w.)  an» 
und  Herr  von  Rofetti  hat  bereits  deswegen  an  ein 
engUrches  Handelshaus  nach  Malta  gelchrieben« 
Siö  leben  hieraus,  dafs  es  öfters  den  orientalirchen 
Geleiirten  nur  an  genugiamer  Kenn  tnifs  un  ferer  wif« 
fenfchaftlichen  Fortfchritte ,  keine« weges  aber  an 
gutem  Willen  fehlt, 'nützlichen  Gebrauch  davon 
zu  machen  und  ßch  dadurch  zu  belehren.  Je 
mehr>ich  übet  meinen  PUn  zu  einet  wiffenrchaft* 
liehen  Propaganda  iur  den  Orient  und  alle  aufser- 

,      '  '      '  -  eure» 


XKXIV r  A^.,  ein$s  ^hr^ib.  von  £/«7#<S^i9^«  ^ 

'  eurofä^fcb^  I^der  nachdenke»  deüo  mehr  über« 
zeuge  ich  mich  vpn  feiner  Aaiführbarkeit*  und  i^U 
nism  hohen  Nutzen  für  ^ie  Bildung  des  .ganzen 
menfchlichen  Gelchlechts«    Die  wiFenfchartliche 
Propaganda  wird  einft  auf  eiue  ebrenvoUe  ^rt  di^ 
Propagande  des  Qlaubexu  erletzen,  .eine  unermera- 
liehe  Anftalt,*  welche  in  Hinficht  ihrer  Giörse 
dem  Be£^Lunder  Kbre,   in  Hinficht  iiires  Zwecks 
Aber  Vefabfcheuung  erwirbt,  andreren  Fortdanei: 
nnferi^  philofophifchen  Zeitalter  eine  entehrend^ 
Makel  aufdrückt,    uieiuxre  verdienltvolle  Männe^^ 
arbeiten  twar  fchpn  im  Geift  e^er  Litteratur.Pro- 
pagandiften,  allein  Tie  find  einzeln,  haben  wenig 
Aufmunterung  und  arbeiten  nicht  nach,  einem  all- 
gemeinen Plan.   Ich.  ^abe  Ihnen  bereits  von  dem 
thätigen   franzölirchen  Vice-Confui  in  Dami^t 
Mr.  Baajiuf  Fächer,  einige  Nachrichten  gegeben! 
Attfser  andern  Werken  z.B.  Külim'i  Gelchiciite 
la  Lande\Aitronomie,  einer  Geographie,  mit  J^andl 
^  Charten  u.  f.  w. ,  ift.  er  Willens  RonlTeau's  Cuntrat 
; .focial  und  den  Code  Napoleon  zu  übexretÄen,  üin 
griechiic|i  kaihol.  Mönch  vom  Libanon,  PaterSi^b^, ' 
ift  ein  trefflicher  Mathematiker  und  belciiäftiget 
fich  mit  Überreizung  europälCch-mathematifcher 
Scl^rif ten  in  das  Arabifclie.  Der  unermudete  Orlen- 
talift,  Hr.  AfTelin,  beforgt  eine  arabifche  Über- 
fetzung/von  Aefops  Fabeln,  lo  wie  er /eine  Studien 
über  alle  orientalifche  Sprachen,  von  Habefch  bis 
zum  Lande  der  A^uän  in  Perlien,  fortfeutj  und  , 
*  /  .  '  '  dienße  werden  ia  Fnub^ich 
f»hr  w(mig  »netkannt.   Bey  fsiaem  Eifer  liu  die 
Wiffenfchaliea,  feiacÄ  Kenntaiffea,  Xflixi«m  Muthe 
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1111^  teiiiiirBelialnrHchlceit/  feitter  M^nrche«lit«iiiit<* 
nifs  Und  feinem  feUeh  Körperbau  —  welchen  gro* 
Aeii  'Natzen  könnte '  dai  litterarifche  Publiknin 
nicht  erwarten,   wenn  es  ihm  feiner  Lage  wegen 
«rlaabt  wäre,  als  widenfchaftlioJiier  Millionär  Hab« 
liefcli  9  Arabien  y  Perfieii  n«  f.  vr*  zu  durcbwan-  , 
dern!  —    Überfetzungen  europäifcher  Schriften 
.in  dät  Ai^&bifohe  Und  von  hohem  Werth,  indeUi 
das  Gebiet,  wo  die  arabifche  Sprache  geredet  wird,^ 
-von  einem  Ungeheuern  Umfange  iü.   Da  ße  über* 
'deni  unter  vielen  andern  Völkern  und  Nationen 
die  Sprache  der  Gefetzgelehrten  ift,  wie  in  dem. 
of m&ntCchen  ReichV  inPe^etii  ^nem  Th^il  der 
Tärtarej  ukid  Indiens,  fo  würde  xhan  dort  jedesmal 
eine  oder  die  andere  Perlon  finden,  welche  jene 
Überfetzüngen  wieder  in  ihre  Mntterrpreclie  über* 
trüge.    In  der  That  gibt  es  keine  orientalifche 
Spracht' iü  der  Nähe,  welche  paUender  wäre,  um 
daxte  ztif  überfetzeä  und  dadurch  die  euröpStTchen 
Winenfchaften  f chneller  und  weiter  fortzupflan- 
sen,  eis  die  arabifehe,  weswegen  fie  unftfre  ganz 
vorzügliche  Achtung  verdiern.    Ignaz  Lojolu  war 
auf  dem  fchönften  Wege  d^r  Culturverbreitung  un« 
ter  fernen  Nationeii ;  aber  unglücklicfkerweiTe  hat« 
te  feine  religiöfe  Schwärmere/  die  Oberhand^über 

die  wiffenf  chaf tliche, 

■•     .      ,  \  ♦  I 

Merkwürdig  in  mancher  Hinlicht  ill  einer 
der  neuciften  Reifenden,  über  delTen  Gelchiöfate 
noch  immer  ein  undurchdringliches  Dünkel  ruht, 
und  von  weichem  ich  Ihnen,  wo  mir  recht  ifk, 
Tchon.      meinen  vorigen  Bzitfen  Einige  Na^h 

xichien 
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richten  mittheilte.  Ich  meine  jenen,  welcher  fich 
etwa  vor  zwejr  Jahren  hier  den  Namen  Alj  Bähkel 
AWfly  gab,,  alt  Pilger  nach'  Mekka  nnd  Medina 
reifete  und  auf  leiner  Rückkehr  nach  Europa  in 
Wien  unter  einem  andern  Namen  Auflehen  erreg« 
te.  Folgende  Nachrichten  wurden  mir  von  Herrn 
Creus ,  Chancelier  h^y  dem  XpaniTcheA  Conf|ilat»  * 

Tvelcher  ihn  in  Alezudrien:  bSofi^  if/uchte;  m;t. 

geiheilt.        •   •  •  r    '   •'^  * 

'  .  *  r  ' 

Obgleich  Aly  Bähk  fich  für  einen  Maroccaner 
pnd  für  einen  Verwandten  des  dortigen  Kegenten 
ausgab,  fo  verficherte  mir  doch  Mr.  Creus,  dafi  er 
ihn  in  Spanien  ali  Oberft- Lieutenant  genau  ger 
.kennt  habe«  IndeXfen  bin  ich  ungewifo^  ob  er 
lelbft  left  davon  ftberzeugt  war;  wenigitent  Tagte  er 
nachjier,  Aly  Bähk  habft  gewufst  immer  auf  eine 
feuiQ'ArK  fo  viel rathen  zu  lallen,  und  bey  dem  Er* 
zählen  fich  lo  zweydeutig  auszudrücken,  dafs  es 
ihm  unmöglich  gjBw^fen  fe/  zu  beftimment  ob  er 
Wahrheit  oder -Unwahrheit  fage*  Sein  eigentli« 
eher  Name  ift  Pedro  Nunnes ;  wenigftens  hat  Mr« 
.Creui  mit  diefer  Unter! chrift  einen  Brief  von  ihlft 
aus  Madrid  erhalten,  und  nach  delTen  Yermuthung 
war  er  ein  Günhliug  des  Friedensiiix.iien,  welcher 
jftoch  damals  in  Spanien  allmächtig  war.  Wenig- 
•ftens  glaubte  er,  dafs  es  ihm  ohne  eine  folche  ün-. 
.^jter^iit«uii|(,nicht.  möglich  g/»wefen  wäi^e^  einen  lo 
.bedeutenden  Aufwand  zu  machen,  alk  feine  Art 
^u  reifen  erforderte.  Er  hatte  mahrer.^  Bedienten^ 
.nnd  war  manchmal  fehr  fireygebig.'  J^edermann, 
.gibt  ihm  das  Z^iignil»,  dafs  er  ein  Mann  von  Kopf 
.    '  und 


450  ^  liionatL  Corre/p.  1809.  NOVMMBEIU  ' 

tuid  ausgebrtiietdn  Ken^itnilTen  ift»     Er  'war  mit 

einem  ichüifei?.  Vorrath  der  koftlicliften  artrunoiui- 
üohen  Inßramente,  welche  in  England  von  den  be« 
Äen  Künftleni' Verfertiget  wären ,  "  verteilen.' "Au- 
I&er  drey  andern  Chronometern  hatte  er  einen,  dei: 
sVoRthlr.  kofte'te,  und  er  hielt  üher  ihren  Gab^ 
ein  befünderes  Tagebuch.  Zum  Oblerviren  bedien- 
te er  lieh,,  wie  es  Xcheint»  eines  lehr  künlt^ichen 
Vollzirkels«  Er  war  vorhin  in  Marocco  gewefen, 
wo  er  nahe  daran  gewelen  revn  Toll^  eine  politi- 
Iche  Revolution  zu  bewirken.  Dort  lernte  ein 
wenig  dat'Arabifche  fprechen  und  wurde  mit  den 
Sitten  und  Gebräuchen  der  Mohamedaner  fae<* 
sannt. 

In  Alexandiieu  hielt  er  Heb  etwa  acht  Monate 
tof  9  um  fich  in  der  arabifchen  Sprache  zu  vervoll« 

Icommnen  und  Uch  zu  feiner  Reife  nach  Mekka  vor- 
2ubereiti&n»  weiche  erfürfehr  Ich'^ierig  hielt;  Als 
vorgeblicher  Mohamedan&r  und  Vornehmer  wnrdi 
er, häufig  von  mohamedanilchen  Religions- Sche- 
uchen befacht,  mit  welchen  er  die  vorgeföhriebe* 
iien  Gebete  verrichtete  und  welche  er  reichlich 
befchenkte,  obgleich  er /ich  in  ihrer  Abwefenheit 
^'fieyEuropSem  über  Jie  lußig  machte  und  fich-übet 
'die  Laft  des  Zwanges  beklagte,  welchen  er.üch  ih- 
retwegen anthun  miilTe»  Er  wagtb  eslfogar  einmal 
mit  ihnien  in  ein  öffentliches  Bad  zu  gehen;  eine 
wirklich  fehr  grofse  Kühnheit,  wenn  er  anders^ 
tlicht  das  körperliche  Zeichen'  des  Mohamedisti^Qa" 
an  lieh  trug.  Er  hatte  am  Ufer  des  Meeres  in  ei-^ 
'nigex  Entfernung  von  Alexan^en  ein  Zelt  auf- 
*  Schlagen 


/  < 
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/fchlagen  laden,  umüch  des  Seebades  2U  bedienen* 
Sanes  Abends,,  in  .Gefellfehaft  von  mcibreni  Sehet 
.eben  und  fchon  fpät,  gab  er  vqr,  dafs  er  lieb. üfcch 
nicht  zur  Ruhe  begeben  könne w.eiU^r  wätiijend 
Aet  Nackti  afbonettifche  Beobachtungen  anftellem  ^ 
wolle.  £r  benutzte  die  Zeii^  ihres  SK^blafs,  ui(u  eir- 
jkp  fehr  txeue  Anücht  von  Ale:tanArien  &u  seiphneo» 

a 

'Ancli  hier  in  Kahira  wau  er  immer  von  Schechen 
4simgeben.  Mr.  Creus  vitrlifihefrte«:  feine  .Reil# 
nadi  MeUci  und  Medina  hal^  b>of$'  «am  Zwetk 
'  gehabt,  dite  Lange  und.  Breit©  dieTer  merkwürdi« 
^en-  Städte  zu  ^«»rtimmen«  'Blof$  di^Xe  Aeife  koEeli^ 

ihm  ^oüorpan.  Tliaier,  nach  Ilru.  von  Rofetti's  Veii' 

Echerung  abex  nur  i^oo  i:*iariejr.    Auf  der  Beiie 
vokli  Mekka jBaok* Medina  .wurde. er  yflo  deit^edui- 
nen  at^gefallen  und  beraabl,^.  JEr  i^rlar  un>terr  an- 
:dexi^  zwey  Gkrenomeier,,  und  wats  nook  fohlftniiä^  ' 
, w ar ,    lo  fah  er  lieh-  durch  diefcn  Verluft  verhin- 
-decty  Beobachtungen  in  Medina  auzuueUen»;  Itai. 
Mekka  kaufte  ec.  die  Hälfte  von.  dem  fcoAbatefi 
Stoffe/ womit  ^e  Kaba  behängt  ül>^  w^che  ex^t 
fieh  Vach  fifiropa  nahm»  .  t 


£ey  leuaer  Ankunft  in  Alexandrien.  hnUe»  or 
Smpfehlungsbidefe^von  Fox  in  finglaad-usiii  veoi  ei- 
nem iranzöfifchen  Minilter  in  Paiis^  £r  kaufte 
dott  eine  lohögae  Sammlung  iHon  ^iitikent  u»d  M^- 
daiUed  '.welche  dem  franzöi'irchen  General  «Cos- 
^ful  Mr.  D.rovet(y  geborte,  iür  4000  Fiaüerv^^teCi 
*Jie  aber  nach^rriii  den*HandeflLdes  fpan.  GebMiA- 
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K^in  Eurbpäer  in  Egypten ,  «iifo«r'  Mi*.  Campa  , 
und  Mr.  Creus»  wuIst«  es,  dafs  er  ein  Spanier  war. 
Ick  iiegta  twmt  immer  die  nämliche  Venniitbimg 
und  hielt  es  nicht  für  unwahrfcheinlich,  dafs  er 
ein  geheimer  Snvoy^  des  engüfchen  Hofe«  fejrm 
IrSnne,  um  wichtige  Papiere  an  den  Regenten 
von  Derr^ija  zu  bringen ,  welches  mir  noch 
-glaublicher  wurde»  bey  hmWx  Zurücktaiaft  daic 
liiefige  Palcha  zweymal  eine  fchriftliche  Aufforde- 
rtmg  vom  Chef  der  Wuhabiten  erhielt, ;  entweder 
fich  zu  feiner  Pifrthey  zu  bekennen,  oder  feine 
Rache  zu  fürchten.  Vielleicht  wollte  die  engli- 
Xche  Regierung  die  Wuhabiten  zur  Erobernng 
Egyptens  benutzen;  denn  damals  fand  gerade  die 
unglückliche  englifche  Invalion  Stau.  Hierüber 
kennte  4ch  aber  nie  -Auf»  Reine  kbnimen.  War 
Aly  Bähk  oder  Pedro  Nunne«,  oder  wie  diefer 
Reifende  fonft  heifsen  magp  ein  poütiicher  Unvoyij, 
To  mufs  ich  geftehen,  dafs  ei;  feine  Rolle  unver- 
gleichlich fpieite,  und  dafs  die  Wahl  nicht  leicht 
^einen  beffem  bitte  treffen  können  $  war  er  Unge* 
gen  ein  gewöhnlicher  Reifender  ohne  poUtlfche 
Aufträge  irgend  eihes  Hofs,,  To  dürfte  er  fich 
•fchwerlich  von  dem  Vorwuf  einer  nicht  ganz  an- 
ftändigen  Charlatanerie  frey  machen  können ,  ob- 
gleioh  ich  fenft  dai  öffentliche  Zeugnib  von  ihm 
geben  mufs,  nie  gehört  zu  haben,  dafs  er  auch 
nur  einmal  Jeim  Verftellungakunft  aum  ökononn« 
« feilen  Naduheil  eines  andern  benntst  hfttte.  Aly 
fiähk  gab.  vor  in  Europa  erzogen  zu  feyn,  ub  in 
Spanien  oder  Frankreich,'  daa  habe  ieh  ▼ergeffen. 
Er  hatte  mehrere  Läudex  Euüo^s  bereilt^  unter' 

andern 
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aiuMmi'SMh  Bnfkiid,       m«n  WrAdierte;  er  lui* 

be  Fonds  in  der  enL^liTchen  Bank.  Er  fpracb  meh^ 
rm  Spitohen  mtt  Fertigkeit*  •  Ym  huat  ritte  eir 
nach  Syrien,  von  'wo  er  fich  über  Halep  durch 
Anaddly  nach  K.onItaniinopel  liegebvii  ftu  haben 
f eheint.  Sollte  er  feine  ReUSs  im  Orieat  einlk  deni 
Publikum  mittheilen,  fo  dürfte  diefelbe  von  hohes 
'Wichtigkeit  and  gena  eigen  in  ihrer  Art  feya.  ^ 

* 

In  meiiie^i  vorigen  Briefen  hebe  ich  Urnen  ei^ 

joige  Nachrichten  von  dem  Engländer  Mr.  Chaufier 
ffiitgiathlftlt,  welcher  £ch  im  Anfange  det  vorigen 
Jahres  in  Mefllna  aufhielt  und  welcher  Willen« 
i&.  aui  Koj&en  der  Londonfchen  Societät  ^ur  Be« 
^fl^rderang  der.Sjenntnifs  dej  Xnnem  Von  Afriku 
in  das  Innere  diefes  VVelttheils  vorzudringen, 
JMian  Icliildert  ijin  mir  ,als  einen  langen  ;l^al|)nt* 
vollen  Mann,  von  welchem -fich  fehr  viel  NftU»* 
liches  für  die  Geographie  erwarten  laile.  Ich 
wünfchte  fehr  die  Nachrichten  yon  ihm  zu  haben, 
i^elche  ohne  Zweifel  von  ihm  in  Europa  beüaxmt 
gemacht  worden  iind,  ^      -  i 

Von  unfarm  trefiOich^n  Ziinfhnian»«.'Hjiim 

Hörnemann  ,  habe  ich  noch  leider  gar  keine  Nach- 

jdcht^n  jans  Ku^ropa  erhalten.  'Wie  Schade  .)¥ärj» 
M  f,  wenn  ein  Opfer  feinet  Mntbaim  InnaA.vMi 
^Afrika  j^word^n  wäre  I  ; 

Welchen  hohen  GenuCs  würde  mir  jetzt  d^ 
Lefen  von  ein  paar  Jahrgängen  der  Monatl.  Corre* 

fpondeo»  gewähren y  worin  man  ohne  Zweifel  von 

aUan>MUeKn  fiaiCen  um  ,and  durch  die  Welt  aat« 

'  *  führ-' 


fähiliche  Nachrichten  antrifft.  Ik  äie-<]cmimiXn!* 
cäXiBüs,  ^yriichen  Deatlchland  und  Egypten  lek 
ikmttok:  amfchen  der  hoheli  £fort^  iid4  &ng« 
land  g&TchJlofrenen  Frieden  felir  leicht  ilt,  fu  neli- 
mtticdi  Joiv'cUa  Ereyh^it  Sie  um  ei«  IpichtJ  Ge« 
Ich&xdfti  um  aewce  Yich tigere  Charten '  iron  Afrika 
und  Arabien,  um  die  in  Weimar  err<?hicjneneÄ 
Stern  ^Charten  (wei&e  Figusea.  «uf  fi^Uwßvzini 
Griimie)  und  was  fich  fonft  noch  böchß' wichtiges' 
Tür  mich  finden  dürfte,  ergeb^nft  zu  errnc.ien.  Iii 
'Gotha  Aürfte  ein  ioder  das  andere  Handelshaus  in^ 
Tkieft  telcaimt  leyri ,  ^on  welchem,  das  Packet  mit 
drAier '  Schififegele^heit  nach  Egy^it^n  ti^iiter  des 
"AdrefTe  des^  Hcfrrh^  vozt  Rofetti 'befBrdieTt  werdin. 
•  "ikünnte,  welcher  nicht  ünteilallen,  würde,  mir  daf- 
felb^tiftch  Mocha  uachzufenden,  wo  es  midh  ge- 
'wifs  treffen  wurde,  wehn  aa^h  von  heute  an  ge« 
rechnet  anderthalb  Jahre  rerfioüen  wären.    -  '  * 

*  Ew«  Hochwohlgebw  werden  ßoh  enatxm^tn,  daCs 
ßdi  durch  die  Güte  des  K.  Öfterr.  Agenten ,  Herrn 
von  Hammer,  ein  Exemplar  von  dem  neuen  türki- 
fchen  Atlas  erhalten  habe.   Ich  bin  Willens,  mich 
^elTelben  in  Afabien  zur  Ausführung  eines  gewif- 
-fen  Plans  zu  bedienen,   den  Sie  na4r  •  ejciaubeli 
'müffen  noch  jetzt  zu  verfchweigen.  Biti'itsh  glück«, 
'lieh  in  der  Ausfiiiuung,  weiche  indeffen  mit  gro- 
^  Isen  Schwierigkeiten  verbunden  feyn  dürfte,  To 
hoffe  ich  dem  gepgraphifchen  Publikum  einen  fehr 
'wichtigen  Dienft  zu  erzeigen.      .  '    '  *  * 

El  Mokattaxo>  der-hel£enberg,   en  deffen 
'  üub  Kaliira  etrbauet  ift^  und  deflen  nXelifter  TheO 

Drchibbal 
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.Drchibbal  el  Scfaiafchy  beifst,  ift  ungemeiii  reicli 

aii  Veriteineruageü,  welche  £i ürsteniheils  ai^s  Lin« 
renüdinen  beftehco.  Man  üxxdet  dort  aber  atzch 
Ünivalveii,  Bivalven  und  Echiniteq.'Oie  gegenüber 
liegende  übliche  Bergreihe,  welche  .bey  arabifchea 
Schriftrtellern  unter  dein  Namen  Von  DXcbibbal . 
Lüka  bekannt  ift,  ift  noch  reicher  daran,  und  ditj^ 
Verfteinerungen  find  dort  beÜer  crliaUen,  Kind 
halbe  Stunde  weftwärtt  von  den  Pyramiden  von 
$aka.ra,  an  einer  Stelle;  wo  maa  Salz  findet^,  und. 

welche  daher  EUMeUahhA  beibst,  findet  man  eine 

» 

Menge  forfiler  Conchylien ,  welche  nnch  fo  unver> 
.  fahrt iiind » ,  als  Concli}  iie^^ .  die  erft  ein  halbes  Jahr 
am  Smmdß  gel^gm  haben.  Mehrdre  Von  ihnen  fin* 

det  man  noch  jetzt  jm  mittelländilchen  Meerei  z. 
die  wahre  Purpur-Schnec^ket  .Mucea^  Uuncaius  L« 
n»  r.  Obgleich  diefe  Steile  weit  vom  mittellän« 
difchen  Miere  entfernt  iit  und  eine  bergige  Lage 
hat  9 'lo' find  doch  diefe  Naturb^weife  zu  evident, 
als  daffi  man  daran  zweifeln  konnte,  diefe  Gegend 
habe  einft  zum  Gebiete  jenes  Meeres  gehöxu  In- 
delTen' f^heiuerl  diefe  'C'onchylien  weit  ^teuerer  Zeit 
*n  feyn  ,  als  diejenigen ,  welche  man  in  der  MaiT© 
diefer  bey den  Bergreihen  antrifft,  f6  da£$  man  zwey 
tlauptepochen  annehmen  ifipTs,  wo  das  hohe  wüfte 
Egypten  Meeresboden,  und  das  fruchtbare  Nilthal 
längft  höch  nicht  voThanden  war.  Sie  werden  Pro« 
ben  von  allen  in  der  gemachten  Sammlung  antref* 
fen^  welche  Ihnen  Stoff  zu  manchen  in tereXTantea 
BemeÄttif gen  li^iern  wird.  '    '  ' 

Während  meines  Aufenthaltes  an  der  Küfie-vori 

PaläiUn^  iteltte  ich  «inige  Uhterfuchungeh  über 


i 

'  .     .  '      '\  .      '  ' 

die  Parpar -Sclimck^^^er  Alten  an»  wflcheicb 

von  Ja^a  bis  Szür(Tyrus)  fand.  Es^iftMurex  trun- 
icaliit  L.  Ich  habe  mit  ihxeni  Porpurfaft  ia  Akf le 
^ein  Blatt  Papier  beftrichen ,  welches  Sie  erhalten 
werden,  £s  iJQc  durch  einige  Erdfehnecken  befchä« 
digety  welche  ich  darnehen  gelegt  hatte,  und  wel- 
rlie  noch  lebten.  Ein  anderes  Blatt  ift  mit  dem 
Saft  der  nhächten  Purpur* Schnecke  gefärbt,  wal- 
che  Helix  Janthin^  L.  ift. 

Erlauben  Sie  mir  Ihnen  eine  Befuerkung 
fiber  .4ie  Beduinen  miCzuthMlen/  welche  man* 
chem  nöthig  [#yn  dürfte,  um  fein  Urtheil  über  die* 
i'elben  zu  berichtigen ,  und  .welehe  Sie^  alt  einen 
Nachtmg  zu  meinen  NaiäMSehten  von  den  Bednip' 
nen  « S;(ämmen  im  öMichen  I^aläilina,  Arabien 

A 

f.  w;  anfeilen  a&ogen» 

Beduinen  und  Aänber  fcheinen  manchem  Eaf 

ropäer  Öfters  Namen  von  ziemlich,  gleicher  Bedeu- 
tung zu  leyn;  allein  hier  irrt  man  fiph  und  thn^ 
den  Beduinen  Unrecht.  Sie  find  Hirten,  welche 
gewöhnlich  von  demFleifch  und  den  Produkten  ihr 
|;er  Herden  leben.  Haben  lie  einen  Überfluft  davon, 
To  vertaufchen  Tie  denfelben  bey  benachbarten 
Bauern  gegen  Getreide,  9der .verkaufen  Um  in.4« 
^tädten,  wo  fie  fich  wieder  mit  allem  ihnen  Nö« 
thigen,  welches  oft  wenig  ,§PD^g  i^»  verfehen* 
Manche  Beduinen  bringen  auch  kleine  rohe  Fa* 
hrikate  zum  Taufch  oder  ^erkauf,  z.  B.  Koh- 
ien«  Mühl&eine^  Xteinerne  .^feifenköpfe»  Stricke 
«lX  w.  oder.  Natnrprodiikte  ihres  Diftricts,  z.  B1 
Salz,  Gummi,  TrüfieXn,  Datteln,  Ohft  n.  U  w. 

Andere 

1  *       ♦  • 
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Andere  treiben  nebeii  dem  Hirlenleben  auch  eini* 

£:en  Ackerbau»  der  aber  gewöhnUch  ^qn  wenig' 
^  Bedeutung  iß»  oder  xnach^  lich^einen  guten  Net*' 
benverdienlt  durch  den  Waaren- Transport.  Man» 
che  erbeben  von  den  benachbarten  Dörfern  Tribut^  • 
wofür  fie  dierelben  wider  die  Anfälle  der  andern    .  , 
StRmme  zu  Tchützen  verpilichtet  lind,  oder. lallen 
auch  durch  Bauern  Felder  für  ihre  Aechaung  beu 
arbeiten.    Das  PaCragegeld^  welches  He  von  Kaaf« 
\  leutea  undüeiienden  verlangen,  welche  durch  ihr  ^ 
Gebiet  aiehea ,  kann  ihnen  aber^o  recfatUch  zu«> 
kommen,  als  es  dem  Landesherrn  eines  Ackerbau«    /  ' 
Staats  zukdmmti  •  Räuber  von  Prof e£(iim  find  ge- 
wirshöchß  feiten  unter -ihnen..  Sie.fcheinen  mir* 
.genau  den  Strandbewohnern  mancher  Meeresküften,  . 
auähneln»  die,  wenn  der  Stürmern  Sehüff  an  den 

Strand  wirft,  z-u  Räubern  werden,  ftatt  dals  Tie  zu 
jeder  andern  Zeit  ruhig  ihren  ländlichen  Gefchäf- 
ten  nachgehen.   Ein  Reifender,  welcher  durch  * 
ein   Beduinen  -  Gebiet  jjailiret.  und  von  dieiem. 
Staimm.  einen  Gefährten,  Gafir,*  angenpjaimen,ha|, 

gleicht  einem  Schiffe,  welches  einen  braven  Loot- 
fenam  Bord  hat,  welcher  alle  Gefahren  der  Kü^  ' 
-   ften  kennt  und  vor  ihnen  glücklich  vorbeyAeuert«  ^ 
Ein  Reifender  aber  ohne   einen  folchen  Gafir 
gleiche  einem  Schi£fe,  delTen.  Kapitän  der  Küfte 
gänzlich  unkundig  iß;   fchnell  läuft  es  an  den  ^ 
Strand,  wo  die  Wogen  es  zericheilen  und  wo  iei-  , 
ne  Ladung  jcfdem  zu  Theil  wird ,  der  fich  derfeU 
ben  zaerfi  beniächtis'et.  - 

Der  Berber  Mohammed  von  DünjoU  el  Ad* 
]üs,  "ifrelchem  ich  einige  Nacl^richten  von  Senn^t 

und 
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und  von  der  Sprache  der  Berber  verdanke »  ver^ 

Ucherie  mir,  der  jetzige  Sultan  von  Senn^tr  lieifse 
Abdallah  Ibn  Baddah  ChäUl  und  Scbülliick  ui^d 
Jey  noch  fehr  jung.  '  Seine 'Mutter  ift  von  dem 
Volke  der  Schixlluck,  u^d  daher  iührt  er  der  letz-' 
lern  Zunamen» 


'  V  Entweder  er  oder  der  vorige  Regeht  befestigte 
feinen  Tiiron  durch  Ermordung  vieler  nahen  An« 

« 

.^erwandtenl   Den  Weg  von  Sennärnach  derjStadt 

üarbar  ^ab  er  mir  auf  folgende  Art  an.  Von  Sen- 
n&r  nuch  Haii^eia  lieben  TagereiXen»  von  dort 
nacb  Schj^iordy^  wo  ein  Kdfchef  oder  Aga  .des  K9» 
nigs  ifty  iuiU  Tage;  von  dort  nach  Abu  Meidüp,  ' 
fvtni  Tageteifen,  und  von  dort  nach  Barbar  ebei&<- 
falls  fünf  Tagereifen.  An  letzMfm  Ort  ift  ein  Pa-. 
icha  von  Senndr,  '  "     '  .        '  •        '  ^ 

,  Während  Egjfpten  üch  zu  de^l  neulich  ge- 
ichloffenen  Frieden  Glück  zu  wünfchen  liat,  in»' 
dem  die  Meer- Schiffahrt  nun  wieder  ihren  un- 
gehinderten Gang  fortgeht,  fteigt  aufs,  neue  ein  pd« 
liiilches  Ungewiiter  im  Innern  des.  Reichs  auf. 
Die  zögernde  Bezahlung  der  Summe,  welche  die 
Bähk  in 'Oberegypten  nach  dem  gefchloITenen  Ver»« 
trage  mit  Mohammed  Aly,  Parcba  diefem  jährlich 
entrichten  mülfeny  und  das  neajich  verrathena 
"Mifstrauen,  welches  Ibrahim  Bähk,  eines  jener 
Mamlucken- Häupter,  in  Betreft -der  aufrichtigen 
Gefinnungen  des  Pafcha  äufserte,  hat  dielen  to 

^urgebraciii,  da  Ts  er  fie  aufs  neue  zu  befehden  be- 

■  /• 

Xchlofs.  -Schon  üt  er  feit^  einigen  Tagen  von  El«' 
Turra ,  wo  ^r  die  Verdänunnn^  des  Xcbadlichen 

.       ^  '  .  '  -  Bfilarms 
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Milarms  voa.  Mea4^  bmretkÄelligezi  läfn,  nach 

Kahira  züi  ückgekehrfc,  und  ein  Tiieil  feiner  Trup- 
pen iii  Ichon  ausgerückt  y  welchem  bald  der  Übert 
reh  folgen  ^vlrd.  Da  die  Ernte  Ober*BgypteEU 
nicht  vor  dem  Aaiazige  des  Kriegs  angefangen  wer«- 
4lea  kann,  fo  w'esdendie  dortigen  Landleute  durch ' 
die  wech  feil  igen  Verheerungen  bejder  Partlieyen 
aui  da«  Ici^reckiichite  leiden*  Nur  nacii  Vertil« 
gung  det  «Mamlucken- Stamms  und  nach  Begrün«- ' 
dung  einer  feften  erblichen  Regierung  wird  ügyp- 
teii  ein  beflertfr  Stern  leucditen.  auf  deden  Erfcbei» 
nung  es  lieh  Tonil  nimmer  Hoffnung  machen  darf.  ^ 
Die  Witterurij:^  ift  jetzt  unvergleichlich  fchoa, 
und  lelblt  der  biefige  Winter  ift  nnfer  Frübiing; 
Von  allen  vorhandenen  Baumarten  verliert  faft 
blofa  der  Maulbeerbaum  feine  ülätter«  Schnee^fälU 
biet  sie/  Hagel  find  böchft  feiten,  und  ich  habe  fie 
innerhalb  zwey  Jahren  nur  einmal  gcfehen,  abor^ 
fie  erreichten  kaum' die  Erde,  ohne  Üch  ip.  Waffer 
aufzulöfeii.  Nur  etwa  ein  Dutzend  Tage  in  einem 
Jahre  Imd  regnerifch,  aber  die  Aegeufchauer  ßnd 
feiten  üark.  Ich  habe  während  meines  biefigeit 
AuienthaUes  in  memem  Journal  die  Tage  genau 
ausgezeichnet,  wo  Kegen  fiel.  Seit  fechs  Jahren 
gab  e$  keine  Peft« 


N  a  c  h  t  r'a 

Unter -Egypten  war  lange  Zeit  fumpiig  und 
unbewohnbar  oder  fchlecht  bewohnt.  *  SefoAria 
liefs  Kanäle  und  Dümme  anlegen,  und  die  Bevülke- 
xnng  nahm  zu^  fo  d^fs  Theben  fank  und  Mamphy' 

w  empor 
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•mpur  Jkam»  Bi<e.I£raeUtm.  eriiieltmi  wahzlchein- 
lich  LJxrt«T- Egypten  zu  ihrem  Aufenthalt  angewie» 
Jen»  weil  es  nach  jedesmaliger  Überlciiwemmung, 
gTöfmntbeilft  oder  nur  zum  Theil  aottrocknete  und 
von  Natur  fehr  grasreich  war,  wie  man  jetzt  nach 
jeder  Überf chwemmung  iieht ,  wo  hohes  Gras  aus 
« dem  WafTer  hervorwächft  und  alle»  grün  whrd,  ehe 

man  den  Hoden  pflügt.  Meine  Vermuthung 

Itimänt  mit  der  des  verdienftvontin  HrA.  JoAizrath 
I\tebulir  überein  und  wird  auf  eine  auffallende 
Art  durch  arabiici^e  ächriftüelier  beMtigeu  Jo« 
fepht        emer  derfelben.  gab  feiner  Famile  ^da» 
Land  zwifchen  Ain  el  Scherns  und  Firma.    Ain  el 
'Schema  liegt  anderthalb  Stunden  nwdwärts  von 
Kahira  bey  dem  Dorfe  El  Möttharia^  und  unfere 
Geographen  varßcherny  da£s  es  ehenubU  Heliopo* 
.Iii  hieftt  obgleich  ein  arabileher  Geograj^  be* 
hauptet,  es  habe  vorhin  Amszüs  geheiCsen;  Ams* 
z^ls  aber  war  nach  arabUcben  .Scbriftftellern  die 
Reliden«  der  Alten  egyptifchea  Könige  vor  der 
Giiiiiduiig   von  Memphis,  und  bexeus  vor  d^r 
Shndliuth  voriianden.  (?!)  und  XoU  von  NikraMcb^ 
dem  Riefen,  dem  Sohn  Masrajim  des  erllen ,  des 
Sohnes  Mai^kail«  des  Sohnes  OanaU»  des  Sohnes  Qwa 
b&b,  eines  Sohnes  Adams,  gcbanet  werden  feyn, 
^ach  einigen  andern  loii  Ain  el  Scherns  von  Wa- 
bld,  dem  Sohne  Duma  t  eines  Königes  der  Amaie« 
kiter,  nach  andern  von  Taraün,   der  zu  Mufes 
Zeiken  lebte,  angelegt^ lejn. 
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ferste  Royaumef  de  la  aouvelle  Sspi^tf 

,  etc.  etc.  •   ^  * 

^ortfetzani;  swa  Jattttar-Heft,    S.  75.   «wl  Ftfanm« 

tktr*i»k* •<  * »«,.,.  »  ■ 

.    .  Heft.  S.  141.3 

;< V'  <•  t  ■         ►         I        i    '  ' .  I     *     .  , 

Uie  dritte  Lieferung  dier^f  ausgezeicfaneten  W«z« 
k«!  gellt  ves  Si  173      350,  izÄd  eatüK  dte  Foru^ 
Almg  ^»t  'Miiilyfe  ftatißique  der  einzelnen  In 
tendanzen  des  Königreichs  und  nach  diefei:  eiaeii^ 
über  die  Küfien  des  grofieii  Oceant  vom 
San  FtiMtiseb  an  bis  zu  den  ruflirchen  Nic- 
terhifTungen  in  Prinz  trüUams  Simd.   Die  Abnalu^ 
tie  dl*  Le9dge#iflte,  welche  (fiehi  oben  B.  Xir/ 
154)  der  Stadt  Mexico  ein  fo  verändertes  An- ' 
fehen  gegeben  hat;  erareckt  ficb  übet  das  ganzb 
1*ei.»'  öer  %x(Ai^  SmTt%cücü,  von  Cortez  em  in-^ 
ländifches  Meer  genannt,  hat  fehr  abgenommene  ' 
befondeiTf  4iifek  die  ffolgcn  etees  groIseB  offeken ' 
— TÄrr.  Xr  A 1809.  -Durch- 


44>    MiiM»liT<grfh#.  i^og^\mfm.MB!BajX 

Durchiuchi  t^^/^^*  r^ß/  Htkehuetoca),  der  die 
S^en  San  CbxiTtobal  und  Zumpango  verkleiaert 
und  ihrem,  Oberflab  eines  veränderten  Ablauf  ge- 
geben bat.  Das  ganze  Anfeben  der  Gegend  ift  da* 
'  4ttrch  jetat  fehr  verfchieden  von  deni  geworden» 
wa^  es  fonft  war,  und  da,  wo  zu  Montezuma*$  Zeit 
difrltark  gewaffertenU^get^Kiigen  ¥on  Mexico  bexp* 
Heb  grünende  Gärten  zeigten,  fiel|t,nian  jetzt  nar 
eine  mit  nfaltijpeli -*Aniliige|i  überzogene  Fläche.  | 

•It  fiewonderntwürdig;  phnjs^dafs  fie  gerade  vM» 

impofante  und  ausgezeichnete  Werke  dei  Saakunft 
-  und  Blldbauerey  aufzuweiten  hätte  f  durdb  welche 

fie  mit  denfjFofsen  Städten  d^'arHeii  Welt'wettei« 
lern  könnte,  fo  geben  , ihr  doch^eine  einfach^ ^ 
geliitftfsig^^cliöxie  Bauart  un^  ibre  grotseiiy  w^ten, 
Ichnurgeraden  Stralsen,  in  Verbindung  mit  der  üe 
umgebende»  gana  eige^^hümiitlmu  Natur»  eis 
Anfehen  von  Pracht  und  Grörte,  welches  man  bey. 
"WWW^  :»W jWWA»  S|¥itej^  in,  «Ji^cfa^r.  A^t,  wjil{J»> 
nei^mex^  >afu^  Mit  ihre»  Jmw$  Whm  Mb  nn 
Sc.  Petersburg»  Bef^in,  Pi^il^de^hia  U4ad r  ^yWiH 

Ii(lan  Kaiai  m<?hts  reicl^^^^,  WM9itl(lihmM 
%Jieta.>  a^4at  T^iaJ  reu  ^Mjemk  m^^iik 

jitxa  fcböneti  SommerniQigen.  au  welobena  ,4m 
tmk^^V^tjf,  l^immel  die,  dunkle  SJtoa  ;  der  tro^li*^ 
»in  feii^eii^  ^ig^t  J^n W  ^tjulpMilrii  ßsA 

einem  Tii|irx^^dfx  H^v^j^t^rche  o^e^x  auf  df^m.äSt* 
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Sli^kmke\€2uppeßus  di/Uclia^^  ali  15  bis  16 

Gipfel  über  die  Sehimus-hdiXxme^  die  in  ihrem 

ifl|€M.    Au»  M«fW»  WiMiftllt  ¥0n  .4«te.f(ä^ 

BUti1%il  Hügel  lierab  überiieht  da«  Attge  eane  wer« 

Holl  in  derfelben  bis  ati  den  PttCs  der  riefenhaften 
mit  ewigem  ^iveiunee  bedeckten  Gebiorge«  Utie  Stadt 

keni  von  Oörfernrmid  Wohnungen  umgeben,  ttn 
Ate' IcliteAeii*  4diiNfiz.evv  Siten  enikaevt»  Untife 
mMM  «HA  VefiMi/lfi  nii*ea'  di»  Ztigänge^^it  Ime 
men «Um Seiteirnach  derStUdt,  und  zwey  VVaiXe»- 
Mittif(m'ii^lloimi^<»g«tt  darehzielimi  die  BAmam 
und  gewähren  einen  angenehmen  und  merkwürdi- 
gen Anblick.    Gegen  Norden  zeigt  ilch  das  präcii^ 
dge  jaotar;  Üikßfr^  IM«  Mi^;  inM  thuuLflbupe, 
an  die  Bexge  von  Tapeyacac  angelehnt,  welche  ei- 
nigen Dattelpalmen  und  Yucca  arborescens  Schuts 
ifMüdirgfcgmi&a^e«  feheitit  der  ganM'S^teMc  Zwi- 
lchen «San  ^it^e^^  Tacubaya  wad  San  Aiff^ußik-^ 
^l#f<£W»iM*4illi  gKober  Gürten  f oiK  OMmgeion-  «fltb 
ftek«  Äpfel*  Kirfch«*  und  anderer  eurepäifcheii 
ihacbtbäattM;    Diefe  herrliche  CuhiM<  ^ehi  ^ul^ 
dnttir  ab  gegeirden^  wilden  AtfmelB^i»^<MlM, 
Berge'9  die  dat'Thal  begrenzen,  uad  unter  wel« 
eken  iM  iMröhmte  Fulcmm  de  la,  PuMm  ^imisB^^ 
pMlepeH  tiHd  det ' ftirtt<^iMi«ll4fif^ARikBg^n. 
erfte,  ein  ungeheurer  Kegel,  ift  unaufhörlich enV» 
siliadet  ntfd  trtttltmiis  ^Mitt^  düewl|ek8chn^^» 
eime  UnteDrMs  Oüttipf  iwd  Afche  empor.    *  ^  ^  > 
•     .         .        •  Ii »        .  •  '  J^U 


wird  durcii  die  oben  erwähnten  Wafferleitttii- 
M|)  mit  tiiiikbaMp  Weffex  fiin  mAg^n  Anhöhen 
her  veiforgt,  denn  alles  WelTe»»  welekei  im^^Ehato 
^wlk,  iÄ,     wie  das  der  Sec^n,  faUi^.   Der  Verf» 
.   ^Bidit  1^  dtolic  Oelegenheit  tili  die  grofa^  TUiT 
tigkeit  und  Sorgfalt  aufmerkfam,  ffe^lclie  die  Mmt 
jy|yy|gyiyir  und.  Peruaner  in  Bewetterung  trocken 
ner  i:.e]idftiidte^bewier«kt  haben  t  »ttf  die  tfMst 
;iaeib£el  trefflicher  Wa£ferleitungen  in  dem  perüa^^ 
'  aiifclMiiKiUbenUuade  undaufi]m^Zer^riva^ 
.  die  europäifchen  Brelierer,  weduisch  ^Uete  TImII 
'wn  FeiCiif  ^i®  Perjien,  eine  düu^e  Wüfte  gewror^ 
*        Jim  Ift.    Npcsh  find  die  berähnaiM;  drqr^OtoM^ 
belebe  die  alte  WalTerftadt  Mexico  mit  dem  üefteii 
Jtjende  in  VeriHudaog  letzten »  als  grofse  lehr  höh» 
X^bauCTeeft  ▼orbandeo  *  die  durch  die  lumpfige  Ge» 
^endfiibten  und  zugleich  noch  ah  Dämme  gegen 
4ie  ÜbaotlchvremmiWBgan  der  Seen  dienen*     -  '    "  . 

Die  einzelnen  Merkwürdigkeiten  der  Stadt 
find  i)  die  Hauptkirebe,  a)  die  Muiim>^  mastyfm 
eher  feit  dem  Anfange  de«  fecfazehnten^  Jeh«fcimi 
«(dtrta  meht  als  fechs  und  eine  halbe  Mi^liardtt 
4w4u  ?  VemiKlhlich  Franken)  aft  gemanetem  Q$M 
r  de  und  Silber  ausgegaogen  find,  —  3)  die  Klößerj  - 
4^  4a%Ho^9  5)  die  Acordadat .  welcbe.gut,eii*t 
gerichtete  Geföngniffe  hat,      die  BergwerktCekifeb 
,  7)  der  botanifcbe  Garten »    8)  die  Univerfi-* 

lilts-^  und  BiUiethaks  «Gebäude,.  9)  die  Akadeiiri# 
»der  fchönen  Künfte,  10)  die  BUdaiale  des  Staigs 
^1  IV.  zu  fferde  auf  dibc  fia^a  .Major  —  ein 

*  -  *  rchiinm 

*  • 
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'  l  ^  •  . 

\ 

.  j  .  Google 


XXiV.   ^ffiu  püiüqug^  für  Iß  M^UflteMC^  ,  4% 

AMMf  KtmAHMk  ^oa  Tüfm  mftjkMrit  SigorfTt« 
und  aufgetrichtet»  tfiif  KoAea  d«t  Mft»qbit  iroii  ftnui« 
llftfrtey  ehemaligen  VIca- Königs  von,  Masico  und 
8ehw*«g«n  det  'FiiMeiitfilrfteii*  Si»  wiegt  450  Grav 

^  In  einer  Capelle  des  Ho^^pitals  de  los  natu-» 
M^'SnAst  mAA  eia  dem  grofsM  <Iovim'  tob  d«ri| 
H^og  '4rea  Mrmteleoae  gewidmeCAeDeiikmelr  Adi 
Utt^m  eKenfaUs  von  lolia  vftxfexü^teft  ehemtn 
Sroft^üd  dee  HeUMU  r  /  t.    ^  .  -  " 

*r'  '* 

•  '    Ven  ]>eBkjBale«i  d«r  akem  meyioanifchem 
GdUhlchte^  fUbrt  der  Verfe9ev  «Uet  a«f ,  m^$mm 
ia  und  um  Mexico  findet.    Palläfte  und  Wolinun^ 
Iput  der  alte«  SkiwoksiMr  fiiid  nieht  niriir.'M 
ien>  ^e  ungebevm  Antelil  deaMben  liefi  Cor& 
te£  noch  während  der  Eroberung  rerBören  und  die  < 
Cmald  und  Seeai*  mit  ihae»  T^anuni  MffiiMen^ 
weil  es  ihm  das  einaige^  Mittel  fchie»,^  die  Eia- 
wohndr,  weiche  ßch  von  Strafte  anr«5tra(i#  rmt«^ 
iwAtil^  >venM^tatt,    gaaa  am.  Imwingeiv 
Aber  auch  der  andern  Denlunale  find,  nach  Ver». 
liiitflub  deba,  wae  ISr«  Vea  HuialuMt  ia^  f  azvi 
fand,  nicht  viele,       der  Stadt  find  He,  aufter  deik 
imgeftthrten  W^fFerleitungezr  und  Dämmen ,  der 
fogeoanate  OfifixAiein  mAt  dem  in-  halk^rhabaaa^ 
Arbeit  vorgeflellten  Triumph  eines  mexic4ni£chea 
Ktoigß,  dat  gti>SM%.Momum€mi  CmUmdmirm^  die  rie^ 
Xengrob»  KldOaW  der  Göttin  Tki^jmmniqm,  diA 
azteqnifchen  Handichriften  oder  blerogtyphiffhea 
ttüder  aaf  Agavt.*  Papier |    HkCikkitttaa  waA 
Baumwollen  -  Zeugen  im  Arehiv  des  PallaAt  da^ 
Vica-Kdaiit,  die  Gruadlaga  ,daav  ffLUalis  di# 


405    Mmoel«  C«i^)^.  i8p9« 

dLonige  van  Alcolhuacan  zu  Te^uc^^  tdl«  »xiflfQM 

FelfMft  Psnnon  de  Ion  ^ahnoi^  ü.  L  w.  Die  ein« 
i^igen  dopccli  ilue  Gsofse  mexksviudigen  Denkmale 
-to^  «üil^i  ein  ^  Mmco  find.  di#  OlMsbltibJel  im 

ibeyden  Pyvaniiden  von  S.  Juan,  de  Teotihuaqan^ 

AiiugiSH:ite,  dliirSöiinre  geweibete,  bat  an  jedexSeii^ 
der  Grundfläche  645Fars  und  in.dec  Höhe  171.  D|f 
vier  Seiten  der  Grundflächen  fiiird  bit  auf  5a  Mina« 
tea  nach  den  vier  Weltge^eaden  gerichtet»  ihr  In» 
Mcyt^  Xa  pfeift,  man  ai  keDat^iboftebt  au«  TbAm 
-und  Jdefnto'SlelnttBt:  nnd^fie  &tA  mit  einer  dicken 
aar  von  poroCem  MändalBeija<b^l#i4at.  Obhf 
lioUfiad«  ift  lM0h.nifihi.atosgMMioht«  ^  Vitle  Ual* 
n^iti  Reihen  geordnete  Pyramiden  umgeben 
>^ia  mcfli^«rüaift§  ift.  aa  doch#;  i  diii  das.  Volk 
SälkAm^  /waUh>s]b»IIabattlm4ahrliQiidfrtiii  dM 
MeedcaBTreha  fteicb^atniivaiidaxtPf  diefe  deii:!,!}!^^^ 
irt,  übMS^umuk  Babryloi^  ükiwttodtii  GtbinA«  dii^ 
^Eohirtdf  ' 

£in  anderes  merkn^ündii^s  Denkmal  i{i  die 
kdagaii£aM  ¥flgfcbaiiaug>  yotf  yiKdMyrfiiiiiK>t  ^  i» 
ein  Hügel  von  ungefähr  117  Meter  Höbe,  mil  Gfa^ 
baa  umgabaii:  mid  dmrah  Kimft  lürlftiif  ml-MlMi^ 
imk  inigeben#  ^ätx»  f  aCbeik^  Es  bildet  «iot 
•bgeAux^pfie. Pyramide 9  deren  vier  Seiten  genau 
•iBb.dtt^  i^Wili«og#ttdaiictiiichtec  fi|# 

li«btt?fteine  'voti'Bafa]t- Porphyr  lind  fehr  regelinäf 
tn§  zugdba^a  und  ipii.  i^airoflJ^yiiMfckM  444^ 
«taieci,  amia«  irekkai^-niaii  SiMadiUti  WafffC 
<fc<tffajran^  ^nd^Mt^cbii  >whrmmy»y  di#.ni^c^ 
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Mif  Asm»  n^/OMifllcll«  dieTet.  Hügels  kat  ge» 
gen  ^000  Quidxat«  Meter  imd  tc£^  die  rc>Mm^[^tf  ' 
i«ja<si#tt'efoMkigeil OiUttdtk  '         -t  v.i '  ^ 


Nach dern  der  Verf.  noch  auf  einige  durch  di«. 


^tjchichie  derEr(^^rving  vfiji  ]|^^j^i(^.inerkwi^^ 

^wordene  Stellen. unjl  p^^jQ^fJ^^^f^-^^'^^^  ^^^1 
^erkfam  gemacht  hat,  koniint  pr  auf  ihre  ehema^ 
likge  und  jetzige  Bevölkernne,   Von  der  Volksmoii-  - 
g»  der  alten  Stadt  TmocktitUm.  ror  der  Zerftörung 
etwas  Gewirres  aufzuftellen,  iA  unmöglich;  doch 

,  ^  Vi  ch  nach  den  Erzählungen  Her^  erftea  Erobe« 
rer  und'nach  dem  Mäfsftab  des  ubng  geblieneneii' 
jj^emäuers  der  alten  Wohnungen,  annahmen,  äaEi 
ne  dreymal  Aärker  alt  die  der  heutigen  ßtadl 
Mexico  gewefen.  feyn  mufs,  welche  lieh  fehl 
wahrfcheinjLich  auf  155  — 140,000  Sehlen  beläuft. 

-  denn  die  im  Jahre  1790  aur  Befenl  3ea  Mitrq\i^ 
Revillaßi^edo  vefa^ftaltete  Zählung ^  dcr^n  RefuJ« 
tat  ii3»9a6  £inwo]^ner  ^ab^  ift  ün^/d^n  ,^echlte^ 
i)idX  unter  der  Wahrheit  geblieben^  - 

Hr.  von  Humboldt  gibt  folgendn  Überfieht 
der  GlalTen  Wer  EinwofaneK       cf  -  •  »     / i  1 

,    .  .  .     .  «500  euiiopäif^ ,  WeiCpj%  ivu^l. 
ögqpQ  w^öe  .Creplexlii   \       '  , 

^ , . ,    ,    9Ci6P9  Meftiaen  (voii  gemifqh^ 

'tu.       .  teinBUa^i:.Wei(i^.tt.Indi^X^ 


ien  Gefchlechi ern*  Die  Einkünfte  de»  £rzbi- 
Mitft.  irea  MeJ#6>IMMifini*  fibk  «<i»fi0»p^ 
irres  toumois.  Die  Mittelzabi  der  jährlich  in  doB 
Stadt  Gebornen  ift  59)0,  der  Geftorbenen  5050. 
^tfl%  ItKidctt  ioilil'lDattde  laCTen  (ieti  we^en  Man«» 
gel  an  Ärzten  dititlflSft' in  die  Stadt  bringen,  da« 
>0r'dfe  TerH^tiiifhiiärtig  gtofse  SterbUchkeit  ii» 
letzterer.  Die  iniiänitehen^Säi^ä^ätes  find  einer 
eoma  VolkeUaHTe,  welche  den. Lazai:oi|i*t  gldl* 
«heu:-  — 

i  •  -  \ 

^  Eü^ige  Naenrichten  über  die  Confamlioa 
von  Mexico ,  welche  der  Verf.  mittheilt  und  wel« 
^e  yorzüglicl\  durch  ihre  Vergleichung  mit  der 
Confamtion  von  Wrif  IntereCTe  erhalten,  ge&^ 
ten  nicht  wohl  einen  Auszug  für  diefe  Blatter; 
Auegan  durf^  wir  das,  was  er  von  dem.  Gemüs 
lenMta^  anf  den  OunampoB  oder  feh'wimineiijlMl 
OarUMOl  berichtet,  nicht  mit  Schweigen  überge- 
ikm.  j&iafe  Benennung  gibt  man  einer  Ärt^  vovl 
Fldfsen,  die  aus  Schilf  (fo^ora),  Binfen,  War« 
Min  mUd  eiUkaii  «ijLfamiiiengef^opbten  \ind  mit 
fchwarxtr  vott  Nati:^r  iebimyttJC^^hfillz  gerehwäp» 
gerten  Erde  bedeckt  werden  und  fo  auf  den  Seen 
fehwinuMn.  fier  See  Chalco  endiäh  4er«n  viele« 
Sie  Einwohner  befreyen  dieErfl«  iiach  ^nd  iiadi 
Iren  den  Salzthcilen  durch  bäufi|^f  -  Begiefsen, 
wodurch  fie  fdhr  fruchtbar .  wird  und  gutftü'Oar- 
Vengewächfe  trägt.  Der  Indianer  hat  oft  fein« 
'^aclihütte  auf  einem  folchen  Flofle  und  treibt 
dttdft  langer  ;«itf  din  Onrnd  geftofimier 

Stangen 


by  Gü 


♦  t 

Sungan  von  einem  Ort  des  Sees  ziijöi-aiidfii^    ^  ^ 
Dwdi'iliMaiii^U«eBm«mi^  du  SeMijrpBb^Q» 
ijlidex  'haben  Geh  mehrere  <%tnam|As  SeTtgisretUi 
jeder  i&.i|io  Meter  lang  und  5  bis  6  breiig.  UeiM 
CaaUe  tMm^n  dieie  4teiaUelogrammen .  Vom  mM 

ander y  und  da  die  Ränder  derlelben  gewöhnlieh 
«stoBlw^Eira^  auc^  vjohimitJBLaCeahecktii  baCe^ 
find  i  la  ifttfe  Spaiaiarfahnriii.  K&hnen  «Aifdiet^b^ 

^mumpat.von  IßacaUo  eine  der  angeoichmnen,  wal» 

Am  MB  la-  ftor  GaganA  vohl  Mexico  sBM^haa  Immun 

lliat  Thal  von  Mexico  hat  aucl^  zwey  Keilquet-  « 
len^    zu  Notre  Dame  de  la  Guadeloupe  und  zu     *  4 
jPmhoJt  lie  los  Baitnot  (der  Felfen  der  Bäder).  Sie. 

enthalten  Kohlenfäure ,  Selenit,  Glauberfalz  und 
kochfalz.    Die  von  Pennon  hat  eine  ziemlich  hohe  , 
pTemperatur,  und  man  findet  dafelbft  gute  fiade* 
Einrichtungen«   Auch  wird  hier  von  den  Indianern  - 
Salz  aus  einer  Sole  gewonnen^    welche^  nür^  li 
bis  13  Procent  Salztheile  enthält ,  und  wobey  fehr  .  . 
unregelmäXsig  und  unwirthrchaftlich  zu  WerJie  ge« 
gangen  yrird^  man  fiedet  bey  einer  fe*ettchrung  von 
'  ^lofsem^  ^iili  *  v^nd,  ^aultlüer  •Mift.    Diefes  Salz«  ' 
yfWsA  wi(^  fdiov  zu  Montezmma's  Zeiten  im  G^g^,  1 

'HD^Ii'Berehlärs  derfiefcbHiimiigdeaThalav^ 

Mexico  macht  der  Verl.  mit  der  H)  drographie  de!«'  ' 
felben  vnd  mit  nmftändUcfaer  Erzählung^  desfani« 
gen,  wii«  vbnf MenrebenMndeii  gewirkt  iMMen  iA^  ^ 
Sim  die  Gefahr  der  grolsen  WalXerfluthen  von  der  , 
Haupttedt  ibtnwanden.  •  fitefe»  Thai  amhirit,  tiM 

'i'cllon  oben  (S.  151  des  vorigen  Bandes)  bemerkt      ^  - 

worden  ißt  naz  greise  Öaeui  welche  &z  g  JUl^it  ; 

r  * 
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cheo>« Inhalt f  einn/ihmen.    Es  bildet  feibfi  ein  von 

fenet^  Bedosii,  deffen  Boddn  02^7  Meter  über  der 
iaclxo  dea  ^3ceao^ 

i^rlMrim)^  lie§t  omiAmi^äeiMi» 
Aim^wticeft  A^lmi  dei  Miiigteiclis<Jlö]m]H  leAeii 

wenn  die  Vergleichüngi  nicht  zu  gewagt  üt»  den 
TiiüleM&itei  Monde»  gteielu^ »  d^viit  ili«!^ 
SebröSMT  befalnitbtii  Jhitoiii  *  Alk^FlÄffig»*  we« 
van  den  Gebirgsketten,  die  es  ^lungidien ,  heiiftb« 
Arömty  vereinigt,  rieh  in  Jeipei^ Innern  ^.kei^FluCi. 
geht  heraus,  den  kleinen  Bach  Tequisqmac  ausge« 
iiommen»  .  der  nördjfch.di^  Bergkette  durchbridhi; 
fih'd  fi^^'in  den  Rio  äe  Tula  oier  MonieUezomd 

Siefst. .  Alle  übrigen  ergiefsen  Uch  in  die  innern 
oeer^.  Die  3^a(rerflä<^en  der  Seen  lidgett  in  v^r^ 
Tcbiedenen  Abiätzen  üjb^r  einander,  mh  medrigße 
ift  die  des  Sees  Tezcüco,'  und  nach  diefer  ift  der 
niedriglle  t'uhk^t  die  Stadt  Mexico  felbft,  iü  vaeU 
eher  die  Plaza  Mayor  i  mexic.  Varo  1  Fürs  1  Zoll 
über  die  Fläche  djes  Sees  erhaben  liegt.  Di^  höch^o 
IViaObrflache  W  der  Zumpang0^  der  nördUbblbi  Hil- 
ter den  Seen«  £ey  diefer  Lage  war  dieHauptftadt  in 
WetfeürcSchen  Jahren  immer  gtofsen  Üb^rtchefrtiff* 
ii^MngpillintjiKwovfi^i '  ^rephfUll  die  Spanier  amf  Mit- 
tjdijd^nken  iQnfsteuy  den  GewäOejpn. einen  AbJQLoli 

§€tbU|4|M  Verlachen  und.  nach  einem  langen  Ze^t« 
jpatinig.  4^r«h  m  iHI&gf^^^rf«  Wej^)tj,  <ien  fchoa 

ÖMnucauifche  Varo  ia  s  0,8^  Mctrdt.  '  ' 


*  \ 


jlä8<»>;  i^^f  .l<^  mmI        .Pui  m  4»-JS9äWh 

>(fn  Zwt  i648f  t675'f  ^7^7,  J^75ft*  1743»  >77^»^  W* 
179S /«Uigetretenea  Finthen  wurden  4^^lii^  If^^  ' 

u|Uerit:f4i4chfa  $to^lrn  angelegt  l^^tu«, ,  d«f 

i^m  J^bic  JÖ29  ang#f^gieii,    abea?,^  .ö§ch,v^elea 

fcbl&Qtt  deir  Acigieruxig  üb«r  diefea  Bau»!  wifklicb 
itxft  im  Jabr^  .1789  ga^^  v^^^ndo^  ward^n/  ,  Ex^ 
||»ycfrfehi|tjA»t\dMi  Bunkern»  w«ldMi  rAi«  TM- 

^OüMexico  umgibt,  in  Nordoften  bey  Nochisto7igq 

iigw  f  welche '  Mao  f^bm  •  «usgefülift « balmit 
Seiii^  g^92t^  Läng©  von  der  ScW«!Mtl#^.bey,J^r/f^- 
£W  an  ^ii  zur  BrMkii  d^l^^,  w  friic^<jin:<toi^ 
obengedachten  FluXt  üi'a  4«  ZV^  c'gi^fft 9  beträgt 
^0^5  Meter  oder  4I  i^z.  lieues  odf b§}iiHib9. 
.  5  d»tttfdi»M<üep>  Von. dMiTex;  4ntdrtimi||gAJimi!» 
Ijeiäbr  de;r  vierte  Theil«  fo  I&j^ig  als  d^DiUfc^chnitl  * 

aufseraf deutliche  Tiefe  -eiogefchjaitten ,    an  dejc 

» 

)&a<cb^eii  Steile  dielej^  ü^gp^  4$  bi«  ^9  H^Vm^ 
.  JitCirapp^  eioe  Strecke' vi^^8fH».J4aimk      .a«f  ei^i^ 

^er  andern  Strecke  vqxl  5500  Meter  ftijd  die  Ufer 

.u  iGUimg 


;  ■ 
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47*   JMiM  ClrA;/^  ^sloy^  >ro^ 

iehung'4MMt^iflf>  l%^  meht  fdüft  genug 
Hingelegt,  dalier  mftn  immer  noch  Urfaclie  hat,  di# 
VdYAtfj^tog  Abs  Gatttif  itttkEinnMeGteil  Aet'  ho- 
hen Seitenwände  zu  fürchten,  befonder«  da  diefe 
ans  Eafgefdiifremmteii.iookevn  Boden,  Gi^öllie  and 
l^gelldgeh^beftdteltf,  m  tiiatt  mi^h  fof- 

hie  Edephentengebeme  gefiinden  hat.  Die  Arbeit . 
km  'CaxMA.hAt  einer  M^nga  Vozr  Iiaitdeseiiigebos» 
Men  Lehton  gekoftet.  Vorzüglich  war  die  ReU 
utgang  der  Rinne  von  dem  hiii^ingeJU&xalett 
Sehüte'Md'SieiBtrammerii  gef&fafIlG]i,  ihim  diefe 
bewirkte  man  durch  Diimmung  des  Stroms  mittelft 
kleiii««  ODhlauften«,  unkir  welchen  min''  Qu  Sehnig 

lieh  recht'in  der  Mitte  der  Rinne  häufen  und  dann 

im  Walfer  hervorbrechen lUefa,  um  die^anse  MalTe . 
Mai^egzuretfienr  «belr  aöcH'dl«»  Zwan{garfoeit  von 
de^  befchwerlichAen  und  ungefundeften  Art,  wel^ 
cbeflineilIrgelieareMengeMeQfchen  dlibey  vetrieh« 
ten  muhten,  hat  eiile  gi^ie Sterblichkeit  unter  ih« 
nen  hervorgebracht  und  viele  Familien  ins  j&lend 
jgeKaÄt*    Die  Kotten  des  Giinals  von  1607  an,  wo 
euerß  der  Stollen  angelegt  wurde,    bis  1789  hat 
5,547i6|fo  harte  Fiafter  gokoAet  i  mit  Imbegriff  4m 
Kolten  d^'Dlmme;^  weldhe  zu  mehrerer- Sichere 
b^t  der  Hauptltadt  noch  zwUchen  den  Seen  Zum« 
;^a)!f|!b  und  fien  Chtiftobal  angelegt  worden  finA 
.  Dennoch,  fagtH.  v.  H.,  ift  diefe  gegen  Überfchwem» 
teungen  vonl^prd  und  NordAveft  her  gar  nicht,  unA  * 
t^hwkaupt  nöoh  nicht  Ifeliug  gefteh^,  Ungo 
.^i^t  det  See  Tezcuco  unmittelbar  mit  einem  Ab^ 
||ttantV  verfehen  wfard,'  n  welchem  n^äerlich  den 
wirkUclii  gemacht  worden  i^     Maa  £ndet 

Um 
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tfühicb&xkeit  deffelben«  SonderJbax  md  iflii  Xi^jl 
mm  JmM^  IMh»  iMUkmmtili  er»  ftafcwwliha 

WaOer •  immer  nur  als  eixiea  Schaden  ftiftenden 
F«i]Sjd  l^^txa^lMt»  -  fii^  Muiiimt-üim  ihl  >tftijpi4 
geruphthit,  und  Bleht  darauf  bedacht  gfwe^en  iß, 
•f  zugleich  zu  BewälTerung  [des  bebaualen^Boden^ 
lind  zur  innern^ Schiffahrt'  za  bennuan«  Eia^^ex^ 
anftaltung  züin  Bellen  der  letztern  wäre  fehr.zii 
iwünfcheiji^  4ai  der  koltbaxaXraatport  jeta^  denHan« 
«bl  dar  BatTpiAadt  arfcliweTt^r    Auch  würdan 'di# 


• .  •  •  • 


'  Unter  den  übrigen  Städten  der  Inte]^^| 
yon  Mexico  find  "die  '  ^  -'^-^^-«^       ^  _ 


•  * 


'  Tregen  eines  von  Cortez  däfelbü  geftifteten  l^Tönnen« 
klolters ;  er  hatte  in  feinem  Teftament  verordnet» 
iBaft  man  ihn  er  fterbe,*  ift  welchaili  TJ|^fi)^de| 
Erde  es  i'ey  —  in  diefem  KloHer  begraben  ^plla^  , 
aber  fein  thTunfch  ift  nicht  erfüllt  worden;  Täueo^ 
'wegen  (riner  fdiönen  hn' letzten  JAfarimnderi  auf 
Koften  eines  Franzofen^  Jofeph  Laborde,  erbauetea 
iHatxUrdiei»  Ac^mtco^  d0r.)MrehMie  Uabuk^  eine 
elende  ungelunde  Stadt  von  4000  Einwohnern; 

QuMr€t4fM^  hMTuhmt  wegen  Aar  SchöAbek«  ihiea 
OaMttde;' Ven  35000  BumehMn,  TßßiM»^  Taam 
Ifojra^  Tacuba^  Cuertmvacfa^  Chilpmtßn^o^  Za^ 
maula^^  L^rmMf  21aliM«# 

SmJuandtlRio.  ...    .  •  ,  -  ^^SK- 

^■'•i-    •    -  ^         •  Mit 
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flinBtirhreiAMing  des  Intendanz  von  Mexico^ 
eilif  Intenda]»tei»«  welche  nun  folgt,  nimnit  übet- 


*  .'Die  liltendanz'  ?o'n  Za  Puebla  lieat  swircheA 
i6^57Vuno  ÄO*  N.  Br.  Sie  wird  von  der  hoheift 
Gebirgsleue  Anahuac  ab^efchnUten.  in  wielcber 
Ilclf^ider.tLochae  Berg  NearpMiens»  der  fchon  öfter 
«nannte.  Vulkan  Popocatepetl,  befinäeW  DieXer 
Berg  .brennt  unauOiöirUch , .  wirft  alier  leit  einige^ 
Janähandetten  nur  Rauch  und  Afche  aus»    ^r  ist 


6oo  Mc(ter  jiöher  als  die  höchfien  Gipfel  dei:  alten 
WeltV  «u>d^  Von  'dirr  Erdenge  J^i^tiama  bis ,'211^  fiel^ , 
rings-Strafse  gibt  es  in  Amerika  nur  einen "Öerg,  der 
ihn^an  H^he  iibertrifftt  nämlich  d^  EÜ^berg. 
ifer^^el^,  ^finiciitbare  Hieil  diefer  tntenÜanz^  ^  wd« 
eher  jenfeit  des  ißten  Grades  liegt  und  Weizen,  • 
Mäis  9  Agaven  und  andere  fi'riiohtbäume  in  Menge 
Hervorbringt,  ift  igoo  bis  aooo  Meter  über  der 
Fläche  des  WeltiDeei;es  erhaben.  .  Die  Volksmenge 
lik  in  dieler  Jatendim  ungleich  verth^ilt. 

ixiff  fieJIir'flhvkWMig  Tinä  ükt  ÜbMMHM  «Im^ 
maiiger  Gultur,  weicht' in  diefer  Gegend  iin* 

Tm9flieiBia  (  auf  deren  Gipfel  der  VerfalTer  viele 
KAlOäoiiiikh^  Aeobiobtlisii^n;  femaeht  >aik  )  -  Ihae 
iriM.SeiMAleheBufi«A-$^^  Widij^e^ 
den  gerichtet,  und  jede  derfelben  ift  459  Meter 
lan^ :  die»  £|9te# .  betiägl        4$  M*v, .  jUat .  CvaoM 


t  aus  vier  Ablüt^en  und  iA;  wi4 


1 
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aas  abvrechfQinden  :L9g«ii  Von  Baok&eiDgxi,  un4 

PyranlA^n  ¥an  rfarii»iM4/tv  und  feib.it, b«j;4<9fli 
BelQttiiniipel  in  Babylon  und  den  PyriUiidfjl 

^  Sakbara-in  Egypten  2uin  Multer  gedient  hat. 

1  olgende  vergleichende  überficht  der  Verhälfri 

'Pyraznldfn  vsir4.,  vialUjcht  meluiere  vnf^^.^r  Le^ 
lex  xj^Xf^H^ßi^    D^^^  Ä^aif^ünd  iia  ^text  ^^is/if 


Pyramiden  voit  Slei«''^   Pjfromiden  von  Bäcft«^  * 


Ceph-  I  Myce. 


reu 


Zu  5  Ab- 
«Xiitien 
in  £. 
gypteu 
bey  Sa- 
Übata 


SlO 


Zu  4  Abfälxcn,  ijt 

'.Mexico, 
bey  Teo-lbeyChQ^ 
Uhoaeanl  mi^ 


[^45  * 


'  Länge 
der  • 
Grunde 

fläcba       7a8      655  [  ^Sc 

Eine  Naturmevkwüvdigkeit  der  la  Puebla  ift 

.d#c  nng/^mj^  Ah^hu^efA  ^Qi(firc£m  difn(ib,a^}i  b^y 
dem  XiQti  MUxepf  Sein  hobler  Stamm  ixkt  in» 
wendig  15  Pfifs  Durchmelfer  undjSjFu^  yg^fang^ 


2 

3! 

m 

■1 

Tlii4»«2la^  jderen  Binwobfier  fieti  noch  jetzt  befon» 
darec  Vorrechte  zu  erfreuen  ^^i^^a  uud  uxfier  ei^ 
am  bebifdexiir  fUii^ral^  üelien,  J>ex.  da:(u  gehö» 
rige  Dißjri^pjt  enthält  59^177  Seelen  in  22  Kirchl^ 

leii^  ^WfjÖW*«^^  ^«V^r^  M^feAii  dei  Vorlti 

deüel- 


d  by  Google 


detfelbeii*  der  nnter  dem  rpanifclien  Inten danten 
fieht,'ift  ein  Indianer,  hmi$t  Cacike  und  tetaeb«A 
fieh'  tiw'indiuiirtthii^ Ai4id4M.   La  PneMh  Im  b«^ 

trächtU^h«  Sakwerke  bey  Chila^  Xicodan  und 

und  f^ctffc. '  *   '     '        '      "  • 

Die  vornehrnften  Städte  Und:  Lm  Puehla  de 
iosyAn^äks^  Hauptftadt»  67800  Eiiiw«^»  dio  «xu 
.  fefrnUähfie;  find  vdlkriidAo'  Stmdl  dot  l^pMlMieii 
Befi.uüo'g^n  in  Amerika,  ganz  von  BüropSern  ge* 
gründet;  -ftoitiila,  die  elte  I&npttedt  der  obexi 

gedachtenRepablik,  tehr   er  untergekommen,  5400 
l^nvtk^  AtlixcQ^  T^huacan  de  Iom^  Qrpfundßg^ 
peßca  f  '  Huojacineo^    Die  Gold*  ii|id  SU|lerberg<« 
'  werke  in  diefer  Intendant;  wenden  Iciiwacli^betxie» 
ben.  '  :  / 

Die  Ittteadeiiz  Quanasauuo^  tuf  des 

Bergkette  Anahuac  gelegen,  ift  die  volk|^lchrte 
'  yon  alljsnt  und  ibxe  Volksmenge  ift  aock  denn  fehc. 
gleich  Ucthßilt  Für  ^ren  hÖchHen'  Berg  f&K 
V,  H.  den  los  Llanitos  in  der  Sierra  de  Santa  Rosa^ 
\i  fand  leine  Hohe  egxs  Meter.  Die  Ciththr  die* 
Ter  Intendanz  rührt  faft  ganz  von  den  SdropKem' 
her,  nachdem  diefe  im  fechzehnten  Jahriiunderr 
die  niit^r  dem  allgetneinen  Nahmen'OkicMmef ne^ 
be^rilicneu  Jager  -  und  Hirtenvölker  daraus  ver-*^ 
trieben  hatten.  Die  reichen  Bergwextce^  diir'Aer, 
^nttiätt^  find  erftfett  dreyfsig  bitf  vierzig  Jahren  itt' 
To  bedeutendem  CJmfchwung,  dafs  ihr  Ertrag  jetzt* 
^if|lser  ihy  als  der  der  &nibea  von  Ptftotf  oder  ir* 
gend  eli^es  Wer&s  in  bey den  Welten  jMttlfl»'wan' 

Die 


XXJBT,   Bffki  pjMtique  für  le  Royaume  j^^f 

Die  anreluiiichiien  Städte.  Und  (^uanazuato^ 
•dir  Santa  Fe  de  Qoaru^oato^  70500  £in«r«,  SalOv 
mnwa^  .  Cäl^ä^  Villa  de  Leon^  San  Miguel  ei 
Crandc^  Di»iQ  Piovinz  «nthält  heilsa  Quellen  be/ 
SkmJewkd^  Gamangiüasi  weld^e  aus  %\n€t  Batalt« 
breccia  ijt^eiiier  Temperatur  von  90,3°  des  IiLmd^xt- 
t^ieiligen  Tinamometers  hecvoxb^echen«.     -  ' 


Die  Intendanz  von  Palladolidf  ein  Theil  de« 
aheil  Königreichs  Michuacafi^  um  weMiohaa  Ab<* 
hana  der  Kette  Anahuac^  füdweflUch  von  Meicico^ 
mit  5^  Lieues  Külte  des  Sü^meers,  mit  einem uaii-«! 
den  fchönen  Clima  den  ^öhera  Thaiietey  wa. 
uian  die  -'fchünften  von  Bächen  durchfchnittenen, 
Wiefan  w  ein  feitafiar  Anblick  in  dar  haifsan  Zo^- 
na  findet  <  enthSk  eine  der  wjand^rbarftan  Er« 
Icbeinun^en  der  ganzen  bekannten  JLrdfläcliai  den 
Vnlkan  ^oikJoPüüsemit  feinen  Umgabungan.  >  Axif^ 
einer  weiten  fruchtbaren  Ebene,  750  —  300  Meter 
über  der  Meeresiläche  und  S& Lieues  vom  Meere 

*  -  -  _  

auf fciraf )  auf  Gabirgsmaffan  von  Griinftein  -  Por» 

pbyr  und  umgeben  von  bafaltiTch^jn  Hügeln,  lief« 
fich  im  Juaius  das  Jahres  1759  ain  un^erixdifehaa' 
Getöfa  vernebman  ^  wMchas  Ait  Erdfiöfsen  bieglei«  * 
tet  Yf%Xf  die  50  bis  60  Tage  dauerten  und  die  Ein- 
wohner der 'Kimm>iI^  de  San  Pedro  de  JoruUa  mit 
Entfetzen  erfüllten.    Doch  wurde  ge£2;ea  den  Se^i- 
tambar  alles  Vviedar  xubigi  bis  in  dexNaaht  vom 
a8  «uaa  29  Septembelc  das  fufchtbara  untarirdi^ 
fche  Gebrüll  von  neuem  begann.    Die  criulirocke- 
Ben  Indianer  xattatan  lieh  auf  ^a  Berge  vö:i^  Ag«^ 
:MCax€Or^wcl  nun-aYhob  ,fiph  ^n  Bausk  van  itey 
.    M^n.i^rnXX.JS.iüu^.  -   Kk  '  bis 


'^8'.  Munmä,  Öu^eßl  1809.  NprSMBK'tL 

l^s  vier  'Quadratmeilen ,    welcher  M^ilpays  heifst« 
wie  ei&fi  BUfe.   Mab»^,       BÄndezn  diefet  S^V'» 
'  bebttng  ift  derBodkain  nur  laM^ter  gediegen»  iii^der. 
Mitte  bis  auf  160»   In  einem  ümk]:eiie  vox^  aiehr  , 
owXb  eiMK  kalben  Qnadtetmeile  iab  hmul  FieaiMa 
aus. der  Erde  fahren ,   und  glühende  Felienftücke 
.wurdeiiyZÜ  i^ner  /gewaltigen  tiobe^emporgelckLea« 
d^rt.   ZweyFlüCtef,  welcEe  diie  Ebefae  darcIiTirSm« 
tbi ,  '  der  Cuitimha  und  aS^/i/z  Pedro  ftürzten  üch  in 
geö£ED«te  flinunendc/  Schlünde,  fcblemmige  Maf- 
ien brachen  hervor,   und  etliche  Taufende 
kleinen  JLegeln ,  2  bis  5  Metec  hocb«.  die  von  den 
Eiagebotnen  Öf^n.   (hornit^s)  genannt  werden, 
erhüben  ficli  über  die  Fläche.    Sie  rauchen  noch, 
ThextnQOieie]:  Iteigt  ia  den  &i0en  dexfelbea  nul 
95®,  uffid  in  aiebi^erm  hört  man  ein  Gei^ulch,  weU 
che»  dem  voji  einer  auliVjällenden  Flüfligkeit 
gleicht«  '  Mitten  unter  ihnen  heben  fieh  mxA  «i« 

ner  von  Nord -  Nord  -  ort    nach  Süd .  Sdd  -  Oft  (fo 
heilst  es  vermuthiich  durch  einen  Di^uckfehler  im* 
Original:)  fieh  /erftreckenden  Li&ie  fecfas  gMfM 
Hügel,  fdle  400  bis  600  Meter  über  die  Fläche  er- 
hoben.    Sie  haben  die  I^atux  des  Monte  Maovo 
hefy  Neapel  und  erinnern  an  die  Kette  >der  Pujs  in 
Auvezgne*    Der  höchlte  unter  ihnen  iE  der  greise 
Vuleaa        lerullo »   der  imilmfbrt  hreaat,  and 
gegen  Norden  iiin  eine  ungeheure  Menge  von 
ichla<plugen  und  balaltil&hen  Laven  mit  inUegeB^ 
de»  Stvelcea''von'  Urgebirgsarten  entgeworfea  hat:> 
Seine  gr^Xsern  Ausbrüche  dauerten  bis  in  den  Fe«, 
bsraer  1760*    Die  Afche  bedeckte  demili  dia 
eher  inQutff^laro,      Lieuet  dA¥on«   ,Die  oben  ge* 
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nannten  beyden  Flülfe  fiiid  v er fch wunden^  abec 
«ooQiM^ter  waiter  gegen  WaAan  abf  daoi-anipDrga. 
bolmiM  Boian  lalM  Und  «Way'Bkcha  4«rGh  das 
tlioniga  Gaw^ba  hafvorgebrochen,  derea  Quellan 
Um  Xaaipaaatttr  iirf  a  49«7^  bahan^  dia  Indianer  h*- 

ben  ihnen  die  Namen  der  vorigen  Flüfle  gegeben. 
Ihn  ganze  liu^cbxbaxa  lulciiaumn|;  wird  vo|i  danla» 
dimnete  den  Möndben  «ugefcbrieben,  wcAdsie^  du 
lie  keina  gute  Aufnahme  in  diefer  Gegend  fandent 
fia  vaxflucbt  und  fowobl  dieCa  B^abanhait  alf  aw 
dmnf  folgendes  gfinzliches  Erkalten  das  gapzea 

■ 

Bezirke  vorher  ge/agt  haben  ioUen« 

•  r 

Harr  von  Humboldt  nimmt  von  der  Lage  des 
Vulkans  von  Jorollo  Anlafs  zu  einer  intexeilajitaa 
geologircheii  Bemerkung.  Et  gibt  in  Nea^Spaniea 
zwifchen  dem  18^  59'  und  19°^  la'  eine  Parallel^ 
.darngrobezi  Höben,  welche  perpendicolär  auf  den/ 
Ziiga  d0s  h^^dalfm  AnoMaas.  das  Anah«ae«*Gcfbirga 
ßabt.  In  dieler  Parallele  liegen  alle  Höben,  fl^ 
ttbav  die  ScbMeo^I^ttiie  hinauigeheni^  und  lauter 
tbetls  noch  br^npende,  theils  höchft  wahrfchein- 
Ücb  ehemalige  Vulcane :  der  Pic  d^Orizaba^  dia 
heyAen  Vuleena  ▼(uti  la  BvMA^  der  Sohneeberg 
(Nevada)  van  Toluca,  der  Pic  von  Tamitaro  u^d 
der  von  C^lim^f  und  es  ,i&^  lehr  sn^k^tinür« 

dagt<  da£s  der  Valcan  von  JwMo  fidb  ebevfsUs  auf 
der  Verldugerux^  di«tler. Linie  gefaildat  hat;  aach 
Ui&  üe»  aadi  weite«  werüngert,  auf  dia  iolel- 

Gruppe,  welche  CoUnet  den  Archipel  von  Revilla^ 
gtscdo  gf^najant  hat^  und  um,  welcba  man  Ainu^iA 
'  S^Mmm^^        .  Oberdlefa  findet  mmk  ^on^dmi 

Kk^a  lala* 
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'  ,Äoffgas  ausdünßet,  bis  zui;  Stadt  Valladoitd:,  'auC 
feinem  KjkUfu  von  40  Quadrat -Lieues,  vielevwaxme^ 
Quellen ,  Bie  nnr  Sal2fäare  olinir  ^in0  Spiur.  Von  er^ 
digei^  Schwefelverbinduagea.  od^  laeuiiif'chen 
Salzen  enthalten.     '        ^  -  • 


« 


/  ■ 


f  .     -  m 

Die  vo^züglichüten  Städte  in  diefer  Intendanz^ 

welche  politifch  riiclit  viel  Merkwürdiges  enthält, 
£n4  Falladolid  de  Michuacan^  i8poo  Einwohnex^ 
PiT/üarö,  6obo  Einwolin«,  am  meklerilclienr  See- 
.gleiches  Namens.  Der  erüe  Bifchöf  von  Michua-» 
can  j^asca  de  Quiroga  ^  dar  La$  Cafas  der  Mexica- 
ner  (ftarb'  1556),  delTen  Andenken  die  Eingeftornen 
noch  jetzt  wiß  das  eines. yatexs  verehren,  liegt 
^iex  Wgxaben.  Tzintzontzan^  ssoa  Ein^w.,  die 
ehemalige  liau^iliadt    des    vorigen  Köpi^reich^ 

iMichuacan.  '    ,  ,  <  ' , 

y        .  ■  \         •  ■         '  \ 

IHe  Intenclanz  Guadaläxfff^  liegt  zum  Tli^l 
fwif  dem  weftlichen  Abhänge  der  Kette  Anahuac, 
-^lun  Theil  an  dem  Süd -Meer;  diefer  letztere  lie« 
itrt  ati0. reinen  gr<»f90n^ Wäldern  vortreifiieftes  Bau«* 

iialz,  ift  aber  ung^luud.  Ein  beträchtlicher  Flufs; 
SäaUjag0f  kann  einft^fiir  die  innere  Schi&Im. 
üviehtig  vtexiBn\  In  tiefer  Intendanz  liegt  der 
Xchon  genannte  Yaikan  von^Colima,  der  weltlich* 
4ta  auf  der  oben,  bemerkten  I^inie.  *  Seine  LagA. 
imd  Höhe  find  noch  nicht  'bieftim^it.  Man  garb  die 
letztere  auf  aßo.o  Meter  über  die  Meex'esfläche  an, 
Hr.  voll  Humbpldt  aber.rchfttzt  fie  auf  5^00  Meter.« 

JJie  anfehnlichlLen  Studte  find  Gnadalaxarafigi^OQ 
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2«  9  Agußs  Caiientes,  Vifia  de  Purißcazion^  be^ 
kaant  duroli  die  im  X  1559  Von  Diego  Hurtado  dm 
MendQza  gemächte  l^xiidpGkax^gsr^iLe ^  La^os  und 
CölimOm  ^  <  V 

Die  Inttndaxiz  Zacatecas^  iuigef%hr  von  de» 

Gi^ifse  der  Schweiz,  lii  ein  wenig  be\ ölkertes  fehr 
gebirgiges  Land«   Seine  Gebirge  beltelien  aut  Sye* 
nit/Urthonrcbiefer,  Chloritfchiefer,  Trapp*Por^ 
phj  r  und  Gxauwacke ;  die  Fläche  im  Mittelpiuikti 
jles^  Landes  iü^^poo  Meteor  üi>er  der  Meeresfläcbei 
erhaben.*  Nördlich  von  der  Stadt  2kicatecas  findet 
niatx  mehrere  Natron -Seen,  an  weichen  Mexico  lo 
reipH  ajs  Mitteln  Aßen  iß.   Die  vornehmften  Olrta 
lind.:  XacatecaSy  wo  iiichü  GuanaxLialo  die  bedca- 
tettdlten  BergweriLe  ßtid,,  55000  Eiaw»;  Fcesmlli^ 
,rmA  Sombreretfif  wo  eine  'Diputdcion  d»  Mineria 
-ihiren  Sitz  hat.    pie  Giube  Feta  negra  de  Somhre*^ 
rete  'enthielt  4en  ^reichften  Gnng^  der  bej^ni 
Welten  bekannt  worden  ift, 

J^ie  Intendanz^  Oaxaca  (odei;  weniger  richtig 
Guaa:aca)f  lo  grofs  als  Böhmen  nnd  Mähren  zn-i 
fammen,  mit  einer  Küfte  von  111  Lidues  am  gro» 
Isen  Ocean,  ein  fchönes,  gefundes  un4  fmchtba-. 
yas  Land,  mit  Gebirgen  von  Granit  und  Gneis,, 
deren  Hübe  noch  Glicht  beftimmt  ift  Hier  fieht 
man  bey  St.  Maria  dei  Tule  einen  Stamm  von  Cur^ 
prejjus  difticha^  welcher  56  Meter  imr  Uipfiing  hat^ 
.alfp  den  oben  angeführten  noch  an  Höhe  übertrifftj^  < 
er  ift  aber  aua  drey  Stämmen  znlammenge^rachren«  ^ 
Merkwürdig  ßnd  die  Im  diefer  Intendanz  vor]rom« 
mcndeii  Übej^bieibii^jL'  von  altea  UabÄadea»  die 


lleti  dtireli  Anlage  täid  den  Irefchlnaek  ibraf  Ver«^ 

zicrungen  auszeichnen«  An  d«ni  Pallaft  von  Af/t/i» 
(Dorf)  find  diofd  VetiieraBgett  MofaikM  ras  klei»  . 
jien  porphj  rartigen  Steinen,  welche  die  Arten  von 
Mixern  dar&elleii,  welche  xxktai  Läbjrrinthe  und 
i  la  greapit  ^nettnt  und  die  fö  häufig  auf  den  fo- 
genannten  hetruiifchen  Varen»  oder  an  d^m  Fries 
dei alten  Tempels  des  Deusredicubis  bey  der  Grott«  . 
der  Egeria  zu  Rom  vorkommen.  '  Herr  von  Hnm- 
bpldt  will  daraus  keine  hiltoriichen  SchlüCTe  zu^ 
ben^^fondem  glaubt  dexi  Grund  diefer  GleichfSr* 
nügkeit  im  Zeichnen  architektonifcher  Verzterun- 
ffen  bey  fehr  enifemteti  Völkerfchaften  darin  ZJä 
nnden,  dafs  der  Menfch  unter  den  entferliteAen 
^Zonen  auf  die.rhythmifcbe  Wiederholung  gewi0er 
S*orm«n  komme.'  Die  Ruinen  felbft  rühren  Von 
Gebäuden  hbr,  welche  man  die  G>  äber  der  Könige 
i»t  Tzapotekm  nennt;  vermuthliclk  Falläfte»  in 
welche  lieh  die  Könige  bey  Todesfällen  in  ilirem 
Haufe  zurückzogeil»  Man  bemerkt  auch  darin 
Aeekt  lehr  einfiiohe  Sfiulon^  v6n  Porphyr  t  die 
einzigen  Säulen,  welche  man  unter  den  alten 
Ruinen  in  Amerika  findet*  Dio  innern  Abtheilua* 
sen  det'  Gebäuden  find  denen  bi^y.den  Auineiiitt 
Ober*  Egyptien  lehr  ähnlich«       ,  ' 

Die  vornehmrten  Orte  diefer  Intendanz  find  = 
OäüMica^  2»4,400  Binw«  $  T^huavutpec^  HtXm  Smn 
Antonio  de  los  Cue^,  wo  alte  mexicanifcha  Fe- 
Itutfgffwerke  find. 

Die  Intendant  Merida  evfoeekt  ficb  8ber  dl# 

Halbij^fel  TuGutan  ^wifchen  dec  Canif ech«^-  und 

Honda* 
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Ho9d|irat*Ba]r,  einheibtff  jedoch  (ehr  trodcaec  . 
und  dethalli  gefonder  Laudbrich."^  >  An  d^r  Nord« 

«Kifiie»  400  Meter  vom  Ufer,  fp ringen  fülse  Quel-»  ' 
lea  mitten  ein  deoi  Salzweffer  iiber  deffen  Fläche 

hervor.  Die  eriien  Eroberer  Bemal  Diaz  und  Her^ 
nadez  de  Cordova  fanden  hier  ein  fehr  cultivirtet 
Volk »  deffen  Andenken  Ach  in  UbeTbleibfeln  von  , 
Grabmälern  erhalten  h^t.  /  Das  Land  bncgt  Mais^ 
Woxzeln  von  Jatropha  und  >Dio$cutea  und  dae  ^ 
Haematoxylon  Campechidnum  (das  bekannte  Cam- 
peche h^vor*  Dielet  Holz  wird  jährlich 
yon  Kenfieiiten,  niaeh'  erlangter  ErlaubiuSi  von 

4em  Intendanten,   gefchlagen  i  es  mufs  ein  Jahr. 

liei;en^  ehe  es  nach  Veraciw; «  Heven«  oder  Cadix  * 
verfcbifft  wird« 

Die  vorzügHchßen  Orte  find:  Merida  de  Yü^ 
CdUaiif  10,000  Em  wohn. ;  Campiche  ^  $OQp.£\n%v.  1 
FaUadaUdf  wo  viele  filaumwolle  gewöhnest  ilitird»  - 

In  der  Intendanz  Veratruz^   «wifchie&  dem/ 

Gebirge  Anahuac  und  dem  mexicaniTchcn  ,  Meer^ 
liufent  hat  man  das  merkwürdige  Scbauirpijel  d^ 

Verbindung  aller  Klimate,  von  dem  ewig  beciften^ 
Rücken  des  genannten  Gebirges  an  bis  an  dieniev 
dtigen  Seeufer,  in  welchen  die  Hitze  brenv 
nenden  Zone  herrfcbt  und  das  furchtbare  gelbe 
Fieber  die  Rahe  der  Bewohner  ftört,  Diele  Inten? 
danz  ift  reich  an  den  köfttichften  Produkten,  Hier 
gedeiht^  die  Vanille  {epidendnim  vanilla)^  die  Ja^ ' 
läppen w'nrzel  {coiwolttülM  jfiLapiui)^  die' Gewürm* 

Art,  welche  im  Handel  unter  dem  Namen  pimien^ 
tA  dm  TabuscQ  bekanm  iii  (voxa  Myrt^s  pimUnta)^ 

Caca«9 


1 


•'48<|r  Monatl.  Oorrefp: ri^o^,  NOFEMBEk.'  . 

Cacfto,  welch«/ meht, genug  cuUivirt  wird,  Tii* 
'  htk,  die  ächte  Saraparillc  {Smiiak),'  BaamiMiUev 
vorzüglich  fein^und  weifs)  und  ergiebiges  Zucker- 
rohr, deffen  Gnltur  feit  den  Unfällen,  die  St«  nUir 
mijigo  betroffen  haben,  in  der  (xe^ond  von  Vera- 
cruiiTehr  gelegen  ilu^  Die  alten  Kinwolmer  hat- 
^  ten ,  ßch  in  den  höhern  Aef^endea  diefer  Länder  - 
niedergelaXTen,  weil  das  Klima  derfelben  dein  ih« 
Scer  ebemaUgen  Wohnfite«  unftreitig  ani'ähnUchften 
yMjLT»  Die  Spanier  nahmen  die  von  ihnen  gegrün- 
deten ätä4te  ein,,  und  daher  lind  die  niedrigen  Ge«  ' 
{[enden ,  und  äie  KnUen  wenig  bevölkert  nnd 
Ichlecht  angebauet^  Die  Befitzer  der  grofsen  Län- 
dereyen  cultiviren  diefe  bey  weitem  nicht  genog,  * 

m 

Auch  das  hier  zu  zahlreiche  Militär  und  die-ftai^ 

ken  Matrofeu- Aiuhebungen  fchaden  der  Bevöl-  ^ 
kerung  an  ddn  Küßen.   Eine  Folge  hiervon  iSi  der« 

felir  hohe  Tagelohn;  zu  Veracijz  erhält  ein  ge* 

wohnlicher  Arbeiter  täglich  5  bis    Franken«/     ,  . 

*  *  •  »        '  • 

Die  bejden  hdchften  Berge  diefer  Intendanz 
£nd  der  Vulcan  von  Orizaba  (der  höchfte  in  Neu-» 
Spanien  nach  dem  Popocatepetl)  uijtd  der  Co^rr  de 
Perotc  y  den  Herr  von  Humboldt  400  Meter  hüheJC 
als  den  Pic  von  Teneriffa  gefunden  hat.  - ,  Letzterei 
hefteht  aus  Porphyr  und  iit  mit  einer  dicken  Lage 
von  Bimfiteinen  und  .mit  Lavartrömta  umgeben.  , 
Der  kleine  Vulcan  von  Tuxtla,  der  1793  eine  Äar- 
ke  Eruption  hatte,  liegt  ;iicUt  in  der  oben  bemerk-  > 
ten  Linie  der  grofaen  mexicaniCaheh  Vulcaiie.' 

Auch  in  diefer  Inteiulanz  imdet  man  eine  alte  Py- 
jraruideir  welche  exit  vroc  dieyfsig  Jähren  entdeckt 
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undiim  i^esmllan  merkwürdig  und  von  den  übri- 
gen ausgezeichnet  iXt,  weil  nicht  ^us  BiK^kitM-^ 
nen^  fondeni  aas  ungeiieaern  zugehaaeneh  Por« 
phyrltücken  beftohu  Sie  ift  voll  vöh  Hieroglyphen^ 
auf  den  KalanderBesiehung  2u  haben  Icheineii. 


Die  vornehm&en  Städte  der  Intendanz  ünd 
.  f  JIgfnde:  Veracruz ^  det  gerühmte  Hafen,  16000 
£lnw.    Sie  ift  der  Mittelpunkt  des  neufpanifcbeii 
Handels  mit  Kuiropa  und  den  Anuiien,  eine 
Xchone  rogelmärsig  gebauete,  von  aufgeklärten  undi 
tiidtigen  KauHeuton  4)ewohnte  S|adt.    Sie  hat  feit 
ihrer  erlton  Gründuag  (im  Jahr  1519)  dreym^l  die 
I  -  Stelle  verändert ;  zuerft  war  ihr  Nam6  ViUa  rica  de 
la  Vera  Cruz.  ,  Dünen  von  beweglichem  Sande 
und  Morä&e  umgeben  fie,  und  fie  leidet  an  füfsem 
"Waffer  Mangel.    Eine  eniuüifene  Wafferleitung, 
durcii  welche  der  Flufs  Xmapa  nach  dorn  Haien 
geleitet  wevdeit  foUtOt  ifty  Qftehdem  man^ungeliea* 
re  Sunjmen  auf  vergebliche  Vox^bareitungen  ge-r. 
wendet  hatte , .  iu6ht  2a  Stande  gekommen.   Xom  / 
lappa^  13000  Einw,,  in  einer  romantifchen  Lage,^ 
.liat  eine  treißiche  Zeiche afchule*/  Perote  ^  Cor4ff'* 
ha^-Frizabm  nnA  Tlacatlalpau,  eheififtlig^  Haupt« 
•  iiadt  von  Tabasco^  .      ,  -  . 

.   ^  .(Die  Fort^etiuiig  ^df^} 
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•  •  •  xxxvt'  ■ 

»Kl»'' 

.  Ü  V  •  » 

•in  IMheil  .des  Herrn  Jabbo  Olt&iaims. 

• ,  von  , 

:  •  •  Hm.  OberpfarrjBT  Frit/ch. 


QIMmSL  Conmrp..  Band  8dt«  gM,} 

■ 

/  . 


,err  Jahho  Olimanns  fchreibt  an  den  Herrn 
V.  JUmd^ium:  ,^abea  Ew.  Hockw^Ug«b.  im 
„Jahrb.  181 1  des  Hrn.  Paftors  Fritfdi  AnmerkuDg 
^^übor  dto  VortheiL  des  MondTcheins  geielen?  Ich 
^;«iöo1ite  ungern  glanbm,  :d«fs  nach  Hmn  FAu 

^,fche  ns  Meinung  der  Mond,    wenn  er  | uns  über 

ndem  Hoyizom  fteht,  die  Stacne  exleucbtet,'^. 

So  etwas  zu  behaupten ,  ift  mir  auch  im  Trau* 
me  niebt  eingefallen.  Meine  im  Jahrb.  igii  ein- 
gerückten Bemerkungen:  »«über  den  Werth  det  « 
,iMondfcheins  bej^  altronom.  Beobachtungen^'  ge- 
lben davon  «ach  nicht  d^n jnindeAen  Schein,  Ks 
tßi  airo  meine  Meinung  nicht.  Ich  möchte  daher 
aaoh  ungern  glauben ,  dais  Herr  OUrnanns  derglei« 

,  eben 
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c^«ii  ftttt  deinen  Bemerkungen  herleitea  konnte« 
wenn  ich  et  nicht  fedmokt  läfe.  ^  Oat  aber  wirA 

j^der  Freund  und  Kenner  altron.  Beobachtungen 
ggrniaait  mir  gUnben  i|nd. durch  Verfuche  leicht 
wahrnehmen,  dftfs  der  Mond,  wenn  er  uns  über 
dem  Horizonte  ftebt,  den  den  Beobachtungen  nach*  ^ 
theiligeii  Glüm  der  Sterne  durch  Beleuchtung  nn* 
ferer  Atmofphäre    fehr   mindert,    und  dadurch 
dex^  Beobachtungen  himmlifcher  Körper  inehr 
Schirfe  gibt;  wie  ei  denn  ellgemeiii  bekannt  ift» 
dafs  z.  B»  die  Beobachtungen  der  Venus,  wenn  die 
Sonne  noch  über  dem  Horizoiite  ift»  ^nd  ^um  TiieU  . 
nm'lieUett  Mittage,  die  fohlirmeti  find,  und  die 
Ränder  diefes  Planeten  am  wenigften  zittern ,  data 
Jktßfter  gegen  Sonnenuntergang  und  in  der  Däm-» 
Gerung  bey  weitem  fchärfer  and  beflimmter  wahr*"^ 
genommen  wird»  aü  in  dunkler  Macht  u.  X.  w. 
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ansainem     1...  . 
$t:hr^ibeii  d#S;  Herrn  Infpeciors  Seffel.  > 


Sl   ••■^v:  i  .    ■  *  -  • 

ait  langer  Zeit  iß  mir  keine  Beobach«  1 
«tmig.  eiaer  Steinbedeckung  gelungen;  .allein  am  '  ' 
«8  Septbr.  wurde  ich  foxaichta  So  jAigelüibCciiltli 
Erwartungen  entfchädigt ,    denn  ich  fah  fowohl 
*  die  Eintritte  ala  Austritte  der  beydeo  S  im  Stiec 
^  bey  heiterem  Himmel  vtniL .  einer  Ukat  Tcharfea 
Zeitbeftimmung.  ' 

^  2  i  Jäinirit t   8^  56'  30,"^»  Mittl.         '  *  • 

Austriit    9    37  05,  08    ^  — 
-  %l  Eintritt    9    17  51,  $5  —  * 

Alutritt  16   16  51,  95  —  ' 

Zur  Zeit  der  Eintritte  Itaad  der  Mond  noch  lehr  « 
'  niedrig  y  und  die  Sterne  waren  felbft  in  dem  lehr 
ftarken  flofüftigen  tleflector,  mit  welchem  ichbeob**  ^ 
achtete,  nicht  lehr  lebhaft;  dennoch  halte  ich  den 
Eintritt  von  &  S  für  febr  genau  und  den  von  ml 
zwar  nicht  für  fo  gut,  aber  doch  auf  \'[  autexläißgr  ^ 
/     UM%.g%ff.  2ULZ.%^  '         X.1     /  Sie 

r  .  t  •  • 

üigiiized  by  Google 


Die  Austfitl0  Md  Iviikvlii  Rvn^te  tvAfra  monioiitaä. 

Auch  dea  Austritt  von  A  Ge minor,  ^en  4  Septbr« 
'  habe  ich  am  15*  55'  26j''7  Mi  Z.  buobacbtat»  al^^a 
ich  konnte  den  Mond  nur  durch  die  Zweige  eines 
Baumes  lehen  und  bin  daher  zweifelhaft  y  ob  der 
Stent  nicht  fchon  früher  lusgetreten  ift.  . 


«^eit«  meinem  let).ten  Briefe  ^be  icii, 
^  aoißh  ein  pafeSteriibedeckuiigen  beobachtet: 

Oct.28  Anslr.  Ni*6.  aöGemin.  12^  52'   i,''4  M.  Z. 

beyde  am  davkeln  Rande  bey  fahr  heiterer  Lnftl^ 

Den  Eintritt  von  Nr.  26  Gemih.  verfehlte  ich,  vv^eil 
*  |ü3ya.£  Mix^te  vorliiec  de^rStern  To  lehr  ah  Licht 
verlor,  d^s«r  in  einem  ffüfsigen  Telafcop,  weU 
-^ches  ich  zu  diefer  Beobachtu^^g  l^taucht^if^ 
ivarichwand«:  iteai  :^txsU3ve«i<W>€}aaaEi-4ii^llllle ' 
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Topographifcbe'  Notizen , 
über-  , 

k(  f  »Hl'« 

VjiS€kri  f  ak    Althen  b.ucf 


s  ^ 


'  /  r.. 


yer  fonft  im  Auslande  wenig  bekannte  Marktflek-t 
Unßarijck  AUenburg,  4^  im  Jahre  1809  durch 
defi  Friedens  «»Congre  Ts  dafelbft  Aaph  «inem  der. 
bluti^rten  Kriege  zwifchen  Orterieiqh^  und  Frank* 
x^ifh  Jberübmt  fiaworden»  und  <^$r  werdm  gem^M 
Ib^lgende  topographifehe  Notizen  ube^^lofo  OrW, 
|chaft  ^exa  Auslände  (Wilikoima^n  j^fl-ji; ,  ; 


Ungari/ch  Altenburg  (ungarifch  M^yar  Ovar» 
flavircli  Stare  Hrady)  ift  ein  biibrcher,  gut  gebautei^ 
und  ziemlich  bevölkerter  \larktflecken  Nieder-Un- 
gama  in  der  Wieftflbuif|[er  Gefpannfchah  am  Ein^ 
ilara  der  Leltlia  in  dte  Doitau,  iuf  einer  Infel,  von 
dem  Marktflecken  Deutfch  AÜentiurg  in  öfterreich. 
^  nnter  der  Ens  im  Viertel  uiiter  dem''  Wiehet  .Waide 
fRnf  Meilen  weftwärts  entfernt.  Es  gehört  dem 
Herzog  Albert  von  Sachfen-l'efchen,  der  dielen 
Marktflecken -^fatnmt' 'lindern/ Ortfchäften  In  der 
Wiefelbiirger  Gelpannfchafi  durch  feine  Heirath*  ^ 
mit  der  Erzherzogin  ChriMna  erhielt.  Zur  Herr- 
tehnSvUngariJch  AU^iurg  gehören  ^üfser  diefem  . 
Markiilecken  uoqh  die  Ortfchaftan  Strars-Som* 

LI»     >  merei{i 


\ 
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mmxMp  Brt«iidorf.od<ir  Batli«,ii7inrndairf»  Wikli- 
cforf»  Neufiedel  am^See  (Nefider),  Kaltenftein» 

Wlefelburgy  Gols  und  jioch  19  kleinere  Ortfcbaf- 
ten.  In  ITngaxifcb  Alteabor^üft  ein  uri|ltetScl|lob, 
dai  feit  mehreren  Jähren  zum  Ko^n « Magazin  be* 

nutzt  wurde.     Die  indurtrigieii  Einwohner ,  di», 
Detti;([cbe  tind  National  •Ungarn  und  d^ar  Aagsbur* 
gifchen  ConfeTßpn  zugethan  Cnd,  treiben  Acker- 
bau, Viehzucht  und  ftarkei^  Handel  mit  Getreide 
lind  Hornvieh*   Ibi;e  Getreide*^  Vorrätlie  halten  £• 
nicht  auf  Kornböden  »  fondern  in  K.oingiuben  vor 
den  Häufern  nach  orientalifcher  WejLfe«   Sie  ver« 
fiihiren  lehr  Viel  Getreide  nach  deit^aiferlbidVWfaen 
^  und  werden  im  gemeinen  Leben  Haidbauern  ge- 
kannt*  In  den  umliegenden  Wäldern  i&  viel  Wild* 
']^ret,  namanilicK^ine  Meng^  Hirfche,  Rehe,  kber, 
Hafen  und  Fafane.     Als  Geh  der  Herzog  Albert 
noch  in  derdn^y  Meilte  von  hier  entfernten  Stadt 
'  Frefsburg  aufhielt,  ftellte  er  hier  im  Sommer  und 
Winter  oft  Jagd-LuHbarfceiten  an.  D^ie  Katholiken, 
hab^n  hier  eine  Kircha  und  ein'Piariften-Kloiler« 
Die  Evangelifchen ,  die  vor  der  Jolephihifchen  To- 
]   lerana  bis  naph  Prels^u^g  zum  Goltasdieni^  wan« 
;  ieirn  ninltten ,  haben  glelchfalla  eine  Kirehf  •  Aa 
der  I^eitha  ilt  eine  anTehnJicbe  und  eintt^gl^chj! 

Muhle  mit  in  n^terfchläc|}tif  en  Rädem.  Über  dem 
Bonan-Ann  wird  man  durch  eine  Fähre.in  die  gro*. 
de  Donau i>£afel  Schutt  übergefetzt.  l 
j  Shemjils  Wir  der  Marktflecken.  Uiigarifch  A)^ 

tenburg  berühmter  und  hatte  viele  Frey  heilen.. 
Per  nn|^il(d»e  König  Lalama  r^iidixtd  iueJ^«< 
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Steniwan^  Seeherg. 

.  «7  May  i8og  •  SjL  *     7'  *5/5  M.  Z,  Eintritt 
25  Oct.   —  S'  >^  18  51     o,  8  —  —  . 

CT  • 

«8— /«Sil  44    öf6— ^>^if-r  '  * 
—  .ij^    -w  12  4i'^  5V,  Abtritt  . 

Bologna^ 

«7  Febr.  |d09«'^  9^  16'  dSt'^A M.2^£antr.  CaturegÜ 
— .   --^  ^  10  37  49,  o       Aastr. ' .  ^ 

«8  Maj  18091  Scorp.  1 1^^^'        M.  Z.  Eintr.  SauUni 
^—    W  59      9       AiMtr.  * 

Wlarenm* 

^  Hßy  1809  t  Scoxp.  ix^      7/^1  fiif.  Z.  £iotr.;  im 

'    ^  Maftum 
V    —     —     _       II  42  8,  ö    —     Euitr.j  iit 
^    Am  Sternwarte  delle  Scuole  ple.  F*  In^hitami« 

,ß  Cöttingenm         «  . 

4Scßt.  1809  xGeiftin.  15.^55'  8»"ö  M.Z.  D.Schumac^ie« 


8»  8  Gaufs 
9,  1     '  Hurdijig« 
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^  ^  Berichtigung  von  Santifü. 
In  der  Beobadhtutig  der  Vefta  am  7  Septbr» 
1808  (M.  Corr.  Febr.  i8<td».  S.  191)  ift  ein  Fehler 
von  einer  Zei,t'> Minute»  ^^e  richtige  An'gabe  ift 

folgende: 

.  Declin;  15°  55'  15/'«  Aufkr. 


Druckfehler  in  Callet  Tab.  po]rtat.  de 
:  :.,  44k  14  50   t^g  5ÖÖ8    —  586«. 
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tigkeiten  der  Weltkörper  ^  von  C.  MarXchaü 
von  BieiMrfteiii, 


99r 


XXXIL  Ol»er,  die  geogMpliifch«  lft|f«  voil  Genf«      .  411  ^ 

3QQnn«  ^hiblef  wibmmmn^ffei^  ptrhli^s  par  le  Bureau 
de«  Longitude«  de^  France»   ,I<^ouve&e«  Table«  d6 
Jupiter  et  de  Saturiie,.calciiliSes  d*apz%t  K  Th^  ' 
vie  de  M.  la  flace  et  fuivant  la  dlvilion  deci-  ' 
male  de  V  angle  droit;    pa^  Bouvaxd.  J^ar«, 

XXXly;  Amtug  auf  ib^WL  Schreiben  des  Rulf.  Kaif,  ' 
Cammer. AHelTor«      JT,  Seetie«.  ''\  -       ^  ' 

Xnv.  Elfai  poUt^e  lur  le  Bo7«üme«de  U  aon» 

v^Ie^Ecpagae  etc.  ete«  Par  Alexandre  de  Hum-  ^ 
l>«Idt«^  C^'^i  iletzung  zum  Januar  •  Heft,  6.75.  J 
und  Februar .«eft^  5.  141. >  \  ■     ^  461 
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ZZXIX.    TopographilUift  Notitsett  fibtr  Üngarildi 

Aitcnburg.         t    h    ^  ^    \l    l  >  4^5 

'Xk  SterabaäackoiifiB  ^aehattot      der  Sternwarte 
Seeberg,  Bolnfna,  l^adua,  Florenx.imdGöttixigen.  497 

Berichtigunir  vcui  Santini.  4^ 
'    *^      Aniei««  von  Druokf(:hlera  in  CaÜet'«  logaritiu 
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"ilD-  VHO  HIMMELS.-KUN  OE,' 


DMCEMBSR^  1809. 


'übe«' 

dreyfache  Regenbogen, 

'  ■  f 

Ludwig  Ciccolini  ^ 


'  t 


Oft  werden  T4m  Fhjffikevii  EtCdMimnigeB  alt 

wIrUld»  «irifteiit  tiehauptet»  die,  wenn  Meh  nicht 

geradezu  der  Theorie  widerfprechend ,  doch  bey 
eiaex  näbem  Untelrfitchattg  duxchaiia  ali^Iolche  ex^ 
Icheineii,  die  nicht  wahrgenommen  werden  kön* 
Ben.  In  allen  menX^Michen  WiffenX^haftea  lan«' 
M^pHT.  XX  Mm  de» 


t 
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den  nämlieli  Irrthümer  Statt,  und  geht  man  auf 
ihr«  di^elle  zurück Xo  zeigt  fichs  oft,  daft  lie  &ch 

aus  zu  weit  getriebenen  analogirchen  Folgerunges^ 

D«*  PbänodMI  ias  Iteg^idegMi«  Toll  fidbm«! 

einen  Beleg  zu  meiner  Behauptung,  abgeben ,  in« 

Regenbogen!  die  meiften  Phyüker  gemeinfchafu 
lieh  irrtexi,  weil  Xie  dielen  aus  denfelben  Grüa« 
den  und  auf  diefelbe  Ari  m»  dej^  erften  and  an« 
dern  Bogen  herleiten  wpll|^|i^  j^sls  mir  gfti^ 
Aatthaül  zü  Äyn  Icheint.       '  *  '  * 

Bekamulich-ift^as« 
neu,  ein  aus  mehrern  farbigen  Streifen  zufanunen« 
gefetatei  Ilaibüikcl,  der  flah^ligj  Bcgeji  der  Sonne 
gegenüber  zeigt  und  durch  die  Refraction  und  Re« 
fiesaon  der  Lichiltrahlgs^,  joi  den .  Waffertropfen 
crzengt^wird«  Ant.  de  Doflpinis  war  der  erfte,  der 
im  Jahr  161  x  eine  richtige  Erklärung  der  Erlchei- 
Bung      fIfgfxiJbiigf ns  gabt  tedtm.  er  fekciom« 

ftändiich  die  Art,  wie  das  Licht  in   den  fphäri« 

f^htn  WaJXertro]^feii  gebcoohen  und^zuruckgowor^ 
fen  wird ,  aus  einander  fetzte  Und  auch  durch  di«t 

xecte  Verluche  mit  Kugeln^  die  mit  VYaiXer  geiiiJUt 
waren  ^  beftätigte.«     *  - 

Cartcfius    verbeffefte   diefe  Verfuche  einer 
TjiepiM  4e^'Bi9gpM3|>ogentt .  all^  bejfde  fetbiMV 
a^i  Unj»#liiiiHH{4^Aft  mit  einer  lightigen  Tiiii»:iilr 
d^  Farben,,  und  erlt  Newton  gebührt  die.  Eiixa 

da»  Gmw  Wf  ^9kü»ß  Gw«d(ällk»  %uxä€k%ßä&iu£. 
zu  haben.    Ich^Ieitze  äiefe  Theorie  als  allgemein  . 

liakw2U.yMMiiju4  übt.  dgl4a£.  logjkidi  Mf  dia*. 
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tigentlichen  Gegeniiaiid  diefes  Auffatze^,  die  an«  .  .  - 
geblichen  Beobachtungen  und  diie  dermalige  Er« 
kttrtiiigsartdrfldreyfficbenl^egenlbogens,  über;  ich 
tSÜTe  aufangs  alle  Stellen  an,  wo  die  glaubwürdig«         *  . 
äbh  Schriftfteliei^ '  von  Beobachtungen  des  drey^ '  :  . 
fichcnn  RegenbogeÄI  bi/d  ron  dfelfen  analoger  Ent« 
Xtehungsan  mit  dem  eilten  und  andern  rpr^cheti^ 
Irtki  dbnildie  Gründe  anzugeben^  die  mich  eben  . 
foTehr  die  Beobachtungen   lelblt   als  deien  £1-. 
Jdäxungen  in  Zweifel  ziehen  laüen. 

'  Ib  dOi  P:  GHinalfi  Werk  „de  lunaine,  colori* 
bus  et  iride",  wo  piopoT.  46  von  den  merkwürdig-  ^    '  ' 
Ben  £ige|ifohaften  'des  Regenbogens  gehandelt 
>Mrd  /  fceifst  ei'  fto.-  Vtt  j^quiti  anvino  adver timv9' 

,  quotquot  eidem  oculo  jimul  apparenu  iriaes  <Jja 
CiMeentricaSy  id  tftf  habere  unian  et  idcm  tentrum^ 
JcAthhn  oftice^  quäfnins*Hon  aei/ue'^ömnei  completäd 
Jint  vel  interruptae^  nec  omnes  inter  f&  eodem  per» 

fihia' imert^am  ä^diftantet.^''  '  0£fenbfi£  ift  hiex^ 
von  dem  doppelten  PLegenbogcn  die  Rede,^  was' 
nöclt  deutlicher  aus  der  prop.  55  erhellt,  wo  es 
BetiTst^  ^S£  irii y^nhatur  ä  rädiis  pes  fphaericoM 
aquae  guttulas  cum  idonea  refraCtione  ac  reßexio' 

trmsnujl/iif  poteß  iUa  apparere  dupUcata  aut  ^ 
eHäfn  iripUcaiä**  Ungeachtethter  auch  einer  drey^ 
fachen  Xris  erwähnt  wird ,  fo  fpricht  doch  des  , 
fwtükO^t  Ua  ganzen  Laufe  d^  übrigei^  Dembbßra«. . 
tfon  immer  nur  von  dem  ein*  oder  zwey fachen 
Regenbogen.  '  ' 
<  ^   'Ink     ^59^       liekanmen  Werl»  von  Mä^ 

ffchehbroek  Elemc?ita  Phyßces  wird  gefagt,  dafs  e»  -  ^ 

ttanclxmal  gcfichfhe^  dafs  man  zwny  oder  aucb 
.  ^  *        '   Mm  0  ■  drej 

•  .  .  ' 
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Atej  Regenbogen  lehe»  die  alle,  ein  oder  ai\c)(tvev<^ 
fcbiedeaie  Ceam  hätten.  O^.iniieM  BogiNi:]^ 
be  die  l^Uafteftea  Ferlräii  iiii^lijei(j|9.de«li»lb  auch 
4er  Hauptbog^^  d^r  andere  ley  Cchwäcliex^  «i^ic^ 
tioeh  weit,  mehr  der  dntte^  d^r 'i|1|exl)iiap^ 
febr  feiten  wabrgenomiaen  werde, .  Weiterhin  §♦ 
jöiß  derfelbeu  Weijis  beifst  es  :  Es  iü  eine  lehr  fei* 
tene  Erfeheinang,  dafs  tu  gleicherr^eit  drey.  ftan 

l^'jnbogen  am  Himmel  v;ahi gent^mmen  werden, 
und  ailax^al  ünd  die  Farben  dea.-  44^^^^  äu^serii 
fchwacb  t  weil  die  Strahlen  eine  dseylache-  Re- 
Jiexion  und  doppelte  Brechung  erhalten  müffen^ 
Xo  dafs  alfo  .ein  dlreyfaoher  .^i^ei^bfigen  aujc  be/f 
ättijerft  hellet  Himinel  wabr^eijKiiiiliiep.  weisen.' 
feuin.  *         •         .  % 

Hany  wied^fholt  in  CeMie«!  Traitd  iU^xp^, 
tVrire  de  t^byfique  «VetnUcfa   daCTelb^,   wat  M«|*, 
icbenbroek  gelegt  bat,  und  fügt  nur  noch  ^ifBf^ 
»erkung  hinz;«!,,,  dafa  ücfa  au«  dar  )fegehea«»i.^r«e' 
^ärung  die  Möglichkeit  .eines  vierten  und  füjpif-/ 
ten  Regenbogeni  zf ^ge «  w^nA  «JWuUoh  diee 
jieiKmhIen  viemal  rcülectirt  uii4 

brQchen  würden. 

.  ,  ■  n 

In  der  von  den  Zög44ngen.  dcir  polytec^u^ 

XcShen  Schule  herausgegebenen  Optik  ,von  La  GaU* 
le  heilstes  in  einer  Anmerkt^ng^  d?^fs  jnancbmal 
zwey,  drey  und  vier  I^eganho|^ei)^  am  Hiowidl 
.wahrgenommen  würden« 

Auch  Newton  Xcheint  die  Möglichkeit  einea^ 
dn^achen  >Ae||a2ib^na  m^t  .jiaut^uichUflWbii* 
wenn  er  propoT.  IX.  Prob.  iV  fagt :  Lumen,  quod 
ßt^t^if  CP^  4^1^  ref4«ct4W^  as.  trfi  j^fa-» 
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*  ZCZ'        dreyfmthittiegenttogen    CtceüHni.  «[05 

re  reficxioi«;«  egredituT,  vix  fatts  forte  eft  ad  ar- 
icitm  ef&dend'uitt,  qui  fub  fenfum  cadat.  At  inf^-  " 
'cM  p«ftfcaHi  itUt  cyKndiffcb ,  qaam'm  Of e  Hag6« 
Hius  rationem  Parhelionum  explicat,  poterit  foiv 
taife  lüinf a  pvreipi»  Es  febeintt  ttiiK  nimöthigaoch 
'  h^Im' grdftMre  M^nge  Attoritäteii  MirrwtaffilireD» 
-mä  So  mehr,  da  die  beigebrachten  ßim zu tlich  von 
twjr&hmten  Männera  herrühieii;  und  {ich  btinglb 
lirfi«r^fetrt  nur  noch  einiges  darüber  bey,  wo  und 
Von  wem  folcbe  dxejfftche  Ikegenbogen  b^ohacb.«^ 
wordflA  jündi; ' '       '  ^   '  . 

einen  rulchen  dreyfaciien  Regen* 
%ogen  im  Jahre  i698*  '     *  ^     *  " 

VitelUo  behauptet  in  Paduaf  vier  RegenbcfK  ' 
gen  gleicb^feiti'g  am  Hirtiniel  gefeben  zu  haben,  und 
'lebett  io  Terllchertmthi  CoUega^,  der  Prof.  Cän* 
tdrtaitf ; '  iättntal  ^  einen  dr#yftiehen  R^geiibogait  . 
beobachtet  zu  haben.   Vielleicht  kann  es  lehr 
londerbar  fchtinrat  dabichnaeh  den  htar  ang«r 
luhrtbn  AntorifSten  der  bertthmteßeh  Männer,  di« 
'alle  iür  den  dreyfachen  Regenbogei^  fpreoben^ 
fiodk '  noch  deffM  MögKchkeit  mid  £xißens  Am 
läugnen  will.    Doch  fchmeicWe  ich  mir  meine 
Behauptung  durch  klare- u][id  deutHcbe  Gründe  in  - 
4eif  ^fken.  KiErze  gehörig  redttfertlgen  an  M»- 
Hen.     Daun  wendet  man   die  Felben  GrundlätzÄ 
i^ewtotts,  die  «r  *  fdr  die  £rklärangi  iwd  Con^ 
BlftidUott  dererftennnd  andern  fl^geitbogens  g^g^^ 
%^n  hat,  auf  die  Conftruction  eines  dritten  an>  10 
Uberztangt  man  fich  leicht  von  der  UftookigUchkeit 
'^Mititm  wm  fehen,.  indem  die  Lage  diefo«  ddlten 
^Sogeni  («na  im  Gegeofils^snfr  -den  bejd«»  er&en* 
c:  .c  /  .  '       -  awircben 

«  I. 
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.zwifclijen  den  BeabacliLter  $o^e«a  lieget^ 

kommen  würde  und  bicrüach  ^vermöge  der  Art^ 
wie  H^geaboge^  nur  auf  eiu^  4nnkelA  ^rupAf 
gefehen  werden  können^  nie  ejiSent  feyn  kiuui^' 
Jta^/x  aU0|,4^^^  mich,  obxif:  &Ue  Furcbf 
%\jL  jknen«  *  behanpten ,  *  dab /der  .aogebl^e  .^fi^ff 

Jlercnboizen  immer  nur  imaginär  war  und  iö  der 
WirUich^ei^  jue  gelehea  u^d  .be^Ps^^aclijtet  wi^^fU^j^ 
jkann«  Idi  benuärke,  hier-hocli,  dafs  nach  der  Newr 
^on/chen.  Theorie  die  Forx^^tian.^in^  Eegenbo;-^ 
gen«  auf  der  Seite  der  Sonxie  vennSge  »wpjT.  9^ 

fractionen  ohne  alle  Reflexion  möglich  ift,  und 
dals  man.  iich  wundem  mal«,  ^^iii  dieif ec nofiixi^ 
vabrgenommen.  worden  ift*  -    .^  ^^  ; 

.Wahrlcheinlich  wan  ^i^^yx  d4irch  die  Analp^ 
gie  4er  .£xklä]pingsart  des  erfteiji  und  ai^d^it;B% 
genbogens ,  dals  alle  Phyliker  den  dritten  auch  in 
^e  Nähe  def  b.ejdisn  erüten  vnxiet^An  &u  Tif^^Si^ 

Waf  aber  die  von  Halleji  VitelUo  ui|d  Can,« 

terzani  apgebUptii  beobachteten  dfqjrf|üQh^i|.||14^ 
zeitigen  Regenbogen  anlangt,  fp  ift  es  fehr  wah^ 
jcbei^iic^i  dais.  iigend  eine  andere  Kr/c^einiijUg 
für'  jenef;  Fhänomen  angeielto'  wi^^A^.ift.  Amß 
der  bey  jenen  Beobachtungen  angegebenen  Ge^^ 
Aalt  und  Litge  de^  Bogen  wird  lA^e^f«  ^J^Vfr 
fdbeinlich ,  indem  der  dritte  Bogen  ißit  dein  ani» 
dem  ni^ht  concentrirch  war,  wie,  es  doch  der 
Theorie  nach  der  ii'aU  hätte,  iejui  muiren«  0«|jp 

der  v  onHalley  beobachieie  dritte  Regenbogen  nich^ 
€oncen{rUp)|  .war,  *  erhell^       der  von  fttufahfWr 

VitelUo 
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1  1 

XU  Üher  drs}^4che  Regenbogen  v.  CiccoUni.  907 
Yitellio  iagc  {«lb&,  dafs  er  .das,  v^ras  er  sl^s  ei- 

für  eine  eigentliche  Iris  halte,  und  fo  war  end- 
Ußk  4ier  in  ^iTJuega  Zeiten  .von  Ganterzaiii  b9Q^ 

"^^tete  dzittAAiemh08«&.6]ie9faUi  nicht  concetK  ^ 

\tafch. 

Dü  IhiichtobB  d«r  im  Jabr  igoft^falnr  vaiu 
^  ^nalurt  erMiSuiMea  Optik  von  La  CaUl«  war  di«^ 
laiJt«  VeraulaO'iuig  za  der  bier  gegebenen  Erörtci^ 
Und  ztt  Entdeckung  dea  von  allan  SfayfikMa  . 

bey  Erklärung  des  dritten  Regcnbogens  zeithei:  ' 
«begangenen  Irrthnms«     Ich  -  wiederboita  damata    t /- 
.mebcmal.  die  Bmchaimg  det  dsitten  Regenbo- 
.gens  und  fand  allemal  ein  den  seitherigen  Au-  , 
^abmen  ganz  anigegengefetztet  fttruliat..  leiküktAU  - 
te  meinem«  Gollegen  Canterzani  diefe  Bemerkung  ' 
mit,  der  bey  vorgenommener  Unter fuchung  dar- 

.  ^ber  daffelbe  fand,  fo  dafs  ich  aUa  den  oben  aaf- 
gesellten  Sä\z  über  die  Nicht^xiften^  eines  dritten 
gleichzeitigen  Eegenbogens  mit  völliger  BeZumn^t*  r 

'^heit  behauptan  kann«  "  " 

Merkwürdig  ift  es,  dals  ältere  Schriftücllec  , 
immer  nur  von  zw ey  Regenbogen  fprechen.  Ari« 

#  • 

Ikoteles  im  dritten  Bnch  feiner  Mete.orplogle  druckt 
jTich  hierüber  ganji  deutlich  aus,  ind^m  er/agt:  . 
i^^^H^.  4h^M'*^  plwres  iridßsjiuntjunnd%,  Utnd  alle 
ÄoflMMnt^eaendei  Aiiftotelet  fagendaffelbeb  Alax« 
ander  Piocolomini  in  feiner  im  Jahr  155a  heraua» 
'gegebenen  Abhandlung  de  hride  läfst  den  Gegen*  * 
ftand  unentfchieden,  indem  er  fagt:  Utrom  tenie  « 
val  quarta  fpectari  poXiit  •  «  ^  praetereundum  . 
Jaffa  canfeo.!*  AUein  Sltexe  und,  nauexe  Pbyükev 

-  .       -  über- 
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-i^bturaf )  /lui.  de  Domimi  /  KrzhiXchof  voa  Spalik*  ^ 
Uo,  imc  Hiebt  a«  beftiadait  di«  Briton»  *im  äd^ 
tea  Bogens  läugnet,  fondern  auch  eine,  freilich 
-tiiwm  duakel  atugedrückte,  UrJache  damn  «ngilit»  | 
Jn  feinem  Werk  de  radiii  vifus  et  lucis  Cap.  XVII  | 
heilst  es:  Cur  nou  appareut  Jümui  ploxas  quam 
•idnae  iridtt  ?  An  quia  jam  explicatiim  eS,  ab  eodua 
-▼apore  non  poiJe  xeflecü  lucem  ad  idem  puactuniy 
,  in  quo  .fit  ocaktf,  niG  per  doplicena  ill^na  ordiaem 
creflexionis,  qui  in  nnguUs  globulis  aqueis  obferira« 
tor,  ut  Xupxa  Cap.  XV,)  und  dann Jtyeiteziiin:  ,»Scio 
i^tiam  eumdem  Vitellioneni  fateri,  fevidUTe  plarea 
ixides  eodem  tempore  fimul  fulgentes.    Sed  ta- 
'Smn  ipfemet  aCTerit,  illas  non  effe  verat  ixidaa» 
Jed  aVai  qaasdam.  Incis  imprelBonaa  et  reflexidaoi« 

Merkwürdig  iß  es,  dafs  ältere  Ph^Cker,  un- 
geachtet ihnen  die  Hülfe  dflt  heutigen  Analyfe 

mangelte,  dennoch  in  diefem  Theil  der  Natur- 
wiirenlchaft  die  nenern  an  ScharXünn  und  fiich'' 
tigkeit  der  )£xU&cung  üliemo£Fen  haben 

« 

•  - 

•)  Hr.  Giccolini  hat  imltreitig  vollkojumen  Recht,  wenn 
tr  die  Erklärung  eines  dritten  Regenbogens ,  aualog 
^  >   mit  dam  trilen  und  zweytea  alt  irri^  verwiiDU  iUleim 
.   tvir  können  ihm  nicht  gani  heyAimman»  \wana'ei 
«US  Xeiner  Durftellung  labeint,  alt  wenn  man  für 
.  '«die  beobachteten  foggnannten  dreyfacheu  Regenbö« 
gen  noch  nie  eine  zweckmäfsige  Erkläri^ng  gegehen 
,'hahe,  da  diefs  denn  doch  gleich  bey  der  erAea  um« 
ftändlich  befchriebeneti  Erfcheinuug  diefer  Art  ven 

^    '  UkUiey  wMdidi  gefchab»  Oher  die  ?en  Hni«  Cleeo- 

.  "  liia 
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,«  « 

Mßi  "kmgMbSetMk  Bedbtditfingen  von  Vitellio  nail 
GatrfetrMni  täHinen  ^wfr'  9m$  Mang«!  tm  Datft  kdn 

Ürtheil  fallen;  allein  aurÄerdem  fiad  uns  noch  drey 
Beobachtungen  folcher  dreyfachen  Regenbogen  Ji>e- 
lumntg  iÜMr  die  wir  Aoch  eia  paar  Worte  heyfügen« 

'  Sie  «rfte  BrIbheiimBg  dicfer  Art^  von  der  idr  Qe^ 
deeh  keine  nikern  Ümift  anlfinden  kennten,  wurd« 

von  M.  Eftienne,  Chanoine  de  Ghartres,  den  lo  Au» 
gnfl  1665  beobachtet;  die  iwcyte  von  Hidley  xa  Cho- 
Iler  den  17  Augult  1693  QPhilof.  Traol.  1690  p.  193^  ^ 
und  die  dritte  von  Celfius  im  Klftfter  im  Oalarne  und 
Hoaliy  Kiroki^ele  den  6*.  Anguft  174$  (Sckwed'  Abk. 
174«.  pag.  e55X  Die  beyden  letitern  find  an  ddb  an« 
~  feteigten  Orten  nmMndlleh  kelbkHekei.  AlSa  Be- 
.  1    obachter  geben  die  Art,  wie  der  dreyfache  Regenbo- 
gen erfchien  ,  ganz  gleich  an.     Aulscr  den  beyden 
concentrifchen  Bogen  teigte  ück  noch  ein  ilrittcr, 
.  ^    der^  am  Horiaont  mit  dem  innera  verlmnden,'*  fieh 
«  filier  dielen  und  itt»er  dm  ftnit ern  erkiob  nnd  lettter« 
.  in  iwey  Funkten  ditfckfeknitt«  Die  E^scentricitilt  die«  ; 
'Sn  dritten  Bogens  war  hfj  den.  Beobachtungen  von 
Halley  und  Gallius  verfchieden,   indem  er  nach  des 
.  ietztern  Berchreibung  bedeutend  über  den  äuIserHen 
Hogenbögen  hervorragte,  bey  fiailey^s  fieobaolllunf 
iibeK  üok  keynake  aiit  dieüem  verehugte. 

J        ^    4     •        •  •  - 

Nacki  einer  in  den  Mteeivee  de  TAotfddlktfe  »1- 

yale  des  Sciences  1747  pag.  59  gemachten  Bemerkung 
foll  der  oben  genannte  M.  Eftienne  der  ©rfte  gcwe- 
len  leyga,  der  eine  richtige  Kr^därung  diei^es  merk« 
würdigen  dritten  Bogettt  gegeben  bat,  worüber  wir 
}edoch  aua  Mangel  an  I9acinveiliingf»inickt  mtfkthcim  - 
den  kdnnen.  Allein  Xekr  keüimmt  und  deutUolfr  ietit 
tialley  am  angozeigten  Orte  den  Gimndi  jener  Et« 
Xcheinimg  aus  einander.  Er  Tagt  da  :  ^^This  uncoim» 
'  mon  Jight  enurtaintd  me  Jor  about  twenty  Minuten 

iien^ 


\  Üigiiized 


I,  was,  atfirß  amaztd  xtiith  the  ßght ,  •  lut  aßerwards 
reooHüCting  that  the  /um/hone  aLong  t^ie  River  Dee 
Which  /roift  th»ik  »>  /«V 

Arch  was  producet  by  the  Beams  of  thefun  reßeeted 
from  ihat  water,  which  at  that  titnc  was  vcry  calm  , »  m 
Und  4iere  Art  deiL^xitten  Bogen-  durch  Kefle^ioa 
fler[&oiiii«]iftrak}«a  v^^a  ew*<.  ^^''^^^^^^^^^^  erklä» 
t9u  itt  Xor  MtJu^ii^^  dM^  ka  wohl  alte  ^eilelkebt. 

Eine  ähnliche  LocalitHt  fand  bey  der  von  Gelßns 
Beobachteten  Erfclieinung  Statt,  wo  die  Sonne  eine 
Höhe  von  Grad  hatte.  Wir  führen  die  ürkiörung 
Von  Cdüus^'  dier4ie  frühen^e  von  HaUey  aiolug^i^nt 
tu.  ha})«n,rclittüi^^  mft  reinen  eignen^  Worten  an : 
,,D£e  Urfaehe  die/es  ungewehnliehen  Regenbogems  war 
nicht  fch-iu er  zu  finden ,  da  ich  nur  nach  Weßen  wie^ 
der  Jahf  wo  die  Soii^ne  fchicn^  und  ein  kleiner  See^ 
Flii^  gejutnntf  lagf  ^eleJker  hex  dem  fehr  ßillen  W^t^ 
$er  ufie^ßin  Sjiieg^t  Wßr^  vermöge  d^iffeii-  die  Sonne 
durch  die  Zurüchßrahlvnkg  4(^fen  dri^mn\  Bsegen^gen 
als- in  einem  Stande  von  \i\  Grad  unter  dem  Gefichts* 
kreis  vorftelLtt^*  Celfius  beftimnit  mm  durch  Rech- 
nung        Höhen .  aUer  dfey  Bog^^  .1^  .§enau  mit 

I  •  r  .     g  ^a'^vJ     -.fc-      ».       %.       fcA         *  w  « 

m 

Dafs  bey  Hall eyf  Beobachtung  der  dritte  Bogen 
.^eiliger  über  den  zweyten  als'hef  der  von  Gelüus  be- 
Abaohletett  Ecfcheinnng  ^ermorragfle»  ^  röJirt  offenbar 
^akeort.weil  nach  den  angegehenenZfe»;i»-Mement«ftiaa4* 
Beobe^htungsortaa.  die  Senne  bey  4er  etiften  Beob. 
ftohtuttg  niedriger  ali  bey  ,der  letzten  Aand.  Bey 
lieyden  Beobaclit^^ungen  war  alfo  nur  befondere  Lo- 
<2^Utät  die  Ur lache  das  dritten  Bogens,  und  eben  lo 
wir4  diich  hey  dem  von  Ura*  Eftienae  befrachteten 
A^genbogen  der  «Ploif  .Ghartr««  als  Grnnd-dec  Er- 
leheinung  angegel^en.  Alkifn  fowohl  in  defa  nQpi; 
Tt%,xiLg^M  injlen  Üthw^d.  Abhandl.  und  in  der  um- 

üänd- 
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Gegenßjttid  gegebenen  Erorteritng  wird  et  mit  leeiAem  - 

Wort  erwähnt,  dals  mani  den  dritten  Bogen  auf  die 
gcwölmliche  Art  drirrli  Refraction  und  Reflexion  er« 
klären  wolle,   londcrn  überall  wird  deXTen  Erfchei«  ^ 
nung  eiaer  luid  derieUi«i»  L#eal-Urlaclie  tngefdlin«* 
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■  XLir. 

über  dia 

NaturbefchaSenheit  des  groijseii  CometMi  von 
x8o^  voa  VV.  Herfchel.  (aus  Philaf.  Tranf. 

ißog.  p.  n.)  , 


  'I 

Herfclicl  lef^t  in  dieTer*A1)Sandlung  der  König!. 
Societät  dft  Wiüenfciiaftexi  za  Loadon  die  Kelal» 
tat«  feiner  üb«r  den  Naturbau  jenet  Cömeten 
vom  4**?  Octobr.  1307  an  gemachten  Beobachtun- 
gen in  -axtenfo  vor.  Zu  weitläufig  für  diefe  Zeit«- 
Ichrift.  würde  die  detailllirte  Darßellung  aller  ein« 
seinen  Beobaohtungen  werden,  und  wir  befchrän- 
ken.  nnt  daher  mit  darauf,  die  Hauptrefultate  aus 
jttner  Abhandlung  unfern  Lefem  hier  mitzutbei« 
len^  die  lieh  hauptlächlich  thells  auf  die  wahre 
Gr&fie  diefes  Comete9,  tfaeihauf  dieNatux  leiiiec 
Lichtes  beziehen.  * 

Alle  mit  Telelkopen  verlchiedener  Länge 
gemachten  Beobachtungen  chatten  immer  den  Co- 
jneten  mit  einer  beiiimmten  Scheibe  gezeigt.  AI* 
lein  eine  folche  runde  Icharf  begrenztejund  über« 
gleich  beleuchtete  Scheibe  beweift ,  fagt  Her« 
fchely  zwey  wichtige  Punkte;  einmal  wird  es 
wahxfdieinlichi  dafa  diefe  Scheibe,  die  den  p^ne- 

•    >  tari« 
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Jic^  fafsty  deCTeii  Grobe,  durch  ReglinuQgl^iSisifmt 
werden  kann ,  und  dann  laff^n  .lieh  auch  daraus 
manche  lalerelTaiit«  Folg^xpitg«n  Uber  die.Natox 
der  Beleucbtaag  diefes  Ci^meien  herleiten^ . 

Herfchel  verfueht  es  die  körperlkiie  •  OtMie 

diefes  Cometen  aus  folgenden  refp.  Schätzungen 
und  MelTungen  herzuleiten,  -  Am  igr  Oetebr*  6w 
ertchlta'^  ter  rcfa^inblnre- Dtirehnelfer  4^  Co« 
meten  etwa«  kleiner  als  der  des  dritten  Japiterft^ 
Satelite  n,  nitd  Herfchel  nimvlt  ihn  hier^va-i^iat 
Bo^tt  ettr'  N<ili  war^  zti  fetter  Zeit  die  Bätfetnung 
des  Cometen  von  der  Erde  =3:  1,169198,  imdhier« 
Aach  der  wldive-  Oorchmellev'des  GbiÜetifcii'ssrssg 
engl.  Meilen,  woraus  denn  fein  Volumen  =s=  Tii^ 
derJckde  folgf.   \t 

>  Ö^.BftoUch<|injjeiiäbeji4ie  Alt  teftrlm^ 

tung  des  Cometen  wurden  zwilcben  dem  14  uq4^ 
ig  Octbr.  g^iicht,  ua|l^^,äl^i^4.cU^ßa2f|hUattnie 
behielt  er  beftändig  das  Anfehe^  einej:  vspUeripudi/ 
teten  plane Laxilchen  Scheine.  Der  Comt^y^f^ 
überall  gleich  hell,  ^amd_ai|d  .foh«^f  tiq|regaW 
Da  nun  damals  die  für  die  Erde  fichtbare  Scheibe 
des  CümeLea  nicht  ganz  TQn  der  Sonne  erleuchtet 

Xijjf^  konnte,  Ig  berechnet^  Herfchel 4eiIeiir  Phft., 

Ten  für  den  4  bis  19  Octbr.  und  fand  für  den  er- 
ften  Zeujgunkt  die  lirieuchtung  119®  45*  ja^dL 
für  den  *zweyten  134^  «»'  40^  Herfchel  g}a^^ 
nun  hieraps  folgern  au  können,  dafs  die  Erleuch- 
tung dei^  Cometen  nicht  einzig  vom  Sonnenlicht^ 
her^nihren  könne »  indem  er  aufserdem  den  i:^ner* 
.         •  '  leuch 


Diaitiz< 


jbekmen  mülTeii.  '  ' 

r  .     Ht  drele  Bemerkung  gegründet,  fo  iglgtclar« 

a^S'ftrMir,  *daff^  4*r  fefie  Kern  des  Odittciten  eiii 

yigenth«ümliches  Licht  hat,  das  übrigens  vermöge 

iafaie|r>X#UMift^Mt  xi^eki:  Aki^lictikf^i;  mit  dem 

Sehimuier  4er  Sterne  ali  mit  dem  .glei^f^noigen 

Lich^der  f  knieten  hat.        u  * 

.     JlftttfJTzweyteii  &%V^f»  den  4^  Yetfiiffex  für 

diefe  tlypothefe  aus  dm  Erfcheinimgea  des  Go- 

listen.« Splivreifes.Jb^^jcieUje^  will,  übergehen  wir 

Un^r  4lttiivs  dialer,  w^^       ^rn  geftehen*  lücht 

ganz  deutlich  geworden  ift.  Kr  äuisert  dabey,  daft 
fi^nvoh^^eU  waiii;XQheiniicher  Xey«.4iafe  Sohweii'e 
^e.eine^  eigenüiftmUfQhe']»htartige  Matetife  wie 
vielleicht  das  Nordlicht,  anzunehmen,  üe  durch 
die  miuelft  Sonnenlichts  erleuchteten  atmofphllrU 
Hh^n  j^oltfftnftuagen  äes  Cometen  üAMten  za 
WoUen. 

Mtt  SeUiiffe  d«r  Abhendluttgf  IMn^rkt  iet 

Verfaffer,  dafs  der  Comet  bey  zunehmender  Ent- 
lernuug'  von  der  Sonne  immer  mehr  das  Aniehen 
^ei'4ffibelfteiner  erhalten*  habe,  fti  dab  er  gur 
Bicht  zweifelt,  dafs  lieh  in  feinem  Nebeliternr 
Vevieixdinib  mehrere'  Cometen  gefimden  haben 
Mnnt^v  nnd  desUalb  dit»  freylich  etwas  mühfa. 
xneuild^ZMt raubende  Revilion  diefes  VerzeichniHes 
lbi^•«iue  faerdienftfiche  nnd  imereflami^  Rl»fältät* 
^M^tdcfcende  Arbeit  h'$I^ 
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trber  ,  ■ 

«  .  • 

iiß  Etregtmg  der  Wätm^  clurcb  das  lacht 
.Aui  d^a  W  eltküiperaL.uiid  au£  . 

der  Effde, 

▼  o  n 


X/as  Licht  bildet,  wie  der  Augenfthein  lehrt,  * 
keinen  bleibenden  ^ftandtheil  der  Wfthkör^«r^  ^ 
fondem*  et'ift  in  beftSndiger  Bewegung  im  Welt* 
rettme  ,  wobe^  es  fleh  bald  mit  einem  Weltköc- 
pe^  rerblznlet,  baÜ  von  iUot  trennt'  ttnd  te  te»  ^ 

-dexa  Welträume  überizeht.  '  :   J  »'«  • 

Der  Wärme  hingegen  fehlt  die  gxohm  Beweg«  * 
licblEel^  der  LicKtt.  Sie  Ueibt  daher  mir  d^i^je*  ' 
nigen  Weltkörper  verbunden,  mit  dem  Tie  lieh  eist«  ^ 
mal  vereinigt  hat«-  Sie  gehört  ihm  ebett  Uiy  ^lAm- 
anflftr»  gröbere  Stoffe,  durch  ihre  Schwerin  auf  im* 
mer  an 

.  ■■  .  Dat 

^       Ich  fetze  liier  mit  ^en  m^iftieii  Naturkuudigen  rör* 
aus,  dal&  Licht  und  Wärme  nicht  blols  Modiücali^^tfen 
'    dei  2uftaad««  dler  Körper,  Awdera  eigne  Maltriiiiiind* 
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Tom  WSnneEoff  den  Weltkörpern  zufliefsen  oder . 

danfelben  «Atweicheiiy      kmm  die  einwi  jeden 

•igeüe  Wänn^maffe  im  Gtmen'  weder  venneiiren 

aoch  vermindern. 

,    Der  WäztaeAoff  bildet  kaf  utofeier  Erde  im « 

freyen  ZuHande  eine  Schicht^  welche  theils  mit 

der  AunQlpbäre  und  aU  Beltandtbeil  derlelbea^ 

die  gftilie  Exdobeifllehe  umgibt  und  eiiihfiUt» '  * 

theiis  aber  auch  in  die  Erdrinde,  jedoch,  nur  bis . 

auf  eine  g«cinge  Tiefe»  ewdringt«  .  ^ 

Nie  erhebt  fich  der  freye  WXrmeftoff  wttt 

über  die  Erdoberfläche«    Seine  Wirkung  vermin* 

dert  fieh  alhnählig  mit  Zunahme  der  fl^he  -^ber 

der  Erdoberfläche  *) ,  indem  ihn  feine  Schwere 

und  leine  Affinität  mit  den  veilQbiedenen  Körpern, 

I  eue  weldien  die  Scde  4ieftahv  beAäi^dig'gef efi  die-- 

ielbe  zieht.  . 
« 

Ijrifi  zeigt  lieh  aber  auch  ^r  fr^je  Wärme- 
ftoS  mt^  der  Erdobeiefläche.   Di/efea  hab^n  die 

Erfa^qrungeiji  verfchiedener  Naturforfcher  und/be«  - 
londera  Pexron'i  Verfnche  fahr  wahxfcl^jeinlicdi.ge-  « 
stadit,  nach  welchen' die  Wärme  mit  zonekmen« 

der  Tieie  unter  den  Oberfiächender  grofsen^Mee*;;  * 
imn^er  mehr  abnimmt»  fp.  dab  in  aUeua  %6^n 

der  Erde  ewige  Kälte  fowoU  in  den  tiefften  Ab*  . 

* 

^  V6n  Hamboldt  Hnd  die  Wirme  •Abnahme' in  einem  > 
Grad  dct  leotheiligea  Tbermpmetert  für  let  Toüe 

Höhe.  In  einer  Höhe  von  341 1  Toifen  wird  diA 
i  Temperatur  der  Lttfl  durcU  die  geogr»  Breite  nur 
'  wenig  uedificirtr  •    -  ^ 
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'gipfeln  herrfcht  »).    "       m  .  .  »  J  <    . f -'  i  ,  i\ 

-^i* .  i  V^  mnU  »Ife-efaie  Kraft  vetfopfieii  feyn^Mf» 

chedVYi  WÄwneftbfF,  feiner  SoWe^e  entgeejeh', 
den^  Innern  der  Erde  an  ihre  Oberfläche  zieht« 

Ohne  Zweifel  liegt  diefe  Rräft  in  dem  Lichte,, 
delTen  grofse  Affinität  gegen  die  Wärme  üch  m /ei« 
Her  Menge  yon  £r(cheinungen  äufsert.  ' 

Bat  Licht  zielii  demnach 'diie.  Wärme  ari  die 
Erdoberfläche  und  verbindet  üch  mij:  ihr.  Da  e^ 
^aber  mit  ungeheurer  Schnelligkeit  aer  Erde  und 
einzelnen  Gegenden  derfelben  ba^d  zuftrömt ,  bald 
He  wieder  verläfst,  und  dä  die  Warme  ihrer  Natur 
nach  oft  diefen  Bewegungen  nicht  folgen,  kani^: 
Jo  entliehen  dadurch  beftändige  Entbindungen  de« 
Licht*  und  Wärmelto&an  und  über  der  Erdober- 
Hache  y  und  es  fammelt  fich  dafelbii  in  (regenden, 
wo  viel  Licht  ift.  auch  eine  Menge  freVen  AVär- 
meftonf .  -  . 

Dutch  liliere  chemifcfaen  Einwirkungen  wird 
.das  Licht  die  iiaupttriebfeder  der  Entvvickeluns 
ÜDd  Bewegung  der  '  der  Erde  eigenen  Wärmemai* 
■fe  über  Ihrer  Oberfläche.    Da  e«  auf  jedem  Thei- 
le  derfelben  nach  feinem  verfchiedenen  Stamme 
f  f gM  die  Squ^e  b$ld  gegenwSrtigt  bald  abwefehd» 
•     •     *  '  ^  .  •    \  bald 

•  •';'*'*  *     *  - 

Man  lefe  hieröier  Gilberts  Annalen  der  Pliyfilc  1805 
^   »t.  4.  S.  585^412,  worin  Ferren»  Verfuche  öb*r 
'  die  Tem^^Kitur  des  MeerwalTer*  im  verlchied^sneu 
Tiefen  angeführt  ttnil  imd  der  gludtclten  Verfuche 
«•i'  4beirereranA^Wl9alttrfokäier/n«meat^^ 

,i OmcUnii  Mtpsy »Ktn.8a^fiHlte^ Bnyjfcamtg  ge|8|k^dfc 
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Mi     geahmt^  teU  in  g/t^ngßtm  Mwg9:3i#9r- 

handen  ift>  To  bewirkt  es  eine  rbefti^ndig  ungleiche 
.Vertbeiluxig  .uii4  eine  Äete  Ab^ei^slung  der  Wäx« 
^  MB  in  des  irerfdüedeaev.  ItegviidBiL  4er.Kxde«  r  r 

Unter  der  Linie  weicht  der  Mittagsltani  de» 
'^nne  nie  weit  vom  Scheitel  ah,  und  die  Tage 
bleiben  den  Nachten  bleich.  Daher  Und  die  War« 
megrade  dafelblt  in  den  verfchiedenen  Jahreszei- 
lennie  beträchtlich  ungleich* ,  Je  mehr  man  licfi 
indeffen  in  dfen  £^Tten  !2onen  von  der  Linie  enf« 
fernt »  delto  mehr  wächJi  die  Ungleichheit  des 
Mittegiltendes  der  Sonne'  und  der  Tage  und.Näch« 
te  WkhHrnd  des  jährlichen  Umlauts  der  Erde,  da- 
her wird.an  den  Grenzen  jener  Zonen  gegen  die 
Wendekreife  hin  4er.  Uuterlchied  der  grolstea 
jährlichen  Wärme  und  Kälte  fchon  merklicher. 
In  den  gemäfsigten  und  kalten  ^pnen  bleibt  zwar 
die'Verfichiedenheit  des  höchJftcte  und  niedrig ften 
Mittagsftandes  der  Sonne  ftändig  aö^  57'>  allein 
die  Verlchiedenheit  der  Tage  und  Nächte  wächft 
^Imt  Zunahme  der  Breite,  daher  Wird  in  der  Kegel 
der  Unterlchied  der  grofsten  jährlichen  Waiinje 
und  Kälte  eines  Örts  deßo  ^rörser,  je  ^xö£$ex  lei» 
tie  Bxeiteift.  -     . .      •  4 


^   Auf  jedem  Theile  der  Erde  zeigt  ficli  eine  ' 
)8brUche  und  tägliche  £bi^e  und  Fluth  des  V^äc« 
ttieftoffs,  wovon  jene  aus  ier  jährlichen,  dietaaue 
der  täglichen,  Umwälzung  dea^  J^rde  ep^^friiüigt. 

Da  die  Wirkung  immer  ihrer  Urlache  nach«  < . 
folgt  I  und  da  die  JlnweigUehfceat^4tt^  Wlüne/ weit 

i  '     '  gerizl^ec 
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f eriag«r  ilk  als  die  det  Liohtt,'  fo  mnft  die  jlhrlt* 

che  Ebbe  oder  Fluth  der  Wärme  an  einem  Orte  erft;' 
nach  dem  Zeitpunkt  eintreten,  in  'inrelchem  die^ 
Sonne  dafelbit  ihre  geringße  oder  grBfste  Mittage- 
Höhe  erreicht.  Wenn  die  Sonnci  in  unferera  Früh- 
jahr auB  dem  Aeqoator  in  die  nördliche  Halbkugel 
tritt,  fo  fängt  der  wahrend  des  Winters  in  der  füd- 
Jichen  Halbkugel  angehäuft  gewe(ene  WärmeüoS 
allmählig  an  fleh  in  die  nördliche  Halbkugel  zu 
ziehen  und  fammelt  fich  hierauf  in  derfelben  im- 
mer  mehr,  bis  er  einige  Zeit  nach  dem  Sommer- 
Solftitium  dasMUximum  feiner  Anhäufung  erreicht 
und  dann  im  letzten  Sommer-Monat  und  imHerbÜ 
gegen  die  ftidliche  lialbkugel  wieder  nbftrömt«. 
Die  Zeitpunkte  der  gröfsten  jährlichen  WMrm#, 
und  Kalte  ^leigen  üch  aUo  in  den  gemälsigten  und 
Stalten  ' Zonen  erft  alldann,  wenn  die  Sonne  von 
den  Wendekrcifen  gegen  den  Acquator  wieder  zu- 
rückkehrt« Daher  kommt  es,  dals  in  unferm 
FrOh^ahr  tind  Sommer  die  herrfchenden  Wärme- 
grade fo  fehr  verlcliieden  find,  wenn  gleich  in 
diefen  beyden  Jahreszeiten  der  Stand  der  Sonne  dec 
te9mllche  ift.  Ganz  gleiche  Bewandtaili  hat  es  iu 
Herbft  und  Winter. 

Was  wir  von  der  jährlichen  Ebbe  und  F!uth' 
dee  Wärmelloffii^cifiagt  haben,  ift  aaeb  auf  die  tag« 
liehe  anwendbar.    Immer  tritt  die  gröfste  Tages« 

ärme  und  Kälte  erix  nach  den  Zeitpunkten  ein^  ' 
an  welcheci^die  Sanne  den  Mextdsan  ^rxeictit. 

Die  oft  fchnellen  Abwechslungen  der  Wärme« - 
grade  t  di^  am  nämlichen  Ort  zu  allen  Jahres  -  und 

'  ^    '    Nn  Tages- 
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Tageszeiten  erfolgen,  haben  ihren  Grund  in  den 
iPhemUchtn^Verbältnifien  de« ,  Wärmeftoffs  gegen 
>  die  Aunorphäre  und  andere  Körpet  auf  und  zi;* 
nacJiTt  an  der  Oberfläche  der  Erd^. 

*      •       '  '  .  •  "  N 

i 

**  f 

Jede  in  der  Atraorpliäre  vorgebende  VerSnde^ . 

.  ruDg  mufs  Bindungen  oder  Entwicklungen  des 
Wärmeiloffs  zur  Folge  haben  und  alfo  die  Menge 
des  freyen  Wärmeftoffs,  wovon  der  Gnind  der 
fühlbaren  Wärme  abhängt»  vermindern  oder  ver* 

$ 

i 

Wenden  wir  diefe  Betrachtungen  analogiFch 
andere  Weltkörper  an»  fo  ergibt  üch  daraus  ini 
Allgemeinen  folgendes:   "      .  * 

\  J<»der  VVeltkdtperenihält»  als  bleibenden  Bo» 
ftandtheil »  ^ne  beMmmte  Maffe  vea  Wäruefte£ 

Derjenige  Jheil  dieXes  WärmeftofTs ,  der  fref 
dder  an  be&immte  Kö1^per.  nicht  gebtüiden  ift»  aieht 

-fichy  angetrieben  durch  die  Anziehungskräfte  det 
Lichts,  zunäch^  an  und  auf  deffen  Oberüäche,  wo 
er  üch  mit  dem  äufserft  beweglichesn  lidiMtoffe 
wechf eis  weife  bindet  und  vüji  ihm  entbindet. 

Da«  Sonnenlicht^  vermehrt  aUo  den  einem 
IVeltkörper  eigenen  Wärmeftoff  nicht,  fondetn  ei 
entwickelt  ihn  biofs  mittelft  feiner  Affinität  und 
Tevtheilt  ihn  nnglekh  in  den  «'erfchiedeneii  Ge- 
genden leiner  Oberfläche  auch  feinem  Stande  gegen 
die  Sonne,  de l*  durch  feinen  Umlauf  um  fie  uuddurcil 
feine  Acbfendrehung  beMmint  wird.    Die  Erwär* 

'  -        ,  Hiung 
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jnung  der  Planeten  undCometen  unferes  Sonnen« 
.  Xyftemt  hängt  daher»  (o  weit  däa  Söniitolicht  dar« 
•nT-Einflurt  hat,  nicht  fowohl  von  ihren  gröftei^n 
oder  gerpgern  Entfemungen  voa  der  Sonne,  als 
«^11     Ol  Stand»  dar  -verfcbiedenen  libßüm  ihres 

Oberflächen  gegen  die  Sonne  ab,  wornach  wah« 
xend  der  Unilaufs*  und  Orehungsgerioden  diefes 
Weltkörper  ein  Tbeal  Terhältnifsmärsig  mehr  oifit 
weniger  Sonnenlicht ,  empfangt.  Unfere  Erde 
felhft  jgibt  ans  bi'eruher  eine  Erfahrung,.  Sie  i& 
wihrend  det"  Sommers  ihrer  fi],dUchen  Halbkugel 
in  der  Sonnennähe  und  während  des  Sommers  ih- 
-ver  nördlichen  Halbknget  in  der  Sonnenfemei  find 
doch  wird  bekanntlich  aus  andern  Urfachen  die 
füdUche  Halbkugel  .weit  weniger  als  die  nördliche 
etwSrmt^ 

Es  zerfallt  hierdurch  die  in  vorigen  Zeiten 
ellgemein  gewefene  und  jetst^noeh  yon  einigen 
genommene  Meinung»  dafs  diejenigen  Weltkörper, 
die  unlerer  Sonne  zunächß.fehwebeny^  grolsec 
Hitze ,  die  fehr  entfernten  eber  ewiger  Kälte  ent«> 
gefetzt  fejen,  und  es  zeigt  fleh  aus,  unfern  Betrach* 
tungen,  wie  in  jeder  Entfernmg  von  der  Sonne 
ein  Weltkörper  unferes  Sonnenfyftems  denjenigen 
,Giad  von  Wärme  befitzen  kann ,  der  zu  Belebung 
der  öxganifehen  Matitx  auf  demfelben  exford«r« 
•  lieh  iXt,      «  -    '  , 

■  r 

Aucb  ea  Lieht  mangelt  es  den  von  der  Senne 

entferntem  Weltkörpern  nicht,  da  fie  mehr  als  die 
näheren  im  Standei  find^  das  im  Welträume  zer* 
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ftreute  liebt  daz^  eigene  Kräfte  «n  fielt 


^  Teil  beticlie  mieli  liier  auf  ^  AMandlnng  filber  die 
Urfaclie  des  Selbltleiichtens  der  Soniie  m  der  Mew 
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«  •     <«    .  -  i»4  o*^   *  i  «  .  .  .     1^  , 

I  ' 

*  -  • 


f&x  !•  Hoyau^e  de  la'  aouv^  EiyafM 

etc.  etc*  "  ■  ' 

-    •  ■  •  V 

«  « 

r 

33ie  merltwördigften  Orte  «l«r^^^&Mttda&^  itt^l 
ifon  Xiiu  Potoß  f  laooo  Eiaw.  iVw4ft?o  Smtmnder^ 
ekarca$,  Stt%  derDiputttiem  €e  lifiM^  Citt«riii«iut 
den  reichen  Gruben,  ' Monier ey  im  Königr^fik 
iedn,  Sitk  einet  Bifchofa^  Unaru^  i/hnOwB und 
^än  Antonia  d^Mtj^ 


•  ^  Die  IntendM»  thiria^  oler  iVeu  -  Ä«?«/^ 
grofser  als  die 

toehr  Menfchcn  bewohnt,  als  di»  beyden  biitti*. 
fchen  Stttdt» -BinBiagbau  «mI  MuMlMteriailA 
Tallen,  ftöfst  in  Noraen  und  OÄ««  thtwuntSß' 
JNMOte»  l^nii  WA  fc«y«»  kiiegw^cli»'^  Indianflrtt 


und  Chi  cb  im  einen  ^  die  Einwtjhiwr  der  Intendanz 
lehr  ^eimruhigeti.  Diele  haben  Pferde  aihmen 
g^elernt  «nd  geben  in  der  GercUcklidbkeit  im  Rei» 
ten  den  Arabern  niclKs  nach.;  Sie  führen  Zelte 
von  Büffelleder  bey  ficb,  welche  fie  nicht  den  Vhx*  ' 

den,  fondern  grofsen  Hunden  nufladea,    wobey  ■ 
xnan  fich  ähnlicher  (ffwohnheilen  bey  Völker* 
«Ichaften  de«  nördlichen  Afient  erinnert.   Alle  er« 
wa^hfene  'Cefapgene  werden  vch  ihnen  getödtet, 

fie  auf  lind  machen  Sklaven  aus  ihnen.    Diefe  In-  ' 
tend^z  liegt  am  nördlichen  Ende  des  Gebixgee 
Anahuae^  welches  fich  dort  gegen  den  Aio  Negxe 
zu  verüachty  doch  ift  die  Gegend  um  die  Haupt* 

^dt^ctphjüber  dopo  Meter, über  die  Meeretflfto^ 

erhaB^n:  *         .  ,  .  '  * 

Hauptorte- ündiftiriwije  odm^Gu^diana^  idooo 
Sin  vir.  Nicht  weit  von  der  Stadt/anf  einer  Bheile 
|frhllbt;£Uh üMie  vulkanifcbe  Felfengjugjje , 
J^mMkkifßnmMk  di%f  eUfn  l^fßehen  ^  baf^ti;' 
Itibem  Mandelftaki  und  find  aiit  Schlacken  be^ 
^ckiy.1  :laLdf^;G«gfU(jl<i^fer  ^i^dt  wuj^e  auch  JQif 
tegefcaiäietllifft  von  g^diegenexi)  Eilen,  mit  Nioke^ 
vermifcht,  gefunden,  welche ^^f^ej:!^  I^oo  Myri^- 
graipmen  wog.  Bey  diefer  Gelegenheit  erfährt 
»nrnrnttibh  ^  dilf s       Soiwefcfaniidtrifi  der  Stadt  Za- 

-cateoaai«ine  äbnlix;]^»^  Malle^  .^^ll^JiriW^^ 
tUMixv4(tf^ftdMi  hat»  welches  ei;  dem'  ven  Palla^ 

belckaebenen  £i(e|i..^s  völlig  .^u^q^  angibt  '^). 

- » 

Die  MaHe  von 'gediegen emEileay  WeiBbct  Hr.  Sonne» 
^  Uaämt  ia  iMiM  .|Mc«uMitaog'> ta. vrfigUeUM 
*  f  -  Bergw« 
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San  Juan  dcl  AiQ»  ip,9^a^^:  No^^kre  de  Dios^  6,800 
£iAW»l,  BmßVridUlo^  ij.6pf>  Bimy«;  SaltiUo^  '6000 
"%i^vrii  Mfpimti  0400  Eipw^f  J'arras,  San  Pedro' 
de  BatopüfUf  9?pQ:^inw»j.  San  J<ife  dH  Farraip 
5000  ßtnw«  ,  Sitz  einer  Diputacion  da  minai'i  Sati^ 
ta  Rofa  de  Coßguiaridchi ^  mit  Silberbergweikexif 
10^700  £iaw. ; '  Güarifmmey^  58M  Bitvtt*  ■  ' 

Daf  QeMet  de«  Intendanten  von  Sonor a  etr 
Axtofo  fiok  W  «eir  ganun  'OMuto  dee  criiAxtfl- 
MMn'lff^^  Mt^znr  llf«lyd«Mr<«i  ^  ^MrtfJe 

>hxn  un4  begreift  %Q[^r  4er-eigebtli€)iBn  PmviJte 
Sonora  noch  die  Provinzen  Gndloa  und  Qßmtm^ 
WC^Iche  zufammen  mehr  Flächen -lohah  haben  alf 
da«,  halbe  Frankreich,  Sonh  wurde  diefes  Land 
t^eu*  Nemarrm  genannt. .   Oie  .liitendanz  Hat  drey 

grofse  Flüffe  Culiacan  ^  Mayo  und  Yaqui  oder  So* 
puHTOm  Vo|(.  der  Mündung  det  Aio  Majrp  gebt  die 
Peft  über  da«  Meer  nach  £ere^te  in  <!!aliroraien  aW 


J>er  nördliche  Tbeil  der  Intendanz  heifst  die  Pt* 
Wi^vU^  Von  .den  Pirnas ^  Indiern^  welche  ihn  bewoh« 
nen.  In  d^  bergigen  Pimeria  alta  gibt  et  febr  vie* 
len  Goldfand^  aber  die  Unlxclrerheit  vor  den  ^rei« 
fanden  Indiem  nnd  die  Tbaurung  der  Lebentmit* 
tel  verhindert  den  Betrieb  der  Gpldwafchen. 
Nördlicher  wohnen  die  Seris^  ein  kriegerifches 
Volki  Hrr  V,  Humboldt  gedenkt  bier  der  in  diefec 

nördil*» 


t     .Bergw.  Reviere  von  Mexico  S.        fTwäbntg  kj^Aint 
von  diefer^mMueiUn      Itgfii»  - 
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*^ri  P^r^'  befteht  in  Rmnen  eines  alte» 

^A^üäes,  mit  W«'Tkaihm«ni  «to«*Wttdt  der  A.i 
teken.umgeben.  -'  Auch  diefcs  <}e¥tä'a;»i'R-iBitMJ 
ien  'vär  Seiten  WiiÄü  nacU  den  Weltgegenden  go^ 

der  Intendanz;  Äbnora,  640Q  Ein w.;  Hoftimuri^ 
€uUmemm%  -1 8,8oOfBimrM  •  «OwilM»  itSd^^wohn,  s 
4aiiMßrio,  5Öoo,Bia)«r.p  bey  dop  reirfi^n  Graben 

'  Jitliiiesia;  ^      •  v-        »       '      ^  » « 

"'bie  Provinz welche  nicht  mit 
dep^rovinciat  internal  verwecbrelt  weflen  dar^ 
wie  ^ni^e  tl^u^,  die  di^es  Land  auch  «r  reicli 
Mi«gwerken  *nnd  fvh^         ausgedehnter  halten 
^ii  es  ift,  heftebt^li^ineA  taridftrich  1^^^^  demÄid 
^defj^rpc  ^qm^\  his  58^  «ördlJ  ßr., ''*at  5,709  □ 
Meilen  /lind '  49^0^  fiinV:  far  ift  fr  achtbar ,  aber 
xnenCchenleer,  und  hatieineBergwbrke*;  i*eini' Aui 
^dehnung  von  Süd  nach  Nord  beträgt  175  Lieues, 
>0Ä  Of^iach  Weft'50— SoLieueSe"  Man  hat  es  für 
\veitgröfser  ausgegeben,  überhaupfhab^n  die  eiP- 
'|Uui.Anfiedler,  die  lilönche  und  fo^enannten  Ck>n» 
jffHßaäores^  ix^  il^reii  Berichten  d  den  Qof  allei  zu 
"v^rrqhönern  und  zu  vergröfsern  ge rieht,  und  üfait 
*^det  oft  eine  Gruppe  von  elenden  Hütten  mit 
dem  Titel  einer  Stadt  beehrt,  oder  da  ein  indianU 
^le^e*^  Dorf  angegeben,  wo  die  Mifüönarien  ein 

Krm  im  Walde  tüfgekithtet  hab«ur-  Zur  Erläu- 

.  terung 
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XLOr,  Bjgftd  poUtiqm  für  U  RiaykMu  ete,  .  Svf 
te'rtiiig  'l«f  Woxtet  C^nqüifiar  fcMitzkt  Wiiti  ¥oAi 

Humboldt,  dals  diefes  der  Kuaftausdrack  dd:  Mif- 
fionantn  ift  für  die  Aofrichtiuig  «iucs  Kreuzes»  unk 

weUhit  4ie  ladiaiMi  Hutu^  jgeb  wet  kahteiu 

»  ■» 

Die  erfte  Colooiraüoii  der  Ufer  fle».  Bio  det 
Norte  gefchah  au  Bnde  dei  fediftebiiteii  Jehrhun« 
dem  doxcli  den  General  Juan  de  Qnnßt€*  Jet%t 

4 

luulii  man  von  CkUmügßtM  hi»  «San^ü^fSr.  w  Neifi* 

Mexico  zu  Wagen  reifen.    Die  Ufer  des  FluCTet 
iel  Nwrte  Jind  fchou  uod  malerirch;    aber  nock 
hStakp,  eigeftUch  Neu Mexico  nicbt  mit  der  Iiften-. 
danz  von  Neu«Bisca;ya  zuUmmen;  es  liegt  eine 
tvüAe  Strecke  dazwiCchen,  welche  die  Cuptmchen 
/ehr  «nficfaes  machen»   Obgleich  dieCei  Land 
ter  gleicher  Breite  mit  Sj^rlert  und  Mittelperiiea 
liegtt  £o  ift  «i  dach  (ehr  kalt;  o&  friert  es  biejp' 
noch  im  May,  und  über  Santa«Fe  friert  der  Hio  del 
Norte  mehrere  Jahre  nach  einander  zu. .  ^e  Er« 
liebnng  dea  Bodens  ift  noch  nicht  bii&immt'  wot* 
den.    Der  oft  genannte  Flufs  hat  jährlich  im  April 
lein  xegelmälsiges  Anlchwellen,  er  entlpringt  ixk 
der  A'erm  Ferifa,  in  ^Idhe  die  WafTerfoheide  Zwi- 
lchen dem  grofsen  Oee^n  und  dem  mexicanifchea 
Bolen  iäUt.  Sein  WaOer  ift  trübe»  and  nu  bejf  fehr 
greflwr  Trockenheit  'der  Witterung  hönnen  die 
Einwohner  auf  ihren  anfserordentlich  grolsen  Pfer« 
den  {cn^oi  chimkador^s)  durchreiten»   Im  Jahre 
1752  verlor  fleh  der  Flufs  auf  einmal  50  Lieues 
über  Pajfo  del  Rio  und  kam  so  Lieues  unterhalb 
bey  Preßdio  de  San  BUazario  wied^er  hcrvor$  erft 
;iiach  mehreren  Wochen  ftellte  fich  der  alte  Lauf 

■    ,  d;ee 

m 

'  Diqitiz« 


Mit  den  Eiogebornep  leben  die  -Coloni^en 
von  "Neu  -  Mexico  faft  immer  in  Krieg ,  doch  be|ke« 
lieu   neben  allem  Mifstrauen    gewilTe  Handels- 
"verhältnitte  ftw[ifchen  beiden.   Üie  Wilden  pflan« 
'zen'auf  ihreii  £xcarfionen  am  Wege  Von  Chihua^ 
guanach  Sdtlta-^Fe  kleine  Kreuze  auf,  an  welche 
fie  eine  lederne  Tafche  und  etwas  Hirf chwildpret 
'aufhängen,  auf  dem  Boden  breiten  fie  eine  Büffel- 
Baut  ans;  damit  erklären  fie,  dais  lie  mit,  den  An* 
Detern  def  Krenzes  handeln  wollen«  und' bieten 
ihnen  «ne  Haut  für  Lebensmittel  in  unbeltimm- 
ter  Menge  an.    Die  Soldaten  der  Prelidios  ztehmen 
daranf  die  ItaWt  und  legen  eingefakenes  C]^(dt 
neben  das  Krenz.    Weit  cultivirter  find  die  Moqtd* 
Indier  weßUdi  voia  Rio  del  Körte  zwifcfaen  den 
"FlüITen  Gita  und  Colorado  ;  dort  fand  Pater  Gar. 
cäs  1773  eine  Stadt  mit  grofsen  Piätsen  und  Hau- 
Um  ton  mefarexen  Stockwerken«  - 

Die  Hauptorte  der  Fto^rinz  Neu  •  Mexico  lind: 
i  SantaT^4  f  'Jif40ß  Binw.  $  tdUm^imr^ue ,  6000  Sinw« ; 
Tms,         lCiAw.4'  Paßi^  dA  Ntnte,  eiii  »r«lidie 
(Wachtpgjien)  in  einer  iißrrlicliea,  fruchtbaren 
Gjetmd«  mf'  "Wffinwaidia  und  ObA^im«  : 

c  .  «  »  , 

jllt-Qalifomien,  über  delTen  Form  und  erfte 
Entdeckung  man  nicht  immer  eini^         iii  walir* 
[  fcheinUch  zuerft  1534      einer  von  den  auf  Cories 
,  KoAen  uuteniommenen  Seefaiixten  von  Hernmd^  • 
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XLlF/ '  Ejfai  poluique  für  le  Rcyaumeete^  ^^äg 

de  Grixalva  entdeckt  wotden.    Cortes  leliift  be*  . 
Aimmte  im' folgenden  isuibre  dieFo^m  des  ganzen. 

'grofsen  Meerbulen^,  der  es  vom  Lande  trennt; 
Hennoch  i&  jnan  XpäterhÜn  wieder  irrtf**  geworden 
und  hat  die  Halbinfel  bald  fü^  eine  InM,  bald  für   ^    '  ^  ' 
mehrere  angefehen.     Sie  Ift  ein  fchlechtes  Lan(^ 
ünter  einem  IchöneU  Himmel ;  dieler  iSt  faft  loHmer 
wolkenlos,  jenes  aber  dürre  und  gröfsteniheils 
tinfruchtbar«   Eine  Gebirgskette  durchzieht  die 
Halbinfel,  der  höcfaßö  Gipfel  deiffelbeft'beifst  Ceiv 
ro  de  la  Giganta.  Es  gibt  auf  derfelben  ein  Thier, 
dem  fardinifcben  Muiflon  ähnlitb,  mit  gewunde* 
iienDötnern.    Die  wenigen  fruchtbaifen^  SleHeil 
in  Californien  bringen  einen  trefflichen  Wein  hej^* 
iror,   der  dem   Canarienfect  ühnlich  ift.  -  Dali 
Hauplproduct  dieier  Halbinfel  aber  find  ^ie  PetV       '  - 
len^  weiche  an  dem  mittäglichen  Theil  der  Külte.  % 
in  Überflttfs  gefanden  werden.  '  Sie  iihd  grefs  iinft 
vom  fchunften  Waiier,  aber  häufig  von  unregel- 
.mäfsiger  GeHalt.   Die  Pe.rienmufcheln  findeti  Heb 
vorzüglich!  in  der  Bncbt  ron  Ceralva  uni  nm  dib 
Infeln  Santa  Cruz  und  San  loje.    Seit  der  Mitte, 
det  achtzehnten  ^ahthonderts  ift  die  Perleniifche* 
4ey. febr  in  Verfall  gerathen,  und  zwar  baupträch* 
lieh  deshalb,  weil  man  die  indianifchen  Tauchet 
zii  löhlecht  bezahlt«   Die  Eingebomen  vÄn  *Alt^ 
Californien  find  dem  Stande  der  Natur  noch  feht     -  , 
nahe,    Sie  hegen  Tage  lang  auf  dem  Bauche  im 
warmen  Sande  und  haben  einen  Abfcben  vor  aller 
Bekleidung.    Deffen ungeachtet  hat  man  drey  ver-  ^ 
fcliiedene  Aetigionsfecten  untet  ihnen  wabrge* 
aemmen,  weiche  einen  VertilgungArieg^tihic^r 

*  ,  .        .  ihj;ien 
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Xch]:eckliGhe  Wefen,  die  ße  inthr  fürchte ti  als  ver- 
ehnam  dr^j^fsig,  Jafuiyii  hat  die  Bevölkeruag 
fahr  «^genommen ,  in  d'an  iieohzehn  Miffionsdär» 
iari)  ^gii>t  |ingefähr  noch  4  —  5000  emgeborno 
SinwohneXtriind  die  Zahl  der  Wildfn  mag  iieh  auf 
4000  helaufen.  Blauem  und  LMrilcLichtj  habea 
giQise  Verheerung  untei:  ihnen  aagaricli^et. 

•Die  Haof^tdörfet  diefer  .Pravinz  Bnd>  Xer^^Oy 
.Hauptort  ^^r  Miüionen«.  und  Wachtpoflen«  Santa 
^na^  Sup^^fif^phy  wo  der  Abbö  Qiappe  SMb^  % 

NeuJCalifornien  macht  den  Bufchlufs  unter 
den.  ron  Hrn.  von  Ifumboldt  belchriebenen  Pro« 
Mnzea»   JQiefen  Naipen  führt  auf  den  fpanifcheii 
*  vCfaaYten  die  KüAe  des  grofsen  Weltmeers  von  der  * 
Bucht  de  Todos  los  Santos  bis  zum  Vorgebirge  Men^  \ 
dociaOf  ein  Landftrich  von  197  Lieues  in  der  Län-* 

ge  und  11  ur  9  bis  lo  ia  der  ßreile,  auf  welchem  die  "  * 
XpdniMie  Aegierung  feit  40  Jahren  Miliionen  und 
WaebtpoAea  lUigelegt  hat,  womnter  Monterey  dec 
Hauptort  ift".    Diefer  liegt  faß  unter  einerley  Brei- 
ie  oMt  Cadiac  >  /  die  nördliehTie  aller  fpanif chen  Nla«^  - 
derlalTnngen  ift  San  Francisco.    Bis  jettt  hahen  ee 
die  vor  dre}^  Jahrhunderten  fo  unternehmendea 
Spanier  nicht  verflacht  eine^  Weg  aas.  den  mexica« 
|lir<iben  Provinzen  zu  Lande  nach  diefen  nördli-  . 
oberen  Colpnien  aufziüladen.    Manche  Geogra-* 
phen  rechnen  einen  Theil  von  dieier  Külte  mit  xu 
Neu^ Albion ^   welche  ßeuennung  aber  nach  Hrn.  / 
von  Humbuiüt's  Meinung  auf  den  Theil  der  jiörd« 
)icheni.Küüe^vom  4}bi(  zam48^  einzufchränlscn 
%n  inächte.  ,  ,     .     '       .       ...  " 

.       •  .     '  Die  ^ 

\  ^  s  ' 

$ 
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i>rfBZ  rqhreiben  ßeb  vom  Jaibrei  if?^5  her,  wo  fler 

nach  diefer  167  Jahre  früher  fchon  von  Sehajuan 

;?;iagl«iqk^Bg.^pe  ExpedMoii.  von  Al^i^il^rnie« 

.zu  Laude  dahin  ab,  >v^l(iiie,  fpäter  ^ixkäjjoi.iwi^^i^ 

^Aim4e  antx&f«  Mangel  . im^  KrankheiieQaJiattea 
.diefe  bis  auf  acht  Menfchen  ai|%|Mf^et)^^;  :Hp\k^ 

Jtep  Lä»der  und  bringt  die  herrlichft©«  eu^o^dit 
Jcben  Feld-  und  GarteögewacJti€L,ii©i:Yi^j:,  ^JS^:^ 
,|teii  Colpi^ißiptt  fftadep  dfrii.If^i^VHde  ^Yeiiaftökt 
^e,  vvelcheg^ofse,  aber  (ehr  fa^re  TraHbeni^l^^^t 
Die  iViiilionaiien  aber  habjjn^^^fl^ggieia^WejyaÄo^ 

,der  ganzen  Küße,  guter  Wein  g^k^^t^l^t, .  Auch  det 
,pliv^ubaum  iXt  4ahia  veqjüjMW^iv^arde».: 
jfewinnt  öhl,  welche«  dea^i  #öjd^mfphe^  und  an*- 

dalufifchen  an  Güte  glei<^^  ^9J°Qmt«    iTU  imUQA 
;rheiie  voll  Neu-Spanieji.       ^ie  Ci|l|w  ,felh|h> 
/ohnelie  Jfonlk:hjd|tte  gemaiBht,  als  hier.  }^^^ 
'  1776  waren  auf  diefer  KüJfte  nur  acht  öfi^j^j^ij^gp^ 

eilfy  und  i0oa  echtzeka.    Die  fi^velk^uDg  beüef 

.    .  2B01  —  15668   .~  '   n .  • 

i.  1^0»  —  15561    —  .     ,  .  .  ,  - 

Diefe  fchnellen  B;ortfchriue  ^Q^tiua  feMeefaeilf. 
..diger,  da  die  %«eberiien.i^l>,^4ff$  i\jiJiuiiftidör 
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06»  -  JfciiM*^aM»>^'  ie>y-^\i>fftfgsiiajji.' 

hty  weitem  mobt  fö  civilifirt  waren^  al$  die  voti 

fchaften  leibß,  welche  die  Küfte  bewohnen,  find  * 
«#tr^fA#iieii>  Urlprungs.   M^n  bat  Üebzeäii^ V 

.%^6l(Dhe  mcht  blols  als  Dialecte  einer  Hauptrpracfae 

Zweifel  die   Bevölkerung    zugenommen  haben, 
f^enn  siebt  das  in  den  Xpaniichen  Heiatz ungspo^ea 
\  ^Ibndf  Geifm  ibrcftt-'  Ziiwacb«  faifaninei  saiblgli 
de^Ten  die  Soldaten  tficht  aufserhalb  ihrer  Cafer« 
2ief|^  wohnen  lind  ficb  iiidbt -anfiedelh  dürfen«  Die 
M6n<«be  find  g«i6ft'A%re  Aitfiedelfliig/ Weil  l!e  di^ 
Soldaten  tiic'ht  zü  dem  blinden  Geboiiam  gegen 
^iBck'll^flfttbi'k^itteii;  den  ibnen  di^  Eingebomeii 
leiften.     Iis  ift  auch  dort  Sprachgebrauch,  alle 
,Weibili,*'  Mi^t^tten  und  Neger  anter  d^m  Aus* 
dratW^Mte  tfe-rwonitt  begreifenrund  it'e  daclarch 
^  von^d^ili  Bihgeb^drneh V  der  noch  als  vernuuftlofes^ 
Ü0&k^  Wtraditet  wit^d ,  zu  umätfcbeidän.  Di*- 
f«  :2Weck widrige 'MaCsregäi  fchäd^t^  Mcht  nur  d«r 
CuUur  des  Laudas,  Idndern  fetzt  auch  die  Solda« 
tew'dte'Gefäbr  aur  W  'Aitet  Iii  mrfUgkeit  .zi» 
Schmachten,  was  bey  den  meiften  der  Fall  ilt.  / 


Die  urrprunglichen  Einwohner  von^eu-ÖU 

lifornien,  lo  wie  die  Aziekifchen  Völkerfcbaften 
und  mehrere  der"  nord  «  allatifcbeiK  gebräucbeji 
felir  bauiig  das  wanne-Bad.  Hie  thnaz-CalUM  m 
MexicorÜnd  Dändipfbädet,  bey  welchen  der  In di&« 
^'Mltpiw^imA  OfeAX«ttflgefoeckt:^lie2t ;  wahrend  d& 
r'J  "  Buden 
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Eff^ipoütiquc  für  U^yaume  Uc* 


»Boden  des  Ofena  'immerfort  mit.  WftBer  Jb^foffeit 
«wird.    De«  Nefi-C«Ufon%^  Manegen  halJmteii 

feiner  Hütte  ein  befonderes  kleines  gewölbtes  Ge-       '  r 

bäude,  und  fobaid  ex  von  der  Arbeit  nach  Haule 
*MAmt^  kriecht  er  in  den  Ofen  ^  worin  man  kurt 

2avor  da$  Feuer  ausgelörcht  hat,  bis  er  nach  ejnec 
.¥ii9tl9^«u^#.  fiob  vo»  ScW^ift  4uirchnä£8t  iühlt, 

dann  wirft  er  ßob  in  einen.  yorbej^fUeCMndeniBadKr  ' 
wükt  üoh  im  Sande, 

Die  vorzüglichft«  Befchaftigung  dieter  India» 
nez  iTt  die  i^i^bereitunjf  vpn  Hirlci^i^äaten*  Man 
findet  in  deir  aisdilgen  Qebirgskiette  keine  Bülfal 

undElenne,  nur  di.e  kleineu  Berendos  mit  Gem- 
Iqnarü^^  HöxxiBx^  weiden  aaf  dem  Rücken  ,4%e 
GebiTg««»  der-Jich.  erft  im  Hovember  mit  Scl^nM  , ' 
bedeckt.   Aber  in  allen  Wäl^dexn  nnd  grasreiob^gfi , 
£.benea  gibt  es.  gan^ie  Her^ön  von  ^in^r  xiefpii9i|S<-  ' 
f si^en  Art  Hirfcbe  r  mit  aafdererdrentlicli  grofsenll 
Geweih,  \yeiche«  k  eine  .Schau  fein  hat^  und  defTe^i 
SttPgefi  vier,  iind  einen  halben  Fub  lang  lind« 
Diefe  T'hiere  laufen  fo  fchnell,  dafs  felbft  die  ale 
gute  Läufer  berühmten,  neu- bisca^Üchcn  Pferde 
iüe  nicht  .ehec  einholen  könnend  alt  wenn  die  Hin* 
fche  eben  ihren  Dürft  geltillt  haben,  welches,  fie 
' ,  leiten  than,  und.  worauf  4e  jeiiesmal  fchw/erfalUg 
werden.    Sie  ^rden  danjo.  mit  Schlingen  gefain' 
gen,  auch  lauern  ihnen  die  Indianer  auf ,  indem 
Xie,  felbil  einen  abgi^fchnittenen .  .Hijcfc]P|kQkp£  put 
dem  grofsen  Geweih  auffetzen'  und  fo  die  Thier« 
Jich  forglüs  nähern  laufen.    VieU/^icbt  Jtamen  die 
grofsen  Hirfchg:eweihe,  di»  Montesitnjia  d^n  Be-  , 
' '   ]  M»n»  G9TU  XX,B,i%^  Q  q  gleite  m 
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(diefcn  Nam^  g^Ä-llttt»ii*ii*-SpwüjBr).  .... 

Die  Dörfer  un 
'^en  foi|ren,yoii  Si^d^j^ph  Notd  in  derördnuiis  a^jf 
/^iji^^nder^  wle^r^cbftejieaile  Überlicht  Sieigt. .  , 

San  Diego,  Doif,^ii'i?**'*j  '^fög  gegru#4i{i:5«oHltl#» 
•Sän-Lms  liey  de.t  ratöciai  Dar^  1795  ge-        -  ^ 


San  Juan  Capiluano,  Do^f,  1776  gegründ.  1000 Einw. 
«itt  GlA^«lf/öoxf,  \     i^fi'^.^   •  '  J050  — 
^atf  F^rtitod^,  Döff,   ^    X7^f  —  «ob 
teft« Bonaventura,  Dorf,    178^   —^  95P 

«Si«ft4  Bi^tom^a  i  ^Doirf  %    1786  iioo  ^ 

5.aparifltniaConceptioii,D.i78?  -iooo*^** 


-Sbledad,'  Dorf,     .       .    1791—*-   .'  — "  • 

*teÄm<yBiö  det»adift»,       ^771   — •      1050  —  - 

^San  €arloif  rfä^  JK*fi<j»^>.  no'rf,-' 1770  ge- 
/  '       i      '  gründet  yoa 

Haüptof^/ä'«»Ö«rf  ift  d  laeues  von' 

dem  Befat2:ütigs-Poft»ii  enifl^riit.  •  '  " 

San  Juan  Baptifta,  Dorf,  1797  gegründ.  960  Einvr.  ' 

«aattt  GrüK^  Dorf,  *   •    1794  440 

"Sa^ta  Clara,  —  .    177?  iS^o  — 

-«an  Jaf^»      —   i  1797         »        650  — 

Darf  nicht,  wie  einige  Geographen  thun,  mit 
^em  Porf verwechfeh  wisifden»  welcber 
J  mehr  nördUcU  iait«r       Ho'/nördl«  Bfeil^i 

'    liegt;..    '  '  \  "\ 

'  "  Am 
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. , '  ^  ^^^m  'Schlulfe  des  4f iUf^  Bucbi  W%i  Hr«  Ton 
Haroboldt-aaf  die  Befchreibasig' di^r  einzelnen  In- 
t^^d^A^en  nock  eine  Nütchricbt  von  den  füllen  def 
l^offeo  Weltmeeres  folgen»  welche  Ech  vom  Porx 

Fi  ancL^CQ  bis  zum  Prinz  IVilliams  Sund  erllrek* 

Ih^ii.    VürzügUph  t>efcbüftiget  ibi)  die  i^elcbichte'  ' 
der  ia  diefeir  Gegend  gemachten  Entdeckungen^ 
Übei:  .weiche  er  nii^nobe  bis  jetzt iln  Europa  wenig  . 
pder      nicht  bekannte  Notizen  >  die  ex  in  Mexi* . 

CO  aus  handrcbriftlicben  Qiiellen  fchöpfen  konnte, 
foi^iiifiLt.    D^Is  jieij^^  eigne  Reife  ficb  nicht  bis  ii|  . 
die£e  Gegen  den  ^*|b  «w^^nig  alt  überbau,pt  in  Viia 

HüidiiLLen  Piovinien  Neulpdiiiens  ausdeiinte,  iü 
upfe^JU  ^^(era  i^bpn  ^ewulst» 

'  '  Die  Külte ,  -i^on  tfeli:her  hier  die  Rede  hsm  * 
ben  zovor  fpanifcbe  Seefahrer  fchon- Ende  des 
aöten  Jahrhunderts  beiucht ,  aber  eilt  feit  1774.  ha- 
ben  die  Vice  «Könige  von  Mexico  anf  eilore  forgfäl* 
tigere  IJiuerluchang  deifelben  BeJaciit  genommen* 
Die  üoiKnung  einenordweftliche  Durchfahrt  durch 
Aixi%t!ka(  zu  entdecken/ and  neuerlich  <3erWanrck 
fich  des  einträglichen  Handels  mit  den  Fellen  der 
See -Ottern  zu  b'eipäcbtigen ,  hat  iüa  Spanier« 
En^lfinder  und  neuerlich  die  RafTcn  «u  Ausrüftun- 
gen  meiirerer  Expeditionen  nach  diefen  K^ülten 
•afgehmntert.       '    -  - 

Zuerft  befuchte  fie  Juan  Rodrigu^z  CahrQlo^  ' 
er  kam  bis  zur  Infel      Bernardo.  und  nach  feinem 
dafe^bift  erij^lgteA  ?^od#  .(i$4a)  fein .  S^e&ajripann 
BahtoL  F^rrelo  bis  som  Cap  Blanc^  Vancouvers 
Qrf^iiL.    Francisco  ^^ii  entdeckte  igs^^die  iwuita 

Oos.  von 
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•♦on  Amerika  Unter  57^  30'  nör^l. Breite  (Neü-Corn'-^ 
Wallis),  Franz  Drakc  1578  kam  nur  bis  zum  40°  ». 
Breitet  imd  Sebaft.  VUcaynö  i6osi  ni»  bi»  zuni  45^ 
nördl.  Br.    Mit  der  Expedition  diefes  letztem  er- 
kalteie  der  Eifer  der  fpanirchen  Regierung  für  £nt« 
deckungen!  auf  dieXer  Küfte  auf  lange  Zeit.    -Brür  ' 
.I774  wurde  Juan  Pcrez  auf  neue  Unterfuchuxig 
derfelben  ausgefandt,  Cpoh  Icheint  nichts  von  fei-  ^ 
ner  fixpediHon  gewüftt  zu  haben,  und  df^h r&hr« 
ten  vvahricheinlich  die  ülbernen  Löffel ,  welcho 
4Q90ifc  im  Jahre  1^78  ^«y  Adn  Eingebomen  von 
J^of^ika  ifk  Port  San  L^tenzö^  den  diefer  letztere 
Keifende  Kin§  Georges  Swid  nannte,   fand,  von. 
Verez  her»,  da  diefer  in  derfelben  Gegend  von  den 
Indianern  beltohlen  worden  war.    Im  folgenden 
Jahze -^ing  .wieder  eine  Expedition  unter  JOon 
Bruno  Ezeta  oder  Hezeta^  Don  Juan  de  4yt(ia  und 
Don  Jaati      la  Bodega  y  Quadra  ab.  Die  Refuiia-  ' 
te  derfelben  find  von  Barrington  bekannt  gemacht 
trorden  und  dienten  mitznir  Anwetfung  für  den  uUf» 
,glücklighen  Laperoufe.  Die  näcHÄe  hierauf  fol- 
gende Rjeii^e  war  die  von  Cookj .  dann  erfolgte  wie- 
der eine  ffunifche  üntemehmung,   von  Quadrm 
und  Don  lgn,  ylrteaga  sm^eiühvtf  im  Jahr  1779* 
,  X>er  nordameyikenifcbe  Kaoieg  machte  nun  wiedm 
einen  Stillßand  in  äen  Unternebmungeo ,  bis  iia 
Jahie  1768  Don  Efieban  Martinez  und  Don  Gonzu" 
io 'Lopez  de  Hära  'eine  Reife  nach  den  rof&fch^n 
NifederlalTanfi:en  an  der  N.  W.  Küfte  von  Amerika 
unternahmen.   Diefe  wurden  von  den  RufTen  gut 
aufgenommen  und  erhielten  fogar  Charten  vOn  ih* 
Wn^  ab^r  da  niemand  von  der  Ej^^edition  Ruffifch  " 

verftand 

■ 
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yerftand,  lo  warm  doch  die  Früclite  ihrer  Reifo 
nicht  £elir  reichlicfa«  Im  Jahre*  178^  bekhlob  di# 
Regierung  ^ine  fa&e  NiederleCTong  in  NofOka  «iv 
-2ulegon.  DoTkEßctum  Martinez  warde  dahin  ge- 
fteadx  und  von  dem  Vorftehev  det^liandea  odec 
TmyB.  Matiuina  gut  anfgenommeiü  iVeorA«  wird 
Yoji  den  Eingebornen  Yucuatl  genannt,  es  ilt  eii^i 
SQ  See  •Meilen  breite  Iiifel,  ;die  durch  einta  See» 
arm  fCanal  v»  Täßs)  von  der  grofsen  Inlel  QUadra 
oder  V ancouver  getrennt  Die  Berge  i^  Innerjs 
Vextelbe«!  beftahen  im»  Thonfchiefer,  in  welchem 

inan  Kupfererz  -  GÜnge  bemeikt  hat;  auch  porÖfo 
Mandel£teine  von  vaikanilchem  Anfehen  liat  Ma^ 
iriiiiio  (der  die  Expedition  iron  1792  ab  Botaniker ba» 
*gleitete)  dort  wahrgenommen.  Das  Clima  ilt  mild, 
^nnd  man  hat  überhaupt  bemerkt,  dafa  es  an  der 
Weftküfte  tüu  Amerika  wenigftentbis  vnm55^  weilt 

jniider  ift  als  an  der  öMichen  unter  gleichen  Brei« 
^ten;  Maninez  kam  bis  auim  50^;  er  begegn«ia  dem 

englifchen'  Gapitän  James  Colnet,  Commandeuc 
'des  Argoz>auten,  welcher  ebenfaUs  ankam,  um  ein« 

Nxedeirla(fking  auf  Nootka  anralegen,  und  nun  enlo 

Itand  der  bekannte  Streit,  da  Martinez  den  Enff- 

l&ndex  verhaftete  und  nach  Mexico  fchickteu  X>cc 
« Verttag  vom  Sienxial,  518  October  1790,  entfehied 
4enrelbeB  dahin,  daf»  Spanien  feinen  Ansprüchen 
mf  Nootka  entfagte.  ^nterdeObn  wurde  Tom. 
TieonKönig  von  Mexico  eine  neue^Expeditson  au«« 
geri^Itet,  welche  1790  unter  den  üeiehlen  von  JQß^ 
ßrane.  BUfa  und  .Pon  Salva^ßtr  iM^a  ajbgin^* 
Der  «rftere  war  nördlich  von  Wüliams  Sund  Zeugo 
eines  wahrfcheinlich  vulkanilcheo  Phonom^ns^  sio 

^  auf 
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muf  einer  mit  Sehne©  bedeckten  Ebene  grofse  Maf- 
Yeti  von  Eis  und  Steinen  zu  eiper  aufserocdehtli^ 

■    * 

chen  Hohfe  empor  gefchleüdert  wurden.  Zwey 
>ioch  folgende  Exp^ditionen/1791  noter  Malaspina 
nad  1790  unter  GaKano  vtiii  /  Vidääs^  ^aShtffli 
grolsen  Gewinn  an  wichtigen  «tltronomifchei  Bö- 
Idmmungen,  "  ' 

'   Dererßere,  welcben  naohbrn  die  Regieraof 

/rerfolgte,  und  detfen  Namen  lie  der  V^ergeffenheu 
.XU  übergeben  fuctite«  hat  mitjein^  G^Mkiten  um 
Aie  BeMmmung  der  Lagq  der  Küftea  vom  Ansflnlf 
,de$  Pl^taftroms  bis  zum  Prinz  WilUaip^  Sund  die 
^fsten  YerdienJaie^^  Dejr  lit^nre  uaG^^hiffta -dia 
ganze  j3^rorsc  Infel  Quadra  oder  Fancouver  und  bf- 
Üätigte  die  von  Don  Bruno  Ezeu  im  Jahre  1775 
gemachte  Eutdeckuni;  des  FittlTeA  Cblifiiidi«»  deXtai 
,j^ündung  für  eine  europaifche  Niederlaüung  lehr 
^eignet  iiL   Die  letzte  fganiiphe  EzpecUlien  nadL 
diefen  Gegendan,  deren  Hr.  von  Humboldt  ge- 
denkt^ ilt  die  im  Jahre  179^  unter  der  Aniubiupjg 
.des  Dor^Tacinto  C^amanno  jo^tftirnominenft»: iret- 
eher  den  nördlichen  Theil  der  Infel  Charlotte  und 
den  öitlichfn  der  Prinz  WallLs  lf^\f  die  ^  üüffiß 
Infel  nanntd,.  nnterfu^ht  ^$tf  idgteicSon.  dle^ti« 
fein  Revillagigedo  ^  Banks  JlriftizakuL 
grofse  EifjüTahxt  MonnüuK  '  .  <  '  , 

Hr.  von  Humboldt  tadelt  die  von  mehreren 

Geographen  gemachte  Eintheilung  der  ganzen  Kü- 
lte in  die  engiyche,  fpanifche  und  ruffifche,  und 
^bemerlt»  dafs;  wennjdie  kindifclien  ti'e^erlic&kei- 
t^en,  welcl^e  diQ  Europtiez  BefitznahmeA  nennen. 

Eigen* 

•  •  • 
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Ji4gentlium8irech|.%  g?b^a  ^^nnten,  diefer  TJieil 

t«au  z^rftüclcelt-.  feya  würde*     Aber  keine  euro- 
']^luSckß  i^SkUon  hß$  J^is  jeut  §ui  der  ganzea  Küft^ 
.  vomiSap  Mendacino     J>is  2i]m  59^  N.  Bir«  eine  fe- 
ite J^iederlalf  ang.   Jenf^ftjs  dief€|  Piinct^.  fan^eji: 

Einige  Berne rkuTigca  uhev  diefe  leizteren  und 
über  die  Vöilcerfchaiten  des  nördlioblten  Theiis  der 
«merikanifchea  pfftüfta.  ziiLaclieii>  den  B^efchlurt 
der  dritten  Lieferung^  diefes  merkwürdigen  und  in 
'feiner  An  einsigea  J&atirüfchen.  Werkes^,.  'aus^wel- 
cliem  wir  nur  noch  eine  Oberdcfat  der  vom  Herrn 
von  Hfumboidt  mit  dem  Barometer  beobachtelen 
Höhen  mehxereic  majdciinitchen.  OxtCchaft^n  hier*, 
lier  fetzen. 

'  '  .  atlamtifch.  Ooeaut^^ ' 

Mexico  (Plaza  Major)  in.  d.  Inten d«.M:eixico  ^»77  Met,, 
Cuemavacca  •     ^  — ^—  — .  ^  —  1655,— 
Chilpanfingo   •    .   «-.  .L.  —  logo,— . 

Tasco   »       .       ^   —  — .  —       785  ~ . 

Toluea  .      .      .   —  —  — .  ^gg^. 
Pachnea   .   .  •    ^  — —  ,  —  ^  «48«  ~ 

San  J  uan  del  Ria  *   — —   —  31978.— 
Qneretaro   ,    .   ,  1  —     194a  —  . 

l-aPaeWa (Plaza  May or)  Intend.  Puebla  »iffi  — - 
Quanaxuato  (PI«  May«)Intend.  Quan^xuata^ogili  — * 
Yalenciana(amneUenSchacht)  —  _  ^5^31  — 
Iiayas(am  Stollen -Mundloch)  — r  —  si57  — 
Salamanca  ^  •       /      ;      .       _  1757 

Celayo 
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Tftllädolid  doMldmacaniliitettd^yi^Uad.  1950  «  ' 
^a«cuaro  • 
!XaIappa  ^  • 

burango  « ' 


# 


.      —      —      aaoo  «i—  * 
•  Intend.  Veraciu«  isM> 

^     ^  Intendg  Qturango  11087  —  - 

■        **   ♦»  I 
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XLV. 

%  t 

Über        ,  , 

das  ^-and  Jedfcliu  in  Habb^fch,  die  GibbJrty 

,1       •  >  <■  «  ■ 

und  deren  Sprache. 

X  Seetzeit  in  Kal^iia. 
'     (Norbn  1808.) 


A'  r   
ly,  ein  junget  OlWb^rtf  Wft  etw» zwanzig  Jali- 
Jen,  Student  in  Dtchamei  el  Ashar,  theilte  mic 
folgende  NadbiicbMi  vom  kmam  Veterlasde  und 
deti  NadtbavlindenL  mit^  welche,  wie  ich  wün- 
Iche»  zu  einem  Nachtrage  von  Bxiice*f  gehaltvolles 
&eUebefehxeibn9g  dienei» 


r 

•  Aly  hatte  eine., lebri  voialieilhafte  Körperbil^ 
dniig,  Seiiie  fohwafzen  AUgm  warexi  lebhaft  und' 
tpreehmd;  feine  GeHchttzüge  unterfchieden  Xich 
nicht  von  den  Geiichtszügen  dar  Kuxopäex;  lei- 
ne Nafe,  obgleich  nicht  gebogen,  wai;  doch  andi 
keinetweget  platt  oder  geftutzt;  die  musltulören 
7heile  ieines  Körpers  hatten  eine  gefällige  Ann« 

drag^  und  feMe  kleinem  tfünde  und  Fflbe.l|ätten 

felbH 


Diaiti; 


felbft  einem" EuTo^aef"^  Bhi«t  ülüiitAKn&ehm 
Zierde  gedient.  Nur  leine  Farbe  unter [chied  ihn 
vondiefem,  indem  fie  fchwärzlich- braun  oder  ru- 
fsichi  war ,  wie  ich  fie  gewöhnlich  bey  andern  Ha- 
hy  fünern  bemerk  t  e .  S  ein  Geift  war  1  o  1  e  b  h  af t  als  ^ 
feine  Augen^  uöd  ich  glaubte  vorzügUche  Fähig- 
keiten bey  iiini  v.  ahrzuhehftien;  Seine  Kleidangs-, 
Mcke  befianden  aus-reijier  weifsen  LeinwandhoXe, 
ein^m  wtpfsenLeifiw^djb^de  und  eitteip  weifseja 
'Käppcheu,  uüi  welches  er  eine  ^rohe  Kopfbinde 
gewickelt  haue.  Übrigens  war  er  nackt,  und  da 
föin  Vaterland  weit  heifee*  ift,  al«  4aar  Güma  v on 
Kahira,  Ta  klagte  ex  übe«  Kälte.  Er  galS  mir  feine 
hierher  genommODift  ^V^i^fW^e  auf  folgende  Art 
an.  Von  feinem  Geburtsorte  Kürrib  reifete  er 
innerhalb  funlzehn  Tiffift  nach  Wörrakallo ,  wo  er 
awey  Jahre  lang , die,  Schule  befuchte.  Von  dojt 
leileie  eirrnach  T*la^9y(Ti^re4aÄÖ^^flö^ 
ehem  W^ge  er  eanenMonat  zubrachtai.atht  T^ge* 
Mifen Weiter  erjodscte^  0i>  AMatoä;».  mo^ä  in(el  im 
Erahirchen  MeerbtDfan/{]N*ai««aide*  €aa»Äfc>r'  ' 
luec^hegah  er  Iich  izu  Schliffe  nach  Hidtchäst  uiu 
Mekka  nhd  Mediwee^  lurtwfccty itäeh^^oU- 
endeter  Pilgerfchaft  begab  er  fich^ hierher,  wo  e« 
fiek^leit  einem  Jahi^-als^Stadeni  in  Dlch^mea  es 

eine  eigne  Abtheilaag  für  die  Gibfecrty'ÄUMft; 
w^lch«  ui|$ev  dem  Nansen  von  Ruaik^  el^GibMrty 

m 

•\   il}4iü^wkpi  von Sulun  (Sohumm)  re-  , 

♦  •  *  ■  * 
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dela  aufhält,  weän  ihm  feine  beftändigen  Fehden 
xnit  den  Kaffera ,  ^  worunter  'Aly  die  chriftlichen . 
Habyrßuiev  verftand,  Atilie  Tergdtatten.^  J^d«^ 
Tchtt  hat  weftwärts  die  Provinz  Bagemder  zur 
Grenzt  I  vpri  welche  es  durch  den  Flufs  Abbdy 
getrennt  wird ;  6ftwSrt9  I^hdirfadwärt«  Gtfßifchim 
(Gojam?) ;  nordwärts  das  Land  Arrargih.   '  , 

Es  x^ga^t  inv Jadfchu  lehr  viel.  Hagel  fälU 
meh.  bisweilen  t  und  4«*  WalTer  bedeckt 'fie.h  mit 

Eis,     ,,Das  WaiTer  wird  hart  und  gleich  den  Fen- 

Iterrcheibepi'*  Xagte  er*   SchAi^e.  und  iia^ei  Iciüea 
er  Unit  gIeichea\Namen  zu  benennen.  — 

Der  häufige  Regen  gibt  'mehrem  Fittffeti 
Biichen  und  Quellen  Nahrung;  wbvon  er  mir  den 
Abb^y,  TAklal^h  und  Tadna  nannte.  Letzterer 
fey  derNiU  der  hier  fliefst,  und  deffen  Farbe  dort 
fchwarz  ift;  der  Abbey  aber  fey  rothlich -gelb. 
Der  Täkkafdh  fey  etwa  (ünf  bis  fechs  Tagereifen 
von  ihrteri  entfernt  I  der*Haw&^h  etwa  zehn  Tage- 
reifen.  Bey  dem  Hawash  machte  er  die  Bemer- 
kung /  dafs  *  er  fioh  in  die  Erde  verliere.  Des 
t  beiflufs  von  WalTer  macht  es^  dafs  lie  weder 
Brunnen  noch  Teiche  kennen,  indem  He  überall 
Vyiefsendes  Walfer  antreffen. 

•     .  Als  St&dte  von  Mfeh»  »amite  er  vdraur  fol» 

.fende  drey:  Addes,  Anddffil  und  Daum,  und  es 
bedürft*  ,vieUeic]bt  noch  einer  »ihemi  UiiterXa* 

'  choug,  ob*jiefs  wirfclkhe^Slftdteleyea?  v 

« 

Jedfchu  ih  fehr  fruchtbar,  und  die  Lebensmit« 
.  tely  Getreide,  Fl^iTchi  Milch. und  Milchpraducte, 
'  HonijS 
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<  5i4   JUümud.  Corraßp^  ^^16^  DECEMMER, 

* 

Honig    L  ir.  üind  im  ÜbecBtds.  und  Subezft  wohl*  ^ 

feil.  Man  findet  dort  SteinTalz,  de  Ifen  man  fich. 
jtatt  Geldes  bey  dem  liandel  bedient.  ,  Goldiiaab 
und  Goldärse  gibt  es  xucht'in  den! Gebirgen  $  aber 
'  man  bringt  Gold  in  tbernuls  aus  andern  Gegen-» 
den  und  bedient  Sich  deCTelben  in  imgeprägten 
Stücken  gleichftUt  beym  Kauf  und  VezkavCr 
Eifen  wird  aus  eigenen  Erzen  gefchmolzen '  und 
von  Schmißdea  verarbeitet ivwelclie  «uek' sogleich 
zu  Silber^  und  Goldfcbttdeden  dienen;  ein  Be- 
weis, dafs  es  für  letztere  zu  wenig  Arbeit  gibt« 
Aus  Thea  werden  Waffexkrüge  bereitet» .      >  -  - 

4  * 

Die  gevvühnlichen  Haustbiere  find  in  grofser 
Menge  vorbanden «  aber  die  meiften  läfst  man  frey^ 
nmherlanfen.  Die  Pferde  ßnd  unbefph lagen'.  Man 
hat  zwar  Steigbügel,  allein  man  Iteckt  nicbt  den  ^ 
ganzen  FuXs  liinein ,  foiidem  blofs  eina  oder  zwey 
Zeben,    Das  Pferdegeftblrr  des  Königs  ift  vergoU 
dct.    Er  n^nnt^e  mir  ein  Tbier,  Jadurra  heija,  wel-e 
-^bes  entweder  ein  ifvilder  Efel  oder  Zebxja  iß,  fo  ' 
%vie  das  Thier  Agafen  der  Sirif  [eyn  dürfte.  Ele* 
pbaiiten  iind  in  Menge  vorhanden,  und  i:  ver«> 
fieberte  ,  dafs  iia  beträchtliche  BüumMmme  zer« 
'lirKchen.  ,  Von  Gafellen  nannte  er  zwey  Arten, 
Szäffa  und  Madäbka.    Fiäko,  Xagte  «r,  iÄ  ein  W^id, 
'ofreiQWaM^mwSchafei^leieht.  ;  AuchHodiiUa,  eia^  * 
gebömtes  Thier,  vergleicht  er  mit  einem  Schafe, 
'Welcbes  ind^Qu  von  jenem  an  Gröfse  übevtroßen 
wird,  ^  .D;«  dotrtigen .  Schafe  haben  mächüga  ^ 
F^ttfchwänze  von  der  Form  der  arabifchen,  das 
Wfst,  ^küx^ec^und  bj;euec  als  die  Schwänze  dar 
'  -     ■  '  .  I     '  egyp- 

I 
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egyptifchen  Schafe.  —  Es  ^ibt  eiÄe  Ait  wiidei:  ' 
Büffel^  welche  nicht  feilen  Meüleben  ftnfAllen  nndi 
tödien.  Rinder  lind  in  lo  grofser Menge  vof bändelt ^ 
daii  ein  Mann  oft  fünfzig,  hundert  und  bisweilen 
vieU -Hundtote  belltet;  Von  einem  Thiede;  weU 
ches  ein  einzig'es  lali^es  Horn  auf  der  Stirn  haben 
foU  (Unicotau) ,  hatte  er  nie  gehört.     -   '  ' 

Dtftelpalmen  gibt  es  in  Jedfchu  nicht,  wesi> 
wegen  man  trockne  Datteln  von  Mocha  kommen 
U|fli   Reir  ift  nickt  Vorbanden.    Man  hat  zwar 
kein  eigentliches  Btod,   aber  ftatt  derielben  eine 
Art  ¥on  Ktichen4  ilen  man  warm  an^  dem  Teller 
ibtV  'WOirifl  man  ihn  buk,  *  Man  bereitet*  denfeU 
ben  aus  Mehl  von  Weisen  ,  Tjef,  Ads)a.    Man  be- 
reitet das  Mehl  durch  Reiben  der  Körner  auf  ei^ 
nem  flachen  Steine  mit  einem  andern  Steine  *  den 
man  mit  beyden  Händen  anktlst  und  hin  und  her 
reibt.   Siebo  kennt  man  nicht*   Des  zexAbfsfoen 
Leinfanrens  bedient  lörian  Uch  gleichfalls  zur  Nah*  ^ 
run^,  vielleicht  in  Verbindung  mit  andern  Speifen. 
Er  "veriücherte.  dafa  man  die  Bananexr  mit  Mehl 
koche  und  fo  Yerfpeife.    Zuckerrohr  iü  zwar  h^f 
ihnen  vorhanden;  allein  üe  bereiten  keinen  Zuk« 
ker  d|irauS|  fondern  fie  fangen  blofs  den  fühen  Saft 
aus.    Das  gewöhnliche  Getränk  ift- WalTer;  oder 
Wafler  mit  Honig,  oder  auch  Milch«    Der  König 
und  foine  Soldaten  trinken  Brazmtwein,  weichet 
^us  Datteln^   Honig  oder  Roiinen  bereitet  wird. 
Aoiserdem  haben  lie  noch  ein  beraufchendes  Ge» 
tränk,  welches  lie  durch  Gähmng^  ans  GerA;e  und 
Durra  bsfeiten  und  T^Uft  nennen.    Aly  mifsbH» 
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f    ^Ügte  4>ey des,  wail  es  mit  deja  Lebrw  def  Isl^m'« 

,  '  Vaterlande  bekannt.  Die  Kafferti,  worunter  er 
immes, /l^e.  Jiabeiiwicji^^a  Chfjtften  verMndf  ver- 
seibreii  laUift  al^fitgrlMNito  Thier«,  and  iImt  ^ig&er 
König  nel^il  delTen  Truppen  effen  hän0g  ruhes 
Fleifcfa»  weil  ße  in  dex  M^oung  Itehea^  da9«> 
felbe  weit  nährender  fey ,  alt  durch  Kochen  oder  . 
Braten  ^cjlM^ieitetes«  ludeiXen  hatte  er  jaie*.Öavoa 
gebofl»  4a(«  man  iflnaiidigen  Tbiere»  rofaee 
F^eü^ch:  f den  Jlrenden  Ichnetde  und  verzehre; 
.  Tielmehr  war  er  geneigt,  dieft  für  eine  Umvahr*  * 
lieit  TO.j^MM*  '  Er  ielhft  hatte  vm  r<ihas  FleUch 
gei^eüen  und  er  hielt  es  für  onerlaalHvndi^eck* 

^  -»       •  *  ,  '  '  < 

Xh^e  Häufer  fin^  yierleitig,   hefteken  ans 
Maperwedt  von  Steine^  ;«nd  hati^n  nin.  J^u^ipelr 

förmiges  Dach  von  Baum  allen  mit  Stroh  überdeck  t, 
.  iun  die  ,i:|^ügen  ^egengürie  ahzuhalien.  Eeniter« 
Öffnungen  findieine  nnbeiwuite  Sache«  SdilüfliiBt 
.  haben  Tie  flicht ,  blofs  hölzerne  Riegel,    Man  hat 
^yvi^r  Foiw^t^,  ahe^m^a  «betiient  lich.gfw^ha* 
A  ]i|:faer  der  Thterhaute  fiatt  derfelben-.   Glas  icennr 
man  weiter  nicht,  als  in  der  Form  von  Korallen 
^   xkx^  Spi^felii«    Flafohea      defgL  giht-M  nicht. 

£s  gibt  weder  Treppen  A<Kih  l^eitern,  weil  ma*  der» 
«    felben  nicht  bedarf»    Badehäufer  ünd  gleichfalls 
nicht  vorbai94en«    Sür^^iai  wd  Mattäd  habe  ich 
«Kwarflnreh  Kammeic  W^'Küehe  überretatt  allein 
^  diele  ^^utlp^n^i^  .Wörtar  pnUi^  luchi  genau  auf  das» 
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-was  a«n>  unie;:  jen^u  in  J^dfoha  vfixAeb^/  JUk 
JetM  Nägel  And  aljoht  im'.  GabiSMA.  .iHft^jStilAl^ 
^'  litid  u^ne  IVlauex\Q  und  alio  aujch  A^iine  Ijhor^   ..  .  • 

*fir  nahntcr  fdtreSpta^lie  ^tib'i^fcKda  lind  ver« 

ficKcrfe,  öife  Sprache  d6r"Oillä  und  die  Sprache 
von  Tikkty  Vey^ii  davon  verfchiedei^.    Aur  d^ßik 
fc^ykommenden  Wortverzeiciinifre*\Vird'man  bald 
ge^wahr  werden,  dais  manche  arabifche  Worter  dar*  - 
in  aufg^noMm^a 'find.    Allein  bWy  weitem  der    *  , 
gröfste  Tiieil  davon  ift  der   arabilclien  Sprache        ,  ^ 
frenid^y/ünd  Kdnner  des  Aethlopifchen  weniea 
1»ld  datjiiWl>  t^btr6heid6n  kSzi'^en ,  ab  diefes' viele 
Wörter  dazu  lierlieh.    Für  Süden   und  Norden 
H^y^hXe  er  miv^nUr  einen'  gem'eiürchaftliphen  Um* 
tnen  aüzug^beh: 'i-   Gel* 'lieittt  BÄr  (6oId^/—    ,    -  ' 
Kurbat  heifst  Maut,  und  da  mau  aus  Häuten  in        '  , 
diefen  Gegenden  viele  jPeitfcheia  ikiacb^/  ivelchp 
in  Itabiira  Kürb^k  genannt  w^rdto ,  fö  kommt;  da- 
von  vielTeicht  ünfer  deuifches  Wort:  Kurbat fche 
her«        Schüft^r  und  Schikeider  führen  gfeiche 
iienennüfig ,  wcJil  beyde  Handwerker  in  einer  Pei- 
Ton  vereinigt  Und;  diefs  zeigt  von  fo  wenig  Arbeit^  , 
da£s  beyde  vielleicht  ni cht  eininäl  im  Stande  find.  ^ 
iliL'lc  zu  ernähren.  —    Mäh  leitawiit  die  Haut 
einigen  Steilen  und  nennt  diefs:  Tükkordt.c^ 
^ür  Gift  wttfste  er  keinen  Kamen ,  weil  es  keiqei 
gibt,  fagle  er  i  aliein  diefs  ift  lieber  unrichtig.     '    '  v 

,I)te  MKdebieii>  werden  iai-  Jddfcbtt  nicht  be^ 

•  •  •  •  •  1 

Xclinitten. 

Alle  Einwohner  find    Mohammedaner  und 
Üehin  an  ewiger  Feiide  mit  dem  Suium  von-Hab^ 

b^fch^ 

/ 

f 
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nicht  anders,  als  KÄphir  oder  Ungläubige,  uiid  ^ 
halten  Xicl|  dafür  bea:«jchüget  üe  zu  befeh4efi*  In* 
deitren  dürfte  der  Ejgwnntz,  fo  wie  in  der  ganzen 
Welt,  wohl  einen  gröf^em  Antheil  an  diefen  Glau- 
.benCskriegen  haben  aU  der  blolie  ReUgiqnseifer, 
indem  es  dem  Sultan  von  J^dfchajo^ttr  vorzüglich 
um  die  habj  [üniichen  Sklaven  zu  thun  ilt,  welche 
ihr^ii  Körperbaues  und  ihm  vorzüglichen  Anlagen 
wegen  lowohl  in  Arabien  als  im  ganzen  osman^ 
nikhen  deiche  fehr  geichatzt  werden,  Aly  ver- 
liehene. Sultan  Achmed  habe  neulich  die  Tran« 
pen  des  Sultans  von  Habbefch  gerchlagen«  Er 
nannte  den  verliarbeaien  Regenten  von  Habbelch 
Ati^hTakely  Jurgut»  undden  jetzigan.Atiöh  lafö. 
'Sultan  Achmed  fleht  mit  den  Galla  Nation  im  heften 
Vernehmen.  Die  Galla  find  ein  tapferes,  kriege- 
irifches  und  onerlchrockenes  Volk,  wovon  ein  gro- 
.  Vser  Theil  beritten  ift.  Sie  imd  meiftentheils  Ne- 
ger. Ihre  Wa£en  bshqhen  aus  Lanzf^n,  Säbeln 
^4  [.  w/und  viele  Iin4  auch  mit  Flinten  verfehen. 
iVoiiiin  waren  lie  Heiden;  Icit  einiger  Zeit  aber  • 
hiacht  die  mohammeda^nilGhe  lieligion  greise  Fort» 
'Schritte  bey  ihnen«  unid.  feitdein  find  lie  weit  hu* 
inaner  und  weniger  graufam  geworden.  Sie  woh- 
nen in  e^en  ioichen  üäuXern  wie  die  Jedlchuer. 

# 

Sultan  Achmed  hat  fopar  etliche  Kanonen, 
welche  er  aus  Arabien  erhalten*  .  Pieile  und  fto- 
.  gen  iond  nicht  im  Oebr^uch;  aber  man  bedient 

hch  grofsci.  ^chilie^  ^welche  man  aus  Kameel- 

XiÄuten 

l    -  *  ^ 
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Hfimen  bereitet.    Mei^würdig  ill  es,  dals  Arme« 
«Bd  Stadt.  g.l9ich0  Benennung  haliexi. ' 

^  .    Zur  Bereitung  des  Feuers  bedient  man  fich 
des  Stahls  und  Feuerßeins, 

'  Man  hat  elneSeige,  w«ltlie</ wl^  die  arabi« 
.fche  Beduinengeige 9  nur  eine  Saite  hat,  die  mai:^ 
M|i  AiMenMKveoi  rode«  Adern,  beseitet.  «-^  Die 

Pelt  in  unbekauiit.  ~   Nafenxinge  ünd  nicht  im 
Ge^Mcauch.  — 

Die  hexxfchaftlichen  Abgaben,  werden  ge- 
irdhnlieh  in  natura ,  bisweilen  in  Geld  entrichtet» 
Man  hat  zwar  rpunifche  Thaler  und  etliche  andere 
Silber-  un4^  Goidzhünaieni  aber  im  Gänsen  ^tti( 
wenig^e ,  und  man  bereut  fieb  häufiger  des  Salles 
im  Handelt  da  die  Goldcjpcaea  unbeJEannt  ifV.  , 

.  Statt  eiAer        dient  ifanaa  der  VordMarm.,  imA  . 

.  fiatt'eiiiee  Getreidewi alles  ein*  ^fser  fincher  Kurb^ 
S^ife^^Talch^  u.,r^w«  lind  ihnen  unbekannt.  £r  « 
▼erficherte ,  es  g^bct  viele  Bücher  in  feinem  tan» 
de,  aber  Lieder  nicht,  weil  das  Singen  der  Felben 
für  S^xide  gehalten  werde,  fo  wie  auch  das  Tanzen« 
Wenn  die£s  wahr  wäre,  fo  müfste-  d^s  i^ietismue 
imgeheure  Fortlchritte  bi^y  dea  Jidlchuei^A  ge* 

Zubereitetes  EfTen,  Bradkndken  v.  £  iA^ 
sitiigettds  cum  Verkauf  löiL    DI«  GegenüBildiß  dee 

l.andhandels  beftehen  aus  allen  Arten  von  zahmen 
HaustbiereA  und  deren  Prodakteit;  Butler,  JkMe^ 
flitftett,  allto-  Getreideartiehf^feniei^  aus  Streb^ 
l^rben,-  Sali^  und  logar  Büchern«  Zubereitetet 
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fiffen  findet  mm  überall,^  iodam  Mm  Oa&fMHfd-' 
fchaft  hier  vorziigUi^     Hfto/e^.  Aly  veirfiellw« 

•  tß^  auf  der  Reile  von  feiner  Heimath  nach  dem  - 
rothen  Meere  Xeyen  für  ihn  und  feine  übrige  Fil> 
gergefellfchaft  unterwegs  wenigftens  ein  Dutzend 
Rinder  gefotUAcht^t  woxdi^n.     ^ahi^^od.ej:  Boote 

ms  iBe  «Zeitr^chntita^  aübMriA,  Ib  WuAtB 

>  Aly  mir  zvVAr^ie  zwölf  Monatsnamen  anzugebeii, 
aber  nicht  mit  welchem  arabifchen  Mönat  exn^je-^ 
d^r  ihrex^  Moi^ate  c^bxretpondlrie«  ^r  kannte  nuc 

Äwey  Jahreszeiten,  die  trockne  und  die  Regenzeit^ 

wuXstip  aber  keinen  Namen  für,  Woche ,  und  du 

•  •       .     . '         ,  -  »  " 

maii  bej  ihn^  keine  Uhren  hat  ,  fo  kennt  maa 

>fkixoh  nidit .die  Zeiteimheiiung  nach  Stunden«.   ,  , 

Ich  erkundigte  mich  bey  ihm,  ob  er  keinem 
Mation  kenn^,  weiche,  die  Skte  habe  ihre  Zähne 
feilen;   Allein  er  hatte  nie  davon  geboxt* 

.  Als  ich  in  ddt  Aufzeichnung^  der  Namen  allei! 

♦ 

Körperlheil 0  von  gewinen  Theilen,  die  man  iich 
leicht  denken  kaän,  die  j^^ani^n  verlangte,  fo 
üahin  er  diefs  'übel/  /,^etzt  Im  Monat  Rama- 
dan nach  dergleichen  Sachen  zu  fragen,  fagte  er 
unwillig,  fchiöki  Ü^ch^nichr/^  Wozu  nützt  dat?'^ 
~  Sind  nicht  alle  Theile  des  Körpers,  verfetzte 
ich»  Allah'«  Werk?  Und  überdieCs  weifst  du  nicht, 
4#£s  ion  grolsen  an^bifchen  Wörtai^u^h,  El^Ka«  ' 
müs,  (lelfen  fich  eure  Gelehrten  bedienen,  eine 
l^enge  Eenonnuj^gen  dafür  angetroffen  w«cd^ni 
ZMete  Grunde  betuhigten  ihn,  und  er  iiahin.wie* 
,  4«i:  f^e  x^ge^fee wdUche.^  Qeitex^t  an« 
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"  '  Icb>  •ikuadigte  mich  xiacii  dem  Urfprange 
itt*  Gibb^rty  'in  Habb^fch  .unä  «eirbielif.  von  ihm  «' 
folgende  Auskunft.  Ismail  Gibbdrty,  Freund  und 
JtogeiT  de»  Propheten  Mohaoimßd,  voor^jebart  ein  * 
-MekktBer,  begab  fich  gleich.  Jiaeli< der  Grümliii^g 
des  Islani's  nach  Hab b<i Ich,  wo  er  fich  verhejrathe- 
iin'd' wo  feine  Naohkomnien  feinen  Namen  -Gi^ 
Mtty  beybehielten.  Ev  felbft  kehrt#4nde(fen  wfö- 
dec nach  Mekka  zurück,  wo  er  itarb  und  wo  noch- 
ieteS     fein^  Giabe  geiwallfahfrut :  wird« 

^  Aly  hatte,  Xeine  einzige  Route  nach  demxo- 
.thea  Meere  aosgenamiMn,  me^feiii  Vaterland  Ver« 

~  laflen ,  daher  wttfste  er  nichUi  »on  w#it  entfernten 
KegexnatipjD^en,    Er  nannte  mir  folgende  Länder, 
welche  zum  Theil  Provinzen  -von-  Habb^cit^^ 
leyn  Icheinen:  Wörrakallu,  Taühhladörra,  Schaua, 
'    (Shoa  der  Charte),. -^MiSLdeU,   (welches  er  mir 
nachher  als  den  Sitz 'feines  Sultans .  az%ab) ,  Baba, 
"Worrahimanu,  Wollo,  Tlch/ffa,  Iffat,  Tükkj^i^iJi 
(Tigre  der  Charte),  Harrargih,  Mdmarüj.^Korr^b 
"and  &mbdfiil.   Auch  von  Amhdra  hatt^  er  gehört, 
und  von  Goiuiär  wuisLc  er,  dals  es  die  Refidenz 
des  öuitans  von  Habbefch  iey<    Ifi^at,  fa^te  er,  lEt 
>tn  gl  ofses  Land,  deOen  Sultan' Ainma  J^ITas  halfst, 
imd  welches  Einw  okner  von  allen  Farben  hat,  die 
Chrilten  lind«  :  IMät  <Uegt  oitwärts  von  Jddfchu ;  aa 
ift  eine  Provins  ypn  ,Qfibbdfch;  indem  delfen  Ra^ 
gent  dem  Sultan  von  Habbefch  einen  freywiliigea,  ^ 
Tribut  entrif^ttt»..  i44ffhu  liegt  mitten  zwifchöfi. 
diefam  Lande  upd'  G6odKr.    Südwärts  von  J6  dl  chu 
li^t  ^uihicixw«,.  d^ffen  Einwohner^  gleichfalls 
-    ; '  P      .  Chrißen  . 

•  ,  *^ 
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.Reich  Arrargih,  welches  (ich  Ms  «ii  dt«  rotte 
]l4eer  erfireckty  und  zwar  in  Mt  Richtung  pach. 
Mocha,  und  delhtt  Bin wohner  alle  Mobaiimodä*.- 
jiar  find^  Der  Sultan  diefes  Reiches  läfst  ekoe  Sil- 
iMxmiim«  iGhUt^Mt  weiche  lo  grofs  ifl  als  ein 
Fünf «Pafft-SMIck^   AAlh  ift  ein«  Stadt  dsafaa  Lao^ 

.  des»  weioiw  «Uo  das  Königreich  Adel  unferer 
CMogxaplim  feja  fahelnt.  Von  Jddl6hu,.nafi]a 
lifät  find  tehn  Tagex^Uen  duxdbi  euagut  angebaai«- 
tes  und  bevölkertes  Land;  von  dort  nach  Harrargih 

find  atwa  awaaag  Tageraifen  duxck  wü&i  Gegeo«^ 
den.  In  der  Provinz  Tftluciai  odtr  fikltxj  gab  ac 
znir  den  Qjct  R^ija  an.  Die  Vergleichung  ieiner 
Naehricfatwn^  Braci^t  Helfe  wird  ymifOk  mx  Be«, 
^xichtigung  dienen  könnan» 


fForterverzeichnifs  tms  det  Sprache  'der  Gibiirtx 

:  *  .    ^in  dem  Lande  Jedjchu  in  Hahbefch. 
VüH  U^  J*  Seetzen  in  KähirOp 


4^  Arit» 

J^f  Ainft» 

6.  Szitdift. 

7,  Szebb&t« 

9f  Sanubat» . 


9,  Sette'ing, 

11 9  Affira  mt. 
15»,  AITra  hulat* 
151  Amrafsttß. 

14,  Ain«  «Hbt^  * 

15,  ACfia  amiß» 

iS,  Jk/hm  Ibitdiftw  ; 

17,  Affra 
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17,  Alfr«  j£«UiAf. 

Mmid»  Tjiittagl. 

18 ,  Afira  fzemmint. 

Nacht,  Lirt.  ' 

19,  Affra  Xetüng.  . 

Tag»  Kenn«  ' 

FOMr;  Szattt.  ; 

si ,  Hei  anttf 

Luft,  Hawa. 

Erde»  Middir.         ■  / 

Walfer,  Wuhi« 

40,  Arba*' 

Hagel,  Bexrad6. 

50,  Amtaa*  /  ' 

Thea»  Ürrtara, 

60,  Szitu.  ^ 

Donner,  Rfittia. 

70,  ^zebba« 

Blitz ,  JCattir«. 

,  «0,  Tminia. 
90,  Sötttai« 

Sand,  1  A           '         ■  • 
Staub,}  ^P^*^^ 

loodr,  Elf.  ^ 

Thon,  Tfchikkä. 

Stein,  Dinga^ 

Gott»  Allah. 

Berg»  GiddeU 

'   Teufel  y  Scheitaxu 

Meer,  TiUikoMh.  \  '/ 

Engel».  Mikiki. 

Flufs,  Faszafchohi. 

Paradies^  Dfcheniiit. 

QueUe»  Mindefa«. 

Hölle,  Dlcheii^nnem^ 

Tropfen,  W6rradek.  ^. 

Mohammedaner^  Isl&m*^ 

Begenbaoh».  JihedaL 

T  j    '  ^ .  Amara» 

Jude,  1                     ,  , 

Erdbeben,.   Mi4dk  tdn« 

nak  annak  edsj*       ^  ^ 

Heide»  Kiphir^ 

Regenbogen»,  Kafladdlii^  , 

'  Korftn,  Kor  As»  v 

mend.,  '  ^ 

Beiram ,  El  -  Fütter. 

Regen,  Sennäb» 

Mofchee»  Mäidichid.  . 

Wolke»  Demmina» 

Thurm,  Minira. 

Wärme«  Dirkt, 

Befq^eidung»  Gkßoxia. 

Kälte»  Börrd. 

Himmel ».  Soemmtfj^« 

Mitug»  DtilhUek  . 

Stern,  K6keb*  : 

Morgen,  Szabbhh« 

Sonne,  Tey«  1 

Abend»  Jifchü.  '  * 

Stunde» 
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'iStunde,  Wocket  ilerraffi. 
Hetzte,  Sitfi* 
Morgen,  N^gga. 
t}b  er  morgen,  Hannek- 

Geftern,  Hadsjabt'iLja. 
Monat,  Wurt. 
.Jahr,  Ammet, 
liciuuiahreszeit^Kremmt 
Vr^ytag,  Dgümina. 
Sonnabend«  Kadänu. 
Sonntag,  Hftt. 
Montag,  Sz^ngjoJ 
Dienftag,  iXlaksz^ngo; 
Mittwoche,  R6h, 
Donnerstag,  Chammib. 

Monats  -  Namen, 

Amli,  Niffidh,  M^ska- 
xem,  Tekerat,  Hedär, 

-  M4aä,  Ikkandtt,  Mäk. 
gabity  Kinbuet,  S^en- 
ni,  TiiTäs,  Teri% 

Schatten,  Tülli. 

Vogel,  Amöra. 

Ey.,  Inkullil. 

Feder,'  TagArr. 

Flügel,  K^nnef. 

Schnabel,  Kulki!iUo. 

Küchlein,  Tfchatfchdtt. 

HahiL,  Auradürro, 

H^e,  TUUkDuixo. 


Süden,  Wuddich. 

iNoi^M,  Wttddicli* 
•bften,  Tey  »dafcb^i; 
W  eiten,  Tey  mukböa. 
Egypten,  Mtf&». 
Habböfch,  Habbefch. 
Dar  FAr,  Dexi^ur. 
Seunär,  Sennftr.  " 
Araber,  Arabat«- 
Inlel,  Kurrübta« 
Eine  Art  Büffel,  Anald«« 

rfa.         .  , .  • 

Thier,  Enszasri« 
Kleiner      Affe,  Siad-» 
fchuru.      '  ,      »    ' . 
Salpeter,' Tjdbarftt.  *  ' 

Rotz,  Mirray. 
Kirche^  BetaadAn»  ^ 
Affe, 'AttAm<^. 
Feile,  M6red. 
£is,  Jew.i!irtjohi»  •  - 
Dorn,  Ifchuach. 
Kameellaus,  Mesgex« 
GoId,.Binr:  * 
Silber ,  Wurrk» 

Eilen,  Bxett«> 
Bley ,  Senk. 

Kupfer,  Nahif«.  • 
Mefüng,  Key  NaULb/  ' 
Zinn  ,  Makdttal. 
Kalk,  Karra.  ' 
Salz ,  Tjau,  •» 
^  Steinlalz, 
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Steinfah,  Tjaa  iiiialib« 

Gold  [  a  n  d  ,  I  b bir  -  aiiv 
Stahl,  Bulad. 
.  Schwefeil/'Dtnje. 
Weifs/Netfch;'  ' 

Rotii^  Key. 

.  'Gelb  ,  Däliktja*-  ' 

,    Blau^  K6ketja. 
Saatfeld,  Bukeijak 

'  Baam  ;  Skfi, 

Zvfeig/DfcherÄt.  • 
Wurzel,'  MergaU 
Biume^  Ababd.  ] 
Frucht,  Ifch^tt;  ' 
Baumrinde,  Derrak* 
Mift^-Schint. 

'    Holz,  Indlchetu 
Baum  blau ,  ^  Katt «  al. 
Datteln,  Tdxrimatv 
Citrone,  liöimüm  " 
«raiiatscpfel,  Rümni^^* 
Wald,  Ürma«       '   *  ; 
Thal,.  Wons. 
EbeneV  Müdda/ ' 

-  Wülte,  Beihlia. 
Scbauxü,  ArraphiiL 

-  'Wmt^j  Szindi^  ' 
,  /  Gtfrfte,  Gibbs.  ^ 

Darra^  Mdrchillab. 
"Baumwolle,  *1rütt; 
.   Tabak;  Ttimbago..  ' 


hinten,  Miffm 

T 

Kichern,  Schütnbaxa*'  '* 
Bohnen,  Bakala^ 
Melone V  Trüngo»  . 
Warfermeio ,  Dübba.; 
Sefam  ^  Kemdnuk* 
Foenum  graecuxa »  '  AIk 

bifciu     '  .  '  : 

Ohlbaum,  W^ta;   /  ' " 

Rofinen  ,  Wir^n*       '  ; 
Zuckerrohr,  SchiStkkar^  . 
Ihifch^  Szüxikba«. 
KürbifTe,  Kell, 
Zvfiebel,  Tfcbünkiir^. 
Zahme«  Schilfroh^^ 

Schiimbukoa»  ^ 
Stroh,  Szär.  ,  \ 

Wind ,  Neffds.  ^ 
Kleie,  Geilebä» 
Steckrübe,  Güm 
Mehl,  Däket» 
l^feffex,  Böcbarib* 
Banane,  Muslim 
Geld,  Birr.  , 
Taube,  Erkipp»/ 
Adler,  Am^rta» 
Weihe,  TjüUeÜh* 
Stvaus,  Szackvita^t 

Rabe,  Kurra^  • 

J  Nef^,  JochbiU 

Sperling,  Inlwkeia^ 

\  Scürp^on,-^inntt  " 

Biene/ 


lan^- 
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'  Fliege,  Sfiinmb,  [ : 

Spinn©,  Sbherradtt 

Floh,  Küiiiufcj«. 

1ms  ^  Kamm  diu 

Wanze,  TaEail* 
^.^eife,  HaTchedU.. 

Mücke,  Tennih. 

HeufcbiredLe,  Am)>ötta. 
'  Honig»  Mtttx. 

Wach«,  Ssemak 

Wunn,i 

Larve,  /  '^^^ 
-  Eingem^ewurmt  Wüt^ 

Perle,  Lftl. 

Koralle,    (edle)  Mord. 
g4tt. 

Kröte,  \ 

Schlange,  ObMb. 
Krokodill,  ArdfcOimu 
Menich,  Szen* 

■  *  ♦ 

Mann,  Wu^nnj;, 
Weib,  Szi^tU, 
Kind,  Mi&tsja«  . 
Knabe,  Wu^nnt  lidcb* 
Mä4clien,  Szi^^liddu 
Kameel,  DgdmmeU  < 
Pferd, 

Efe^Hrf^«.^ 
MauleOl^  BUlo, 


Riad,  Kopi«  . 
Schaf  ,  Phiiel. 
Ziege,  Wütiatik^ 
Hund,  Wiücha»' 
Katze,  OümmeU 
Fachs,  Ka^hberd» 
Xöi^e,  AmbeÜTa» 
Gafelle,  SzalTa«  Ma^&b* 

Nilpferd,  Gummdii» 
Panther,  N<$bben  , 
Hase,  TiadTchdL 

Stäche]  [chwein, 

Dicherru 
Maus,  Sit. 
Elfenbein  p  Tiry, 
Klephant,  Sdhhea« 
Wolle,  Tagürr. 
Wolf,  Djib.      /  , 
Horn,  Kennt» 
Milch,  Wüitet. 
Butter,  Kibbiehu  ' 
käfe,  Eib. 
H^ut,  Kurbät. 
Schwanz,,  Djerdd«  ^  ' 
Kuheuter,  G^u 
Kuhzitzen,  Tutti 
Huf,  Tüffir. 
Zebra,  Jedürra  h^ija; 

f Sirdf,  AgAfen.4?3 
Fifch,  Affiu 
Schaupei  KuxUlt 
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XLV4  W^0ktej^crmei€^jUh^  ^ 

meU        ^  '  ■        j  Oberarm,  Tr^fcha. 

Ellbogeo ,  Mdl^.  ' 
~  Handknöchd,  KUtenu 
Handfläche ,  Idch.  , 
Fiager«  Tatt.  '  ^ 
Nagel,  TAffin 
Bruft,  DirreU 

Wciberfaräfte^  Tttit» 

Bauch,  Hudd,  * 
Kippen,  Gviinm^ 
Nabel,  Inbim, 
Ruthe,  Murrt..  * 
Tefiikelp  JeiküUet. 
Weibliche  Scham,  Inu. 
Hüfte,  Attint.  4 
Scbenkel.,  Tfcbum^ 
Knie,  Gulbdt. 
Schiene,  K&ldiiii» 
FofsknödielJ  TTchim^ 
F^^s,  j  xna.  -  ; 

Zehen;  Tlkffir/ 
Wade,  Szegga. 
Ferle^  Kiirtjiaaitjitt», 
Fett,  Wof^rim« 
Mager,  Kattjen«. 
Blut,  Dernm* 
Puls,  DIc&tlmit. 
Herz,  D^ckemma* 
Magen,  prioh^^ekwwrdi 
Galle,  Andsjit. 

Gidärme^  JD^ndanilu 

'  Sfpei« 


Angel,  MitoU4&i. 
Körperi.G^JllÄr  ^ 
Ltiche,  RelXa. , 
Haar,  Tagüxr» 
Bart,UU^ 

Schnuxzb^ct,  •  Sch&nge- 

bAt.  ' 
Kopf,  R 
Gelicht,  Phit. 
Stini,  Gtt!QiM4^ 
Auge,  Ain^ 

Augapfel,  Bell&L 

Augenbtamte »  Schöffa- 
'  fchüft.  * 

Ohr,  Njdm»/  ' 
Thränen,  Cnba* 
Backen,  Wange s 

Gtlndich. 
Kafe,  Affindfchä. 
Mond,  A£  , 
Zahn,  T4^E•. 

Zahiifleifch,  Did. 

Kinnbacken,  Mingabifk. 

Zunge,  Mlös» 
Hals,  Angit«  \ 

Kehle,  GubtAjcs»  . 

Kacken,  \ 

Schalter  J  »r«^^*«- 
Rücken,  Hdla« 
^chfel^^bbitja. 


( 
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Speichel,  Mi/ik. 
Schweifs,  WushV 
Same,'Echtiilem^ 
Hüften,  SzdI..  ^ 
Miefen-^  Mant&slu  ^ 
L'rin ,  Schinnt» 
Koth,  Geil. 
Athem ,  Timphdfch, 
Knochen,  Attmt. 
Feit ,  Andf cho. 
Fleifcli,  Szegga.  ■ 
Jüngling/  Gubbi««  ^' 
Alter  Man)i;i  '  ächma-^ 
Altes  Weib,/  gillx^  ' 
Gr9l«,  la^g,  R6dtch\m, 
Klein,  ku^z,  Tinnitc!^. 
Stark','  Dfchigna, 
^Schwach«  Miskim  ' 
Schön,  'M^lkain, 
mfsüch,  Küffu, 
Gefutila;  Tikkit,  *^ 
K^rauk,  Meftingja, 
iman,  Imän,  Mam&m. 

Dcrwifch'i  Fükkarä,  * 
Soldat,  Tinninga,    '  * 
Bauer,  CjibbAiflh/ 

• 

König,  Schümm. 

Kaufmann  y  Melched/ 
Gibba. 

Bettler,  Mdllemmell. 
Scbneidef , 

> 

^cbulter 


B'if eher ,  'Äff^'tdlaphlk 
Scüaudt,  ^ 
Silbtfrfchmidt,; 
Sklave,  Bllrea. 
Sklavinn,  ^DichaieL 
Kady,  Kad'y., 
Knecht,  Chaddam.' 
Räuber 9 '  Horiiny ,  :&t^ 
^  rik.  •  • 

Mörder,  Demmidgagefr 

Barbier,  Uaslatlch. 
Arzt,  Dud.    "  ' 
Hure,  Szarik.' 
Grab,  Kibber. 
Sträfse,!  , 
Weg,  } 

Schiff,  Dfchellöba.  l: 

Segel,  Scherreä# 
Haus,  E^t.  . 
Maner,*'kiti. 
Dach,  Bad. 
Spiegel  ,  Müftäa.  V 
Tliür,  Di'dTch. 
Fufsmatte,  Miniiff» 
Hölzerne  Kie|d;  Muf; 
tdch. 

Kammer,  Sdr^dh/  * 
geffel,  Alga.  *'         '  ; 
Küche,  Müttaä. 
KiÄe,-Szötten;;  ' 

Lampe;  Szixadfch.' * ' 


•tiA 
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T^ilglicht,rHTdöff» 

Trink...  Krüge ^  Ibbrik, 

MinUfclie^U  •       .  ' 
GrofserWalTcrtopf,  Gän# 

Joelen,  M6urd|t.  , 
Spind^  p  FötteL 

Wocke,  InÜrrt. 

Korb,  Ittkübb. 

Meffer,  Meledfcb» 
Schete.  Makifs. 
Löffel,  Mtek^ 

Teller,  ^zdhUen« 

Erffig,.CbalK  ' 

.Bralen,  Tlibbs  szc^ga.  ^ 
Gekochtes  f  ieilch,  iiik- 

Teig,  Mellaüas»    ■     ^  \ 

Bi^od,  Indjerträb. 
BackqTen  r  Magsigan  > 

Keibelteine  zi^in  Mq^I^ 

Wlifftfclio.  . 

Ka  m ra ,  M  .1  k  a  s.      -  •  .  /' 
Sattel,  Kciiriya.  ^; .    :  J. 
Zaulx^  liigwajpfi.       .  : 
Feitiche,  AUnga.» 
Säbel,  Sa^f» 
Piftol»,  Tinnifch  Neft« 
i'linte,  Neft. 
Schilf,  Gä(cha« 
Lanze,' iPÖTi%  '  -\ 
fan^X)  LibbU  - 


Kaifee,  3uiin*  ; 
Särbelfeheide,  Scliüfrif.  . 
Flintenrchlors ,  Metke- 

Lunte,  Kdad»  ^  -  ,\ 

Pulver,  Barut»    '  > 

Slöx^,  Bettirr.  * 

Zelt, -Dünkoän«. 
Armee,  K4it^m4,  > 
Krieg,  Mfüagdt» 
Zwirn,  Fötlil/  ' 
Rottel*6ewiebt|  Ammti' 

lih  Milan/ 
Halber  Rottel^  Gdbbftt« 
Wage,!  Mifän*  '  - 
Kaufladen,  Gibbaa» 
Elle»  Kennda.  >  ^*  • 
Getreid^mafs ,  *  Szüffur* 

Andekeri  jaheddaL 
FlAmme^  Köija» 
Rauch,  Tis.  *  . 

Rufs,  Tkörlcba. 
Alßhe,  Azndtt» 
Kohle,  Phümu*. 
Feuerzange  9  M&fcba. 
Stadt,  Kättami;  / 
Dorf,  Minder.  \» 

Spiel,  Medfj An  ' 

Rohrftöte,  Wdfchit. 

D^delfack,  Bagg^näb« 

DndeU 


Uuuta.  Cerrtfi^.  DECEMBBR, 


DoStlttUrpieltK , 
.  min. 

Hölzerm  luge  Trompe« 

Grofse  Pauke,  Nög§arit, 
Einfaitige  Qm^tf  Mm- 

fanko. 
Saite,  Dgemmed* 
Freund,  Saliiitfdiexih» 
Feind,  TalUt. 
Suis,  ItifdaL 
Bitter»  IradrcoiL 
Leicht,  Kallil. 
SciMver,  KebMtl 
Hart,  Däralu 
W^ch,  Ürrtap» 
Dumm,  DiciiaheL 
Klug,  Melkdmno. 
Alt,  Tfchqrk. 
Nw,  Addi«. 
Blinder«  TielleM. 

KinäugigfHT»  Tlditotta* 
kurra. 

Stammlex«  Didda. 

Hin|cender,  Vf&xvdkL 

Stummer,  Didda»- 

Tauber^  D6nk&x6. 
Walmfiumger,  Mefich' 
nün. 

Gefcl^wtt];^  Boc^dfch* 
Eiter,  Mdggil. 

Wunde.,  JSMäL 


Peft,  BdtohiiML  , 
Pocken,  Fhandäta. 
Staarblinder,  Ur. 
Zwerg ,  IKbak.  ^ 
Zauberer,  £l*Szollli6r« 
AuflCau,  Kommiß 
Krätze,  Ekkft. 
Weilse  Üautileckeii, 
Lemmt« 

Erbrechen,  TefiaU 

Durchla«f,V 

Ruhr,       i  Xikmat. 

Krankheit,  Mel^ngja» 

Zaknfchmezxett,  &4rtaf 

mät. 

Narbe,  A& 
Aderlafs,  G^i^a* 

Schröpfen,  Woggemt# 
Bruch,  Rick«  . 
Augenentzündung,  Ai* 

nem(^ni« 
KoUk,  KArtfit.  ' 
Vater,  Abbat* 
IjAutt^r,  Eiuiit» 
Bruder,  Wn^ifdihn« 
Sch weiter,  Ütt,  * 
G^rsvater,  Abb4t  AMit^ 
Grolsmutter,  EnndL  En- 

nat. 
Sohn,'  1 
Tochter,/^*** 

Enkel,  JeilkUfck. 

Bräa- 


Digitized  by  Google 


Bräutigam,) 
Braut  y  / 

Hemd,  Schö: 
-Hofe,,  SaArn« 
Schuhe,  Tjd 
f  uftküöjchel-BedeckuBg» 
,  Chnft 

Weifses  KSppcheii  ^  Ki^f- 
fiih. 

Köpfbuide ,  Am&nMU 

Gürtel,  Makan^t. 
I^ajiit,  Wiilfkmet* 
Flngernag,  KalUbtft» 
iDhrgehänge ,  EnulUtie« 
KiAd»  und  Fi|IibiÖGh^-i 

Ring:  Gilfdrcha. 
Kähnadel«  Mergbi» 
Stzick ,  1 
iBindfadenJ  - 
X.eir^wand,  T^lba». 
Seide,  Bit)«» 
Glaskoralle,  Dibba* 
EdleKonUe,  Murdg^. 
Pelz»  L^mmed. 
Baumwollexize  ug^ 
'  Sch^nnuu 
, Beutel,  Charalit» 
Köhhel,  Kohkel^ 
Herne»  Hinna. 

Ledernei  Sack»  Akmadt« 

Hammer^  Mad^fche»' 


Figur,  Idol,  Täb^lt., 

Buch,  .Ktäb.      ^ ; 

Papier,  Wend(k 

Rohr  •  Schreibiedär,  KixU 

lem»  ...  \: 

Dinte,  I^e4L**  r 
Leleii,  Ikra. 
Schireiben,  ]ikili{|. 
Schule,  Dirs. 
Brief,  Riüale»  '     . ;  , 

Pflug,  ItttM^  , 

Hacke»  (Exd-)  j^Ioküf^ 

ferölu  ,  .  f 

Drefcl^wa|rezt,  Be^^j. 

Böil,  M^tert^bia,» ' 
Sichel, 

Gaft,  Engeda» '  < 

HerrfchaftUohe.  Abgabe»  ' 
eibbinr.    .  * 

Scharf,  Tikkit  amai^ixig» 
Spit^i«»  Ma^gefc , . 
Eitt  WeiTser,  Nedcbv 
Vergnügt,  Sziuwütta. 
BefchäiMglt,  S^allo« 
Hoch,  TlWfc. 
Niedrig,  Tadcjbw      *  ^ 
Feucht»  t^rtUp. 
Trocken,  Därek, 
Rein,  Nedfch« 
Unrein,  Addiff. 
Innerhalb,  Wuft. 
Auberlialb»  jPedißfa; 
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Breit; '8s4ffy.  ' 

I 

;  Schmal,  Tobbaw; 
Aeif^  UOkirn.] 

Najckt,  R^ut.  .1  ( 
Offen  >  Ettaköffetta^  .  : 

vVerfchloffeu,  Tafücktal.' 

Arm,  JNiiiii  • 
Reichf,  KiWiiri 
Viel,  Edfcliik,  \     -  • 
Wenig;  TÄklt;r 
Xugel,  feöblalla^ 
Allein ,  Bitsjaun* 
Siciier  ,  Artianno. 
Tief,  Gurgwodda. 

Alle«,  HäUAt 

teer,  Rakteau»  ' 

Betrunken,  SzeckrAn» 

-Gähnen,  T^ümpbafoh» 
Friede  fey  mit  Euch  1 
'  S^aUm  aleikom,  ■ 
Ausfegen,  Meffaka.  / 

^IcK  habe  Hunger;  R&b, 

Ich  bin  dürftig ,  Taipatt, 
Ich  niefe,  Mantafh,  y 
Ich  rieche,  MöÄecU 
Ich  höre ,  Mismät*     *  » 
Ich  rede , '  Mennäggar»  : 
Ich  weine ,  M^lkas; 
'Ich  lache,  Meffak.  '  ' 
'Ich  pfeife,  Ma^hätjit^  *  ] 


Ich  b^fe,  MmofhaiM^ 

Ichhufte,  MüffaU 
Ich  gehe,  Mahdt» 
Ich  fchwia^me,  Mhipl 
Ich  bücke  mich,.  Mci- 

giSimliee« 
Ich  fteige  herab,  M6rit» 
Ich  Iteige  hinauf,  M6taU 
Ich  fpringe,  ^M^fhel^U- 
ich  falle,  Makadem» 
lch«l«etbe,  Mödiu 
IchkütTe,  MalTdm» 
Ichlchlage,  MaataU 
Ich  gebe,  Maikat/ 
Ich  nehme ,  Maöfh* 
Ich  grüfce,'  Döhhnanagi* 

we  beium«  '  • 
Ichwafche,  Mattab.  > 
Ich  bete  ^  Meli^mmen* 
Ich  zerreifse,  Makdet. 
Ich  halte,  Maülh, 
Ich  kaufe,  Magfat; 
Ich  verkaufe,  Schitt^ 
Wx>hlfeil,  Rachts/ 
Theuer,  Jillem»  •   '  \ 
Ich  reite,  Mackamct» 
Ich  Ipinne,'  Mllftlfl* 
Der  Weber,  Schemma- 

ne.  ' 

WeberftiAil,  Schemmdka» 

»> 

»Veberlckiüclien,  Moru« 
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Jcheffe,  Möblet.  ; 
Ich  trinke  9  Möddetatt. 

:  Ich  tödte,  MögdaU 
Iqh  ünge ,  Saffelng^ 
Ich  fcttafe,  Enkelt 
Ich  fterbe,  Mutt, 


Ich  rchoeuze  mich,  Men- 
nenet. 

Ich,  'Eiinih* 


Er, 7  V  - 

Wir,  Büfhii,  7 
Sie,  Sddch.^  r  ' 

Taukallich ,  VerßeheÄ 


 ,  _;^du?    (In  der  Sprache 

IchzUtere»  Minkatkan^ 'p*",von  Tikkry  lagt  man 

^  IcU  galie.  hmeimf  s.  Mag- 


fadrma  bjikta»)  , 

Bükgö  addt^tsio:  '  Gat! 

T  1,         rr     »irj  '  ClBfr^Ji  2U  dienen  f  fSo 

Ich  vergeffe,  Merszat*  ....  , 

Isen  müfsle,) 


:  1  Jlild»it*"*'J\ 


•1 


.     r  •    ♦  J  1 


•  466  SeMn'in  4to  /  ndl  fortlrafender  Si^eii^ 
..uu        des  exften  Bandas  (voa  Seite  m7  an)* 


XJ^c  vorliegende  Band  diefer  gemeinnüuigm 
Zeitrcfaiift  enthält  folgende  zum  Gebiete  der  Erd« 
und  Staatskunde.  dei  oXterreichirchen  Kaiferltaati 
gehöriget  mc&ft  intereffante  AufXätze« 

Nxo*  XXX«  Bruchßücke  aus  dem  Tagebuebs 
ä§t  Herrn  Gregor  von  Berzeviezy  auf  feiner  Aei^ 
nach  Warfchau  im  April  und  May  1807.  Interef- 
Xant»  Der  Verf.  reifte  aus  der  Zipler  Geipanniciiait 
nach  Warrdbau  ii^  Weinhiindeb- Angelegenheiten 
und  machte  gute  Beobachtungen»^  Die  Poprad, 
die  bey  Sandetz  in  Gallizien  in  den  Duiiajetz  fällt» 
der  lieh  bey  Op&towetz  in  die'  Weichfel  erj^efst, 
wäre  Ichon  in  der  Ziplet  Gefpannlchaft  mit  FlöITen 


bequem 
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bequem  1  cl^iifi bar  ,' wenn  die  vielen  Mühleji  nicht 
wären*    £la$  üt^rat^lalii^n  der  Jb  lulse  an  dexi  Mäbl-' 
Jkataract^n  iß  eine  verdtiefsliche  und  langweilige 
Arbeit.    Bey  Palocfa  ilt  die  letzte  Mühle,    Die  Po-, 
j^rad  fliefst  zuerlt  iu  einem  breiten  Thalei  tdanit 
von  Palocfa  xeifsend  *  2wifchen  nitörerk^n  Peireii 
bey  Mnirek,  wo  das  uögarifch-galizifche  Zollamt 
ilty  vorbey  bis  nach  San decz.     Der  pohlnifcha^ 
Lahdmann  hat  vifele  gute  Anlagen.     Dfe  Pöhlen 
find  ein  lärmendes,   thätiges,  auch  luftiges  und 
nicht  geiiliofes  Volk.    Sie  fpreche)^  mit  Alisdrbclfc 
und  MImtk  und  hüb^in  vi6l  'Gfi^aridtheit.  Die 
Bauern  fachen  das  Gefühl  ihref  hartön  Lage  durch. 
Bxvnntwtiir  z«:bMäabeii  und  limifete  abergläu«*' 
)»ifch.  •  Sie  wohnen-,  leben  und  kleiden  fich  elend. 
Menfchen,  Vieh  und  Geflü&^l.  jftnd  in  dajn  Wojea^ 
Zimmer  d«r  HiUte  b^fa|nme];i»  .4i»*H«|i>l»n  ^au<x|i- 
fang  hat.    S^ndomirs  hat  eine  4lIk  ne  Lage  undi 
könnte  gut  b^Iefti^^  werden., «  Jba  ilt  ein  Städth  • 
clieii«  :da^  m[9bsfrii  Kaufleate.iua4\^940.AIärkt# 
hat.     Dfikow  hat  eine  malerifch- fchöne  L^gCW 
Hier  fängt  am  lipken  Ufer  ei9e.,^^höhe  an»  .^f 
iNLaPalaw  fonlänf^  und  in  diefe  monotoiie  £bena 
Abwechslung  bringt»     Der  Flufs;  .Sc^n^   ein  tiefer, 
breiter,  rühig/^r«  valULommei]^  fc^i^b^^rar  Fluf^ 
fällt  unter  S6ii4ömirs  in  die*  Weiehfel«   DiBfe  Ge- 
gend ift  fahr  fruchtbar  an  Kurn  und, VVelzenj  fie 
erit^eckt  lieh  der  WeichCel  nach  bis  K^ka^  hiiiattfL 
Per  Boden  ift  fandig,  jOier  fruchtbar. .  Weiter  hin- 
ab gegen  Waiichau  wird  der  Bodj5|i'uiifroclittbarer. 
AUgef^^ein  werden  die.  ücker  Wjs»»  .furclten weife 
Ongebauet.   Di?  Ufex  dfx  Waiehfel  find  ftark  be. 
.  tiar^Corr*  XXB.i^o^  Wohnt; 


g6S    Monatl.  Correjp.  i8og.  DECEMßER, 

«wohat;  aufser  den  Dörfern  und  Städteben  gibt  es 
«ttchiKMdi  viele  Iporadifche 'Wohnungem  * 

;  '     Nro.  XXXU»    Über  den  Saffranbau  in.  Nie^ 

^erößerreich  und  Anleitung  zu  demfelben.  Von, 
jUlr,  P — K.  Beendigt  in  der  folgenden  Nummer* 
per  niedecöftenreichifche  Safran^  det  nach  dem  » 
•^usfpruche  der  Kenner  feiner  medicinifchen. 
^ra|t  t^nd  Xeinexu  Fäxbe&off  nach  vor  dem  orient^i. 
llrchenden  Vorzug  hat,  wird  um  Ulm,  Kirchberg 
Ui\d  Kavelsbach  angebauet.  Seine  Anpflanzung 
^öBute  um-  vieles  vermehrt  wisrden.  Gat  iü  dea 
VexfalTer«  Anleitung  zum  Safiranbau« 

'  *  •     )^ro.  incxnt.   DaSi  Wadhad  in  Güftein.  In«* 

tereffant.    Im  Herzogthum  Salzburg,   ^2  Meilen 
Vo^  der  Hftupiftadt  6ntfemt,;ziäht  ßch  von  Weßen 
»ach  ^oTAbß*ein  hohes,  ^erStlmige»  Thal  hin,  wel* 
thes  rings  umher  von  Borgen  und  Tauern  einge« 
'  IdiloH^n  ilv   Dort,  wo  üch  das  Hanptthal  in  dec 
Form  ein^s  fpitzigen  Winkels  zu  fchliefsen  fcheint 
and^ein  mächtiger  Bergßrom  fchäumend  und  don* 
toernd  fioh  von  Fel£(&n  zn  Fellen  Hürit»  findet  miui 
Glicht  ohne  Erßaunen  das  berühmte  Heilbad  —  das 
«"Vyildbad  in  Gaftein.     Das  mineraUiche  Walfei: 
Ij^ringt  am  Fafse  des  Graukogels  unter  der  Alpe 
Beicheben  airs  vier  Mündungen  zu  Tage.  Die 
^^ärme  des  Waffers«  fo  wie  es  aus  dem  Berge  her* 
*Vo»bricht»  ift  58  bis  59^  Eeaum»   Das  Wildbad  wird 
jährlich   von    1000*  bis  1400  Menfchen  beruclir, 
"Wunde  Krieger,    erfchla£fte   Männer  und  ge- 
Schwächte  MUtter  fucben  dort '  fich  ^eder  za 
lUirken,     Das  WUdbad  in  Galttsin  li^gt  ungefdhi? 
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jigoo  Fuff  fihwr.SalKbnrg  erl^aben«   Die  Atmarj^hat  - 

,xe  dafelbft  nähert  fich  der  erquixkeuden,  erhei« 
:ten)deir  Alp^^nloft«  Denttoch  kann  diefelbe  we^ec 
4»^  ein2ige,  noch  dat  Wirkfamfte  Princi^  von  dec 
Kraft  des  Bades  feyn,  denn  der  braufende  WalXer-  > 
J^ll  verbreitet  :betöiidig  Tbaa  und  Näile  umheiv 
und  ein  i>eleldigender  Cynifmus  der  Menfchea 
trägt  x^icht  dazu  b^e^  ,  die  Güte  der  Luft,  zu  er« 
jbi>bexi« 

Nro*  XXXIV  und  XXXV»    Bemerkungen  über 
die  Bukowina^,  Von.Dr»  Fe*  voji  Lindner;  Mit 

-  Aasnahme  einiger  unrichtigen  Angaben,  die  Sa-  ,  , 
XQuel  Bredetzky  in  einem  fpätern  Auffatz  berich- 
tiget hat,  lehr  Xcbätzbar.  Wir  beben  folgende  Nor 
tizen  über  diefes  kleine,  aber  in  mehrfacher  Rück- 
ficht  in teretfante, Ländchen  aus.  Die  Bukowina 
.bildet  den  nardweitU,chen  Theil  der  Moldau  und 

•  wird  von  Galizien ,  Ungarn,  Siebenbürgen  und 
der  Moldau  begienzt.  Der  ganze  £rdiirich-enthält 
x84  Quadratmeilen  und  liegt  zwifchen  47^  eo'  und  - 

48^  50'  nordlicher  Bieite.  In  dein  Lande  wech-' 
Xeln  Berge  und  Jb«beneu  mit  einajiider  ab.  Die  Ber« 
ge  find  Zweige  dös  Hauptgebirges ^  welches  im  Zu«« 
fammenhange  mit  den  Karpalen  die  Grenze  von 
Siebenbürgen  bildet*  Die  Ebenen  werden  von  vie»  - 
len  FliilTen  und  kleinen  Bächen  durchfchnitten 
und  Tin d  reich  an  vortrefilichen  Wiefen;  felbft  die 
Jiol^en  Gjegenden  liefern  viel  Gras.  Dif  Natur  hat 
^diefe  Gegenden  in  reichem  Mafse  mit  äen  heften 
Holzarten  verfehen.  Die  Ebenen  am  Dniefter, 
Pruih  und  zum  Tkeil  ai|  beiden  Ufern  der  Suczawa  ^ 

Q  q haben 
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Jbaben  einen  fruchtbaren  Boden,  und  die  Erntea 
,   -  der  Feldfrächte  iinE  ergiebig  ancii  'bey  j^ringec 

■  ^  Pflege.    An  Salzquellen  ift  das  Land  überaus  reich* 
.  In  den  Bergwerken  wird  Eilen  xmd  etwas  Silber  g»*^ 
.  '    wbhnto.  Der  BiftritzffnlTs  führt  Goldrand  tnit  lieb. 
Der  Boden  iftVorzüglitli  einladend  2ur  Viehzucht; 
'  60  wie  de):  Feldbau,  ift  auch  idie  Obücnltur  vetnach* 
läffigt.    Die  hi^figen  Viehvacen  z^jichii^n  fich  we* 
der  durch  Schönheit  noch  durch  Stärke  aus.  Man 
findetyzwar  mitunter  Tthöne  Pferde ^  ober  dieStn-^ 
]  '    t^h  Tihd  in  der  Regel  klein.    Das  Hornvieh  ilt  un- 
äj^Tehnlichi  Dia  Schafe  find  grob  wollig«  Im  Jah- 
re 1789  betrug  die  Bev51kerub]g  IMt  Btittowiaa 
145,54^  Seelen,  "  ulid  im  Jahi'e  18O5  war  £ie  Aach 
den  Xüonfcriptiohslißen  fchon  auf  sro  1,850  Seeleil 
geftiegen.     Die  Bukouiner  Tind  öiehr  Hirten  als 
Ackerbauern,  und  es  ilt  hier  fogar  alsGrundlatz  an- 
g  enobim^n,  äk%  A^cke  Aati  ni  cht  auf  l^often  der  Vieh« 
Zucht  zu  befördern.    Indelien  erjährt  man  häufig,  ■ 
.  dafs  der  Staat  bey  dieför  Einrichtung  leidet« 
feW  lfbimidehleben  gewöhnt,  hat  der  ßlikowirier 
'     .  keine  Anhänglichkeit  an  den  Bod^n;  es  gefchieht 
.daher  nicht  feiten,  daXs  et  feiife  H^tte  abbrennt, 
Und  zugleich  mit  feinem  Vieh  in  die  Moldau  wan«- 
dert.   In  einem  Zteitfaum  von  acht  Jahren  bat  dib 
Bukowina  aüT  Tdlche  ArM  0,756  Stück  Vieh  veflo- 
#        i;en.    Die  Einwohner  find ,  wie  alle  Moldauer,  eiil 
G^mifch  fehr  veriichfedenartiger  Natiohen.  Di% 
X  Büko^lha  Kietet  'das  ffeltöne  Schabfpiel  dar,  daft 
^       inan  hier  d^n  gröhften  Aberglauben  neben  einer 
faft  unbegrenzten  Toleranz  anttilFe.  Katholiken, 
Proteliaatcn,  Armenier,  G^iechen^  Li^i>owaiier, 

Abraha- 
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irbrahamhen,  Huzzuleii,  tkien  tind  Moliameda- 

jier  wohnen  hier,  feltene  Fälle  ausgenummeri,  ot-  ^ 
^(i^HafsüBd  VerfolgaRgsraoht  friedlich  lieben  eint ' 
ander«    Befof^ders  gut  veriragen  lieh  die.  KatbolL» 
ken  mit  den  Armeniern,  deren  Geifüiclie  einan» 
'deisTagar  wechf^kweilie  die  Mefsgewänder  leibexL 
ÜiUetf  den  weniger  bokaimtett  Secten  lind  die  Lip* 
^awaner  die  merkwürdigften,    Fleifs,  Ordnung 
-    und  Reinlichkeit  herrfchen  in  ihren  fich  in  dielem 
Lande  vortheilhaft  auszeichnenden  Wohnungen*  ^ 
5ie  bilden  wahrfcheinlich  mit  den  RQskolniken*iii- 
Auklend  eine  Seete.'  ihre  Religionsgebräuche 
find  wenig  bekannt,  weil  fie  keinem  Fremden  den  . 
I^xi tritt  zu  ihrem  Gottesdienit  verüatten.  Die  kleir 
Zahl  der  Abtahaniten  bekennt  ßch  zwax  im 
Ätifsern  zur  chrift liehen  Religion,    abai'  im  We- 

fentlichen  betrachtet  -man      aU  einen  Zweig  je^ 

'  #   

/sterSectOt  welche  der  berüchtigte  Jude  Frank  zu 

'Offohbach  geftiftet  hat.    Die  Huzzulen  ünd  dio    ,  , 
Gebii^bewohner  an  der  gaUziCchen  Grenze,  ^ia 
baben  faft  gar  keinen  Oottesdienft,  find  aber  übri* 

gens  eiti  friedliche«  und  höüiches  VoHc.   Die  Be»  ' 
ihühimgen,  die  man  angewendet  hat,  fie  zu  oivif 

litiien,  find  bis  jetzt  frachtlos  gewefen.  JüdilcShe. 
jfamiUen  zählte  man  im  Jahre  1805  i^i  der  Bukowi» 

*  .  * 

Aa  795 ,  und  daruntet  beXchäftigen.Iich 55<niit  dem  ' 

Ackerhau.  Beydeii  nichtuiurten  Giiechenherrfcht 
^  der  njieirte  Aberglaube.  Ihre  ±^open  i'ind  J[ehr  un« 
wiHend»  weil  fie  in  den  Gler^cal-Schnlen  keinen 
\viIXenfchaftlichen  Unterrichi  erhalten.  Ira  Jahre- 
wurde  die  Bukowina  mit  Galizien  vexbunden, 
und  dem  oilgalizifchen  Gubetnium  als  exn  eigener 


Krei  ^  • 
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Krei»  zagetfaeilt.   Hat  Kreitamt  befindet  fich  -in 

s  Czernovvitz.  Es  wird  hier  noch  nach  deh  alten 
•Ländesg^fetzen  gefprochen,  - welche  bis  auf  den 
«Heutigen  Tag  in  der  Moldau  gelten;  'Biete  G^* 
fetze  lind  zvveyerley:  die  mündlichen,  welche 
juichts  aU  das  Herkommen  llad,  iiod  die  gefchrieb^ 
«en  Gefetze  des  Furften  Ghika.  Die/e  ßnd  in  mol- 
dauilcher  Sprache  und  mit  altiUjrifcher  Schrift  ge« 
Xcbrieben.  Nach  den  Verordnungen  des  &airere 
Jofeph  ift  die  Sclaverey  der  Bauern  aufgehoben 
worden.  Es  ilt  nicht  zu  läugnen,  dafs  das  huko- 
winifche  Volk  noch  tief  in  Barbaiey  verftenken  ift^ 
und  dafs  Harte,  Raublucht  und  Sitlenlbfigkeii  un* 
ter  den  Bukowinern  herrichexi.  Die  S.claverey  i^ 
durch  Gefetze  aufgehoben  ^  aber  die  niedrige  Ge* 
linnimg  machi  die  bukowiner  Raiiera  unter  der 
3nilde(ten  B^egierung  zu  Leibeigenen»  .Sie  leban 
wenig  mehr  ab  Sclaven  in  Unwifienbeit  und  unter 
dem  Drucke  fort  und  linden  in  der  Rohheit  ihrer 
Herren  wenig  Anlafa  die  Vof theile  der  Cultu^ 
kennen  zu  lerneii.  Der  gröfsere  Theil  der  Edel« 
leute  wird  noch  zu  fehr  von  Vorurtheil^  und  Ge* 
wohnbeit  beherrfcht,  um  den  Vorzug  e\ner  h^m 
hem  Cultur  einzufehen.  Die  Anhänglichkeit  an 
ihre  alten  wilden  Sitten  treibt  fie  daher  häufig 
nach  Jaffy,  wo  lie mehr  alt  in  den  grofsen  Städtpn 
der  öfterreicbifcben  Monarchie  nach  ihrem  Ge- 
fchmack  leben  k^innen.  Sie  verpachten  dann  ihre 
Güter  und  UÜTen  iioh  den  Pachtfchilling  nach  Jafly 
bringen.  Im  Jahre  1805  betrug  diefe  Hinauszah« 
lung  an  69,655  Gulden  in  Gold.  J>ie  Abwelenheit 

der  £df  Heute  von  ihren  .Gütern  macht  das*  Band 

♦  '      ^  zwifch  c>  XI 
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zwifdien  den  Herren  und  Unterthanen  '  iomnec 
lockerer  ond  überliefert  da<  Schicklal  dtx  letzterit  ^ 
den  Händen  der  Pächter.  Diefe  Pächter  aber  gehti« 
jreii  in  der  Bukowina  zu  den  Ichädiidiiten  Mea[cheii 
und  beftehen  ans  eingoviran4*7teiii  lofen  Gelände]« 
aus  Juden  und  Armeniern,  welche  die  Uniicher-* 
Jieit  des  Eigeuthums  immer  n^ehx  aasbreiten*  Di# 
Unficherlieit  desBefiiuerf  -wirkt  is^  Verein  mit  dena 
Unflaten  Geift,  den  das  Hixtenlebex\  erzeugt 9  und 
verleitet  den  Qauer  zwok  Ausv^andern*  Oer  Hbu^ 
-dely  welchlev  fich  anf  wenige  Artikel ,  als  Horn» 
vieh.  Haute,  Pferde,  Wolle,  Wachs  und  Honig 
.erßreckt,  befindet  Xteh  in  den  .Häfiden  der  Juden, 
und  Armenier.  Er  könnte  der  Lage  des  Landiee 
.und  der  türUfchien  Grenze  zufolge  weit  anTphnU- 
ejier  leynr»  wenn  Ackerbau  und  I^d^Arie.  einhei^ 
mifch  und  die  FlüITe  fcbiffbar  gemacht  würden. 
Seitdem  die  Bukowina  unter  der  Hqbeit  der  öfter« 
reicbiCchen  Aegierung  fteht.  Und  anv^  Civilifation 
.bereits  bedeutende  Schritte  gcfchehen*  Das  ganzQ 
Land  iä  mappirt  und  eine  g)po($e  Ghart^  deirelben 
.entworfen  worden;  ^wey  grosse  Gommerzialftra-' 
,fsen^  welche  Siebenburgen  mit  Galizien  verbirg 
dei;,  .wurden  gebauet,  und  die  Städte  Czernowits^ 
und  Sucaawa  Imfefanlidi  verfcbonert^  *  .1 

Nro.  XX}^VIL    Bevölkerung  von  Jnuerößer'- 
reich  im  Jahrs  1807.    Steyermark  hatte  im  Mar« 

.burger  Kreife  3  Städte,  6  Vuiiudte,  i5  Märtte 
850  Dörfer,  41,46s  Häufer,  841I98  mäiu^liche  und 
91,650  weiblich^  Einwohner,  znfammen  175,8^5, 
^uud  dai  unter  227  Gdifiliche,  58  Adeliget  2Qi  Be« 

amr» 
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mmte  ttnd  HoaoratioiroB^  isji^urgery  GewerbaiK 
bftber  und  KtinJUer^  15.^91  Bauern;  im  Grätxez 

*Kreife  6  Städte,    10  Vorüildte,   30  Märkte,  976 
Dörfer,  56,555  Hänfer,  104,554  ittännliche,  151,474 
veiblich«  EiniArohner»  rafammen  294,828  ^  daran» 
ter  554  Geldliche,  638  Adelige,  8i20  Beamte  ^nd  ^ 
Honoratioren 9  '404s»   Büxger,.  Gfifterbnnhabery 
JCünftler,  17,730  Baueiiii  im  (-y  llicr  Kreil e  4  Stiid- 
ta*     Voz^dia^  d&  Märkte,  109a  Dörfer,  589945 
Hänfer,  649694  mgnnlielie,  88ri75^  weibliche  Einh- 
wohoer,  zuTammen  17*3,807?  darunter  265  GeiA- 
liche^       A'delige,    181  Beamte  und  Hctnoxatio« 
aren,    1041  Bürger,    Gewerbsinhaber^  KnnJiler, 
18>1<)7  Bauern;    im  Brucker  Kreiie  z  Städte,  4, 
TVorßädte,  ti  Märkte,  153  Dörfer,  11,851  Häufer^ 
•«55.401  männliche,  54,789  weibliche  Einwohner, 
-xufammen  69,850»   darunter  155  XieiTtliche ,  118 
Adelige,    021  Beamte  und  Honoratioren,  isofi. 
'Bürger,    Gewerbsinbaber   und    Küiiftler,  4116. 
'Bauern^  im  Judenburger  Kreife  5  Städte ,  5  Vos» 
Aädte,  14  Märkte,    587  Dörfer,    10,644  Hfinfer, 
4^)959  männliche,   46,682  weibliche  Einwohner, 
'lufammen  .95,6dl,   darunter  «57- GeilUiohe,  78 
Adelige,    158^  Beamte  und  Ilonoraüoren,  14^5 
'Bürger,  ,Gewerbtinhaber  und  KünÄler^  658^ 
Bauern.    Der  Viehßand  in  den  fämmtlicfaen  Rrei- 
fen  von  Steyermark  betrug:  30,973  tferde,  91,66»  ' 
Ochlenr,  2111496  Kühe,  159,995  Schafe.  Kem« 
thyen  hatte  im  Klagenfurter  Kreife  9  Städte,  15  Vor- 
Itädte,   14  Märkte,  1617  Dörfer,  27,430  Käufer^ 
v78«94ft  niSiiJiIiche^   85>€8f  weibliche  Einwohner, 
zuiiiinmen  1612,619,  daiunter^  578  GeiliUche,  411 
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Adelige»  s^^  Beamte  and  Hcmo.ratioreit»  004»  \ 
Barger,   Gäfwerbsinhaber  .and  Kü^ler>  15,055 
"Bauern;  im  Vilkcher  Kiiei£e  ä  Städte,  4  VorAä4te,        ,  ' 
11  Mßxkx^^  1140  Dörfer,  i9»887  Häufer,  54,019 
männliche,  61,550  weibliche  Einwohner,  zufam-  . 
2aeA  xi5»54g^.  dariinter  aax  Gei^üicMe,  19p  Adeligei- 
17B  Beamte  und  Honoratioren,  1579  Bürgor^  Gor  '  ^ 

werlisinhaber,  Künftler,  89418  Bauern.  Der  Vieh-  ^ 
Aand  in  den  (ammtlieken  KxeiTen  von  Kämthen  be-  * 
trag:  181265  Pferde,  45,454  Ochfen,  81,^02  Kühe, 
ld5i'74o  Schafe.    Krain  hatte  im  Laibaäher  Krcife 
5  Städte,  11  VorAädte,   4  Märkte,   959  JDörCer^ 
05,574  liättfer,  67,657  männliche,  7^,4,49  weibli-  ,x 
che  Ein  wohner  I  aofa^mmen  159,088 »  darunter  5fin 
Gsi&lUche,   188  Adelige',  405  Beamte  and  .Hono* 

^--'^atioren,  1005  Bürger,  Gewerbsinhaber  und  Künft-^ 
1er ,  15^89  Bauern  ^  im .  Adolsberges  Xreile  n  StäA« 
te,    1  Voxftad|,i  9  M&ikte,    518  Dörfer,  2^^,934 
Häuler,  60,827  männliche ,  63,466  weibliche  Ein- 

'    wohnen,  Ixnrammen  »4,095,  darnntev  045  Obift«  -  - 

J^che,    109  Adelige,   ia5  Beamte  und  Honoratio- 
-xen,  19s  Bürge»,  Gewerbsinhaber  und|XünÄler« 
.  \  1 4,920.  Baoern;   im  Nenftidter  Kreife.7  Sttdte,  i 
Vorliadt,  7  Märkte^  ]^  858  Dtirf er,  38,760  Häuf  er, 
76,6^5  männliche,    79>9oa  weibliche  Einwohner» 
zulamnaen  156,52^7,   darunter  050  Geiftiicbe,  96 
7  Adelige,  .  181  Beamte  und  Honoratioren,  ,  48^ 
Bärger,   Oewerbiinhaber  und  Künftier,  «0,484       .  . 

Bauern*    Dei  Viehltand  in  den  iLimmtlichen  Krei» 

Ten  von  Krain  betrag:  i8f54^  Pferde,  99>409€kli- 
Ten,  69,561  Kühe,  140,768  Schafe.   Bat  <ifter»et« 

chilche  FriauJt  hatte  iw  Göxze«  Städte,  7 

^  .    '  »     VoarAadio,  ^ 
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VorMdle,  26  Dörfer,  15,501  Iläufer,  38,561  männ- 
liche, 58>5^  weibliche  Einwohner  f  'zufarnnkeni 
76,421,  äaiunter  sog  Geiftliche,  246  Adelige» 
iSd  Beamte  und  Honoratioren,  552  Bürger ,  Ge- 
werMnhttber  und  KünMer,  8^45  Bauern.  Dec 
ViehÜand  in  diefem  >Kreife  betrug:  91a  Pferde» 
,5919  Odilen  y  8S9$K.ühe,  15,66g  Schale» 

Nro.  XXXIX-    Üherfitht   der   miner  all fchen 
Quellen  im  Herzogthum  S^Uburg,  Beendigt  in  der 
'folgenden.  Nummer»'  Intecreiränt«    Daa  Herzog« ' 
^thum'  Salzburg  hat  folgende  inineraU[(.he  Quellen. 
-i}  Wfirm^  Quelle  m  jStegeuwaeht  am  Ufer  des 
fGrofsarler  Bacbet.    Sie  wsrd  -noch  nicht  benutzt. 
Die  Steina rt  des  T4ial$«  ill.  ein  Fiotz^kalkgebirg. 
-a)  Wan^e  Queüe  in  AoifitV.   Auf  dem JB^rge  Gru- 
beck im  Thale  RaurisJ  Per  Wärmegrad  ift  14^  R. 
Das  VV^JIer  ift  klar»  h,eU  und  ungefärbt,  und  dem 
^j^efchmacke  nach  etwas  bitter,  Xanerlich.  iind.zu« 
•pfamoieiisi^hestd.  Der  Geruch  Herrath  etwas  Schwe-  ^ 
.feiar^tiges.        fiedet  üch  gan^  weifsiicU  und  läfst 
«inen  Niederlchlag  zurück»  .welcher  einer  grauU« 
eben  Rinde  gleicht.    Die  Anwohner  nehmen  bey 
Ichwachem  Magen,  bey  veralteten  Hamausfchlä- 
gen,  Gicht,  kalten  uud  we&tsen  Flüflent  Steinbe« 
fchwerden  und  verfchiedenen  chronifchen  Zufal- 
len, .welche  von  Verfcbicimung  der  Säfte  und  Ver- 
stopfung des  Gekröles  herrühren  ^  ihre  Zuflucht  zu 
diefem  Heilwaffer,  das  jedoch  noch  nicht  als  eine 
öffentliche  Badeanitalt  benutzt  wird«    Die  folgen« 
lien^ Quellen  fpringen;luilt  aus  dem  Schoolse  der  , 
Erde  hervor.   5)  St.  IJol/^an^  am  iVeLchJelhach. 

i  ^  Die  . 
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Die  Gebirge  umher  find  Granit  und  Gneis  und 
zum  Theil  auch  Thonlchiefer«   Di«  muieralifclio 
Quelle flielätftark,  wie  ein  kleiner  Bach,  und  im 
Somnoei  und  Winter  unausgefetzt  und  gleich  iox^ 
St.  Wolfgang  am  Weichfelbacb  ^Tt  nach  Galiieia  daa  ' 
berahmtete  Gefundbad  im  Henogthum  Salslmig« 
Das  VVa^ex  ilt  ungemein  hell  und  . rein  und  ange*^  ' 
nehm  zvl  trinken.   Es '  ichäumt  und  perlt  wie  \ 
Wein ;  und  lo  wie  es  im  Glafe  etwas  ruhig  fteht« 
fetzen  lieh  an  demlelben  von  oben  bis  unten  gro- 
.  fse  Petlen  und  Bläschen  an*   Wenn  es  gefotten 
.  wird ,  fchlagen  Höh  beträchtKche  grabe  Schkiciea 
nieder,  weiche  gröfstentheils  aus  rohem  Kalk,  et-    ,  '     -  » 
*  was.Gyps  ui^d  Thonerde  be&ehen.    4}  Badhaus^ 
hey  Zell  im  ünterpinzgau  am  Fufse  eines  Thon- 
-   fchiefergebirges.    Es  wird  zahlreich  bofucht.  5) 
Badgraben  in  dem  Thale  LcQgany,   Das  minerali« 
fche  WafTer  entfpringt  aus  einem  Flötzkalkftein- 
Gebi^rg.    Q)  Der  Fieber brimnen  zu  Ramjeiden^  Gß*  ■ 
ßey  m  der  Alm  und  Sinnlehen  ^  im  Ffleggerichte 
,  "  Salfeldea,    Diefe  drey  Gelundbader  werden  nur 

von  dan  Anwohnern  beiucht.    7)  Unter/ulzbachp  >  ^ 
^  Sthufarzehbach  und  Burgwiefe  im  Oberpiftzgau» 
Alle  drey  Mineralquellen  fliefsen  kalt,    die  erftö 
aus  eii^m  Gneis und  Glimmerfchiefexgebirge,  ' 
and  die  zwey  letzten  aus  Thonfchiefer*     In  den 
letztern  Jahren  fing  Burgwiefe  an,  fehr  beiucht  ' 
und  berühmt  zu  werden*    8)  Die  drey  grolsen 
Thäler  Lun£:au,  Brixenthal  und  Zillesthal  haben 
jedes  ein  Gelundbad  aul^uweifen.    In  Lungau  ent* 
fpringt  das  mineralilche  WaUer  am  Brodlingberg  ^ 
ans  Flötzgebirge ;  in  Brixenthal  nicht  fern  Vom 

,  Dorfe 

I  >  ^  V 
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Jborrfe  Praxiog  am  Fufseidet  6eisKerges,^^eT  an» 

Plötzkalkrteiu  befleht,  und  im  Zillerthal  im  ro- 
mantirchen  Dax  am  Fufs^  aixies  uraafäBgUchea 
Oakirges*  ^)  Auf  dem  flachen  nde  dei  Herzog- 
'  thums  Salzburg  ift  Aigen  das  ält^Ite  und  bekannte« 
fi«  GeTandbad*  Aigen«  nur  eine  kalbe  Stunde 
von  der  Hauptftadt  SalsliuFg  entfernt,  ift  eine  des 
reizendften  Gegenden,  lo)  Das  B^ad  am  Oberrain 
im  Unkenthal  und  der  Reherhrunmn  zwifches 
dem  Schwarzbache  und  dem  Eingänge  in  die  Blum 
tau  im  Pfleggeric^te  Golling  lind  nur  den  An^volu» 
bekamit*  .  . 

Nro.  Xli.  Statißißihe  Sktzzc  desSimbör^rKreU 
fes  im  ^ßliehenGalizien^  Ton  Jofeph  Kohrer.  Biifrfo 
Skizze  enthält  viel  In  tei  efrantes.  Wir  heben  folgende 
Kotizen  4us«  per  Flächeninhalt  des  Samborer  Ktei^ 
fes  ift  84  Quadratmeilen,    Diefer  Kreis  ift  einer  der 
bÜUchern  des  Landes;  er  grenzt  zum  Thcilan  Un* 
garn,  nnd  j;emehr  erfich  der  ^ngarifchen  Orenza 
nähert,  defto  mehr  erheben  fich  feine  Flächen,  bis 
|ie  in  volles  Gebirge  übergehen*     Der  Dnieitei! 
darchfcblängelt  dii^fen^Krei«  in  den  xnanhigfaltig^P 
ften  Krümmungen.    Der  Samborer  Kreis  zählte  im 
Jahre  1807  dsgtoss  Einwohner.       kamen  folgliclt 
in  diefein  Jajire  2727  Einwohner  auf  eine  Quadrat« 
Meile«    Xn  diefem  Kreife  vvohnen  vom  flawifchen. 
Volksß^me  swey.  Zweige,   nämlich  Rufsiitakeny 
"welche  ausfchliefsend  das  Gebirge  behaupten,  und 
Fohlen,   welche  meiltens  in  dem  KreisAädtchen 
SrnbOf  ?tt  ^Adeji  Und  und  nnx  wenig  iich  in-  die 
Flächen  dief^s  ^reifes  v^rtheilen.   Die  Dentfchen 
' .  .       ,        .  '  dieles 
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ficfes  Krtifei  find  mei&otis  geboitie  Mitle^pfiDzet 

und  Rheinländer,,  oder  lohoa  voiivElterii.  dielex 
deutichen  Volkszweige  in  den  Colonien  diefet&i^^ 
fe«  gesectgt  worden«  Die  dentfohen  Colonie^Dör^ 
fei:  lind  folgende:  Gaiieiidoxf^  Nendorf,  Krans- 
berg ^  Lacken^  Jofephsberg^  Ugart$^erg>  Brigit> 
tenau  l  Königlen.  Die  Snmme  der  Juden  des  Sam- 
borer  Kieiles  betrug  im  Jahre  1^07  10,141.  Die 
WohnMtte  diefer  Kreiteinwohner  belief  fieh  im 
Jahr  1805  auf  7  logenannteStüdte,  3  iMarktflecken^ 
548  Dörfer.  Im  Jabre  aöo?  batte  mmi  56;»  Ort* 
fcltifl\Mi  ges&blt)  welelM  «nteor  94,Doininiett  ge^i 
hörten.  Im  J.  1805  fanden  fich  la  diefem  Kreife 
40^500  Häuier  9-  worin  ^45,145  cbxi^icbe  und  ^257 
jAdifche:  Familien  wnfanten«  Oer  Cbarakter  des 
Bewohner  des  Samborer  Kreiles  hat  nichts  Aus» 
xeichäend^s«-  Et  ift  eben  jener  hohe  Grad  von 
Sinnliebkelt»  der  die  übisgen  Landeseinwohnet 
auszeichnet.  Die  Trunkenheit  ift  eine  Hauptieiv 
denrobait«  Alles  Geld  iliefst  f är  Branntweia  in  die 
Händ0»4cv  Juden.  Nvr  die  deutfchen  Col^niftett 
duldim  keinejc^  um  fich;  iie  halten  fich  überall  ei« 
nen  CdtwHten,  des  ihnen  Bier  ausfcbenkt;  Des 
KranntMein*hat  unter  ihnen  meiltens  noch  immer 
iehr,  mätsige  Liebhaber.  Nur  bei  de u  deutfcheo,. 
Anfiedlern  bat  Verßandesbildung  einigen  Wertht 
tJnter  Ortfchaften  der  k.  k.  Oekonomieverwal* 
lang  DroUobicz  hat  der  einzige  deatiche  Aulieds 
kmgsort  Neudorf  lieh  auf  eigene  Kofien  einen  ge« 
prüften  Volkslehrer  verfchafft.  Man  ^ähUe  in» 
J.  1801  nicht  weniger  als  6290  adelige  Mannsper« 

fon^n;«  im  J.  1 805  abter  647 1^  dagegegen  riUilte  maa 

•  >  ™.  '  •  • 
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imX  l^or  blort  14,650,  fmX.  1805  aber  14,855  Biu-^ 
«rn>  Inders  die  Summa  der  Kleinhäiuler  uad  aa» 
derer*  VQ^  Ackergtündea  entblöfsten  g  weinen  er* 

waqhfenen  Leute  männlichen  Gelchlechts  fich  im  • 
.  J«  1801  auf  a8586y  un    1805  aber  aut  28*677  belief. 
Sie  kleinen  Edelleate  dünken'  lieh  xuir  gemeiaeii 
Arbeit  Itolz  und^.ecken  mit  ihrem  BejXpiele  auch 

Nro.  XU.  Allgemeines  Summarmin  der  Se^* 
Unbefahreibung  ier  WH^deUgem  Fn^lk$m0ng4  aller 
im  Königreiche  Ungarn  und  den  an^ehörigen  Pro* 
vinzeu  beßndlichen  ^PerJonMik^  nach  GejQhlecjkt^ 
Meiigion  und  Stand. im  lahrm  1804*  .Lauf  diefn 
Con£üription  wurden  in  Ungarn  und  den  angren« 
senden  Provinzialdiftlicten  'van  KroAlien  und  SU« 
voni^n  gezählt  51  Städte,  691  Märkte,.  s]»o68D$r<« 
fer,  1257J  Prädien,  in  allem  zufamraen  lyO/öy^ag 
HäuDes,.  welche  Von  i^6^6^  Familie  bewohnt 
waren.  '  Unter  den  Einwohnern  männlichen  Ge- 
Xch^chts  befanden  £ch,  nach  ihrem  ^tfuide  abgei»' 
theilti  Beamte  und  Honoratioren  a3f06S,  Bürgez 
und  Profellioniften  88>42Äi  Diener  des  Adels  11 0,005, 
Banem  643,^15,  Söldner  und  Inleute<78$«5ti49  Haus« 
wirthsföhne£»i2i2,574t  hierzu  die  Weiber  insgemein 
3>79Ö,394>  folglich  zufammen  7,56&92o  Perfonea 
vo^  jedem  Gefchlechie,  Aeligion  und  Alter.  In  - 
Bezug  auf  das  letztere  insbefondere  aber  find  dar- 
unter begriffen :  Pf^rloneu  männlichen Gerchlechte  * 
chriüUoher  Heligioi;!  von  %  bis  17  Jahren  1,699,149,  , 

von  17  bis  40  Jahren  Yerheirathete  1481170,  von 

diefem.Al^;if  Ledige  and  Witt  wer  190^435,  .von  ei- 

I  nem 
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Jiem  Alter  über  4ä  Jahre  77S»io6* Nach  VerXchie* 
'denhäit  der  Rcligipn  -buigege)!  wardc^n  darunter 
gezählt  männliche  Individuen ,  die  lieh  zur  katho- 
lif eben  Kirche  bekennen  4»,ft5d,9 16»  zur  Angftlmrgeif 
Confeirion  512,388,  zur  Helvetifchen  Confeffion 
501,245 y  zur^  griechifchen  nicht  unirten  Kirche 
SS8»P69  5  Jadw  von  1  bis  17  Jahren  53,1144  ,  Weri 
heirathete  von  bis  40  Jahren  15,461,  Ledige^odei^ 
Wittwer  von  17  bis  40  Jahren  5,567,  J^den'  yOtt 
nehY  ab  40  Jahren  10,706»  '^Singeborne,*  aber  voii> 
ihrem Conlcriptionsorte  abwefendePerfonen zahlte 
man:  von  denen»  die  lieh  im  Königveache  relbft 
einen  andern  Aufenthalt  wählten,  101,630,  aufser 
dem  Königreich  abweXende  5i>oi9,  .unwilTend  wo« 
1*5,048»  Endlich  »wurden  noch  an  verheir&theteit 
Capitulanten  verabfchiedet  6154,  an  ledigen  561 1» 
An  vorgemerkten ,  nicht  in  der  Rubrik  des  Alter« 
von  17  bis  40"Xahten  faagrifFenen  865«74o,  dann  an 
behausten  Fremden  1294,  und  an  in  Ungarn  üch 
zeitlich  aufhaltenden  17,5169«^  ^  Bei  Gef(eneinand!er'^ 
jftellung  der  in  den  Jahren  1804  bis  1805  gefu^ide« 
nenVoikszahl  von  7,555,920  unadeligen  Individuen 
mit  derfelbeir  confcribirten  B^völkermig  im  Jahro 
1787  6,935,576  ergibt  lieh  im  Ganzen  ein  Zu« 
wachs  von.  6^0,544  Individuen«  Die  Zahi  der  Ade«« 
üigen,  welche  in  'diefes  Summatjum.*  nicht  aufger 
nommen  ift,  betrug  im  J.  1786  162,495  ,  die  der 
GeiüUchen  i3»7a8«  S^etzt  man  diele  vereinte  Zahl 
2u  dem  angeführtem  Gifnzen  der.  nnadeligen  Be« 
vulkerung  7,555*920,.  (o. enthält  üngÄrn  gegenwär- 
tig 7t75a,745  Seelen.  *      ,  ^ 

V 
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Nro.'  XLIIL'  '  Üherßcht  der  HuttbeiAen  im 
bfitrrewhifchen  KeUferjlaau.    \  un  Jofepii  Rohrer»  • 
Di«  vom  VerfdCfer  mitgiotheiite  Überficht  tü  nicht 
VollMlu^ig,    auch         mebi^re  feiner  Abgaben 
Hiebt  zuverläffig.     Nach  gelclieheaen  Vermeliua*^ 
gen  auf  Befehl  der  Regieraiig  betir^gt^  tiar  Fiädhen» 
inbalt  der  Hutweiden '  im  ungarirchien ,  flavoni* 
feilen  und  kroatifchen  Provinziale  ör436j0^o  Joch, 
am  uttgluriCcben  Grenzlande  19,^7  ift  Joeb»  im  Fla«'  / 
Tonifchen  Grenzlande  und  dem  Tfchiaikilteii  -Ba» 
zirk  164,497,  im  kxoaüfchen  Grenzlande  35g,5»ii| 
im  oßlacheA  Galiaeiea  (ladocb  ohneibieBakowiiiftX 

j,'294>12Öj  im  ofterreichifchen  Schlefien  89,477,  in 
Mähren  555,707,  in  Böhmen  6091745^  in  Ober* 
lUtemich 971,657 1  iii UatcorMeTreicb »6^,005 1  in' 

■1 

Steyermark  5^8,569,  in  Kärnthen  564,5  1  in  Krdin 
551,5191  in  Gqxz  501,8^2  loch,  mithin.in  allen  «Ua^ 
len -Pxovineen  9>5^494^S  Jodia  odavI^saiE^  öfter» 
xeichifcher  Quadratmeilen.  ^  Über  die  Zahl  det 
Hutweiden  in  dan..^bipigaDi  Pxoviasan  Ichiii^st  daf 
Verfalfer  nur  analogilcb.  Er  nimmt  an>  Stäben«» 
bürgen  habe  nur  900,000  Joch  Hutweiden,  Weftga- 
lluan  ^600,000  Joch ,  .  die  Bukowina  ifgcifOoe  Jocb« 
Diefe'bey läufigen  Pavti&lfummen  geben  1)690,000 
Joch  odiör  169  öfterreichifche  Quadraimeilen*  ' 
Schliefst  2iian  diefe  nnlichem  Angaben,  an  di»  ge« 
wifTern ,  fo  ergibt  ficb ,  dmfs,  ohne  Salzburg  iitid 
Berchtesgaden >  in  der  örrerreichiCchen  Monarchid 
die  Hutweiden  mnen^lächenuihialt' von  11,^1.49469 
Jocb  oder  i^i^ijVö  ö&exxeiclülchti  Quadiatiueilen 
emiielimeiu. 

\ 

r 
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Nro.  XLT«     Sinheinlifcbe  Bevölkerung  vow 

Calizien  Jammt  der  Bukowina  im  Jahre  18Q7.    In^  ' 
^.eA^alizien  luitte  der  Krakauer  Kreis  15  ^ä4|je» 
VorMdie,  1  Marktflecken,  786  Dörfer,  35,1^1, 
Uauler,    ao7,866  münAliclie,    1x4^718.  weibiicbe^  . 
'  £ittwolitier»    xolaiiimen  Ma,6Q4/   darunter  ^7^; 
Geiftliche,    1,526  Adelige,   42 0  Bcauite  und  Hoi^  - 
i^oratioren^  2i4s3  Bürgert  Gewerbsieute,  KuuXtler,/  > 
•  fiy^jsBftueni;  der  KielcerJCreis  54  Städte»  iVor-. 

Itadt,  !»  Märktü,    1,567  Dörfer,    56,572  .Hüufeif^^j.    ,   ,  . 
1181895  mämili^e  und  la^tisa  w^iblicke  £ii^nroIi«t 
n^r,  zufammen  5^43,047,  darunter  459  GeiftHciiey^;  ' 
.  %$65  Adelige*    174  Beamte  und  Hono^dtioren, 
«157  Bürger^  Gewerbsleute,  Kün^ert.  i6,e85  ^Aiqb  / 
em;  der  Lubliner  Kreis  17  Städte,  6  Vorftädte  >- 
fljÄ.  Märkte,   €07  .JUiüxier,    55,782  Käufer,  97,j|*5:; 
männliche  und  97,755  weibliche  Einwohner,  au-  ^ 
fammen  195,550,  darunter  407  Geiltliche,  12,48^,1 
Adelige»  145  Beamte  und  Honoratioren,   1,598  { 
Bürger,  Gewerbtleute,  Künftler,  i8>855  Bauern;  ^ 
4^  ßiedlcerKrei«  25  Städte,  asi  Vorftädte,  51  Mark tiP,  j      -  • 
3585Dö'f<0Xf  S9f^B6^^i^f9K,  .114,861  männlipha  .' 
und    116,998   weibliche  Einwohner,  zufammen; 
A5Xf850»  darunter  46^  Geütiiche,  2,397  '^^aügciy^  , 
S5i  Beamte  und  Honoratioren,  i,6a6  Burger,  Ge«*  1 
vveibsleute,  Künftler,  18,784  Baucru;  der  Rado- ; 
.  mex  K^eif  17  ^^dte,  .»4  Märkte,  1,511  Dörfer«  ' 
56,116  Häufer,    ioi»,544  männliphe  .und  102,9541 
-weibliche  Einwohner,  zufammen  205,498,  darun- 
ter 51».  Gei&liche,   16,676  Adelige I  lofTBeatut« 
und  Honoratioren,  418  Bürger,  Gewerbsleute  und. 
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Städte,    5  Yorilädte,-  i6  Märkte,   854  Dörfett 
^;58o  Häufer,  104,711  männlicfae*  tmd  xoj^^^g^ 
weibliche  Einwohner,  zufammen  ^09.704,  darun- 
ter 494  GeiA.liche^    5)1^9  Adelige,  106  Beamte 
lind  Honoraüexen,    595  Börger,  Gewerbsleäte,^ 
Itlinftlrer,   25,093  Bauern.     In  ganz  VVeftgalizien- 
Wären  \  15»  Städte,  40  Vorltädte,  96  Märkte,  6490' 
Dörfer,  >2£2o,4^47  Häufer,  646,712  mänitllelie  nttA 
§Co,55o weibiiclie  Einwohner,  zulaminen  1,507^3^99- 
dsmnter  ft,64^^GeiftUche,  30,515  Attettge,  i,r89' 
Beamte  "und  liunoiauüien ,  ,  6,550  Bürger,  Ge-- 
werbsleute,  KünMer,  109,3712  Bauern*  DerVieh*» 
Amd  ^betrug  100,870  Pferde«    917,956  OdiTm,*^ 
290,054  iviihe,    547,942  Schafe.      In  Oligaliziea 
lutfe  der^itlenicer  liwreis)  10  Städte,  x  VorEadt, 
itMUrkte,   ^35  Dörfer,   55,967  Haufev,  ii8,455 
männliche  und  129,000  weibii«;he  Einwohner,  zu*- 
XMljDa^n  ^47,455,  darunter  1^5  GeiftUdie,  577  Ade^ 
lige,  igo  Beamte  und  ff onoratioren ,  2,076  Hör* 
gtr,    Gewerbsleute,    künltler,    14)185  Bauern; 
dc^  Bochi|ier  Kr«  5.  St.  ,  1  Vorft.,  §.  M«,  575  D«,' 
S5>9Ö4         8-:"^5-J  in.  und  89,207  vv.  E.,  zuiamraen  * 
171,459,   darunter  140  Geiltliche,  Adelige,« 
ifilS  Beamte^  und  Honoratioren  y  808  Bür^rr  A.  U 
^^>599  Bauern;  der  Sandezer  Kr.  8  St.,  5  M, ,  586 
Xf*^  27»85!9  H,,  89^867  m«  u.  96.976  w.  zulam» 
tn/bn  186,8457  darunter  147  Geiftliche,    566  Ade— 
Iii®»  61.  Beamte  und  Honoratioren,  59/  Bürger, 
I4id85  Baäem;  der  Ternower  Kr.  5  St.,  5  Vorft«^  . 
1^0  M.,  461  D.,  30,614  H.>  98*840  m.  u.  105,100  vf^ 
zulammen  2205,946,  darunter  150  Geiltliche^ 
Botf  Adelige,  161  Btamto^  ik  HwiMIfe        69«^  . 

Digitized  by  Google 


XJtVL  VaUrU  mäU.Jw  d.  öftern  Kai/erßaat.  SjBgK 

HÜTgeij  14,5dl  ditemi  der  Rszeszower  Kr.  4  S,v. 
13  M.,  308  D.,  56,000  H.,  108,176  ^141637. 
.  w*  wlamm^n  £9fi,325y  d.  «200  G«,  318  A.,  15% 
BT«  11.  Hoii/f  »09  Biifrger^  15,6576^11«»;  des  juloei^ 
Kr.  5  St.,  11  M.,,  371  D,,  27,541  H.,  93,t>^7  ra.  r, 

98»d84     E. ,  2,  i9*,6i  1 ,  4  175  &• .  644    ♦  7«. 
ItJtlm.y  729  BaTger,  15,407  Bauern  5  der  Preemys-s 
1er  Kr,  5  St,,  8  Voift.,  isM,,  37a  D. ,  56,337  ^  * 
atti*34S  lä.     166,743  1^«  E. ,     aog^oSSt  ^«  3<>5 

ÖsS'A.,  161  B,  u.  Hüll.,  1,214,  Hürger,  24,544  Bau* 
eriLi  der  Sambprer  Kreis  7  öt.,  15  Vorü.,  5  Mark- 
58«*  41,047  H  ,  i  15,859  män»^!*  «»d  115,19s 
weibliche  Ein vyolmer,  zuiamrnen  229,054,  tlarun«^ 
tet^  itTO  GeiftlUhe,  ^  637a  Adel.,  Iii)  öeamte  uncj^ 
HoiiöTfttielri^ii , '  484  Biirgei»,  29.090  Battei*i> ;  der 
der  Sanoker  Kreis  9  Städte,  2  Vorftädte,  11  Märk-^ 
te,  43oJ>Öt{er^  5^,948  Häufer 100,165  männlichem 
•und  102,970  weibl.  Einwohn.,  aufammen  305,135, 
darunter  298  Geiitiiche»  1313  Ajdeh^  94  Beamte 
und  Honorätiore^v  ^445  Bürger,  33,539^  Baadern ^ 
der  Zamoszczer  Kreis  /Städte,  5  Vorft.,  10  Mark- 
tBi  404Dörfery  34^613  Käufer ,  94,130  mann  lieh.« 
94>867  weibliche  Einwohner;  aikfammen  188,987* 
darunter  338  Geiltliciie,  941  Adei.,  .105  Beamte 
nnd  Honbntöoten,  .  979  Bürger»  33441  Bauerai 
der  Zolkiewer  Kreis  4  Städte,  18  Märkte,  364 
Dörfer,  35»io5  Häufer,  97,509  männliche  und 
99,921  w«ibl|che  Einwohner,  ^ufamtaen'  i97/43<>» 
darunter  290  Geiftliche,  605  Adel.,  144  B>eaniti$ 
ükd  Honpratioren ,  ai 34  Bürger,  32,433  Bauern; 
der  L^mterger'^kreis  4i*taate,  lo  Vorft.,  3  Märk* 
te,  148  Dörfer»  i&5^8  HäuFer,  %934mair  il  und 


584    MonaO,  Omejp.  iptf^  DRCRUBBß*  - 
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67,897  weibliche  Einwolmer,   müniimta  i5i>85^; 
/  dammer  jap  Geiltliciic,  läS^^  Adel.,  994  Beamte 
imd  Honoratioxen,   959  Bürger,^   11,041.  Baae»^ 
der  Brzeza^iev  Kreis  3  Städte ,  5  Vorft. ,  16  Märkte 
^7  Dörfer^   5?i048  Häufey,  105,500  männl.  imd 
>o5,5i  8  weibliche  Einwohner,  zufemmM  0ii«|O28, 
AaxttnUr  51»  Creiliiiche ,   5066  Adel.,  84  ßeamte 
«nÄ  Honoxatioren ,  ^Bürger,  »4,619  Bau«i»i 
der  ZlQczower  Kreis  8  Städte,  5  VorÄ*,  17  Mfaictt, 
'509  Dörfer,  52,881  Häuf^ir,  94,729  männUche  und 
96,803  weiUicbe  Einwohner,  ^urammeit  i9^fH>^ 
Äaninter  551^  Geiltliche,  1001  Adel.,  119  Beatele 
end  Honarelioren,  1515 -"^^^^fi^^r-  i7i5«ö -BÄueiai 
der  Tarnopoler  Kreit  5  Städte,    10  MS^te,  sfi« 
Dörfer,    51,827  Häufer,    95,^5»  mäauliche  und  > 
95,948  weibliche  Einwohner,  znfammen  iBSiieo, 
;  4aruiuei  231  Geiftliche,  e68S  Aiel.,  loi^Beamte 
lind  Honoratioren,  1807  Bürger,  82,20i^  Bauern; 
deir  Stry ex  Kreis  3  Städte,  4VoxMdte,  8Mäi]ue, 
-  M9  pörfer,  29,295  Käufer,  81,265  männliche  und 
IB5,74i  w^eibliche  Einwohner,  zuXammeu  165,00^/, 
darunter  54 5  Geiftliche,   £190  Adel.,   95  Boemte 
.  und  Honoratioren,    164  Bürger,    15,071  Baiiein  ; 
'  der  Stanislawowex  Kteia  6  Städte,  6  VorA.f  J^sMäik* 
le,  320  Dörfer,  59,608  Häufer,  111,572  männliche 
und  ii2,2Ü2  weibl.  Einwohner,  zulaxumen  ^25,634» 
dfxanter  n99iGeiItl.,  3051  Adel.,  floi  Beamte  ipiA 
Honoratioren,  1736  Bürger,  21,426  Bauern;  der" 
Zaleszczjker  Kreis  5  Stä^t^,  22  Märkte,  311  Dör« 
fer,  40,130  Häuler,   205,779  männl«  nnd  104,713 
weibliche  Einwohner,  zufammen  210,492,  darun- 
ter »79  GeidUche,  Bf^jAAfL^  ^8  Beamte  und 
,     /  Hono* 
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.Hiitnorktioxfii,  1158  Büirgef ,  »7,924  Bautm;  \ikt 

Bukowiaer  Kreis  5  Städte,  6  Vorft'idtc,  5  Markte, 
fl66.i)öcfer,  57^460  Häufer,!  106,974  männL  und 
101,534  weibliiclie  Bixiwohiier,  znfärnibeh  S089498» 
-darunter.  450  Geiftl.,  1288  Adel. ,  ääi  Beamte  und 
Honoratioren 9  6d3  Bürger,  so^ajg  Bauern*  In 
r  |;anz  Öägftlizien  waren }  104  StSdte,  71  VorftSdte» 

i  199  lyiärkte^  6,288  Dorf*,  652,541  Häuf/,  V,865»904 
ulniiliche  und  i9e,oo4  Weibliche  Einwohn^,  90- 

.  lammen  5,785,908,  darunter  4800  Geiftl. ,  50,9^5 
Adel«,  55^2^  Beam^te  und  Honorat«,  1 99965  Bürger^ 

'  Gewetbdeuteund  Künßter,  566,157  Baitem«  Oer 
Yieiiltand  betrug  in  Oftgalizien:    500,55g  Pferde, 

*  S<>7>&*4  Ochfen,  Öd0,887  Kühe,  575»03o  Schate» 
Totatramme  beyder  Galizien :  »56  Städte,  iiiVoiv 

Äädte»  Ä95  Märkte,  12,778  Dörfer,  855>288  Hau- 
ier^  d,5io;6i6  männliche,  2,580,554  weibliche  Ein- 
wobner,  zufammen  5,091,170,  darunter  7522  Geift- 
licbe,  61,506  Adel.,  4,580  Beamte  und  Honoxat«, 
S&«ft86  tfürger,  Gewerbslente  nnd  KünBI)er,  475>5d9 
Batiern«  '  Totalfumrae  des  Viehftandes  in  beydei» 
Oalizien:  401,229  Pferde,  52^,460  QchTen,  610,92^1 
XüiittV  ?^M'99^  SchafOi  .  ^    -     '    -  ^ 


Nro,  XLVL  Bey trägt  zwnäkem  KermtmßB 
d^r  Bukowina,  Vop  Bxedetzkj.  £ip<^. ;  ^apj^lef** 
wdto  BemerlcttDgeiT  de«  Herrn  von^J^dnex  in 
Nr.  XXXIV  und  XXX¥.  Enthält  eiui^o  Xchäuba«. 
xt  Bexichtigangen  uAd  Zttlätzf^  ^ . 

Nro«LII»  Stati/tißhe  Skisase  des  Satnhorert 
-  Kreife$  im  oßUchen  ÖaÜnm^  Befcblafs.  Von  Id* 
*  ief  h  Bohrer»  Ausiiihrlich  Cnd  dot  Verfaflert  No-  • 

tizen 
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.  tizen  über  die  ucuircben  Culoniendörfer  in  diefer» 
,Kreire.  .Im ^amboier  KsaiCe  beEndea  lieh  fünf  fa.- 
g6<iaiiiite..StSiitey  nämlich  die  Kc^i'^Adt  SjE^bos 
mit  153^ Familien,  Drohobicz  mit  1588  Familiea, 
'Komarno  jnit  464 'Familien ,  A(lt-Sambor  mit  410 
iFaniilien,  Starafol  mit  78$  Familien*   Detkleinie^  « 
leTheil  hai  neben  dem  Gewerbe  auch  ackerbaie 
Gründe;  der  grö(ste  Tbeil  abac  ernährt  üefai  un« 
Ar^ltig  allem  von  dev  PeldwirtÜrchaft^  und  nur 
^wenige  bwigerliche  FanüUen  lebeii  vom  zufälligen 
Ver4i^ni|e,  ^  Selblt  der  Kreis^Mt  Sambor  (eblte  es 
'Xioch  im  Jahre  1803  an  einem  Weifsgärber,  Hut- 
ntacber,    Seifeniieder,    Naoclfchmid,    L^ckrirer  ' 
^11^:  Mahler.  .  VerhöhniXsmäXsig  herrfchi  unßr^i« 
t}g  in  Kofnarno  die  grulste  Induftrie.    Diefes  Stadt-  - 
chen  ^ßtzt  die  meiften  Weber  ,  nämlich  21g  Meti- 
.Her,  und  die  jp^iAen  Schulter  (147)  im  VerliMtnia« 
ÄU  aWen  Ortfchaftea  diefes  Kreires,    Noch  wichtig  ^  ' 
jgfcr  ilt  der  Handel  mit  Leinwand.    Oierer  ift  gan^ 
f n  den.  fiUnden  ^ttdifcber  Gref^hnndUr^  einer 
Woche  werden  gegen  400  vStiick  Leinwand  von  den 
l^om^f^er  y\>l^^i;meiXt(M:n  ^und  ihren  lLe^i^  i^jr^ 
fertigt.  J*ali«Ue  Weber  iiiid  Schu  W  find  u{  deii  ' 
Händen  der  Juden,    Sie  nehmen  von  den  Juden 
im  V  oraus  Geld  oder  Stoff  gegen  fahr  hohW  Pro- 
«ferne;        Grunde  ift  jeder  Bauer  ie«  8afabolper 
Kfelfes,  zumal  im  Gebirge,  Weber,  und  verkauft 
leine  Lemwand*an  Juden»   tn  jpolitff^her Hinüeht 
befindet  iich  zu  Sambor'  da^  KreiMmt  Iflr'«>ittr6heist 
dende  Behörde.,  JSQh[\  dielem  Orte»  .brefitzt  auch 
D  Phobia  .^WW.OjdentUch  organifirtia  Mi»||ffwt. 
'>ri^r  W^-^igW^  CrJniiHalgfa'icit  exiftirt  jetzt  in 
'     •#  '  '  Sambor« 

■  .  '    '  . 
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"fiamliw.  «DieSjinune  fSltmiitUGker  weltlichen  Be- 
amten betrug  im  Jahre  1805  im  Samborer  KreUo 
«.197 >  Geifi^UcMen  aber  ^65».  Die  Gei&lichen 
.des  lateinifch  -  katholifchen  Ritus  unterliegen  dem 
.^ohlnifchen  BiicbQäe  zu  Przemysl,  die  des  grie- 
<±ifch-kMholifcheii  aber  dem  juthenifchen  Bi« 
Ichoffe  in  Przemysl.  Die  Geiftlichen  leben  gröF^- 
teutheils  nqj||ft  ihrer  k^eiaea  BelQiduog^  vom  Feld« 
l^aae  und,  dem  jure  AoIeOf 

I 

^  '    Nro/f^IH  und  LIV.  *  TerritoriaU  und  Jfatiiin 

nal^  Grö/se  des  öfterreichifchen  Kaifefftaatei."  Voa 
Jofeph  Rohrer*  Die  Angaben  (ind  gröfsten tbeila  aas 
tlEtlautem  Quellen  gelchopft  nnd  daher  keiiie«we« 
|»e«  zuverldITig.  So  find  z.  B.  die  Angaben  üben 
Ungarn  nnd  Siebenbürgen  ofiiönbarunrichlig*  D^l^ 
^(regen  übergehen  wir  diefcn  Anflat^  ganas;  ' 

,  ~Nro.  LV  und  LVI.  Trigonomatrifche  '  Vcr^ 
l^fjf^g  ö/t^rreichifchfin  Monarchie  unter  d^r. 
JUeüung  dms     k*  Jferrn  Generalmajors^  G^Wt^ 

raiauartiermeifters  Mayer  von  {Idlderifeld^  Aui 

liefern  Auf^^tzf»  erfährt  mai^  vqh  diefem  wloiit^ea 
UmernehmeM  »icbi  mehr«  al«  wat  nnGBTeXefes 

bereits  avis  dßt  Mona  iL  Correfp.  willen.  DabeS 
If^o^n  wii?  ih«  fügUch  füiiurgeheiK  Bevölkerung^ 
d$r  Hauptßad^  Prag  in  der  etflen-  Halft»  de^Jah» 
res  igoB«  Pie  Hauplftadt  Böhmens  ilt  nach  Wieir 
4ie  ^olkrfiobAe  Stadt  im^öaerrelcliifohen  Kaifor;» 
lerthume  und  wird  bald  die  runde  Zahl'^  von. 
^oOyOoo  ^«inwotmern  erreichen^  d^  diele  üch  iaft« 
titgUph  irenMtiren,  wozu  daa  Smpotfcammen  <ea* 
£|cbrik-  un,d  Hdndiua^svvelenfi  viel  be^  i ragt« '  Nach 


'tidS    Manatl  Correfp.  iSofl*  DECEMßMRi'  ' 

Verfchiedenheit  der  Religion  waren  mit  Einlchluf« 
9m  Militärs  bis  75,000  Katholiken,  gegta  soooPzo* 
teftanten^  bis  9000  Juden  in  diefer  fianptftadt.  Die 
Katholiken  haben,  mit  Einfchlufs  dör  Vorßadt  * 
Snichow  und  der  Manicipal&adtWifchehrad,  nebft 
si  Pfarr-  r.och  bis  04  andere  öffentliche  Kifchenl; 
die  Proteitanten  haben  eine  Kirche  für  die  deut« 
*^fcbe  und  ein  Bethaus  fui^  die  böhadiche  Gemeifti-* 
de;  die  Juden  haben  g  Synagogen;  überhaupt 
zählt  Prag  für  alle  diele  &e]  iy  on Wegwandte  gegen 
€a  rGbtteshäuIexw  ' 

,  LVIL   Radßadt  und  die  Radßädter  Tauem 
imHferzogthume  Salmburg.  Von  M.  V«  (Vierthaler); 
Wir  theilen  aus  diefem  interelTanten  Auffatzo  fol» 
i;ende  JNotizen  mit«     Das  Enstbal  liegt  ungefähs 
1580  Fttfs  höher  als  Salzburg  und  hat  feineit  eige»  . 
»en  Walle rkeUeL    Die  Ens  «ntfpringt  im  Hinter- 
gründe  der  Flaehau  am  Fulse  das  Bretterhoriu» 
demlCraksgebirge  öftUcih;  Sie  nimmt  mehrere  Berg- 
ftz^e  und  bey  Ahenmarkt  die  anfehnliche  Zauch  ' 
mai^  -  nähert  ii9h  dannr  den  Mauern  tron  Radltadr 
emid  eilt,  durch  die  Tknernache  irerAärkt»  der  Sjadl! 
Schladming  zu*    RadAadt,  die  einzige  Stadt  im  ^ 
Saizburgirchen  Gebirge,  i&  von  geringem  Umfange; 
de' enthält  awe/  Kirchen  ,  ein  Kaimzinerklelter  . 
mid  loS  Hättfer.    Innerhalb  des  Burgfriedens,  der 
Stada  wohneit  amr  Soo  Menf<phens\  in  deu  Mhn 
Zeohen  hinf^gen,  in  welche  das  ganze  Pflegge- 
ricbt  abgetheilt  ift,  ungefähr  7000.     Sie  nähren 
fiob  yott  djer.Vieha^ucfat«  dem  Feidban«*and  'dem 
Holska«4el»  und  zum  Theile  auch  von  dem  Ei* 

feawerke 
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fenwetlte  in  d«r  Flachaa.   Die  Viehzaeht  ift;  be j 

der  Nähe  der  vielen  und  lieiTlichen  Alpen ^  fehr 
beträditlich.  Man  zählte  bey  der  letzten  Viehbe* 
Mbhreibiing  956Pfetde,  96^5  Slook  Hornvieh  tmA 
€309  Stück  kleines  Vieh.  Der  Feldbau  ift  unbedeu- 
tend. Die  hohe  Lage  der  Gegenfd,  die  Ii}ftb«  de^ 
Oebirge  und  die  tauben  Tau^rnwifide  find'deitifolv 
^en  nicht  günMg.  Die  Gegend  auf  dem  lauern^ 
in  delc  fich  der  Vet&irer  befand  und  die  oÄattiie*^ 
bend  fcfaildert ,  ift  eise  ungebenre  GebirgsfdtaTt^' 
welche  wahrfcheinlich  fchou  die  alten  Homer  zu 
(einer  Heexftrafie  benntzt  hatten,  d^nn  man-ündet 
römifche  Monumente  auf  der  Nord-  und  Südleite 
des  Tauem.  Der  höchlte  Kamm  der  Scharte  er* 
tiebt  lieb  nngef&hr  $4^0  Fufa  übet  das  Meer  iin< 
^520  über  ünteitauern.  In  den  Schweizer  Alpen 
gibt  es  keinen Faf»  von  lo  geringer  Höhe.  DiePä£fe 
fttf  dem  Simplen«  St.  Gottfawd,  dem  grofsen  and 
kleinen  Bernhard,  liegen  mehr  als  Gooo  FuCs  über 
der  See»  Dagegen  übertrifft  di^  Taaernfcharie  dei^ 
berufenen  Brennet  weit«  welcher  niir  nngeiahr 
4,555  Fufs  über  das  Meer  erhaben  ift. 

Kto.  LTni  imd  LIX.   X  DU  Höchzdtfexiri. 

Kchheiten  der  Podluzßken  in  Mähren»  Unter  dena 
,  Niinett  Podlnzi^ken  find  die  flamfcibbn  Bewobner' 
der  Herrfchaft  Lutidenburg,  di#  den  dufserfte«« 
lüdlichen,  durch  das  Zufammenltrömen  der  March' 
itad  de^  Tlmia  gebildeten,  Winkel  einnimmt,  •  mif; 
Ausfchlufs  der  etwas  nördlich '  liegenden  'Döicfeff 
Zifzkow  und  Billovvitz  bekannt.      Sie  lind  wahr«>^ 

feKetttlicia '  kKettifcbex '  Abkirnft»  «md*  trexdett  teoh  - 

■  ,  von 
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YW  ,d«n  benaehbarten  Bewohnern  Kroaten  ge. 
ttlotiit»'  Si«  u»t€vfc)ieidm  lieh  von  d«af^  übrigen  ia 
JVlähren  anfäffigen  Ahlc6«mliTigen  des  weit  ausge- 
J>reitetenSlawenIummes  auffallend  durch  Sprache, 
;x:ieidwic,  $iUea.Mn4.i^der»  £ii§^thän|Uchkeiteiu 
Sie  fucben  fich  ISeht  friUt'^a  beweiben  .und  beinn 
4hM;^..w4g^  wenige  Bejfpiele  in'g.isgrub  ausggr 
f»mmW0L^  wo:pe  mit  jDeat(o)ien  ,^|ii|£^ht  leb^ 
nie  aufser  ihrem  Stamme»    Ihre  Ehen  find  in, 

«ttf  ihr^u  injiividaellen  Zuftand  meiftens  glüek^^ 
Ueh  nwd  lehr  gefegnet,  ünt^beli^he  ^  GehimBa 
ßad  unter  ihnen  höchft  feiten,  InterelTant  lind 
mp>;4|  ^ftc^izeitFeyeriichkeiten .  die  de^^Verf.  aus« 
fuhi^Heh-XGhildei^*  Über  die  Spij^xmaßhin^ 
in  Öfterreich.    Zweyter  Beytrag,  Handelt  von  den 

6pinfiB|Mc^ineA  xa>  S/cbkifffa^ioxl^  .TxhsdoxU 
{;breichfdotl,       ,  .  .  n..      '  •  - 

'      Nro,  tX  bis  tXil.   teuere  NacMcht  über, 

iie  höhmifche  hjdrotechni/che  Privatgefellfchafi. 
]fenthält  die  Conftitutions  -  nnd  Organifaüönsacta 
dieler  verdienftvollen  Gefelltehate     ^    "  * 

Nro.  LXV  und  I  XVI.  I  Überblick  der  Bauer* 

Johaft  im.  'äfißrraj^kißheij.  Kaiser Jtfiolß,     Vjon  Jo- 

lie^  &nhr<r.  .£in  flüchtige«  .n0ftli>  OMhc 

ter.  Autfatz.    In  dem  vorliegenden  Überblick  han-^ 

Vierf.  v«n  dev  Bauerfcha^  in^Uegarii.  .SfHn 

na  AUgatonJittd  aat  Sohwartnen  SteiMil^  vim  Qn^ 

^rn,  aus  Brechteucs  Urbarialrcgulation  am  König^^r 

/tmcha  .Ungamt  «UiLilbeQk's  nngarjli^beiiiMisoQ^ 

len^n.vLw.  compilirk  Etwas'  Nenes  lernt  <mta  an» 

dielanLiii^ajcbUckiiicht..  Aus  &eii£»454  "^^^ 
->  daTe 
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XUVl^^MTh  BUi^Jür  d.  ößerr.  Kaiferftaat.  i^x 

daf«  }|e):r  Rohrer  i^c^  über  Werke  uitheih,  die 

entweder  gar  nichtV  oder  doch  nur  fluchtig  ge- 
lef^n  hat,  denn  er  fchreibt  den  Auffatz  über  die 

•  uniari'fclie  Bauerfchaft  im  erften  Bapde  des  IVlaga* 
zins  für  die  Gefchicliie,  Staiifiik  und  das  Staats» 
recht  der  ölterreichilcheigt  Monar(^iie  dem  Heraus* 
geber  des  Magazins  zu ,  ' ungeachtet  in  der  Ober« 
fchrift  der  Abhandlung  ausdrücklich  Gregor  von 
]3^rze«iczy  als  Ved^aflerg^oannt  wird  und  ^^f  Her« 
ausgeher  den  Auffatz  aus  guten  Gründen  unveräta«' 

.  dei't  abdrucken  liefe,  ü.  Von  dfm  f'lufs^olde  im 
Herzofthum  Salzburgs  Im  Herssogthniii  Salzburg, 
war'^äs  lElufsgotd  fcKon'iri  den  älteßen  Zeiten  be- 
kannt ,  wie  der  Verf,  bs weift.  Noch  heut  zu  Tage 
ISt  das  Goldwafchen  eine  bekannte  Befcfaäftigung 
im  Herzogthum  Salzburg.  Die  fchicklichfte  Zeit 
für  diefe  Arbeit  ift  der  I  r ühling  und  der  Herb&* 

Je  verwüüender  der  Flufs  vorher  war«  je  mehr 
Gründe  er  hinwcgrifs,  deito  ergiebiger  fällt  die 
Goldwäsche  au««.. .  Tiig.  ^rtA^*i  ¥W^C^\'^  zu  gewin« 
neu  ifk  lehr  einfach«  Aufser  den  Goldtheilchen 
wird  in  der  Salza  auch  magnetifcEer  Eifenfand, 
Kupfer  und»  wiewohl  feiten»  Queckülber  gefun« 
den/  Die  Flinder  find  gewöhnlich  aus  Gold  -  und 
Eifenrahm  zufammengefetzt  Getrennt  werden 
die  Goldilinder  von  dem  Magnet  nicht  mehr  ange- 
zogen.  O^t  fcheiden  fich  von  dem  Eifenrahm,  an 

,  welchem  da&  Auge  nicht  die  geringfte  Spur  vozv 
Gold  mehr  entdeckt»-  noch. feine  Qoldtheilcheti 
ab,  wenn  er  Monate  lang  der  Luft  ausgeCetzt  liegt« 
Die  Gafteiner  Ache,  welche  den  Fufs  des  goldrei- 
chen  Schla|rper  nii4.Rathbaü5berges  befjpült»  führt. 
■  .  Gold 

'  Digitized 


59%    Monatt  Correjp.  igog.  DECEMBBR. 

Gold  beynahe  von  ihrer  Quelle  her.  Die  Salza  ge« 
währt  4ea  Gold  wäf ehern  denmeiften  Gewinn  noclt 
V  innerhalb  des  Gebirges  bis  zum  Pafs  Lueg.  Das 
GoIdwAfcheniordert  der  M^be  und  der  Koüen  ilnx 
febr  wenig.  Et  kann  zu  ^er  Zeit  vorgenommen 
werden ,  da  der  Feldbau  die  Hände  der  Laudleata 


et  Wsu 


Nro.  LXVU  und  LXVIU.  Charakurißik  dgr 
Bewohner  Mährens^  mit  Rückblicken  in  MeaUerm 
und  ältefte  Gejchichte.  Von  Czikann.  Der  Auf» 
fau  ift  gröfttentheilt  hißozifchea  Inhalu  ju^d  noch 
nicht  beendigt.  '  , 
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XU.    über  dreyfache  Regenbögen,  voii  Ludwig  Cic-     '  , 
coliniy  Director  der  K.  Sternwarte  zu  Boulegne. 

XI4X«  Über  die  NatiurbefchafTenheit  des  grofsen  Co- 
meteii^voa  tfto|,  toa  W#  Herüchely  C^ue  Fh^oi: 
Trrant.  i8o8.  P*  HO  ,  9^^ 

■  XI^IJ*'  über  die  Erregung  der  W8iriiie  dnrcli  dae 

liicht  auf  den  W^eltkürpern  und  belonders  auf  der  • 
Erde,  Ton  C.  W.  Marfcliall  von  BieberJlein.  5i5 
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(Fortfettung.)  /  5t  J. 

ZLV,  Clier  da^  Laad  Ji^dfelui  in  Kabb^fch'.  d!e  'Gib-  . 
berty  und  deren  Sj^roehe«   Von  U«    Seeteeu  in 
Kahira.  * 
Wörterverzeiclinifs  aus  der  Sprache  der  Gibb^ty  in 
dem  Lande  J^dlchu  in  Habbölcli.  YonU.J«SeeUcin 
in  Kahira,  55« 
'  XLYl.  VaterländiXcHe  Blitte«  für  den  afterreieHafobien. 
'Kaiferftaat,    Herausgegeben  von  mehreren  l^e« 
IcbXftsmftanem  iind  Gelebrtea#  Zweyter  Baitd.  56^ 


Eegi&er« 


Ö94 


R  c  ^  i  ß  €  r. 


r  1 


A  E  (j  I  S  T  £  R. 


645» 

^berrlitioiiff^«-  T«fdbltiartlber. 

80.  82. 

^   —  neue  A^t  derfeUieOi 

Abweiohaii^  eine»  Stern«,  ile. 
re»  iBeftimmungsart^  iMch 

Mollweide,  125. 
AbyHinien  ,  Scljeclis  Allaldin 
Nachrichten,  davon  y  257« 
w   S«  auch  Habelcii« 

Äddesi  Stadt  in  babbefcHi 

643. 

Aden^  arab«  Stadt,  520« 
Aguarey,  aineric*  Fl.,  del- 

fea  grofser  Fall ,  gg.  - 
Aguas  CalienteSy  ueufpan, 

Stadt)  480* 
Ägypten  y  Geogrupliie  delt» 


Ägyptent  GeogrupHle,  «T.y 

bübheHaadiiohriff,  ^4. 
Ägyptens  Gefohiohte,  ara* 

bifclie  Handlchrift^  «33,  ' 
Ägypten,  Mauer  d^eles 

Land,  253.  -  . 

ÄgH^ew  Producte,  ai^.  ,  J" ' 
Aigen,     Min^aral^Uielle  in 

Aikel^haitia^  Stadfc,  258., 

Aileh(Eloth),  Stadt,  239.  '^05. 
Akbet  el  Szulikar  ija  Arab. 

Akrai  arab.  Berg,  51$. 

Akre,  Seetm'«.  S9acli^eb« 

ten  davon,  75.  ' 

Alamos  lo«»  Neufpan.  St«  5sft 
Albioviy  o.  Neu.AlMon. 
Albuqucrque,  tiedfpan.  St.^ 

52S. 

Alexandrien,  Kanal  vouj  258« 
AJt-Californieii,  528. 
Altenbiirg,  Üngarüch,  485. 
AlyBähk,  Reifender,  44^ 

,  America^ 
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Amerika,  f.  auch  Nord«  imd 

Süd  -  Amerika. 


Andalufratiy  toabUbhe  haud 
rchriftKcli»  Befcbreibang 

Andelfily  Sdidt  in  HabloeXcii. 
543.  - 

Andrö  tb^orie  dd  la.Xiuiace 

de  Ift  terre^.5411* 
Andromeda^  der  N«belffeck 

.  ämGilrteUcrTelben,  54.3. 
Anomalie,  excentrifoLe,  Be. 

ftimmung  derfelben,  353. 
Antigua,  las.,  Charte  davon« 

280. 


495 

Arabien  >  peträifclief,  Naelb*i^ 
richten  über  die  BrtdMi^a 


Amhuac,  Oebii*g,  474- 5«»*  J  ^ia^ei  HerbÄrien  dafelBÄ^ 


Antillen,  Charte  davon^  281. 
Antiocbieo, .  Patriarch  daL. 

Ae^atori«I,A|ilft«UiUkg«me.  ^  •» 
thode  delTelb.     CaeXaris,  |  tüjrkifcJiei-^  «47 


5». 

Araber,  ihre  edlen  Pferde- 

racen,  318. 
AiNOiicJi»  ^eetaea*«  Naebricb- 

tea  daYoa>  |0^. , 


»5«. 

Ar:3]jifelier  Meerbufen,  50 
Arispe,  Neiilpan.  St.,  52r0. 
Arrargitty  LanditiHabbejrcb^ 

645*  ^ 

Arteag«>/  Boll  Xtuui.^  See^' 
fahrer,  53S.  '  ^ 

AiTelin ,  deiTen  Sammlung  v.* 
orientalifcheQ  HandfcJuif« 
te»»tt  Kabira^  443^ ' 

AHeliiif  fiberf.  Äfopsi  Fabei^ 
in  Arab. ,  447. 

AITumption»  Stadt  iu,  Päta- 
guay,  100. 

Asaiura,  Stadt  In  Aräbieii^'^ 
5  506. 

Atlixco»  Neulpan,  ^tat^t^ 

Aiiigab*y  aiMilIel&atifcIitf^^ 

287*  •  • 

AyaJe>  J>«a  Jua*.  See&lw»|- 

53^»     ...  •  • 


BSder,  warme  in  Mexico  11, 
I  Califörnien ,  551« 
Badgi^aben  im  Salcb.  Mlne- 

raicfuelle,  575. 
Bagemder,  Provinz  Hab- 

belch,  543^ 
ifkbainay  Ganal  toa^  Cbarte 

davon,  »79*  * 


»  Stadt»  Belclirei^ 

bi»ng)  285* ' 
Bahnen  der  Hiinmelskörpf^ 

als  Kegeüchiytte,  147»^ 
Bahrein,  in  Arabien >  309, 
Baku,  Idee,  dala  «oadottdi» 

-di#  £tfihduttg'il4)f  ittera*' 
I  bilden  wug «gongen  /  39. ' 

Barbadoff« 
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Barbados,  loL,  Qluirte  df- 


^ndrj,,,  i.ReiCp  i^fi^  Loui-  clialeiurdaaslMM&^^PAiL 


BauerTchtlt  in  Öftenrcicli, 
590. 

Beddcsy  aral).  Fleckeu^  514. 
Beduinea,  45^. 
Betaüy,  deffen  Reife  ||  226».  ^ 
Be^n^  Charte  dar.,  sSo. 
Sechtesgaden^  550* 
Berend»v  ameticaii»  Tliier, 

535-  '  •*    .  ' 

Bexievic^y's  Reife  nacji  War- 

'  Ich  au  ,  564.  ' 
Befohneidttiig  der  Mädchen 
•  wter  den  Aralyera,  17«:  ^ 

BelTel,»  Infp.,  Brief,  ver- 
«mUchteii  inhalts,  80. 

iMethode  y  den  Colli- 
mationsfelüer  ,  tu  heiUm- 
«pi,eii| 

^  ^  ^tenüiedecknngedy 

495- 

Bethlehem,  Seetxea\^a6ll« 
ziclitreAjda?QA| 


Biot,  memoire  für  TinflueÄ» 
ce  de  rhumidite  et  de  la 


aftronomi^ety.  514. 
Biscaya  t  Neii*Bi«caja.} 

Blantau  im  Sal^iirg»^  Mi« 

neial^uelle  daf,}  57$« 

Blüthengerüche  ia  de» 
Meck.jvdrdijglEeitM&  ier 
Under,  Mouä^.  IftumfariF^ 

»56. 

Bodega,  Don  Jdaa»  Seefah« 
xer,  556. 

Boayard  ^  Tablea  aftroaooii. 
quet  de  Jupiter  et  de  Sa« 

turue,  417.  Druckfehler 

darin  y  S.  434«  x 
I 

Brenna,  iPeUesi  in  NeaTj^aa«^ 

Brixenthal  im  Salzburg.,  Mi» 
^^eralquelle  daf.  y  575 

Bukowina  ^    Bemerknngaa  * 
fiber  di^^  5^7.  58^^: 

Biirgwiefe,  Mineralquelle  ia^ 
Salzburg»«'  575« 


c. 


CaamaRuo,  Don  7ac«^  See*^ 
iabrej»  . 

Qabrillo',  JuanB/ddrig,  See- 
fahrer, 555. 

Cadereita,  Neufoaa.  Stad«, 

473- 

CciliioruieBi  X.  Alt«^udI^eu- 


Campeche,  Neufpan«  Stad^ 

Cam]^eche-Holz,  485. 
Canovai,  del  Rico  u.  Inghi« 
rami,  Berechn.  v*Sterabe« 
deckungen  für  i8ie,  95g». 
Garlini  EfiFemeridi  aftrononi« 
clie  di  i\Iüano  per  rsuma 
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CteliiBi  Metodb       per  cd» 

•  toiare  le  öcCtoltariöiii'dellc 
Helle  fotto  la  lu2ia,  55. 

'Cdflinl ,  Tavole  per  calcola- 
ye  Ia  cornBiione  Ml^  di- 

*  'Stintv'  dal  Zenith  oüexr« 
.  -^fo  ilMerid.  «u^'y  ^o; 

(SaraibiCcli^Iiity  Ghartedar«) 
•81. 

Calaya,  Neurpan.  Stadt,  477. 
^armel,    zwey  vcrrchie<:ienp 
^   6ei)irge  haben  dieJjßA  £4a- 
men  gefüli^t  ,74. 

carc  la  pofizioire  d^Üa  t^ip- 
, ^  xluna  eq\i  a  to  r i a  It; ,  31. 

—    oITeryaiione  del  <ole 
.^^ly4iuiiu>,;i7§ira]J^^'aaao 

CafpUbhaa' MaeiYt  vk^Mlin 

fahrt  gehabt  ,48, 
Catora,  Neufpan.  St.,  525. 
I^eralvo ,  Bucht      auf  Cali- 

fornien ,  529. 
Cere» ,   Planet,  Beqjli*.  von 
'  Gaalii;?9.;'  <  ' 

«.  ; JPlaaet,  Saatiax^i  Be- 
*'  6liae1itutigen,  575. 
Cerro  de  Ja  Giganta,  Berg 

auf  Californien  j  529'. 
Chaulier,  Keilender,  455. 
Chichimakeiiy  Vt>Ik  in  Nen^ 

Chihuagua»  Neufpaiu*  Stadt. 

JfioHf  Corr»        B.  i80^  . 


475- 

Ciccoliiii,  LuQw.,  über  drey* 
fache  Regenbogen ,  501.^ 
Cinaloat  NeuTpan«  Proviti^ 

Ciaaloa ,  1  NeU^.  Sl^ä^ 

Goff^e  de  Perotc,   Berg  in 

NeuFpaii.,  484. 
Colima,  jNeiifpiin.  vStadt,  48if( 
Collimationtfehler,  JMetlio* 

de  df  «Xell^.  ^enau  ^  >e^* 

jftimmeii,,  BeiTel,  Si^  S^.^ 
Gomet  y,  Sept  180^/«  -äriaf 

m^s  )Be<^acl^.|  dg.  337.v! 
—    —    —    —   —  Ijer^ 

Come^;rjyti!r#  ^JEVehM^MQ- 

Compoftela,  KhiCi^^  S«iJ|%  ' 

480. 

Cüok,  James,  Seefahrejr,  556 
Cordilleria  de  Amambay^  in 

Amerika,  99. 
Gordoba»    MeuTpan,  Stadl, 

485* '  ,  .  -  ^  **  '  * 
Corrientee^  «aierik.  tto, 

Cortez ,  *  tiniXclufft  Califo»^ 

nien ,  $2^.  .  . 

Cuernavacca,  Mufpam  Stf 

475*  ... 
Culiacaa«  isea^an*  Fl.,  515; 

Ciilia9ai|,,.lieiiipafi.  St;y  5«$^ 

Gulmiation^zeit  einej  SteniS| 

deren   . ,  Beftunmungsart|  | 

nacli  Meli  weide, 

S  *  '  '  Ciiman« 


Digitized 


69t 


R  e  g  i  ß  0  r* 


Cumanclien,  Volk  in  Neu- 
Cnritibiii  Fl. 'in  Americ.«  cU^ 


Cuyoacan,  neulpan^  .!^^4t^ 
GiernnwitSy'  St*  in  der 
Qsilnpn,  Charakteriftik  fer 


t  s  ' 


3. 


JEIamask^  tiandfchrif  tl.  arab. 
Nachrichten  davon,  247. 


Daunt»  StaÄ  in  HaJibefoli^  pfclubbal  ^1  ^cJkanOi^  ^älr^ 


Dal  llleo*.  £  CanotitL  . 
D«nflcnli|  Tempel  dar.|  258. 
Defague  HeaTde'^neKttetO. 

«  Ca,  Canaibey  JJ^eidcoj  46a.; 


Hdttinica«  Inf.,  Gbarta  dftr.^ 
^  IS«» 


Drakc|    FranZ|  Seetabrary 


üat  Arab«  «'510. 

Dfclnbl^al  el  SchiuXcbf^HigxSl. 

DXcJiibl^alfLnka^  «gSTp^Sarg» 

Oi£c^i44ft,rffrab.  Stadt, ^  ^5. 


Dichtigkeit,     rerfchicdanc^j  Durango,    neufpiui^ 'Oaiaa- 


.IT  >f  « 


£clalftein  det  Verftand/r,  Iura«*' 

*  bilbbeHandfebrift»  255. 
IKdrifi*»     '  l^dbefcbi^fbnn  g , 

*  alte    Handlphrilt  davoiij 

445-  •  ; 

Edvsrards  hilt.  o£  the  B^itiXh! 

Colonics  etc.,  284. 
Siiemeridi  aftronebsicbe  dl 
«  Miland  ranne  igo^i  1b'6. 
£afen,   gcdiegeues^lSii  MaU' 

'ijian, ,  ,öaf4.     *  ' 


*  • » 


El^Etlbteä  I  ^  am  rotbJ  .töeer, 

ErÄarira ' am  rdtK.  ISf , ,  515. 

LI  Jemba,  Qx%  in  Hediciiaa» 

314.  .      .  ■ 

Elifa,  Don  Franz  |  Seeliü^ 

£1  Käddit»    ibrab/ Flecken. 

'£Ili^oIcaitam,  agyjit«  J^e^ 

TCp4* ,  .  •  ,  ^ 

'   tlÄud 


Digitized  by  Googl 


y'Ei  Rndfclic,  am  roth.  M.; 

510.  '  ' 

Ei  TlKif,  «rÄ  Stu«,  stÄ 
'  M  Wajiliat  ei  ^Ciiardfcheli^ 

-iEnrio ,  Hug^  ran  der,  Lieut;. 
Brief  ibet  diflu:^ographl- 
>  Iclu  X«g«  :dev  JbM  Oe^ 

Enimayatfi  y Olk  in,  America^ 


Ens,  üllerr.  Fl.,  äeräll  tfc«/ 

fprung,  588.  ' 
Erde ,    ^ilire  verfdiieden^ 

T)enmtf  uttd  Einflar^^  d^t 

liBttUird .  auf  dl«  I3rkdk«£» 

fangttx,  5.  ' 
Erdei  die  Gewalt  deffelbert 

durch  Grödmörrnngeii  lu;  . 

£uW,  Von  BeftimmtmiBf  dof 
ISalui«tt  ^Wmmiui&T^  ^ 

•per/  152;   *•  • 

Ezeta,  IJoA  Bruno I  Sieefah- 

rer,  556.  , 

Ezion  Gaber»    araJi«  5tad«\ 
Bofc  •  /    '  ^ 


4  • 


Faekef Aaiii»  Vie«  •  Cont 

•  .  .lln  Damiaty  .  üb  er  f.  franz. 

Werke  ins  Arabifche ,  447. 
( t*«riel04  BaxtoW'.^eefalu::«r, 

655* 

,-ndal§i»;  Ikni  tM*äd*|  See. 
Fixlte»!  Parallalfi^  8o< 


PlüfTe^  alinatStltekfr^lreii.« 

zefl  ^  von  Mein  ecke,  la^. 
Fresnilla^    i^eufpan«  ^taiit^ 

4814.      .7*  .  • 

Ffieslaiid,  Infel,  65.    ;  )' 
Fjriit£c1iy  iibeif  den.VMlieil 
desM^Q^^'^BlLeiA»  äftd»« 
nom.  Beob«  486«  ^ 


GaU|    l^anzöL  Seefahrer, 

'Galianoy-Stefahrerj  530« 
Galla  ,  africaniXchea  Volk^ 


y4<^* 


Galizieni  Bevölk0xung| 


Gatizien ,  Samborer  Kreils 

GanU|  Nffgerland*!  236« 
GaiPiriiVtch^immende  f\tfif 

Mexico  ,  463; 
Gallein,  Baä,  566/ 


Digitized  by 


^  Oftitiff  ¥toti  Bmf  über  die 
neaea  Planftlf » » . 

^f».  fummarü^h^  Öbcurficht 

^  *'  d^r  zur  fießimimiiig  der 
Bahnen  der  bejden  neuen 
Hauptpianeten  au^ewand- 

jjj,  ten  Methoden ,  19;;» 

meaU»  der  Plaiielen«B*lin 
^i^'  Zn  bcftiihiiien,  5«a. . 
w   Theoria  mo(u$  corpo- 
rum  cocIcItiu2U  etc.  a.47. 

Gebirge,  als  natürliche  Greil* 
woxi  Meinecke«  itd* 
Genf,  geogr.Lage,  ^n. 
Geographie ,    «rab*  Ha&d- 

Xchr.  245, 
Geograpliie,    oriental,  des 

Abi  Manfur,  HattdXchr. 
'  ...(';  «  ' 

.CiaDgraphieny  ovientai»  -sss. 
«aGe&kenke  d»a  Veirftandes, 

arab.  Handfchr.  24.7. 
Grfelifchaft ,  hydrotechni- 
i     fche,  in  Böhmen,  590. 

.  65^* 


Gibb^JCty»  ihre  Sprache,  551». 
Giia  i  Neufpan.  Fl.  $s6* 
Gold  in  der  Salia.  Süu    -  v 
Gproftdel ,  Bucht  v.f  im  C9- 

tlien  Meer  ,  307. 
,GradmeITungf  n  ,  tu  Beftim- 
niuug  der  Ge^lt  .der  £r« 
de^  S. 

Gwtfiü^ui^ai^  fl^ii  balo«* 

rifchen  Infelii ,  557. 
Grenader  Charte  da« 

von ,  »Soi 
Grixalva;,  :  Hernando  >  de^ 

Entdecker  voit  C^ifbr^ 

]iiett»,iUg<^  ; 
Guadalaxara»  Neulpanir  r  In* 
tendanz  und  Stadt ,  480. , 

Guadeloupe,  Inlel)  Charte 

davon,  281.  ■  " 

Guadiaaa,  Neulpane  Stadt, 


GtuaiaxiMlt*»  «Nftli%«]ii.«Iii* 
tendatiz  y  476^ 

Guarilamcd,   Neui^.  Stadt| 

525« 

Gul|icham^  /m.  fiabb^«by 

6»  ,  -      '  ' 


• 


^  llal^recht*«  Erdgibbus,  $5. 

Hadicbey  Szaeid,  Araber, 
,,^fder  Seetzen  Nacbriclrteii 

^    iiiitthcilt,  10« 

HiUIey  I   irott  BeüiiziBiuxig 


deiL  Bahaeii  der  Himmelt* 

k«.    *•    ••_-*        *  i 
orper^  15  t. 

V,  Haihmer«  öAeiir.  Agent, 

249.  252, 
Handlchriften ,  arabifche, 

von  Seetzen  geüamnielu 


Digitized  by  Google 


536.  '   i      >  "  \' 

Harding^i  Hünmeltehatteo, 

266. 

Haszek,   Infel   im  rotken 
.Meer ,  ^309.  *C 
Bauy,  über  Ancbe's  Thtoitfe 

54.3. 

«  £ll^llik[^.ell«l|  ^^5  Mexico,  ^ 
▼•  Heldenfeld, . trigonometr. 
Yennetfuii|[  der  öfterreicU* 

Monarchie,  gS?» 
^    ^erc  ule$]^äder  be^  Mti^h^dia, 

Hcr^chel ,  W. ,  über  die  Nft-^ 
titrbeljpliafifeiilieit  dec  gro* 
.  If^ii  Cp^elen  Toai  ifiof > 


'HSnimeleeliarfta  ipok  Avü« 

'   ding,  ftSG. 
Hirfch ,   der^  mit  grofsem 
Geweih  auf  Californieu^ 

533- 

Hödrcher,  iu:«b,  Stadt,  510*« 
HphßiK  yerfeliiecUaer  Städte.* 
von  Nettfpaniea.  über  dw 

l^eeretlliiQhe ,  559,  < 
HoRiiiiurii  Neufpaa.  Stadt, 

526.  r 
V.  Humboldt,  Alex«.,  £(Iai| 

politil|ue  XiiK  la  .noliT^^e 

Espagne ,  46a ,  5a5. 
—  Örtsbeftimmnng,  iii 

Amerika,  590, 
Hi|ojoQi4^o,    Neujjpan«  St^ 

Huzzulen,  K.etigioiiflecte  ia  ^ 

der  Buko%vina  | 
Hydrograpl^a  rot»  Südamei' 

rika^Jj.^     ,  /  ■  - 


V 


0  * 


^ahr^  dat  koptiiTcIie ,  955, 
Jamaica,  Charte  davon,  230, 
^cariar  Iijfpl*  65, 
Ida  Crax,  Infel,  65. 

■541. 

lematn^,  aridi.  Stadt,  ^tp* 

Jeiibua,  arab.,Doi:f,  314. 
Jeriifaloin ,  Seetzen's  Nach- 
richten davon )  ^5. 
IngbSranii ,  L  Canovai. 
fiiDeröfterreich,  Borölke- 


Inftitnt  nationale  de^  IPiraiice, 

deiren  Memoiren  für  1^07, 

53^ 

Jordan ,  Fl, ,  Scetien*s  Keife 

an.  <lev'  Oar^it»  ddlelbepii 

Jprullo,  kl  NeuTiMui.»*  V«}« 

can  dafelblt,  477. 

Iphat,    Proviui   von  ijjgüf*. 
beich,  54,5. 

I«lea  tmr^uM^  QuirU  d%?oii|^ 


Digitized  by  Google 


6p« 


Jupiters .  Tafela    f W   B^H-  |  IitaccHHiatJ ,  -  B€]rg  Im 
W:d,  ^IZ^        .  I     fpaiuea,  465. 


Kaihat»  arab*  Stadt»  321. 
Kalmery^  Mergln  Afrika^  ftjd» 
K^rrak^  Land,  «41,  ' 
%M>y  Infel  i«!  peiilitqliw  M» 

i  541.  * 
Kathat,  arab^  Stadt,  309. 
KegelfoJmitte»  Theorie  des 

;  ^ufs  der  UinunekkQrjgcir 


I    i«  toloh^f  Gauls,  ^ 

K4)fiim^  'arab*  Stadt ,  507. 
JSix^im^  tfinge  d^'Stera^' 

Krebs  ,  Staifclwrelb.  %n  Mrf- 

iiingen,  Brief  über  Zurla'a 
I    EeUe     d»  bO;  FriesL  ^  6$. 


Lassos.  Neufpan.  Stadt,  481-  }  Liuares/Neafpaii. Stadt,  §«5 

Lmari,  Dr.  Santi;  257.  ^ 
|4ndner,   Dr,  Fr»  v.^  ÜheC 

die  Bukowina 5^7* 
lippi»vi^n«Tt        » Seele 

Litlrow,    PSfoJl,   fiber  cK« 

Län  ^:c  der  Sterawiurte  zu 

I>oreto^  ^iifCaIi£iviiien,  530 


Liagraiige»  ,VQJi  Bertimmung 
'  der  Bahne»  4er  üinuneld^ 

^örj^er,  149. 
l.«  Rire^'  TOti  Beftlmmnng 

der  Bahnen  der  JüniiaeU.. 
knrper,  151. 
Landch^t^tt^  prientftliTGh^, 

Lerma,  Nenlpeirr  Stadls  475* 
liebt»  'EitAttts  lejner  Alis- 
'  debnimgskräfte  auf  die 


Diohtigke^t  der  W»?lttÖr-  |  Lilüdenbi»^,  BetvJeMt 


per,  599- 
Licht/  über  die  Erregung 
4er  Warme  AufH|ieii  Welt. 
Ic&rf  ero  4iireli  felebeit  n 
Marfcbalt  n  Biebevfteiu, 


Mähren  ,  589* 
Lungau-Tbal,  im  Salzburg^.* 

LymaaUHf  StstUliat  TO»  St» 


Digitized  by  Google 


Madajin  ,  arab«  Stadt» ^Sj^ 
'  MaklünnmlUiff 

^alaspina,  Seefahrer,  558. 

Mapimii|  NeuTpoiu  J^tßdt, 

^larannon ,  anierik.  FI,  95. 
^larLat,  arab.  Stadt,  509. 
Marchfelri ,  über  d.  ß^limhtti- 

fenheit  delX^  555. 
MarloHall    Bieberft^iui  üK 


IMebadia,  Hercalesbäder,5^i, 


FiüH^  ttttd  Gebirge  als  «la- 

türUclie.Grf^aen,  lag.^;  • 
Mekka,  ^leiftn  dah,iti,  von 
Arabern  befchriel^eii,^g» 

828.  JiSd«  i 
J|^4&i40Uff.  dt  la^P^alTe  4^ 

Jqi^ccr»  mif^ilku.tHyhjL  da 

Vinft»  niitlon.  de  WinausB^ 

Mendociuo,   ^merik,  Yor# 

gebirgc,_53p. 
Merida,    Neulpan.:  {ntend« 

lindS^dty  48au,i|S5. 
Alemer  obrervations  de  Iii 


Dichtigkeit  dey  W^sltkör- 

—   —   C.  W.,  Über  d. 
^,  Ertegubg  d.  Wärme  durch 
das  lacht  auf  deii  Welt- 
kdrpern  ^te.  ^15. 
^Martinez,    Don  Eftebaii) 

Seefahrer,  556. 
.  JMftartiai^ue ,  luXel^  Charte 

davon»  jl8o.  ^Sti, 
^  A([arfankO|  mußkalifches  In* 
llxuineiil  bey  Arabern,  19. 
Maftura,  arab*  FleVskeii  ,514. 
^lauren,  'arab.  Handfchrift 
*    über  die  Gefchicbte  der- 
. reiben  ia  Spanien,  24.4. 
iAayptf  f.  von  H^ldenfeld« 
^  Mayo  f  Neufpan«  Fl»  535* 
Medink,  510.  517. 
Meevy  das  yothe,  .959.  308.  . 

.0 


♦  -  r 


drom^de,  542. 
Mpxicanifcher  j\Ieerbufen^ 

Charte  von  vS tieler ,  275. 
Mexico  I  J^dfpeu  4afelb4f 

mm    Stg^tf  462« 

f,  auqh  Neu,Me«ico^ 

Midi  an  ,  Stadt,  311. 
Minionen  in  Californien,  534. 
Moileh,  arab.  Hafen  y  31  u 
MPkd«!«!  Oxt^^  in  ^abbMclii 

MoUweide,  die  BeMmmyinir ' 

der  Folhöhe,  der  Culnii- 
patiot^zeit  und  der  Ab- 
weichung  e^nc^  Sterns  aus 

«  drey  aoiier  dem  Meridian 
gemelTenen  Höhen  delTel» 

.  ien  n*  f.  w.         .   -  ' 

9f onati^ 


Digitized  by  Google 


7  f  t 

6q4 


Monate,  die  koptifchen  und' 
■   fyiTTchen,   254,         *  * 

fifoivdl^Geiierhm  Zfuitlu 
Biftnit  deilV»n»efi  9*  86.  '•^ 

•MondhalbmefTer ,  über' Be- 

ßimmung  dcJTelben,  85« 
MondXchein ,   den  Beobach- 
tungen dei^  S  t)6rite  günllig , 
t    486.'        -"^    *  -  •  ' 
Mondstaleln  cEe^Bureatt  dett 
ZiODgHn<les,  Dniekfeltler 
daria,  575.  433. 


Monterej,   NeuTgan.  Stadt, 

f.  quellt  Sän  Carlos. 
M^qni-Indier.in  JUwiO^^tau 

'  6a8.'  •        -     ^  ' 

Morcait,  d#'St*  Marff  Si. 

fchreibung  tou  Domingo, 

«84- 

M Urach  Machxned«  Geogra- 
phie,' *5$.   .  ' 
Mofeumy  orientaliCchM  >  19 
X^oäta,  43/; '  * 


"KayaTTiK » t  Ken .Kävami. 

Nebelfleck  im  GÜftef  der 
*    Andronieda,  542.  ', 

Nedlchran,  arab.  Stad^t,  510.. 
*!Neu.  Albion y  ^50. 

I^eu-Biscaya;  515 

Neu  •  CaiifoYnienr  y  ^1  ' 

N€!a:WexlcoVP»^^in«',  526^ 
ütCeu-Navarra,  525. 
'T<eu -Spanien,   Höhen  über 
der  Mecredläche,  559. 

■       Htomköldfa  po- 
litilclia  Um^rlucliun^n« 

dariii^^r»  461.  5«^ 
'^Nicoliei, '  von  ßeftimmnng 
der  Bahnen  Ar  Himmcls- 
l^orper,  151.' 

^'I^iiederöfterreich,  Saffran-« 
bau,56ß.* 


Nii;  A3>liandl.  t«  demt,  »4^ 

—   fein  AnfcliWell«il,r  »40. 

  ein  Mädchen  dejulelbeii. 

geopfert,  240.  ' ,        *  • 
-p-  .  Flo  in  Habböfch ,  543» 
Noiiibre.de  Dios^  Ne^aiu 

Stedty  5e5»'  ' 

Nootkd ,  in  Nordamer. ,  557. 

Nordamerika,  Weftküfte,  535 

Nordanierikaiiifcbe  verei- 
nigte Staaten,  Charte  von 
denfelb;  v«  Reicbard, 

Nuevo-Santander,  Neufpaa» 
Stadt,  505'. 

Nunnez,  r^dro.  Reifender^ 

f 

4.4-9- 

NvLtatiuns- Tafeln,  30.  8z. 

.«^     neue  At^ 


.0.. 


♦   

Digitized  by  Googl 


.  o. 


QlU|pi<ia^  NauTpan.  Xatond. 
lawl.Stadt».  487.  48^  t  . 

nenl^fi^Ua.'darellft  /  576. 
dtjoiaiiiis  ^  J,  ^  Brief  aus  Fa- 

Omaa»  Land,  5^0.       ^  : 

Qriftkl^  '  oflermioiii'  del 

atiovtt^kuletä  Vefta,  sg, 

oflerTazioni    della  Co- 

•     jncta  d eil' anno  1807,  38* 


Öfterreich.   Stpit»  fiuiü* 

—  Gröhe,  586:  *  ^ 

V.  Heldenfelds  trigononu  * 
^  VermefCung,  587* 

^  y«lcrliiiidife^«  fillllATt  ' 

£«  auoh  Nieder  -  v^ni  * 

Inner  -  öltejnreich«. 


Pabfty      .7« .  Qt^er  die  Me- 
thod«,  ausgileicheB  fiöh'eit 

zweyer  Sterne  die  Zmil  zu 
'  ^^den,  140, 
Pacliuca,  rNeoTjpa^,  SUdt^ 

^aläßina»  Geogt«  Toa,  944, 
Plillas,  Planet»  Ephemeti- 

de  für  1809,  27. 
Pallas,  rianet,    Beob«  von 
\   Gaufiy  79.  • 
Panama,  Landenge»  sfts. 
Pan  de  Matänxaa,  ^eognplu 

Mnge,  380- 
JPapasquiare ^  Neuffen»  St. 

'525. 

^Paradies-Infel,  98. 
Paraguay,    amerik«  PluXs» 

PftTeUaxe  defpixileniei  80; 


Parana,  amejik»  Flulf ,  loe«; 

180. 

»    .  *- 

delTen  Fall ,  107, 
Parras,  Neulpan,  St.  525, 
Pairageu^Ia^umente,  Zait» 
'  beftimmnng  der  übrea. 

dnrcb  Tolcbe ,  398«  . 
Palto  ielNorte,  in  NeoTpan« 

Pafuaro  ,  Neufpan.  St.  48«; 
Pe^alli,  Abbe  Angelo,  057«; 
Peres,  3^ny*8eefabrer|5sft 
Perlenfifidherey  -  bej  Geli^. 

fornien  ,  529. 
Perote,  Neufp an.' Stadt,  485* 
Pferde  I  groXtei  in  NeuTpaa« 

527- 

Pferderaeenf  edle,  der  Ann 

her;  5if._ 
Pbelhan,  arebi  ;Stidt,  $og. 

-  ,Pimet^ 


Digitized  by  Google 


Pirnas,  Volk  in  Neufpanien, 
*  ...  ^ 

nicn,  525^  • 

Planeten  *Ba}iit,  Attfgalie, 

die  plHptiröken  Elemente 
deridtben  ?u  ^oftimUieiij 

405.  j);o8;  / 
^  Planeten/ der.vifcarnaJTBn 

■  Epliemeriden  füf  1809  m 

den  Mayländ.  Ephem.  26. 


naeli  eia#r  Metiiodif  ftt 

Mollweide',  »25. 

:  Popocattpetl ,  Valkafi, 
f  Porto beUoy  .gfia.        •  . 
Paßt«  üben,«  «40«  ^ 

prosperin,  von  Beftiminang 
der  iiahnen  ,(4er  Hiinmeli^ 

körper,  45**  -         '  » 
Fucbla,  la,  t^eu£|VV^ Inten« 

•  «ians^  474.'  »* 
^  «r»  de  loaAiigelM,  N«ii» 

Ppan«  Stadt ,  476» 


<iU  BeÄimiTiung  der  ßahu 
der  »enentdeckten,. 


Purpur  -  Schnecke  ^.  456.  - 
Pyramiden  V*  DfqhiXeh,  24.0, 


LäPlatft.  nmeJfifewi-  FiuJj,   —  Pyramiden   in  Mexico, 


95-  »»ä« 
J?'odluiak(?n  in  Marren  ^  iK- 

re ' '  HQcKzeit^eypfftchJcei-  _ 
ten ,  589* 

...  •«  % 


4^6.  474.  484. 
^   VerbS^tnilTe   der  Mgyp- 
'^^fclien  lindf  mesicaimcl^ 


475.  ^ 
P^rcolophore ,  54.1, 


Quadra,  Seefalirer,  556, 
Quellen,  Heike,  b.  S.  Jofe 

.  de  GomuigjllM  in  Neufjia^  ^ 


Quellen,  fnineralifclie,  iat 

Salzburg,  574» 

Quer^ta^jp,  Neufpan*  Stadt, 


•  I 


iL 


;j|Ädd^a^^Ber4  in  Ar*.  5»4. 
^'j^4iiVed^res,  »wey  gege- 
•  i»ene,  dienen  «nr  Bei^im«' 
^   mnng  der  ellypt.  Rlenien- 


JVadi).£idt  in  Salzburg ,  588. 
Ramfeiden ,  Mineralquelle 

im  Salzburg«,  $75* 
aanris,  warmi  Quelle  da- 

iBllift^  ■$?4«  - 

i  '  .  .     .  r  ^ 

Regeü- 
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che,  ron  Giccolmi,  5P1,, 
Üeichaxd^s  Charte  der  vcr- 

.  ami^rika,  51,  . 
lUifo^'Aly«Bilä,  449» 

•diiia  und  Mekka,  510. 

Baadry.    des  Lozierei 
najsh,  Louiliaua,  294. 

Xeban«  5(4.'  *,< 
*  Vl^  IKüilie«»  di4te]| 
^W^ndUH,  «84. 

'  de»  SS9^id  MoK^med  Ihn 
Abdallah      Hoffeny,  «28. 
B.eiTebefchreibiing  des  Co» 

'  tallffilM»  tt^ 


IUj.  2I  Norte,  Ne^Tpftir^FL« . 

Hodtt,  In  fei  im  Nil»  arabi«  • 
i  Icke  N^cbneht«»  dam, 

•  «Wt  '  : 
aol  1^ ,  Jof,  t  ÜlittJiIick  ^er 

'   Staat ,  590,  - 

ftatift,  Öliizze  des  Sam- 
borer  KreiTes  in  0&mQ$Xm 

^  .  li^i^H  ,  57Ö.  585- 

t).$er£cht  dar  HujMrei- 

^  TervitiiTxiU  #  imdt  Nation 

nalgröfse  des  Ö^rr,  Kai-^ 
Terftaats,  58S« 
^uatar«,  loSolp  Charta,  dar« 


8. 


Saba,  Feter,  Überf.  europ, 
'   jnathtoi»  W#f  iua  in«  AMli» 

\  447. 

(afiraaliali  NMtrdllMs- 

reich ,  566^ 
Salamcuicai  N^^^pctil.  Stadt^ 

Saltillo,  NeTifpnn.  Stadt,  515, 

^  Mineralquellet»  daf,  ^74. 

5an  ,  Gallit.  Fl. ,  565« 

San  Antonio  de  Bejar,  Kö|ir 

Xpan,  Stadt,  4d3»'  , 
•  •  .    ♦  ► 


Sa«  Antonia        Iqb  fi)iei^ 
.  Heufpai^.  Stadt ,  4^9^ 
ihn  Blas,  tfeuTpaii,,-  ^ti^l^ 

San  Carlos  4e  Mo^t<^rey  in 

GaUfornieii;  55^. 
San  et  Cliriftoph,  Jj^^  Ciiar« 

tc  dayqn  >  ^3p*  ' 
^  Cro»,    Infel|  Cluiil» 
.  davon  ^  Sßo^  . 

Domingo»  Glu|^l«|i  dip 

¥0»,  «79,.  fSif»^ 
^  Domingo  l^yonAeU  ata^ 

tiAik,  2^4%    •  . 

St.  Do- 
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JQomisga»  Moreau  de  St. 
Mery,  Beföhreibimf,  ^4. 

—   ^Volfgang,  Mineral^uel- 
'  le  m  ^ftUburg ,  574. 
jjan  Fnuiäfeo  i)^  Nem^Cali- 
foxnieii,  ^50. 

Stadt,  52r5.' 
mm  la£tl  bej  Caliiornieji| 

^  JtiaAdelRiOy  Neubau. 

'  Stadt  ^47$.  595.  . 
mm  hm  Votofii  N^urpan« 

Stadt,  535. 
»-    Miguel  el  Grande,  l^cu- 
'   fpan.  Stadt,  477. 
mm  Pedro  de  Batopila)|  Neu- 

'Ipan«  Stadt,  535, 
fanta*3hi&  tmt:  Cidtfonileii, 

Santa  Gruzy  Inf,  be;^  Gali- 
'  fornien,  5«8» 
BaBUndcr,  i;  Nuevo  S.  A. 
Soiitft'Fd»,  Stii  in  Kea-Mexi- 

Santa  Fd  d«  G««ttu|oato, 

■  Keiifpan.  Stadt,  477. 
Santa  Rofa  de  Coliguiariachi, 
*  Neulpan.  Stadt ,  525. 
faatji^o^   Kenfpan.  Vlub^ 

Santiifi,  Giov.,  -Beebsolit. 

der  Vefta  und  Ceres,  575. 
Saphar  ,  'arabifche  St.,  ^508. 
iütiiriii^Taffflu    TO«  Sau» 

ITMPdty   417«  ^ 


ScImcIm  MMn&Af'  Gbnidlrp 

Sehedi ^Sdi^lMli  eidin,  'ein 
'mcabiTclter  So^iftfteller^ 

245. 

Sch^^^zenbach  ^  Mineral« 
^<{ueUe  im  Salzburg. ,  575» 
Seetsen ,  I)r.     J«,  Boytrüge 
suvKenntnila  n  Arabien^ 

305-     •  •  *  ^'      •  / 
^  «.^         Brief  V.  17«.  Mars 

ijoö'*  436- 
^  Fonletsaiig  des 

NacHricliteii  •  ton  or^nta<« 
Ülcliea  ReiTeliftfoiiretbim. 

— ^  '  ■—  über  dasKiiilen^ 
land  Szauäken  und  MaC- 
Xaüa  auf  der  WaßXeita  da« 
aräib.  Ideerbnt^,  to»  * 

^  .  ^  ü^M  dwLancI 
JedÜcliu  inÜalie/bh  Hw.^ 
541. 

>—•  —  «->  Brief  aus  Akre, 


7«- 


Seadomir»,  OOUi«  ^  565» 
Sennar,  458, 

Seris,  Volkiiit^eufpan.,  525 
Sierra  de  S.  Paataieaa  ia 

Amer.  ,98. 
Sierra  de  StaI«uciA|  .i»Ame« 

rica,  98.    '  ^ 
Sierra  Tenb  ,  aauTpanVOe» 

I^irg,  527.  "   ,  • 
Süfala^  441. 

Sombrerete,  neufp.  St.,  481. 
Sonne,  üureJDiciitigkeit,  404, 
409, 

Sonnen- 
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$piiaea}iBobackkuiigen ,  voa 
S79t^  1807  t  ron  Qtuäaxiä^ 

B6in«r]cuii^encUurffl>e3r,  83» 
Sonnen  -  und  Mondftafeln, 


Scnorä ,  nenfpan.  Fl. «  525. 

—  neUrpän.  Intendanz^ 

5»5.;  ■  ■  ■■         ■  '    ■  \ 

—  —   nenfpan.  St,,^6^-r 


495* 

^  beob.  zu  Secberg^, 

Bologna,  pLdua,  Florenz 
und  GötüngiiO't  497« 


des  Bureau  des  Longi^udes^        ^  ,T01|  PftaptpluteCto^ 


St^rn    des  Blumengartens, 
aräbiTche  Hau  dfchrift,  355, 
^Sternl^öhen,  zu  Auffinduilg 
der  Zeit  anznwendetii  149. 
Stieler,  A.  P.  A.,  Gkatt« 
'  Weittndieii,  875. 
be£reKt|(^'%[ju^ieIi<^  EinQuTs 
'   '  *  '  '     der  Feuchtigkeit  und  Waf» 

meauffolche,  3^ 

Stiteden  -  Win  MI  ,  sieftuiu 
mung'dbrrelbW  i|nter  ge. 

wüTen  Vbrajieretsiuigen^ 
eine  Aufgabe,  291. 


"    356.  '  ''^ä»"'--'^'  ' 
^Spmnmafchiiien   in;  Olter^ 

reich ,  Ä9<^» 
Stögen  wacht»   SaUh*  Mino. 
Talc[aelle,  574. 


5ternbedeekungen  v.Monde, 
Berechnungsmethode  von    Süd  -  Amerika  ,  üydrO^Aa 
Carlini j' 53.  'j    phie,  89. 

:Ste  igio  i^crechnet,  |  Syrien,  Geogr.  ^.',.34^ 


Tiaua  FIuls  in  Habbelcii, 
Tabago,  Int»  Ghazte  difr., 

Twnibaya,  iteufpan»  Stadt^ 

•  473-  • 

Tafeln,  aftronom.  arabirehei 


Tafeln  y  neue  Art  der  Ab^i 
tknouB  m  üad  NuUtioiuif.^ . 

Takaafeb,,  FL  in  H^OMlcliy  ^ 

643' 

Taos,  neufpan.  Stadt  ^  ^sö,.  , 
Taran  ,  Stadt  >  2^9*  ' 
Tasca^  neuXpaa«  St.  ^  4jf^^ 

Tauentt 


[5^itized  b] 


6iö 


i^BiXH^i  die  Kadftkatl^^,  1588. 
Tehiiacto,^  oeufpAiu  Stadt, 

476.  ' :  ; 


Tlacotlalpan,  neufpftn«  Sta4^ 

485*  •  .     '  / 

.TIascalfty    aeuTpaH.  Stadt». 


Telegraphenin  Arabien,  242.       475.  - 
^  TC|iaaefL  »    aenipaxi*^Sladt,    Tocantinet^  americ.  Fl.,  95« 
4^.  '    Todos  loa  daiitofi^  Jteüat^ 


461.  470, 
Tezcucpt  iieiirpan,  St.,  475. 
.Theorie  der  Erdoberfläche 

V*.  Andr^ ,  340» 
ThxerkrdMl-i.  ErHüruug  f. 

/tie<7^r%iru»gi  darBe» 

^„eutuuf  lein^*  Bilder,  54. 

Thüxnb  "^'^l  in  Salzburg ^  5^ 
jCih«Gei)i^e|.  241*  ,  ■ 


55?*  • 

Todtei  l^e^iri^$e<^tenV  Be|& 
an  de»  Otfidita  dalteltiati» 

Tolücft,  iieufpan4  St.,  4.75,  i 
TopogmpliieAj  öxiaxUali* 

TypHoii  Ib.  dEem  «liiii«GJcl»eii 
Meera/i^*'  » 

Tziutzotitzan|v  jEieuIpaii«  St«, 
4  4»o, 


•  •  »  • 


r  <  »  • 


Unter -Ägyten.  Seetzen^s  hi- 
ftorifchcBemerku^  geada^ 


ünterlulzbacii,'.  Mineralißiel- 

1e  im  ßak^iii|«i«i 
Umgua/i  amerie«  F^L  f  .1 1  •» 

lai* 

üriir*  araK.SdJtSlTer,  510. 

Warn'  \ 


V  alladolid,  nearpan/l»i,t«n4., 
'  Valladoiidj  ^aeaTpau«^  Stadt, 


d«l'  J&Bertelolufphatt 

ferftaat,  3504  564. 
Veracruz ,    neufpan«  Intea- 
dani  lu  Stadt,  483— 

TaiclkaiiatlMngM'i« 

465«  •  :^ 

Vcftay 
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Vefta»  Planet,  HardiiigsBe- 

tiiiigen  ,  373.  4^- >  *  T 

'Vierges ,  Tnlehirs  Charte^d«^ 

yon,  280*  : 

Vierthaler,  M.;  Beytr.  zur^ 
KesAtaii«  von  Berclite^ga-^ 
.  dien ,  $50«  $6ii  36$* 

—    über  die  RadiUdtet 

Tauern ,  588. 

YiUa  del  fuerta^ '  nelOgiiA«^ 
Stadt,  s«^«  ' 


Villa  dtfLeott/Mirpail»  sC| 

Villa  4«  FuriJifii^KioQi  juen« 
—*(pan«  Stadt,  481.. 

Yiscayno ,  Sob. ,  benimmt 
^  Iii?  Kvfte  vj(M^  IJp.U.t  Call- 

forii.,  531,  . 
V|>i«||ie  in  Neufpipi,.,^  IfSfg^ 

tnngtlinie  4fvfe9^liV  4?9* 

fpan. ,  480,  , 
Vulcan  V.  Jorullo  in  Neiüpa- 

nien,  477. 
Vulcan  V4  Orizabfl  ia  ,£iea* 

fpan.,  484.    ■        ^  M  ^ 
Vulcan  de  1a  PueblAi  4^5«  . 


w. 


V^Tärnie,  über  ßrtegung  der- 
lelben  durch  d.  Licht  auf 
denj  WeltkÖrporn  von 
MarXobaU  fiieberilein, 

.WätmeÄoff,  jährl.  utul  lägl, 
Ebbfe.  Ufid  Fltttlt  deKelben' 
auf  der  ErUe,  Iiis«. 


Weiftindieni  Cbarten  davoiiy 

Weftindien,  Charte  v.  Stie^ 

Ici,  275. 
Wel^indifche  Cölmnen ,  .Zd- 
wai  d<  Geii  l  iciite  tt&rieib.^ 
284. 

Wildbad  in  Gaftßin>  fßS.,  » 
Wuhai^r^ai  Secte, 


Xalappa,  neufpait.  St.  ,.  485.' |  Xocbicalcdf  FeftHitf  b.  Ml^' 

Äarayes,  americ.See,  <>7./i)S.  I     xico,  466.  /      "  . 


yaoniy  tytt^ipßxdißhi^t  Fluls,  j  Yberä,  americ.See,  toQ, 
'  ^2$.  j  Vucat^n  y  4iaU»uLt 


z. 
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Zacatecasy    neurpan.  5tAdt| 
,        Intendanz )  481. 
Zacatula ,  neuTpaa.  St. ,  475, 
SBpity  'dieselbe '«iw  glnolieii 
fidlMMi  4vtisy#ir  Stenw  su 
-  finden ,  140«'  ^  • 
2eII  im  Salzburg  I  Mineral- 
quelle» 574* 


zur  BcrccKuimg  fon  Car« 

lini,  50.  » 
^Uerthaly  im  Salibtoy,,  Mt- 
'  MralqiwUedaL,  5/5» 
ZodkfiMr,        «Kj^ifttd  et 

trad^  du  .Sif4dcai  d«  G.  G* 

S. ,  34. 

ZumpaugO|  See  bey  ^axico» 
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